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Neue Steuern.
Die endgültige Gestaltung der Reichsfinanzreform,

die im Reickjsschatzamr vorbereitet und die im Herbst d. I.
den Reichstag beschäftigen wird , liegt noch im dwnfeln.
Aw-ar ist einzelnes bekannt geworden und hat bereits
nt lebhaften Kontroversen Veranlassung gegeben, über
viel mehr Mutmaßungen ist man aber dabei nicht
heransgekommen.

Mit einiger Sicherheit steht nur fest, daß eine Reichs¬
erbschaftssteuer in dem Programm des Freiherrn von
Stengel figuriert , daß die preußischen Konservativen so¬
fort dagegen mobil gemacht und bei dem Minister von
Rheinbaben nachdrückliche Unterstützung gefunden haben.

Es ist dann verschiedentlichbehauptet worden, ange¬
sichts dieser Widerstände hätte der Reichsschatzsekretär die
Erbschaftssteuer als Reichssteuer fallen lassen und dabei
die Wehrsteuer in sein Programm ausgenommen. Daß
die Erbschaftssteuer -aufgegeben sei, ist unrichtig, _daß
die Wehrsteuer irr den Plänen des Schatzsekretärs über¬
haupt eine Rolle spielt, vermögen wir nicht zu glauben.
Abgesehen von zahlreichen sonstigen Mängeln fehlt ihr
vor allem ein grundlegender Faktor , der ihre Ein¬
führung begünstigen könnte, die finanzielle Erträglich¬
keit. In Österreich, Frankreich und der Schweiz, wo sie
heute besteht, verursacht sie infolge der Beweglichkeit der
Zensiten, die sie erfassen will, unverhältnismäßig hohe
Erhebungskosten , während ihre Erträge — in Frank¬
reich 3—4 Millionen Frank , in Österreich etwa ebenso
viel Millionen Kronen — ganz außerordentlich geringe
sind. . . .

Zu der geringen Erträglichkeit tritt die Schwi-erig-
feit, die Steuer -gerecht für alle Beteiligten zu gestalten.
Der eine -der beiden Grundsätze der Gerechtigkeit in der
Besteuerung, ' die Steuer allgemein zu gestalten, würde
eine Besteuerung -aller nicht zum Wehrdienst Tauglichen
verlangen . Dem steht die Erwägung entgegen, der auch
die Gesetzgeber rn Österreich Frankreich und der Schweiz
Rechnung getragen haben, daß man nicht Krüppel , die
erwerbsunfähig sind, mit einer Steuer belasten kann.

Keuttletorr.
(Nachdruck»erboten.)

Schneller - immer schneller!
Rückblicke und Hoffnungen von Silvester Frey.

Als die Gemahlin Kaiser Heinrichs des Vierten von
Deutschland nach Italien reiste, vermochte man trotz aller
angewandter Mittel nur sehr, sehr langsam vorwärts zu
kommen. Die Wege waren schlecht, die Hindernisse kaum
zu bewältigen . Die Knechte, von. denen die Sänfte ge¬
tragen wurde , strauchelten jeden Augenblick, und die
Saumtiere , auf deren Rucken die hohe Frau von Zeit
zu Zeit sich schwang, waren weder durch begütigenden
Zuruf noch durch Schläge von der Stelle zu bewegen.
Tie größten Schwierigkeiten aber entstanden, wenn es
sich darum handelte , im Gebirge vo-n einer steilen An¬
hohe' talwärts zu gelangen . Schließlich verfiel man auf
den Gedanken, die Kaiserin in eine Ochsenhaut zu nähen
und sa -geborgen, wie man meinte, die klippenbesöten,
schwindelnden Abhänge hernieder zu schleifen.

Und als Gegensatz hierzu der moderne Hofzug eines
Mächtigen dieser Erde, wie er auf ehernem Pfade und
schnell wie der Blitz dahinrast . Drinnen aber auf den
seidenen Polstern wird man kaum dessen gewahr , daß
man reist, also unterwegs ist. Man liest und konversiert,
macht Toilette und geht zu Tisch. Abends legt man sich
ins Bett , und frühmorgens , wenn man erwacht, ist man
womöglich bereits am Ziel : ein paar tausend Kilometer
entfernt von dem Orte , da der erste gellende Pfiff des
Dampfrosses kund tat , daß es seinen Lauf beginnen
werde.

Was für ein Unterschied zwischen den Reisen zu jener
Zeit kmd dem flugähnlichen Dahinschnellen, wie es

Freitage de« 28 . Juli.
Eine solche wäre ihrer Wirkung nach eine Steuer auf
die verminderte Leistungsfähigkeit.

Eine weitere Schwierigkeit ist die Durchführung der
Steuer nach der Leistungsfähigkeit -des Steuerpflichtigen.
Die Wehrpflicht beginnt in Deutschland mit dem zurück¬
gelegten zwanzigsten Lebensjahre , mit diesem Zeitpunkt
würde auch die Steuerpflicht des Militävuntauglichen be¬
ginnen . In diesem Alter besitzt der Arbeiter , auch der
junge Handwerker zwar bereits ein Einkommen, -der
Angehörige der wohlhabenden Klassen in der Regel aber
noch nicht, da er sich noch in der Ausbildungszeit befindet.
Soll nun etwa der Arbeiter , weil er ein tSintormnett hat.
zu der Steuer herangezogen werden, der Studierende,
der Referendar , der Volontär im großen Kaufhause aber
nicht, weil er kein Einkommen besitzt, trotzdem aber in
Wirklichkeit viel leistungsfähiger ist als jener ? Die
Forderung , statt des Sohnes eventuell den Vater h-eran-
zuziehen, wenn der Sohn noch einkommenlos sei, muß
ebenfalls Bedenken erregen, da der Anteil des Sohnes
an dem väterlichen Einkommen steuertechnischnicht er¬
faßbar ist, insbesondere wenn mehrere Kinder vorhanden
find.

Die angeführten Gründe lassen 'die Aussichten einer
Wehrstener nur gering erscheinen. Sie dürfte -daher,
selbst wenn in konservativen Kreisen in ihrer Beurteilung
g-egen 1881 eine Änderung eing-etreten ist, in , der
Reichsfinangreform nicht enthalten sein. Anders dürft«
es sich mit der neuerdings auch mehrfach ventilierten
Frage der Biersteuer verhalten . _ Besitzt zwar eine all¬
gemeine Reichsbiersteuer kaum irgend welche Chancen,
so liegt doch eine Erhöhung der Biersteu-er innerhalb des
Branstenergebietes sehr im B-ereich der Möglichkeit. Die
Gesamteinnahmen der Biersteuer belaufen sich hier auf
rund 40 Millionen Mark , d. h. kaum 4 Millionen Mark
mehr, als Bayern allein aufbringt , das vielleicht % der
Einwohnerzahl des Braustenergebietes besitzt. Dement¬
sprechend war im Bransteuergebiete die Belastung Pro
Kopf der Bevölkerung im Durchschnitt nur 0,91 Mark,
während sie sich in Bayern -auf 5,87 Mark , Württemberg
auf 3,91 Mark und in Baden auf 4,33 Mark belief. Bei
einer Erhöhung der Brausteuer im Gebiet der Brau-
steuergemeinschast etwa auf das Doppelte -der -heutigen
Sätze würde die individuelle Belastung noch immer nicht
ein Drittel derjenigen in Bayern erreichen, den Reichs-
finanzen aber etwa 40 Millionen Mark mehr zuführen.

Noch -eine Steuer verdient der Erwähnung . Die
Branntweinsteuer ist in ihrer heutigen Form völlig ver¬
altet und bedarf dringend der Reform. Durch eine solche
würde sich, ohne daß eine Mehrbelastung der Steuer-
pflichtigen erforderlich würde, eine Mehreinnahme von
rund 60 Millionen Mark erzielen lassen. Nach dem
heute gültigen Gesetz werden pro Hektoliter Alkohol 12,97
bis 13,63 Mark Maischraumsteuer erhoben, aber 16 Mark
für den Fall der Denaturierung vom Reich zurückerstattet,
so daß die Branntweinbrenner hier eine reine Liebes¬
gabe von zirka 3 Mark erhalten . Ebenso werden die
Erträge der Brennstener in der Hauptsache für Ausfuhr¬
prämien bei Denaturierung verwendet. Endlich wird
durch die Kontingentierung der Branntweinsteuer gegen¬

augenblicklich dem Sterblichen v-erstattet ist ! Welche
Entwickelung, welche Vervollkommnung ! Und Lei jeder
Etappe glaubte Man Wunder was -erreicht zu haben!
Als die ersten „Gutschen" im Jahre 1480 aus Ungarn
nach Deutschland kamen, jubelte alle Welt über die so
bequeme V-erkehrsg-elegenhe:t, die .man damit gewonnen.
Dabei waren sie so teuer , daß sich nur die bestbemittelten
Bevölkerungsschichten ihrer bedienen konnten. Dazu
kam, daß ihnen allerhand Feindseligkeiten erwuchsen an
Stellen und bei Instanzen , die auf das körperliche oder
geistige Heil -»-der großen Masse gar zu sorglich bedacht
waren . Man fand nämlich heraus , daß durch die neue
Verkehrsgelegenheit der Verfall des deutschen Volkes
aus jeglichem Gebiet notwendigerweise herbeigeführt wer¬
den müsse. Üppigkeit. Nichtstun und im Anschluß daran
Laster und Krankheiten seien -die Folge . Herzog Julins
von Braunschweig fühlte sich deshalb noch im Jahre
1588 veranlaßt , seinen getreuen Untertanen den Ge¬
brauch des aus der Fremde eingeführten Vehikels streng¬
stens und bei Verhängen von Strafen zu unters-agen,
„weil die männlichen Tugenden , Redlich-, Tapfer -, Ehr¬
bar - und Standhaftigkeit der Nation dadurch beeinträch¬
tigt und das Gntschenfahren gleich dem Faullenzen und
Bärenhäutern " sei.

Aber im Blute des Menschen liegt nun einmal , daß
er nicht an der Scholle haften mag. Schneller — immer
schneller! lautet die Losung, mit der es ihn forttreibt,
hinaus in die Welt , ins Weite. Bereits im Jahre 1516
hatte sich ans der „Gutsche" der Postwagen entwickelt.
Freilich durften sich seiner zuerst nur erlauchte und hoch-
vermögende Persönlichkeiten bedienen, schon wegen der
enormen Kosten, die mit dieser Art des Rersens verknüpft
waren . Allein der Anfang war wenigstens gemacht, und
wenn die Wege nicht gar z-u schlecht aussahen, oder ein
Gewitter auf ihnen Verheerungen angerichtet hatte , kam
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wärtig ein jährlicher Steuernachlaß von ettar 43 Milt.
Mark gewährt . Eine durchgreifende Reform, - die die
ganze Liebesgabenwirtschaft beseitigte, würde , wie bereits
angeführt , eine Mehreinnahme von rund 60 Millionen
Mark aus der Branntweinsteuer ermöglichen.

Die Einnahmen , die aus -einer Reichserbschaftssteuer
zu erzielen sind, sind-von berufenen Finanzmännern auf
etwa 100 Millionen Mark geschützt worden, fielst man
hiervon rund 25 Millionen ab, die an die Staaten zu
zedieren sind, die bereits eine Sta -atserb -schaftssteuer be¬
sitzen, so wunde aus der Erbschafts- und der reformierten
Branntweinsteuer eine Mehre-imrahme für das Reich
von zirka 135 Millionen Mark zu erzielen sein, ein Be¬
trag , -der hinreichen würde, um- das gegenwärtige Defizit
zu decken und eine maßvolle Schuldentilgung einzuleiten.
Jedenfalls würde -die Erschließung dieser Steuerquellen
der Reichsfin-cmznot abhelfen, ohne daß dabei neue in¬
direkte Steuern o-der eine Erhöhung Bereits bestehender
erforderlich würde . Die Erhöhung der Biersteuer, ins¬
besondere, die in erster Linie den „kleinen Mann " trifft,
würde sich dadurch vermeiden- lassen. — pp—

Der Kampf gegen den Schnnpsleusel.
Zu dem Aufsatz: Ergebnisse der Gewerbecmfsicht in

Preußen 1904 (Morgen -Ausgabe Nr . 333) schreibt man
uns : Die Jahresberichte der König!, preußischen Re¬
gierungs - und Gewerberäte und Bergbehörden für 1904
(Amtliche Ausgabe , Berlin 1906) find nicht nur ein
Gradmesser für den Stand der Industrie , sondern sie
liefern auch wertvolles Material für sozialpolitische
Strömungen und Fortschritte. So entnehmen wir den
Berichten über die Form und die Erfolge der Be¬
kämpfung des Mißbrauchs g e i st i g -e r Ge¬
tränke  folgendes:

Provinz Ostpreußen.
Geh. Regierungs- und Gcmerberat Sack in Königsberg i. Pr.
Wirtschaftlicheund sittliche Zustände der Arbeiterbcvölkerungr

Wohlfahrtseinrichtungcn; Verschiedenes.
Eine Reihe vvn Fabriken haben es sich angelegen sein lassen,

dem Mißbrauche des LchnapSgcnnsses entgegeuzutrcten. Manche
von ihnen haben das SchnapStrinkcn innerhalb der Arbeits¬
stätten ganz und gar untersagt. Zur Erleichterung öex Durch¬
führung des Verbots lassen sie als Erfrischungsmittel unentgelt¬
lich oder gegen sehr geringe Bezahlung Kaffee reichen. Die
Zuckerfabrik Neu-Hirschfcld hat dazu folgende Bekanntmachung
erlassen: Jeder Arbeiter bekommt täglich eine Marke, für welche
er sich in der Kantine gratis 2 Liter Kaffee mit Milch und Zucker
geben lassen kann. Dagegen erwartet die Fabrikleitung , dasi
Schnaps nicht mit in die Fabrik gebracht wird , bez-w. in den
Pausen nicht eine -Schnapskneipe ausgesucht wird. Denjeninc»
Arbeitern , bei denen Lchnaps vorgefnnden o-der welche ange¬
trunken gesehen worden, wird oben arigcsührte Vergünstigung
entzogen. Tagsüber , von 6 Uhr morgens bis 8 Uhr abends,
kann der Kaffee jederzeit ans der Kantine geholt werden, nachts
erfolgt die Ausgabe des Kaffees zwischen 12 und 1 Uhr.

Provinz Westprcusicn.
Geheimer Regierungs- und Gewerberat G o e b e l in Danzig.

Einen eigenartigen Versuch zur Besserung geipoynheitS-
.mäßiger Trinker machte die Zuckerfabrik in Marienbnrg . t- ie
nahni sie für diese Kampagne nur auf, wenn sie von ihren Geist¬
lichen eine Bescheinigungbeibrachten, daß sie für die Dauer der

man auch in den Postkutschen flinker von der Stelle , als
reitend auf dem-Maultier oder getragen in einer Sänfte.
Jedoch im allgemeinen dienten diese Postkurse nur für
die Beförderungen von Briefschaften; dem Personenver¬
kehr wurden sie erst Mitte des 17. Jahrhunderts zn-
gängig gemacht: bis dahin -mußte der gewöhnliche
Sterbliche, -der Durchschnittsmenschohne Rang und Ver¬
mögen, um- vorwärts zu kommen, noch immer recht und
schlecht auf Schusters Rappen seine Reisen bewerk¬
stelligen.

Fürsten und gekrönte Herren , die mit großem Troß
reisten, kamen, auch wenn sie selber sich der flinksten
Rosse bedienten, immer nur verhältnismäßig recht langsam
vorwärts . Auf mehr als etwa 20—30 Kilometer für den
Tag brachte man es nicht; die Lage wird günstiger , wenn
der Weg durch kultivierte Landftrecken zu nehmen ist;
sie verschlechtert sich jedoch, sobald es sich darum -handelt,
die Ebene zu verlassen -und Gebirge zu überschreiten. So
weist das Jtenerar Friedrich Barbarossas für Reisen in
Deutschland als günstigste Leistung etwa 50 Kilometer
für den Tag auf ; dagegen waren in Italien , das dochP
jener Zeit für viel kultivierter galt als das Land -der
nordischen Barbaren , niemals mehr als täglich 20—30
Kilometer zu bewältigen. Während der' Kreuzzüge, -die
ganz und gar nicht allein zu Erbauungszwecken unter¬
nommen wurden , sondern auch aus Wissensdrang und
Lust an Abenteuern, schrumpfte die Möglichkeit, von der
Stelle zu kommen, noch um- ein Wesentliches zusammen.
Am günstigsten und bequemsten gestaltete sich wohl das
Reisen zu Wasser -und zumal auf der See . Kaiser Frie¬
drich der Zweite brachte es bei seinen Fahrten auf dem
Mittelländischen Meer auf etwa 80 Kilometer den Tag,
bei günstigem Seegänge und nicht widriger Windrichtung
noch höher. Freilich darf man nickt außer acht lassen,
daß, wenn man an jener Zeit von Seereisen spricht, da-
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Arbeit SaL Vermeiden des Schnapsgenusses gelobt hotten. Die
Maßregel hat sich bewährt, wenn auch dauernde .Besserung nur
in wenigen Fällen erwartet wird.

Regierungsbezirk Potsdam.
RegiernngS- und Gewerberat MangeiSdorff  in Potsdam.

Ganz besonders mürbe im Berichtsjahr ans die Vorhaltung
guten Trinkwassers geachtet, da hierdurch, namentlich im Sommer,
dem schädlichen Alkoholgenusse ganz erheblich entgcgengcivirkt
werden kann. Zwei Ziegeleien in Herzfelde und eine Zemcut-
fabrik in Tasdorf find dazu iibcrgegangen, ihren Arbeitern auf
Wunsch unentgeltlich Kaffee zu liefern. Hiervon wird ausgiebig
Gebrauch gemacht. Daß die Bewegung gegen den Alkohol nicht
ganz ohne Erfolg geblieben ist, läßt sich auch daran sehen, dag
man in einzelnen Fabriken ans manchen Arbeitstischen jetzt
Milchflaschen findet, wo man sonst Bierflaschen zu sehen ge¬
wohnt war.

Provinz Pommer«.
Regicrnngs- und Gewerberat Ecker in Stettin.

Die Bestrebungen zur Bekämpfung des Alkoholmißbrauchs
seitens einzelner Arbeitgeber und Vereine haben im Vorjahr
erfreuliche Fortschritte erfahren. Beachtung verdient die Ein¬
richtung von Automaten für das Ausschänkenvon Freibier für
die Arbeiter einer Brauerei . Die mit Nummern versehenen
Marken gestatten eine Kontrolle des für den Kopf echolgten Ver¬
brauchs. Zur Einschränkung des Schnapsgenusses der Arbeiter
haben verschiedene Großindustriellen eine Eingabe an den Polizei-
Präsidenten zu Stettin gerichtet zur Herbeiführung _einer ent¬
sprechenden Polizei-Verordnung . Es wurde in Aussicht genom¬
men, den Schnapsverkauf vor 8 Uhr morgens zu untersagen.

Regk-rnngsbezirk Liegnitz.
RcgiernngS- und Gewerberat Rübe  in Liegnitz.

Eine Einrichtung von nicht zn unterschätzender sozialer Re-
bentung hat die Liegnitzer Molkerei geschaffen, sie verkauft im
Sommer in allen größeren Fabriken der Stadt in den Früh¬
stücks- und Vesperpansen an die Beamten und Arbeiter gute
Milch zu 5 Pf . und im regelmäßigen Bezüge bei Vorausbestellung
zu 4 Pf . für ein großes Glas . Der Verkauf wird pünktlich
zu Beginn der Pause durch die in der Nähe wohnenden, ausschließ¬
lich für diesen Zweck angestellten Frauen eröffnet und hat bisher
guten Erfolg gehabt,' es wurden täglich etwa 1(300 Glas Milch
verkauft, die vielfach gewiß an Stelle von Bier und Branntwein
getreten sind,

Regiernngsbczirk Oppeln.
Regierungs - und Gewerberat Böhmer  in Oppeln.

Uber Mangel an gutem Trinkwasser wurde von Zicgelci-
arhcitern wiederholt geklagt. Da die Bitten der Arbeiter einer
Ringofenziegelei um ausreichende Trinkwasserversorgung kein
Gehör fanden, vernnlaßte der Gewerbeinspektor die gerichtliche
Bestrafung des Besitzers niid des Betriebsleiters . Eine Handhabe
hierzu bot eine Bedingung der Genehwigungsurkunde des Ring-
oscnS. Bestrafung schien hier um so mehr geboten, als der Trink-
wassermangel zahlreiche Arbeiter zur Wcrkskantine drängte, die
«och dazu unter Mißachtung des Trnckverbots geführt wurde.

In wirksamster Weise haben manche Hütte» dem Schnaps-
gcnnß ihrer Arbeiter durch Verkauf von Sektersmasser und
Brauselimonade gesteuert. Diese Getränke werden von vielen
Hütten selbst hergestcllt und zum Selbstkostenpreise s2 bezw. 5 Pt.
die Flasches an die Arbeiter abgegeben, die besonders in der
heiße» Jahreszeit von dieser Einrichtung außerordentlich be¬
friedigt waren. Die K'önigShütte hat die Apparate zur Her-
stell!rng des Selterswasser in den Kellcrräume» eines größeren
Gebäudes ausgestellt, in dessen Erdgeschoß Erholungs - und Speise-
räume und in dessen Obergeschoß eine Lesehalle mit Bücherei
tlilicrgcbracht sind.

Aber die guten Wirkungen der örtlichen Polizeiverordnüng
^Jahresbericht 1903s, die an Lohntagen den Schluß der Schank,
stätien um 4 Uhr fordert, äußerten sich Werkleiter, Geistliche nsw.
sehr befriedigt, so daß der Regierungspräsident diese Verordnung
siir den ganzen Bezirk ausdchnte. Seitdem ist die Kriminalität
in, LandgerichtsbezirkBcuthen  um 20 Proz . gesunken. Die
obcrschlestichcu Gastwirte sahen demgegenüber eine Schädigung
ihres Gewerbes, sie meinten , die Arbeiter betränken sich an Lohn¬
tagen anderswo, zahlten mehr dafür und brächten den Schnaps
in die Familie . Die Stenerkraft der Gastwirte sänke dadurch.

In einigen Steinbrüche» waren infolge Arbeiterwangels
die Löhne gestiegen. Dies hatte die Wirkung, daß die Arbeiter
Feierschichten einlegtcn und sich den, Branntwcingenuß Hingaben,
tiutersagte ein Unternehmer in seinem Betriebe das Mitbringcn
von Schnaps, so konnte er keine Arbeiter bekommen. Nur ein
allgemeines Verbot kann Helsen, und deshalb wurde in einigen
Amtsbezirken auf Grund des § 5 Abs. 2 der Bekanntmachung vom
20.  März 1902 sR.-G.-Bl . S . 78) durch eine Polizeiverordnüng
einaeschritte». Zuwiderhandlungen gegen das Truckvcrbot*>
fG.i-O. ?§ 115 ff.) finden zweifellos noch immer statt, sind aber
leider schwer festzustellen. Besonders auf einigen Ziegeleien ist
der Absatz von Bier nach wie vor eine Hanptcinnahmegnelle für

*) Auszahlung des Lohnes in Anweisungen auf Trink -, Etz-
waren nsw.

die Meister. Umgehungen werden gewöhnlich derart bewirkt,
daß die Meisterfran den Flaschenbierhandel besorgt und den
Arbeitern Bier allerdings nur gegen bares Geld abgibt, das
jedoch der Meister zu diesem Zweck täglich oder doch mehrmals
in einer Äohnperiode als Vorschuß anszahlt . Ans einer Ziegel««
konnte der Gewerbeinspektor feststellen, daß mehrere, und zlvrr
sehr tüchtige Arbeiter in der Woche durchschnittlich 59 bis »0, ver¬
einzelt sogar 80 und 90 Flaschen bezogen hatten. In den
letzteren Füllen mögen ja wohl andere beim Trinken beteiligt
genesen sein: immerhin sind 10 Flaschen Bier tagsüber selbst
bei großer Hitze zu viel. Sie bedeuten für den Arbeiter eine
Einbuße des dritten Teils seines Verdienstes. Wenn die Meister
das Spenden von Bier seitens der Arbeiter all ihre Kameraden
nicht unterstützen, wäre es nicht zu erklären, baß einzelne Ar-
beitcr bis zn 30 Flaschen Bier an einem Tage bezogen haben.
Um solchen Unzuträglichkeitenzu steuern, empfiehlt sich dringend,
die Einführung der Konzessionspfltcht für den Flaschenbierhandel.

Regierungsbezirk Erfurt.
RcgiernngS. und Gewerberat Rittershausen  in Erfurt.

Der gewohnheitsmäßige Branntweingcnuß unter der
Arbeiterbevölkerung nimmt mit der Besserung der wirtschaftlichen
Lage von Jahr zu Jahr ab. In den Fabriken wird nur noch
selten und ausnahmsweise Branntwein getrunken. Sogar unter
den im Staub und in der Hitze, sowie im Freien Arbeitenden
ist der Branntwein immer mehr durch das Lagerbier verdrängt
worden. Andere Ersatzgctränke haben zn dieser erfreulichen
Entwickelung weniger beigetragen. Die Steigerung des Bier-
koiisums in der Sommerhitze scheint allerdings durch Gewährung
von Trinkwafserzusätzen, wie Rum (1/j  Flasche Rum auf einen
Eimer Wassers und dergleichen etwas eingeschränkt worden zn
sein. Als wirksamstes Mittel zur Verdrängung des Lagerbiers
hat sich die billige Abgabe von Einfachbier, welches wegen feines
geringen Alkoholgehalts die Aßüeiter nicht so leicht schlaff macht,
ertviesen. Den Arbeitern einer Gasanstalt in Erfurt wird bei
der Arbeit nur Einsachbier zum Preise von 7 Pf . für die
Va Literflasche und in 10 Ltterfäßchen zn 9 Pf . für das ganze
Liter abgegeben. Leider ist gutes Einfachbier nicht überall und
z;r icder Jahreszeit zu erlangen . Kaffee ivird in den meiste«
Fabriken van einem Teile der Männer und von allen Frauen
und Mädchen getrilnken. Kaffeekochapparate oder Einrichtungen
zum Wärmen mitgebrachter Getränke und Speisen sind in der
Mehrzahl der Fabriken vorhanden. In einer Fabrik wurde den
Arbeitern guter chinesischer Tee geliefert und erfreute sich großer
Beliebtheit. Der Konsum von Lagerbier in den Fabriken über¬
schreitet hier selten den Durchschnitt von einer Flasche täglich ans
de» Kops.

Regierungsbezirk Schleswig.
Geheimer Regicrnngs - und Gewcrberat G r ü n e w a I d in

Schleswig.
Dem llbergennsie von Alkohol scheint durch die Begründung

besonderer Vereine sblaucs Kreuz n. a.j, sowie durch Belehrung
in den Schulen und endlich auch durch Mahnungen aus den
Kreisen der Arbeiter selbst in letzter Zeit ctrvas Einhalt getan
zu werden.

Die Fürsorge für bessere Wohnungen — als Ersatz der
Kneipe — entwickelt sich zwar langsam, aber doch stetig. In
Hannover hat die Contincntal-Caontchonc- und Guttapercha-
Compagnie im Laufe des letzten Jahres in der Nähe ihrer Fabrik
für ihre Arbeiter in einem Straßcnblocke 83 Wohnungen ein¬
gerichtet, welche hell, hoch und lustig angelegt und mit allen
Bcanemlichkeiten versehen sind. In , Eckhause steht den Bewohnern
ciu Nliterhaltuugssaal und ein Lcieraum mit Bibliothek zur
Verfügung,' außerdem erhält jeder Einwohner ein Gärtchen von
etwa 200 Önadratmeter zur Benutzung. Auf dem sehr geräumigen
Hofe befinden sich Spielplätze für Kinder und Erwachsene. Die
äußere Stratzeuansicht ist einfach, aber in der Architektur an¬
sprechend und abwcchsclungörcich gehalten, so daß der Eindruck
des KasernenhauscS gänzlich vermieden ist. Diese großzügige,
etwa eine Million Mark kostende Wohnungsanlage dürfte dem
Anscheine nach in Hannover bald weitere Nachahmung finden.
Die Wohnungsverhältnifsc auf den Ziegeleien machen eine fort¬
gesetzte scharfe Beaufsichtigung erforderlich.

RegiernngSvezirk Hildcsheim.
Geh. Regicrnngs- und Gcmerberat Schüler  ln Hildcshcim.

Die Kantine eines einsam bclcgenen Steinbruchs mit etwa
150 in ltntcrkunftshäuscrn untergebrachten Arbeitern arbeitete
niit gutem Erfolge. Sie ist gleichzeitig als Konsumverein ein¬
gerichtet, der bei einem Umsätze von 51 000 M. tut vorige» Jahre
7700 Dt. Dividende flu die Mitglieder verteile» konnte. Um den
Arbeitern die früher nötigen weiten Wege zilr Ausbesserung des
Schuhmerks und die damit verbundene Verführung zum Besuche
von Wirtschaften zu ersparen, wurde ei» Schuhmacher augestcitt,der voll beschäftigt wird . Die Bestrebungen des Betriebsleiters,
die Arbeiter auch Sonntags zusaiumcnznhalten und zum wirk¬
lichen Ausrnhe» zu veranlassen, hatten guten Erfolg.

Zur Verhütung von Nlkoholmihbrauchgibt die Verwaltung
der Jlseder Hütte ihren Arbeitern in beschränktem Umfange Bier
zum Selbstkostenpreise und Mineralwasser nebst Kaffee unter dem
Selbstkostenpreise gegen Barzahlung ab ssiehe nachstehende

rmit vorwiegend Küstenfahrten gemeint sind. Das Reich
der Amyhitritß mit dem Kiele zn durchqueren, dazu besaß
inicm einerseits nicht den Mut , andernteils fcdiCic es auch
wohl an den zureichenden Hülfsmitteln.

-Gar langsam und mit Wohlbedacht ging der Post¬
wagen, den das Hans derer von Thnrn und Taxis den Be¬
wohnern des heiligen, römischen Reichs deutscher Nation
iür ansehnlichen Preis und unter Beobachtung -mannig¬
facher, hoch-o-brigkeitlich angeordneter Formalitäten zur
Verfügung stellte, die Straße dahin . Allein der
Schiwckengang war noch bei weitem nicht das Schlimmste-,
es -galt nämlich- geradezu für leichtsinnig, jenen Post¬
wagen die gesunden Glieder anz-nvert-rauen . Dies Miß-
trauen schwand erst, als im Jahre 1824 die sogenannten
Eiltvagen-Mrse eingerichtet wurden.

Doch davon, daß man dadurch wirklich bequem oder-
gar schnell gereist wäre , kann trotzdem nicht die Rede
sein. Wer ein weitentlegenes Ziel erreichen wollte, tat
gut , vorher sein Testament zn machen. IN Deutschland
boten sick allerhand Hemmnisse dar in Gestalt sehr ver-
klausulierter Paßrevisionen , die an den Grenzen all -der
verschiedenen Länder und Ländchen mit peinlichster Ge-
nauigkeit vorgenommen -werden mußten . Kurzum : das
Reisen war und blieb eine Qual ! Wer nicht absolut da¬
zu gezwungen war , tat bestimmt besser, wenn ' er zu
Hause blieb!

Ein gewaltiger Umschwung trat jedoch ein, als daS
Dampfroß , von geheimer Macht geschirrt und gezügelt,
in d-en Dienst der Person-cnbesörderun-a aestellt wurde.
Gleichwohl kostete es harte Kämpfe, bis sich die Mensch¬
heit in ihrer großen Menge dazu entschloß, dem schnau¬
benden Ungetüm ihr körperliches Wohl ohne Zagen oder
auch nur Bedenken anzuvertrauen . Selbst die führenden
Geister der bestkultivierten Nationen wollten von der
neuen VerkehMgeleaenheit wenig wissen. Ein vornehmes
„wissenschaftliches" Journal des britischen Dveiinselnücks
schrieb damals : „Gibt es etwas Lächerlicheres und Ab¬
geschmackteres als das Projekt eines Dam.pfwa-iens . der ,
zweimal so schnell gehen soll wie unsere Postkutschen? !
Eher ließe sich erwarten , daß man in einem Artillerie - j
Laboratorium mittelst einer Rakete befördert wird als i
tzurch die .Gnade einer Lokomotive.." . Die „Times " 1

meinte, daß die Projekte von Eisenbahnen, die zehn,
fünfzehn oder gar zwanzig englische Meilen in -der
Stunde zurücklegen sollen, nur von Personen herrühren
könnten, die keine Spur von Begriff für solche Schnellig-
ikeit hätten . Thiers sagte i-m Jahre 1834 in der franzö¬
sischen .Kammer, die Eisenbahnen seien eine Spielerei,
ein bloßer Lupus , an dem sich- kein vernünftiges Staats,
wesen beteiligen dürfe, und Arago , der große Natur¬
forscher, setzte hinzu : Für müßige Lokalverhältnisse
könnten sie allenfalls genügen ; jedoch für eine Schienen-
verbindiing Zwischen Paris und den großen Handels¬
plätzen werde er nie im Leben stimmen; das sei schon
deswegen ein Unding , weil man Güter auf der Eisen¬
bahn nicht transportieren könne. Ähnlich bei uns in
Deutschland, wo Grillparzer damals den Spottvers
ersann:

„Eisenbahn, Anlehn und Jesuiten
Sind unbestritten
Die Wege, die »mären,
Zum Teufel zu fahre»."'

Dann der Jubel , die Begeisterung, als das Reisen
auf ehernen Pfaden nicht allein sämtliche Zweifel, die
man gehegt, mit einem Schlage zerstörte, sondern auch
sofort zu neuen, größeren Hoffnungen berechtigte! Dabei
muß man sich vergegenwärtigen , daß das Reisen ver¬
mittelst der Eisenbahn, verglichen zu dem heutigen, kaum
besondere Aunchmlichkeiten gewährt haben dürfte . Non
den Personenwagen waren damals nur die erster Klasse
ganz ausgeschlossen. Die Wagen zweiter Klasse hatten
nur eine feste Bedachung: dafür befanden sich an den
Seiten Leinwandvorhänge , die je nach dem Belieben
der Fahrenden auf- und zngezogen werden konnten.
Die dritte Wagenklasse besaß keinerlei Schutzvorrichtung;
Sonne . Wind und Regen nahmen ungehindert ihren
Weg hierherrin ; zumal lästig machten sich der Staub
und die Funkenschwärme, b-te von der Lokomotive her
au-fspriihten. Um sich vor dielen letzteren zu schützen,
pflegte man Halbmaske» von Gaze vor das Gesicht zu

i bringen ; auch sogenannte „Da mp stvagenb rillen " wurden
I überall feilgeboten und viel gekauft. Vor allem jedoch

war es mit der Schnelligkeit nach unseren heutigen An-
l schnnnngen ganz und gar nicht weit her. Ein Gesang-
> verein zn Dresden , der eine „Spritzfahrt " nach Bischofs.

Tabelle). Die Flaschcnbicrhänöler haben in den letzten Jahre«
zur Hütte keinen Zutritt mehr. Der Bierkonsum hat ständig ab-,
der Konsum an Kaffee und Mineralwasser dagegen zngenommeu.

In dem letzten Jahre wurden auch zwei Trinker der Trinker¬
heilstätte Jsenmald bei Gtshorn zngcführt, wo der eine nach
6 Monaten, der andere nach 4 Monaten als völlig geheilt cm*
lassen wurde. Diese beiden Arbeiter ginge» dorthin nur unter
dem Zwange, sich entweder in der Anstalt heilen zu lassen oder
entlasseu zu werden. Die Familien wurden während der Kur
von dem Werk unterstützt. Dieses Beispiel hat ans die Mit¬
arbeiter abschreckend gewirkt. Wie übrigens Nüchternheit der
Arbeiter in engem Zusammenhänge mit geringeren Unfallziffer»
steht, ergibt sich aus der nachstehenden Zusammenstellung:

Zahl Mineral- Sb ..

Jahr.
b. i.d.Jlseder
Hütte beschäft.

Arbeiter.

Bierkonsum.
Flaschenh 0,6L

wasier-
Konjum.
Flaschen.

Kafsee. !tl
e ieo--

1897 . . .
1893 . . .

. 1046 )
1138 Freihandel mit

— — 158
127

1899 . . .
I960 . . .

. 1138 Bier durch
fremde Händler.

— — 182
113

1901 . . . . . 1298 586728 19342 64973 74
1902 . . . . . 1325 547152 22306 65937 65
1903 . . . . . 1340 502344 82074 62890 45
1904 . . . , . 1377 585264 88491 66600 44

Regierungsbezirke Lüneburg «nb Stade.
Regsernngs- und Gewerberat Lühdorff  in Stabe.

Auf Verminderung des Branntweingenusscs wurde in
mehreren Betrieben teils durch Lieferung von Flaschenbier znnr
Selbstkostenpreis und gegen Barzahlung , teils durch kostenfreies
Anbietcn von Kaffee mit gutem Erfolge hingcwirkt.

Ncgtcruugsbczirk Münster.
Regierungs- und Gewerberat Pirsch  in Münster.

Verschiedene Zicgeleibesitzer stellten Nachträge zu den für Ihre
Betriebe erlassenen Arbeitsordnungen auf, in denen -das Brannt-
weintrinken auf der Ziegelei bei sofortiger Entlassung verboten
wurde. Die Bemühungen, den Alkoholgenuß einzusch ranken,
blieben nicht ohne Erfolg, wenn schon sich ein solcher ztffermäßig
schwer Nachweisen lassen würde. In einigen weiteren Kalkstein-
brüchen tvergl . Jahresberichte für 1908, S . 284 ff.) wurde der
Genuß von Alkohol verboten, desgleichen auch in einigen Ziege,
leien, doch wird es noch Schwierigkeiten bieten und einige Zeit
dauern , bevor man den Schnaps aus letztgenannten Betrieben

. ganz verdrängt haben wird , denn es gibt zahlreiche Ziegelei¬
besitzer, welche von der Bekämpfung des Alkohols nichts wissen
wollen. Als Maßnahmen gegen den Mißbrauch der geistigen
Getränke wurden im Regierungsbezirk unter anderem im Be¬
richtsjahre folgende getroffen: Verbot, den Schnaps in die
Betriebe einznfithren: Einrichtung von Kasfcestnben: kostenlose
Abgabe von Kaffee an Arbeiter : Einschränkung in der Genehmi¬
gung von Schnapsschenken: Gewährung von Unterstützungen a«
SchnapStrinker in Naturalien : Gründung von Antialkvlwl.
Bereinen : Verteilung von Belehrungsschriften und Einschränkung
öffentlicher Festlichkeiten.

Regierungsbezirk Arnsberg.
RcgiernngS- und Gewcvberat Oppermann  in Arnsberg.

DaS Bestreben der Werksleitungen, den Genuß von alkohol
lischen Getränken ihrer Arbeiter einzuschränken, hat vielfach
dazu geführt, den Arbeitern , besonders während der heiße«
Jahreszeit , gute, alkoholfreie Ersatzgetränkezn bieten. I » viele«
Fabriken wird den Arbeiter» Mineralwasser oder Kaffee zur
Beringung gestellt- I » der Königlichen Eisenbahnwagen-Werkstatt
zu Dortmund ist im Berichtsjahr ein Apparat zur SelterSwasser-
darstellung beschafft, mit dem ein äußerst billiges Getränk erzeugt
wird . Im Laufe des Sommers wurden den 800 beschäftigte«
Arbeitern und Angestellten 53 000 Flaschen ohne Saft für je 2 Pf.
und "7 800 Flaschen mit Fruchtsast für je 4 Pf . verabfolgt. Die
in derselben Anlage vorhandene Kaffeckllche lieferte im Berichts¬
jahr 102 500 Liter Kaffee zum Preise von 1 Pf. für das Liter.
Der Schnapsgenuß ist aus dem Betriebe völlig verschivunden, und
Trunkenheit int Dienste, worüber früher viel geklagt wurde,
kommt seit Verabfolgung der geuannten Getränke nicht mehr vor.

Zur Einschränkung des Wirtshausbesuches dienen auch die
an vielen Orten entstandenen Volksbibliotheken. Durch den
Verein siir Verbreitung von Volksbildung in Berlin findet dag
VolkSbibliöthekwesen eine erfreuliche Unterstützung, indem dieser
Verkitt den Bibliotheken Bücher zum Geschenk macht oder den
Bezug der Bücher wesentlich verbilligt. Die Volksbibltothek i«
Hamm erhielt auf den jedesmaligen Rechnungsbetrag der be¬
zogenen Bücher 33' /» Proz . Rabatt . Die Volksbibltothek in
Kamen erhielt bei ihrer Gründung von dem Vereine 70 Bände
geschenkt. Der Kreis Schwelm hat das Bibliothekenwesenburch
Znwendung eines Betrags von 1500M., der Kreis Siegen durch

I eine Zuwendung von 600 M. gefördert. Ein Hochofenwerk r«
i Crcuzthal richtete in seinem eingerichteten und unterhaltene«
I Arbeitcr-UnterkunftLhans ein Lesezimmer ein, in welchem de«

Werda machen wollte, bestellte den Bruderverein zu
Radeberg -auf den dortigen-Bahnb -of. In dem Einlade,
schreiben an jenen heißt es wörtlich-: „Ko-mmt alle an
die Bahn , namentlich- Krause, Lachimann- -nsw. sollen
kommen; während die Lokomotive Wasser säuft, können
wir einen „Schafskopf" ableiern . Zwölfmal ru-m kom-
men wir allemal . . ."

Die letzten Phasen -der Fahrbefchl-eimi-gung vermittelst
des Schienenweges sind in Aller Erinnerung . In,
rasenden Lauf , schier unaufh -altb-a-r , eilt heute das Dampf,
roß fast von einem Pol zum anderen und , soweit nickt
-der Ozean ein . Halt ! zuruft , rings um- die Erde, Dir
größte Geschwindigkeit zeigen amerikanische Züge-, die
weitaus mehr als 100 Kilometer die Stnn -d-e zurück-
legen. und- -mit Hülfe -der Elektrizität gedenkt man ja
sogar so weit zu kommen, daß 273 Kilometer in -dieser
knappen Zeitspanne nur noch ein Kinderspiel find. Kurz¬
um, die Entfernungen schwinden, die entlegensten Kultur-
stätten reichen sich die Hände ; -der Sch-ienenpfad ist es,
der sie aneinander bringt.

Hbrigens kann der Reisende selber vermittelst eines
überaus einfachen VersahrenZ ermessen, -mit was für
einer Geschwindigkeit sich- der Zug , der ihn führt , vor-
wärts bewegt. Er merke sich folgendes : Jedem , der auf
der Eisenbahn fährt , wird wohl schon das Mra -kteriftische,
nichts weniger als -angenehme Klappern ausgefallen sein,
womit der in Bewegung gebrachte Zug behaftet ist. Vor
alleni muß -dies in seiner Ursache erläutert werden.
Immer wenn die Räder eines Waggons über eine Schiene
laufen , wird diese durch die Last, die sie nunmehr zu
tragen hat, etwas tii-ed-ergodrückt. Kommt nun der

! rollende Waggon auf die zunächstliegende Schiene, die
selbstverständlichein wenig höher liegen muß, so erfolgt
ein Anstoß, einer jener Schläge, aus deren Bkchrz-ah-l
sich also das vorhin erwähnte Klappern zusamm-ens-etzt,

| Auf jedem Strange , über . den das Dampfroß stürmt,
j werden Schienen von drei verschiedenen Längentyper»
\ verwendet : diese machen 6 , 9 oder 12 Meter aus . Man
j vergewissere sich nun durch Anfragen beim- SchaffnM»
l was für ein Müh die jeweilige Strecke in ihren -Schienen.
\ typen aufwcist und präge -gleichzeitig die Zahlen 22 , 33
i und 44 seinem Gedächtnis recht getreu ein. Dann acht«
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Firbeitern gute und nützliche Lektüre geboten ivir-d. Auch da»
Eichener Walzwerk hat ein solches Lesezimmer eingerichtet. In
-er Eisenbahnwagen -Werkstatt zu Dortmund ist eine Arbeiter»
bibliothek eingerichtet.

Regierungsbezirk Wiesbaden.
Regierungs - und Gewcrberat L « y m a n n in Wiesbaden.

In verschiedenen Ziegeleien sind wieder Verstöße gegen das
Druckverbot ermittelt . Höchstwahrscheinlich ist in sehr vielen
Ziegeleien das Trucksystemüblich! nur ist es bei den eigenartigen
Slrbeits - und Lohnverhältnisscn sehr schwer, den Beweis dafür
io  zu erbringen , daß das Strafversahren eingeleitet werden kann.
Die Arbeiter kaufen ihre Lebensmittel und besonders auch ihre
Getränke fast ausschließlich von den Meistern , die dabei ohne
Zweifel einen erheblichen Gewinn machen, sei es, baß sie einen
die Selbstkosten übersteigenden Verkaufspreis nehmen, -rer Nach¬
weis dafür läßt sich aber nur in wenigen Fällen erbringen , da
«ine ordnungsmäßige Buchführung oder Abrechnung selten itatt-
findet . Gewöhnlich wird von den Meistern auf einer Tasel be¬
merkt, was jeder Arbeiter bekommen hat. Diese Aufzeichnungen
werden von Zeit zu Zeit in ein Notizbuch eingetragen , das oft
die einzige Grundlage der Abrechnung bildet . Diese erfolgt
auch gewöhnlich erst am Schluffe der Kampagne, und dann ist es
kaum noch möglich, die Richtigkeit der gemachten Abzüge zu
prüfen . Zuweilen lnacht es sogar den Eindruck, als ob direkte
Übervorteilungen der Arbeiter stattfinden.

Bemerkenswert ist die Abnahme der Betriebsunfälle bei den
Brancretarbeitern von 284 auf 174, d. h. um ein Viertel , die
vielleicht im ursächlichen Zusammenhangs mit der seit Anfang
1608 in den größeren Brauereien eingesührten Ablösung des
Haustrunkes und der dadurch hcrbcigeführten Abnahme des
BiertrlitkenS unter den Brauerciarbeitern steht. Die nachstehende
Übersicht zeigt die Zahl der in Frankfurt a. M . bei der Brauerei-
und Mälzcrei -BcrufSgenossenschast angemcldeten Unfälle in den
vier letzten Fahren:

Jahr 1801 1902 1903 1904
Unfälle 210 280 284 174

Die Zahl der Arbeiter und der Unfälle in den 10 Brauereien,
tn Denen der Haustriink abgelöst ist, geht aus der folgenden Zu-
lamweustellung hervor:

Jahr Zahl der Auf je 100 Arbeiter
Arbeiter Unfälle Unfälle

1902 1239 224 18,1
1908 1240 227 18,3
1904 1308 166 12,7

Im Jahre 1904 hat also in den 10 Großbrauereien ein ganz
starker Rückgang der Unfälle stattgesunden, während in den
übrigen kleineren Betrieben eine Zunahme von 6 auf 7 bezw. 11
zu verzeichne« war . Die Abnahme der Unfälle entfällt ferner
lediglich auf die im eigentlichen Betrieb und beim Reinigen , Be-
und Entladen der Wagen und bei der Pferdewartung beschäftigte»
Personen , während bei den im Außenbctricbe , besonders beim
Transporte von Bier und Eis , tätigen Personen sogar eine
geringe Steigung von 43 auf 46 eingctreten ist. Auch dies spricht
für die Annahme eines Zusammenhangs der Unfallhäusigkeit
mit dem Bierkonsum; denn die Ablösung des Haustrunks kommt
ausschließlich bei den im Betriebe usw. beschäftigten Personen
in Betracht.

Die oben geschilderten Einrichtungen und Maßnahmen sind
natürlich nicht durchweg neu: es sind tu dem J .-B. eben nur
solche ausgenommen worden, die gerade 1904 amtlich zur Kenntnis
kamen. Es bestehen derartige Vorkehrungen dank der Fürsorge
von Arbeitgebern mich im hiesigen Reg .-Bezirke in den Fabrik¬
städten Frankfurt . Höchst, Biebrich usw. seit langem mit guten
Wirkungen.

Regierungsbezirk Cöl«,
Geheimer Rcgterungs - und Gewerbcrat Trilling  in Cöln.

Zur Einschränkung des Alkoholgenusscs und um ihren
Avbeiiern «in ivohlschmeckendesGetränk zu billigem Presse liefern
»u können , hat die Firma Lindgens und Söhne , Fabrik für Blei-
uno Zinkprodukte zu Mühlheim a. Rh. selbst die Fabrikation
von Mineral - und Limouadewasscr in die Hand genommen:
kohlcüsaureS Wasser wird verabreicht zu 1 Pf . die Flasche,
Limonade zu 6 Pf . Den am Mittagessen in der Menage teil¬
nehmenden Personen wird zu Tisch eine Flasche unentgeltlich
verabfolgt . Ein etwaiger aus der Fabrikation erzielter Gewinn
fließt in die Menagekasse. Bei einer Arbetterzahl von durch¬
schnittlich 260  sind vom Mai 1904 bis zu Ende des Jahres an
künstlichem L-elterswasser und LimoMden über 34 000 Flaschen
verkauft und 11000 Flaschen ScltcrNvaffcr unentgeltlich verab¬
folgt worden . Die seitens einzelner Fabriken unterhaltene»
staffeeküchen werden stark in Anspruch genommen. Der Preis
für reinen Bohnenkassee, der den Feuerarbeitern in der Regel
während der Arbeitszeit in kaltem Zustande kostenlos geliefert
wird , beläuft sich auf 2—i  Pf . für das Liter . Zu bemerken ist
noch, daß den Arbeitern , welche zum großen Teile zur Erreichung
der Arbeitsstätte mehr oder weniger lange Landwege zurückzu¬
legen habe» , bereits Morgens früh bei Beginn der Arbeit frischer
warmer Kaffee zur Verfügung steht, eine Einrichtung , die den
Alkoholgcnuß wesentlich einzuschränken geeignet ist.

Lergrevier KilnigShütte (O.-S .j.
Bergmeister F e r b e r.

Eine neue Speisewirtschast (Kantine , wurde eröffnet aus
Steinkohlenbergwerk „Hugo" und „Zwang .". Den Bestrebungen
auf Einschränkung des Alkoholgenusscs wird in den Kantinen
vielfach Rechnung getragen durch Feilhalten der neuerdings anf-
genommenen alkoholfreien Getränke.

Bergrevier Ost-Halle.
Bergrat B a s e l t.

Die Bestrebungen auf Einschränkung des Alkoholgenusscs
haben vielfach Förderung gefunden. Es sind nicht nur belehrende
Flugblätter an die Arbeiter verteilt worden : es haben auch ver¬
schiedene größere Werke Kaffecküchen eingerichtet, aus welchen
den Arbeitern der Kaffee unentgeltlich oder gegen Erstattung
der Selbstkosten verabfolgt wird . . ,

Die Arbeiter , soweit sie selbständig Einsicht besitzen, ersehen
übrigens aus dieser Zusammenstellung wieder einmal , wie die
Staatsregierung sich gerade der Interessen der Arbeiter an¬
nimmt . Dr -

Politische Übersicht.
Die russische Militärverwaltung und der italienische Dove.

m . Rom, 26. Juli.
ES ist scholl viele Jahre her, nw in Deutschland ein

gewisser Dove, seines Zeichens Schneidermeister, mit der
Erfindnng eines „kugelsicheren Panzers " bei leichtgläubr»
gen Gemütern Sensation machte. Jetzt beschäftigt die
italienische Justiz ein ähnlicher Fall , der zugleich ein
Schlaglicht auf die leichte Zugänglichkeit der russischen
Behörden für den ärgsten Schwindel bei Militärlieserun¬
gen wirft . Ein ehemaliger Cafetier in Rom hatte einen
genialen Erfinder in sich zn entdecken geglaubt , und
nachdem sein Spürsinn eine Roche harmloser Neuerungen
an praktischen Gebrauchsgegenständen ausgetifielt hatte,
überraschte er die staunende Mitwelt plötzlich init der Er¬
findung eines „kugelsicheren" Panzers . Er trat damit,
genau toie damals Dove, in öffentlichen Lokalen auf,
wobei geschickt inszenierte Erperimente seine Behauptung
erweisen sollte,:, daß keine Kugel den Panzer durch»
dringen könne. Da der Krieg in Ostasien bereits im
Gange war , machte er der russischen Regierung ein Ange¬
bot auf Lieierung solcher Panzer für die Truppen in der
Mandschurei. Die Gesandtschaft in Rom wurde äuge-
toiefert, sich mit der Sache näher zn befassen. Ein
Attachä nahm daraufhin an einer Vorstellung Benedettis
teil, ließ sich durch die angestellten Experimente täuschen
und empfahl der rnssischon Regierung in seinem Bericht
auf das angelegentlichste, sich die Ausbeutung dieser kost¬
baren Erfindung zu sichern, die den russischen Waffen den
Sieg gowährleisten müsse. Ohne den Umstand zu be
achten, daß Benedetti noch keinem Menschen gestattet
hatte , den Panzer in der Nähe zu besichtigen und zu
prüfen , wies die russische Regierung einen ihrer Msiitär-
attachäs, beit Hauptmann Freiherrn v. Müller , an , mit
dem „Monopol Benedetti " — die russische Regierung
verkehrt geschäftlich nur mit „Monopolen " — einen
Vertrag auf Lieferung von 100 000 Panzern abzu¬
schließen, wovon 10 000 im August 1904 geliefert wer-
den sollten. Auf Grund dieses Vertrages vermochten
Benedetti und seine Associäs nicht nur von der russischen
Regierung , sondern auch bei der Bank einen Vorschuß von
70 000 Lires zu erheben. Aber die japanische Gesandt»
schuft bekam Wind von ber Sache und erinnerte die italie¬
nische Regierung an ihre Pflichten als neutrale Macht.
Dem Geschäftsführer des „Monopols Benedettis " wurde
amtlich mitgeteilt , daß eine Versendung ber Panzer nach
Rußland nicht gestattet werden würde . Nun verhandelte
das Monopol heimlich mit der japanischen Gesandtschaft,
der ebenfalls ein Angebot ans Lieferung gemacht wurde.
Dies blieb indessen wiederum der russischen Gesandtschaft
nicht verborgen . Sie Protestierte und ihr Protest zog
einen solcher: der Bank von Mailand nach sich, die öie

inan auf beit Anstoß, der sich beim Fahren bemerkbar
macht. Soviel Schläge nun der Waggon , ioenn ec auf
Sechsmeterschienen dcchinrollt, in einem Zeitraum von
22  Sekunden ausführt, genau die gleiche Anzahl von
Kilometern legt der Zug innerhalb einer Stunde zurück.
Ähnlich verhält es sich mit den beiden übrigen Maß»
Verhältnissen. Bei Neunmeterschienerr sind demnach die
Stöße in Anrechnung zu bringen , die während 33 Sekun¬
den, bei Zwölfmeterschienen. jene, die während 44 Se¬
kunden erfolgen . Übrigens in der Langeweile des
Fahrens auf der Eisenbahn ein Zeitvertreib , der jedem,
wofern er nichts besseres zu tun hat , -anempfohlen sei.

Aus den Ereignissen der jüngsten Zeit weiß man,
daß das Automobil allem Anscheine nach dazu berufen
ist, einen sehr hohen Trumpf in bezug auf Schnelligkeit
auszuspielen . Wie die Windsbraut stürmt es -dahin,
dieses neueste Kind einer ingeniösen Industrie ; dabei
hat es den unleugbaren Vorzug , daß es nicht auf eine
durch Schienen vorgeschriebene Wegspur angewiesen ist.
Noch steckt freilich das Automobil trotz aller Vervoll-
kommnungsm die es in letzter Zeit erfahren , bei Licht
betrachtet in den Kinderschuhen der Entwicklung. Nicht
einmal zn einem einheitlichen Namen , unserm Idiom
entnommen, hat dieses Vehikel es bisher bei uns ge»
bracht. Tenn während man im Süden der Mainlinie
von einem „Schnauserl " spricht, bürgert sich im germa¬
nischen Norder: immer fester die Bezeichnung „Töff-
Löss" ein. Allein daran darf wohl kaum gezweifelt
werden : in den Wettstreit um die Lösung des „Schneller
— immer schneller!" ist das Automobil als starker Be¬
werber eingetreten . Und augenblicklich nimmt es sogar
bei der tollen Fahrt nach dem gesteckten Ziele bie Führer¬
schaft ein.

Aus Kunst und Leben.
*  Die Berliner Normalzeit , die bereits über ganz

Europa Verbreitet ist, wird demnächst auch ihren Einzug
in Amerika halten . Die chilenische Regierung hat Herrn
Ernest -Greve , den ersten Observator der «Sternwarte in
Santiago , nach Berlin geschickt. Der chilenische Regie-
rungsvertreter besuchte die Zentrale der Normalzeit in
Her WilhelMstraße , ihre Filialen , die Zeiteinvichtungen

für die preutzisch-hesstschen Eisenbahnen aus dem Schlesi¬
schen-Gähnhof usw. In Chile soll nicht -nur eine zentrale
Uhrenanlage nach Berliner Muster eingerichtet werden,
sondern es sollen auch die chilenischen Eisenbahnen ihre
Uhren wie die preußischen stellen. Auch das Fallen der
Zeitbälle in den Häsen Chiles soll nach deutschem Muster
eingerichtet werden . Die Berliner Normalzeit regelt
das Fallen des Zeitballes in Bremen.

* Berschiedene Mitteilungen . In Mannheim
soll, nach einer Meldung der ,Münch . N . N .", im Jahre
1907 eine von April bis Herbst sich erstreckende inter¬
nationale Kunstausstellung  für Werke der
Malerei , Bildhauerei , der zeichnenden, «vervrelfältigen-
den, de!korati-ven und Kleinkunst stattsinben. Der B -ürgcr-
ausschutz genehmigte in seiner letzten Sitzung gegen die
«Stimmen der Sozialdemokraten und des Zentrums die
Mittel zur Ausführung eines Kunstausstellungs - und
Gernäldegalerie -Gebüudes nach dem von Professor Herrn.
B i l l i n g (Karlsruhe ) vorgelegten Projekt in Höhe von
820 000 M . Als «Leiter der Ausstellung ist Professor
Dill (Karlsruhe ) in Aussicht genommen.

«Der mitteldeutsche Kunstgewerbeverein in Frank¬
furt  a . M . veranstaltet in der Zeit vom 15. März bis
10. April 1900 im Kunstgewerbemuseum eine inter¬
nationale  B u chb i n de  k u n st - A u sste l ln n g.

Dem Andenken Robert Schumanns  soll ein vom
22.—24. Mai n. I . zu Bonn  zn veranstaltendes Musik-
fest gewidmet -sein. Ein vorbereitender Ausschuß ist be¬
reits in Wirksamkeit getreten . Die Leitung des Festes
wird wahrscheinlich Pros . Joachim  übernehmen . Für
den ersten Tag sind eine Sinfonie und zwei Teile des
„Faust " in Aussicht genommen , für den zweiten Tag
u. a . das Klavierkonzert , während der dritte Tag klei¬
nere Werk« ohne Orchester bringen soll.

«Eine von Richard Wagner  herrührend « Grab¬
inschrift  aus dem alten Jerusalemer Kirchhof an der
BelleMlliance -Stratze in Berlin beginnt jetzt zu ver¬
löschen, «Sie befindet sich an dem Gedenkstein für den
früh dach ingeschiedenen berühmten Berliner Pianisten
Karl «Tausig.  Die Inschrift lautet : ,Reis sein zum
Sterben , des Lebens zögernd sprießt die «Frucht, frührei:
sie erwerben in Lenzes jäh erblühender Flucht — war
es dein Los , war es dein Wagen , wir müssen dein Los
wie dein Wagen beklagen. Richard Wagner .«

70 000 Lires Vovgestreckt hatte , die nun eingeklagt wur¬
den. Das Gericht ließ die Panzer von militärischen Sach¬
verständigen untersuchen und diese stellten fest, daß die
Erfindung ein „purer Schwindel " sei. Gegen Benedetti
und Genossen wurde deshalb das Strasverfahren ein»
geleitet. Ob die in Frage kommenden' Organe der russi¬
schen Regierung nicht mit aus die Anklagebank gehörten?

Alphons XIII . und Deutschland.
ck. Madrid.  28 . Juli

Die nunmehr wohl fest beschlossene Reise König
Alphons n-ach Deutschland ist gutem Vernehmen nach der
Gegenstand eines Gedanken-Austausches- zwischen- den
Regierungen in Berlin und Madrid gewesen. Es heißt,
die «deutsche Regierung habe den Wunsch ansgedrückt,
-den König am 4. September in Berlin zu sehen, wo er
den Festlichkeiten zur Feier des Jahrestages der Schlacht
bei Sedan beiwohnen könnte, während die Regierung in
Madrid ein anderes Datum - vorgeschlagen habe mit -der
Begründung , der König wünsche sich-während der Wahlen,
die gerade am 4. September beginnen und am 10. be¬
endet sein werden, in seinem Lande auszuljalten. Der
den -alsdann beginnenden Manövern wünscht er -auch noch
zngegen zu sein, so daß für den Besuch in -Berlin erst -der
18. September in Aussicht genommen werden kann. Man
geht wohl nicht fehl in der Annahme, auch «diese Reise
König Alphons in- erster Linie mit seinen Heiratsplänen
in Verbindung bringen zu dürfen . Ob das tapfere Ver¬
halten des jugendlichen Fürsten bei dem Attentat in Paris -
den abschreckenden Eindruck dieses Zwischenfalles auf
Patricia , die Tochter des Herzogs van Connaught , nicht
aufzuheben -vermachte, seine persönliche Erscheinung im
Verein mit den Turnkünsten , in- denen er sich vor den
Londoner HokdaimLN scherzweise produziert haben soll,
von diesen als zu „shocking " gefunden wurde , oder
ob die politischen Raisonn-ements, welche -die spanische
Regierung für den englischen Heiratsplan geneigt ge¬
macht hatten , die kühle, neblige Luft an der Themse
nicht vertragen konnten, mag schwer zu entscheiden-sein.
Sicherlich wird aber -die Reise nach Deutschland die
meisten politischen Deutungen erfahren haben, nament¬
lich -in Hinsicht auf -die Maro -kkofrage. Es ist bekannt,
daß in der spanischen Kolonie in Tanger das Eingreifen
Deutschlands in diese Angelegenheit fteudig , ja teil-
weise enthusiastischbegrüßt wurde , und man dort noch
Deute von der Marokkokonserenz mit Unterstützung
Deutschlands für Spanien größere -Vortelle erw«artet,
wie -sie im Rahmen -des Slbkommens rnit Frankreich er-
möglicht worden sind. Von der spanischen -Presse wird
diese Auffassung neuerdings unterstützt. Ob solche Hoff¬
nungen Aussicht aus Erfüllung haben und deutscherseits
genährt zu werden verdienen, dürfte bei den Schwierig¬
keiten, die Deutschland die Wahrung seiner eigenen
Interessen auf der Marokkokonserenz bereiten«wird , doch
sehr fraglich erscheinen. Für die Brautschau -des Königs
soll nicht mehr dieselbe deutsche Prinzessin in Frage
kommen, auf welche man ursprünglich , noch vor «der
Pariser und Londoner Reise, in Madrid sein Augenmerk
kurze Zeit gerichtet hatte.
. . . . .im - —i

Aus Stadt und Aarrd.
Wiesbaden,  28 . Juki.

— Tägliche Erinnerungen . (28. Juli .) 386 v . Cyr.:
Alexander der Große , geb. 1742: Friede zu Berlin , Ende
«des ersten schlesischenKrieges . 1750: Jvh . Seb . Bach,
f (Leipzig ). 1794: Hinrichtung Robespierres . 1804:
L. A . J-euerbach, Philosoph , geb . («Landshut ). 1806: Die
Engländer siegen bei Talavera über die Franzosen . 1824:
Dumas (Söhn ), franz . Schriftsteller , geb. (Paris ). 1842:
Kl . Brentano , Dichter, 's (Aschaffenburg). 1888: Erd»
beben auf Js -chia.

— Der Gesaugivcttstreit zn Eltville , welcher aus An¬
laß des 25jährigen Vereins - und Dirigcnten -Jubiläums
des «Gesangvereins „Lrederkranz" am 29., 80. und 31,
Juli stattsindet, scheint sich zu einem echt rheinischen
Sänger - und VvAsfest gestalten zu wollen . «Eingeleitel
«wird das Fest durch einen Begrütznngsaben 'd in der Fest-«
Halle, verschönt durch Oiesang- und MNsi'kvvrträge , Pyra¬
miden der Turner usw. D -as Wettsingen. der Vereine
beginnt um 10 Uhr in der Turnhalle und im „Hotel
Reisenbach". Der Festzug , zu dem nahezu 70 «Vereine
an gemeldet, stellt sich um 2 Uhr mittags aus dem Gnten-
bergplatz auf und bewegt sich durch die «Straßen der Stadl
nach dem Festplatz, woselbst Doppebkonzert der Kapelle
des 27. Artilleric -Re -giments und der Feuer «w«rhrkap-elle
Biebrich stattsindet. In der «Turnhalle folgt Festball.
— «Montag , 3 Uhr : Volksfest und abends 5 Uhr Preis»
Verteilung auf dem herrlich gelegenen Festplatze.

— Der Frage der Volkstrachten bringt der Kaiser,
wie bekannt, großes Interesse entgegen . Zur Vermäh¬
lung d«es Kronprinzen weilten auch zahlreiche Abord¬
nungen aus dem Reiche in Berlin , die Geschenke dar¬
brachten und zum Teil in ihren heimischen Trach«ten er¬
schienen «waren . Der Kaiser hat jetzt zum Zweck «der
Hebung des Sinnes für die alten historischen Trachten
aus fernem Dispositionsfonds einen größeren Betrag
zur Verfügung gestellt.

— Für die Zulassung zum Stndinm auf den tech»
nischen Hochschulen in Preußen sind neue Bestimmungen
ausgestellt worden . Es wird darin zwischen Studieren¬
den, Hörern -und Gastteilnehmern unterschieden. Als
«Studierende «werden aussch-l-ießl-ich junge Leute ange-nom.
men, die -das -Reifezeugnis eines b-eutfckjen Gymnasiums,
Realgymnasiums oder einer deutschen Oberrealschule,
einer bayerischen Industrieschule -o«5er der sächsischen Ge¬
roerbeakademie in Chemnitz besitzen. Ob ein im Aus¬
lände erworbenes Rersäzeugnis anerkannt wird , darüber
entscheidet das Knltus «m«inisterium . Neichsansläwder
können unter denselben Bedingungen -wie Reichsinländer
zugelass-en werden . «Als Hörer können Personen ange-
uommen werden , welche die für die Studierenden vor-
gesckriebene Vorbildung nicht besitzen: zum mindesten aber
müssen sie die wissenschaftlich« «Besährgung für den ein.
jährig -sretwrlligen Militärdienst Nachweisen. Die Zu,
laffung von Hörern ist dem «Rektor der Hochschulean.
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I>eimiK<K&cn. Als Gastteilnehmer schließlich werden
Personen geführt , welche an einzelnen Vorträgen oder
Übungen teilnehmen, ihrer äußeren Lebensstellung nach
aber -weder als Studierende noch als Hörer eintretcn
können. Die Zulassung eines Gastteilnehmers geschieht
durch den Rektor im Einverständnis mit dem zuständigen
Hochschullehrer. Neu ist an de» jetzigen Beisttmmnngen
vor allem die eineFestfetzung: nämlich, daß alle bisherigen
Wevgünstignngen für Atisländer Wegfällen. Nur der-

- jentge Ausländer wird , abgesehen von den Gastteilnc-H-
mern , zugelassen, der ein deutsches Relse-zeuanis oder ein

, diesem gleichwertiges Zeugnis besitzt.
— Eine neue „Müdeblume" ist jetzt auf dem Berliner

. Blumenmarkt aufgetaucht, die allerdings wohl nur in
Kränzen und größeren BMmenarrangements Verwen¬
dung finden wird . Es ist eine Distel, allerdings die

. schönste ihrer Art . In den Schaufenstern der großen
Berliner Blumengeschäfte findet man jetzt überall die so¬
genannte S t r a n d d i ste l , die früher von den ins
Bad reisenden Berlinern an -der Ostseeküste als seltenes
Gewächs bewundert wurde . Diese Distel mit ihren
silberglänzenden Blättern und den mit zartblauem Reif
überhauchten stachligen Blütenknospen bildet einen präch¬
tigen Zim-mersthmnck. Das zarte Blau verschwindet ja
nach einigen Monaten , aber -das Silbergran der Blätter
nnd Stiele hält sich bei den vertrockneten Pflanzen noch
jahrelang . Auf Rügen und -den: Badestrand der Ostsee
-suchten diesmal die Liebhaber der schönen Pflanze ver¬
gebens,' die Stranddistel scheint dort ansgerottet und
von den geschäftskundigen Gärtnern in Gärten ange¬
pflanzt zu werden.

— Für Verträge mit den Lieferanten der Reichspost-
«erwaltung Hat das Reichspostamt eine Reihe einsch-nei-
dende-r Bestimmungen getroffen. Der Unternehmer hat
danach der Oberpostdirektion über die mit Handwerkern
und Arbeitern wegen der Ausführung der Arbeiten und
Lieferungen abgeschlossenen Verträge und deren Er¬
füllung jederzeit ans Erfordern Auskunft zu erteilen.
Er ist gehalten, den Handwerkern und Arbeitern min¬
destens die Durchschnittssätzeder ortsüblichen Löhne zu
-zahlen. Die Oberpostdirektion kann die Zahlung an
den Unternehmer verweigern , bis eine ihr genügende
Auskunft vorliegt . Sollte -der Unternehmer seine Ver¬
pflichtungen gegen Handwerker und Arbeiter nicht oder
nicht pünktlich erfüllen , so kann die Oberpostdirektion die
von ihm geschuldeten Betrüge aus seinem Guthaben un¬
mittelbar an die Berechtigten 'zahlen. Der Unternehmer
Hat die hierzu erforderlichen Lohnlisten und sonstigen
Unterlagen der Oberpostdirektion zur Verfügung zu
stellen, auf Erfordern auch «ine Erklärung abzugeben,
mb und inwieweit er die Ansprüche der Handwerker und
Arbeiter als begründet anerkennt . Geht die Erklärung
nicht in der bestimmten Frist ein, so kann der Unter¬
nehmer der Oberpostdirektion gegenüber nachträglich
Einwendungen gegen die erhobenen Ansprüche nicht
geltend machen.

— Für die starke Steigerung der Invalidenrente,!
möchten einige -Versicherungsanstalten zu Unrecht die
-Arzte verantwortlich machen, die sich allzu schnell bereit
finden ließen , Invaliditätszengnisse anszustellen. Wie
,-die „-Boss. Zrg." schreibt, machen jetzt einzelne Versiche¬
rungsanstalten Bemühungen , -die daraus hingehen, d-ie
Mitwirkung des Gros der Kassenärzte bei -den Ncnten-
ch-c-willigungs -v-erfahren möglichst auszuschalten oder zum
-wenigsten herabzud-rücken. Ein Mittel dazu ist schon,
daß die Versicherungsanstalten die Vertrauensärzte nicht
mehr aus den Reihen der praktischen Arzte nehmen,
sondern m-it der G-utachtentätigkeit grundsätzlich und ans-
-schließlich Medizinalbeamte betrauen . Noch weiter geht
dem Vernehmen der „Voss. Ztg ." nach die rheinische Lan-
idesversicherüngsanstalt. Sie soll im -Sinne haben, die
gesamte Gutachtentätigkeit zweien von der Versicherungs¬
anstalt als pollbesoldeten beamteten Ärzten , -wie man sagt
-„Landesmeö-i-zinalräten ", zu übertragen . Am wichtigsten
aber ist, daß vorgeschlagen wird , — was die Landesver-
sicherungsan-stalt zu tun befugt ist — die Rentenbewerber
sollen unmittelbar unter Umgehung der behandelnden
Arzte den Ärzten der Lamdesversicherungsanstalt zur
Begutachtung auf Invalidität -zugeführt werden.

— Feuerbestattung . Die raschen Fortschritte , welche
die Feuerbestattung in letzter Zeit in Deutschland- macht,
geht von neuem ans der Statistik der Einäscherungen
-hervor, welche soeben von den Krematorien veröffentlicht
»ivird. Es -wurden eingeäschert in -Gotha vom 1. April
'bis 30. Juni 1905 89 Personen (1904 79), Heidelberg 45
(34), Hamburg 91 (68), Jena 62 (49), Offenbach a. M . 37
(31), Mannheim 30 (21), Eisenach 25 (7), Mainz 51 (40),
(Karlsruhe i . B . 24 (12), Heilbronn 2 (0), zusammen 450
(841). Rechnet man die Zahlen für das erste Vierteljahr
440 (323) hinzu , so ergibt die Statistik im ersten Halb¬
jahr 1905 902 Personen -gegen 664 im Vorjahre . Von
-den 456 Eingeäscherten waren 294 männlichen und 192
weiblichen -Geschlechts. Dem Bekenntnis nach werden
aufgeführt 349 Protestanten , 45 Katholiken, 3 Altkatho-
-liken, 21 Inden , 24 -Dissidenten -und Freireligiöse,
4 -Mennonit , 1 Buddhist, bei 12 Personen ist die Konfession
nicht angegeben.

— Post-Paketvcrkehr. Den Pvstanstalten ist eine
schonende Behandlung namentlich -der Sendungen mit
Obst, Eiern und lebenden Tieren erneut zur Pflicht ge¬
macht worden . Derartige Sendungen sollen beim U-m-
laden tunlichst von Hand zu Hand weiter gegeben und-
vehutsam niedcr-gelegt werden. In -den Wagenräumen
'und den Paketkanmnern sind sie derart zu lagern , daß sie
keinem -übermäßigen Druck ansgesetzt sind. — Das Publi¬
kum -wird hiernach im eigenen Interesse auch ans eine
postordnungsmäßige Verpackung der Sendungen Bedacht
nehmen.

— Eine Pariser Schwindelsirma, die sich Reinhard
Becker u. Cie., Paris , 68 Rn « Damr6mont , nennt und
feit .Juli 1902 -besteht, sucht -wiederum in Deutschland
Gimpel zu fangen. Das Verfahren der Firma , d-as be¬
reits mehrfach gekennzeichnetwurde , besteht darin , daß
sie sich in Zeitungsannoncen -und Zuschriften an einzelne
Personen zur kostenfreien Anfertigung lebensgroßer
Kohlenstiftporträts bereit erklärt . Die Lieferung soll
etwa 14 Tage nach Empfang -der einzufcndenöen Photo¬
graphie , deren unversehrte Rückgabe zugesichert wird,
erfolgen ) auch wird betont, daß im Gegensatz zu anderen
ähnlichen Unternehmungen irgend -welche Verpflichtung
zur -Abnahme eines Rahmens nich-t besteht. Nach einiger

erhält der Einsender der -Photographie die Mittei¬

lung, daß -das Porträt fertiggeft-ellt sei, aber nur dann
zur Abscnd-ung komme, -wenn ein Rahmen für das Por¬
trät ausge-wühlt und der Betrag hierfür der Firma -ein-
gesandt wird . Im anderen Falle wird um Einsendung
von 7,35 M . zur Deckung der Versand-- « sw. -Kosten er¬
sucht. Später erhalten dann in der Regel die Besteller
die Nachricht von -der Post, daß eine Sendung aus Paris
gegen Zahlung von 7,50 M . in Empfang genommen wer¬
den kann, und gleichzeitig teilt die Firma mit, -daß -das
bestellte Bild „irrtümlich " eingerahmt und gegen Nach¬
nahme von 7,50 M . abgesand-t worben sei. Die Versuche,
die -Sendung anzuhalten , seien -vergeblich gewesen, indes
sei d-ie Firma bereit , den Rahmen statt für 22 M . für die
nachMnvm-chenen 7,60 M . zn überlassen. Bor der Ein¬
gehung einer Geschäftsverbindung mit der Firma -Becker
n . Cie. kann nach vorstehendem nur dringend gewarnt
werden.

— Roheit. Ein im „Hasengarten" wohnender arbeits¬
loser Mann hatte sich einige vo-nr Baume gefallene Apfel
in der vorderen Main -zerlandstraße aufgerafft, worüber
der Bcfitz-er der Obstbän-me so in Wut geriet, daß er
seinen sechs Mit Mähen .beschäftigten Arbeitern den Be¬
fehl gab, den selben dnrch-zuprügeln . Als der- Ange¬
griffene sich/zur Wehr setzte, griff er selbst m-it an- und
soll -a-m meisten zugefch-lagen haben. Der Geprügelte fiel
bewußtlos zur .Erd« nn'd erst dann liehen di-e Peiniger
endlich von ihm ab, ohne sich aber ,um denselben weiter
zu bekümmern. Andere Personen nähmen sich des aus
mehreren Wnn-den Blutenden an und brachten ihn in seine
Wohnung.

— KnnsEalon Banger , T-aunüsstraße 6. Neu ausgestellt:
Karl Leipold: „Fischer auf der Nordsee", „Be! Stade", „Dorf
am Wasser" , „Alte Hafenstadt", „Die Flut kommt", „Nltenwerder
-bei Hamburg", „Mühle", „-Störfischer", „Holländischer Kanal",
„Fischerbarken", „Abendstimmung", „Ewer -auf der Unterelbc",
„Dorf in -der Elbmarsch", „Finkenwärder bet Hamburg", „Auf der
Elbe", „Nordseefischer", „Vor der Flut ", „Mühle in der Marsch",
„Fischerfahrzeufl", „Mühle in der Marsch". Otto Modersohn:
„Brautzug im Frühling ", „Abend aus Amrum", „Moorsounc".

Vereins -Nachrichten.
* Der Stemm- und Ringklu-b „E1 n i g kc i i"  hält kommen¬

den Sonntag , den 30. Juli , von 3 Uhr nachmittags ob ans dem
„Waldhänschen" sein Sommerfest, bestehend ans athletischen Anf-
sührmrgen und Volksbelustigungen,

Vereins -Feste.
(Aufnahme frei bis zu 2» Zeilen,)

* Der Gesang-Verein „W i e Schade» er  M 8 wn e r -
k l u b" unternahm am verflossenen Sonntag unter starker Be¬
teiligung einen Familienausflug mit Musik nach Eppstein-Kaiser-
tcmpel-Fischbach. Bei Belusti-gnngen aller Art , Männerchörcn
der Aktiven, Gcsang-wcttstreit der Jugend , -Soli , Couplets und
Tanzvergnügen wurde sowohl Jung wie Alt für Unterhaltung
nach jeder Richtung reichlich Rechnung getragen, Küche»nd Keller
6er Wirte Guckes-Eppstctn und Maier -Fischbach boten- das übrige,
nm alle Teile vollständig zu befriedigen. — Sonntag , den
0. August, hält der Verein ein Picknick ans der Himmelswiese,
rechts an der oberen Platterstratze, ab.

I?j Dotzheim, 27. Juli . In der unter dem Vorsitz des Herrn
Beigeordneten Wintermeyer gestern abgehaltenen G emeinde-
v o r sta n d s s i tzn n g gelängten n. a. nachstehendeSachen
zur Beratung : 1. Dem Beschluß des Kreisausschusses gemäß soll
nunmehr das Ortsstatut über die Anstelluttgs-, Besold,rngs- und
Pensionsverhältnisse der Gemeinbebeamtenerlassen werden. Das¬
selbe wird in der vorliegenden Fassung gutgeheißcn und soll der
Gemeindevertretung zur Genehmigung empfohlen werden. 2. Herr
Bürgermeister Rossel hat den Antrag gestellt, die Bureauräume im
Rathaus mit elektrischem Licht zu versehen. Da man anderer¬
seits sich für Gasbeleuchtung ausspricht, wird die Angelegenhen
zur nächsten Sitzung vertagt. 3. An den Schulen in der Neugosse
nn-d -Schulstraße sollen mährend der Ferien Tüncher- und An-
strelcherarbeiten vorgenommen werden. Von 7 eingegangenen
Offerten ist der Tünchermeister Wilhelm Wölfert der MinLest-
fordernde, welchem die Arbeit übertragen wird.

g. Bicrstadt, 27. Juli . Nächsten Sonntag findet dahier die
Einweihung  des neuerbauten „A d l e r s a a l e s" statt. Der
Saal , unter Leitung der Herren Architekten Waldschmidt erbau»,
hat einen Flächeninhalt von 450 Quadratmetern und ist wohl
der größte der Umgegend. Die Bühne, -auf der 200 Personen
Platz finden, ist der Neuzeit entsprechend eingerichtet. Die Tanz¬
fläche beträgt 150 Quadratmeter . Herr Brühl , der Besitzer, hat
eine Einladung an sämtliche hiesigen Vereine ergehen lassen.

§8 Erbcnhcini, 27. Juli . Mit dem Ban einer B r ü cke über
de» Waschbach an der unteren Neugassc, der -dem Maurermeister
Wilhelm Schön übertragen worden ist, ist begonnen worden. Man
hofft, daß sie in einigen Wochen fertiggestellt sein wird , damit
sie dem Verkehr übergeben werden kann. Durch -die Verlänge¬
rung der Nengajse-bis zur Wiesbaden-orstoaße ist ein langjähriger
Wunsch aller Einwohner in Erfüllung gegangen: eine schöne
Durchfahrt auf breiten Straßen mit Bürgersteig durch unser
Dorf. Künftighin wird man in der Wiesbadener Straße zwischen
dem Gasthaus ,)Zur schönen Aussicht" nnd der Drogerie des
Herrn Gemeinderechners Theodor Schilp in die Neugasse -nn-
-bicgen, durch die Taunnsstraße fahren, nm am Gasthause „Z»n>
Schwanen" die Frankfnrterstraße zu erreichen. Auch von fremden
Fuhrwerksbesttzern wird diese neue Durchfahrt durch unseren
Ort gewiß mit Freuden begrüßt werden. — Herr Bauunter¬
nehmer Karl Conradi kaufte einen- Bauplatz  au der Garten-
stratze von Fräulein Elise Stritter , Frau Heinrich Koch Wwe,
Schneidermeister Peter Lendle und Landwirt Heinrich Dörr , die
Rute zu 250 M. — In der Wiesbadener Straße wurde die 10-
jöhrige Tochter des Bahnwärters Schönbein von einem Wies¬
badener Lastfuhrwerk um gefahren.  Zum Glück trug das
Kind außer einer klaffenden Kopfwunde keine weiteren Ver¬
letzt,naen davon. — Am 3. September -d. I . wird das volkstüm¬
liche W e t t n r n e n des Mittel-Taunus -Gaues . dem eine Turn¬
fahrt voransgeht» in unseren Mauern abgehalten werden. AlS
llbnngen find vorgeschrieben: Stabweit , Freihoch, Steinstoßen
nnd Kugelschocken.

* Hanau, 20. Juli . Ans Grund der Untersuchung in dcr
wiederholt erwähnten G o l d d i e b sta h l - nnd Hehlerei-
A t>. g e l e g e n h e i t wurde auf Antrag des Untersuchungs¬
richters beim hiesigen Landgericht -der in der Goldwarensabrik
von Feuerstein in Arbeit stehende Goldkettenmachcr Jean
S chm i tl d t wegen Dic-bstahlS in Haft genommen. Es wirb ihm
zur Last gelegt,, seit längerer Zeit fortgesetzt arößere Mengen
Gold zum Nachteil scities Arbeitgebers entwendet nnd an einen
gerichtsbekanntenGoldhehler verkauft zu haben. — Bor einigen
Tagen sollte der Mvbelhändler Georg S e e I i g wegen gewerbs-
nnd gewohnheitsmäßiger Hehlerei verhaftet werden, weil er im
Verdacht stan-d, seit Jahren gestohlenes Gold «ngekauft zu haben,
er wurde aber von den Polizcibeamtcn in seiner Behausung nicht
angctroffe». Es hieß, er sei ans einige Tage verreist. Wie sich
nunmehr herausstellt, hat Seelig die Flucht ergriffen. Das
Landgericht hat daraufhin jetzt die Verfolgung Sccligs nn-d die
Beschlagnahme seines im Deutschen Reich befindlichen Vermögens
angeerdnet. (Franks. Ztg.)

* Aus der Umgebung. In Runkel  wurde ein tvllmntver-
dächtiger Hund getötet. Daö kleine schwarz und weiß gestreifte
Tier hat in Ennerich  den Sohn des Gastwirts Weidemann
gebissen. Der Knabe ist mit seinem Vater zur Impfung nachBerlin abgereist.

Der älteste Sohn des Maurermeisters Schmidt von Alpen¬
rod,  der bei dem Eisenbahn-Regiment Nr . 3 in Berlin diente,
verunglückte-bei einer Übung im Brückenbau auf einem See bet
Klausöorf.

Der 17jährige Landwirt Alois Becker von Bretzenheim
erhielt von einem Fohlen einen Hufschlag an den Leib, heute ist
er in der Klinik in Mainz gestorben.

Herr Bürgermeister Kruft in Ehrenbreit  st ein  begeht
in diesem Jahre sein 25jähriges Jubiläum als Bürgermeister.

Zum Gemeindcrechnervon Schwanhelm  wurde der Ver¬
golder Herr Joses Safran gewählt.

I » Coblenz  goß eine junge Frau Petroleum Ins Feuer
und verbrannte am lebendigen Leibe. Als Nachbarn herbei-
eilten, war sie schon tot.

In Pfaffendorf  bei Coblenz erstickte ein ältere-Fräulein durch ausströmendes Gas.
Die Rentmeisterstelle bei der Königlichen Kreiskasse 1»

Marie nb erg,  Regierungsbezirk Wiesbaden, ist zu besetzen.
Der ISjährige Sohn Gustav des Landwirts Ludwig Künkler

anS Loch » in , der schon längere Jahre auf dem Hüttenwerke in
Ntederschelten tätig war , ist durch ausströmendes Gas getöterworden.

Gerlchtssrral.
R. M. C. Darinstadt, 26. Juli . Zum Fall ChcliuS

können wir aus zuverlässiger Quelle witteilen , daß die Vor¬
untersuchung noch nicht abgeschlossen ist und daß Chelius sich im
Untersuchungsgefängnis mit wissenschaftlichen Arbeiten beschäf.
tigt. Bezeichnend ist, daß bisher ein Gesuch uw Freilassung
eventuell gegen Kaution nicht eingereicht worden ist. Die Äirs-
nahme von Chelius in die Jrrenklinik Gießen oder das Landes¬
hospital Hofheim zur Beobachtung seines Geisteszustandes bürste
ln Kürze erfolgen. Zunächst sollen aber die hiesigen Arzte durch
ihre Beobachtungendie nötigen Grundlagen dazu liefern.

'--.Halle, 25. Juli . Kaufmann Böker hatte au seinem Hause
ohne Erlaubnis der Polizei ein kleines Rcklamek'hild angebracht
und sollte deshalb Strafe zahlen. . In der Verhandlung redete
aber der Herr Amtsrichter den Amtsanwalt mit den Worten an:
„Glauben Sie denn, daß die Rechtsanwälte die Polizei frage»,
wenn sie ein Reklameschild anbringen wollen? Wie kommt denn
solche Bagatelle zur Anzeige und mer hat sich denn baibei wieder
ein Bein ansgerissen? Mein Gott, gibt es denn in Halle so wenig
für die Polizei zu tun ? Es ist gar nicht abznsehen, wohin ein
solcher Zustand noch führen soll. Die Anzeige scheint wohl Mehr
daraus zurückzuführen zu sein, daß wir in der Saurcgurkenzeit
leben." Selbstverständlich wurde der Angeklagte ohne Weiteres
freigesprochem Der Polizeiverwaltung wird diese richterliche
Absage nicht sehr angenehm sein.

* Der Fall der Stisisoberin . Zum Fall Häusler erfährt dir
„Angsb. Abdztg." auf Grund sorgfältig eingezogener Erkun¬
digungen, daß die verurteilte ehemalige Stisisoberin , die ihre
Strafe bekanntlich im Würzburger Zuchthanse verbüßt, bestimmt
die Wiederaufnahme des Verfahrens erwartet . Die Führung
der Häusler ist sehr gut und sie beteuert fortwährend ihre Un»
schuld an dem angeblichen Giftmordversuch an der Minna Wagner.
Der Rechtsbeistand der Häusler führt noch fortwährend neue Er¬
hebungen in dieser Angelegenheit: auch beim Landgericht
München l werden noch fortgesetzt Zengen und Sachvcrständig,.-
vernommen. Es ist nicht ausgeschlossen, daß in etwa vierzehn
Tagen über das Wicdevalifnahmegesnch entschieden werden wird.

-1. Mord durch Mikroben. Eine der sensationellsten Ge¬
schichten, die man wohl in den Annalen der Kriminalistik ver¬
zeichnet findet, ist eine Anikage ans .Mord, die in New Uork gcgc»
einen Mann namens Carlton wegen Tötung seines Weibes durch
Infektion mit einem tödlichen Ansteckungsstoff erhoben wird . Es
ist seine zweite Frau , die eben so wie seine erste unter merk»
würdigen Umständen starb, wodurch das Mißtrauen der Polize,
erregt wurde. Carlton ist 44 Jahre alt und hat mehrere Jahre
Medizin studiert. Besonders im Mischen von Giften und Be-
reiten von allerlei Tränken mar er sehr geübt nnd trug nach
Aussagen seiner Bekannten stets eine Anzahl von Phiolen und
Schachteln bei sich. Bald nach der Verheiratung mit seiner
zweite» Fra » Jennie Smith veranlaßte sie Carlton, . ihr Lebe»
mit 8000M . zu versichern. Nach der festen Versicherung ihres
Vaters war sic bei ihrer Verheiratung völlig gesund, und er war
sehr überrascht, als er plötzlich hörte, bah sie krank war , und gleich
darauf ihren Tod ersiuhr mit der Angabe, ein Kinnbackenkrampf
sei kne Ursache gewesen. Carlton gab in den Briefen an Mr.
Smith psäter nicht weniger als drei verschiedeneTodesgriindc
an, einmal sagte er, seine Frau habe sich mit einer Nadel ge¬
stochen, dann wieder, sie sei barfuß ans der Straße gegangen,
dann sie habe sich mit einem Nagel verletzt. Jedoch ist man der
Meinung, daß er zunächst seine Hauskatze mit einem tödlichen
Anstecknnosstosf geimpft habe, nnd daß dann diese Mikroben vg»
dem kranken Tier in das Blut der Frau übertragen worden sind.
Da Mrs . Carlton an einer geheimnisvollenVergiftung am rechten
Arm im Krankenhaus starb, die Katze, einige Tage vorher gleich¬
falls an einer Vergiftung gestorben war nnd eine Zeugin an gab.
daß sic Carlton an dem Arm seiner Frau Injektionen unter der
Hant habe ausführen sehen, so hat der Angeklagte wenigstens die
Möglichkeit einer Ansteckung seiner Frau durch die Katze znge..
geben, behauptet aber, daß dieselbe davon herrührcn müsse, datz
seine Frau mit bloßer Hand ans das Geschwür der Katze Vaseline
gebracht habe.

Kleine Chronik.
Seinen 100. Geburtstag beging am 26. Juli de,

Senivr her -Geisttichlkeit-der Proviüz 'Sachsen, ja viel¬
leicht der gattzen preußischen Monarchie , Herr Pastor em.
Gersd -ors in Weinberge bei Liebewwerda. iEr iivurde, Wie
di-e „Hallesche'Ztg." mitteilt , -am 26. Juli 1806-im-Pfarr-
Hanse zu Ahlsdors; 'bei Schönwalde geboren und folgte
nach beendetem ©tu&nt'm im Jahre 1846 seinem Vater
im Pfarramt « W Ahlsdorf , das er fast 48 -Jahre lang
treu veriwaltet hat . Nach- seiner 1893 erfolgten P -en-sto-,
nierun -g zog er -zu seinen Kindern nach Weinberge . Am
2. Dezember 1898 feierte er , -der -erst im 43. Lebe-nsjahr -e
sich verheiratete , das goldene Ehejubiläum . In falst
wunderbarer Weife hat sich kr -würdige -Greis feine
Frische und Rüstigkeit erhalten,' raucht er doch täglich -noch
sein liebg-ewonnenes Pfeifchen, seinen Tro -st im Alter.
Leider hat sich bei -ihm in den letzten Jahren das Auge
getrübt und d-as Gehör geschwächt.

Werwechselnug. Das ziweijährige Söhnchelt der
-Ziegeleiarbeiter Döringschen Eheleute in iDittelsd-orf bei
Zittau trank von der Arznei, -die sich der Water auf ärzt¬
liche Verordnung hatte anfertigen -lassen, und starb in¬
folge dessen trotz verabreichter Gegenmittel nach wenigen
Stunden . Die Medizin hatte u. a . Opium enthalten.

Pferd und Bienen . Auf dom (Gehöfte des Guts¬
besitzers Lüdtke in Krojanke tummelten sichz'mci Pferde.
Hierbei riß -einês der Tiere einen Bienenkorb um. Die
lwütenden Bienen setzten -dem Pferde derart zu, daß es
in wenigen Stunden verendete.

In der Schlinge. Eine alte Frau aus Schnrppe
(Sieg ) geriet beim Beerenpslücken im Walde mit de-m
Kopse in eine Rehschlinge. Bei dem Bemühen, sich- z»
befreien, zo-g d-ie Frau in ihrer Verwirrung die Schlinge
immer fester zu. Hätten sich nicht andere Walöbeer-en-
-sncher in der Nähe befunden, so wäre die Gefangene -dem
Erstickungsto-de verfallen.

Noch schlauer als er. Ein Bergmann schuldete einem
Bochnm!er Kaus-man-n 75 M . Evsterer besaß nun eine
Kuh, die -aber nicht gepfändet werden konnte, da er dl«
viele Milch notwendig für seine -vielen Kinder bedurste.
-Um die Kuh doch zu -erhalten , sandte LerKanfmann eines'
Tages -eine Ziege als Geschen-k hinaus und bald hinterher
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den G-erichtAvollzi-cher, der alsdann die Kuh als Mer-
sküssig hätte -abfü-hven können. Wie groß war aber das
Erstaunen des Beamten , als er ankam und die Ziege
— geschlachtet vorfand ! Das Gesicht des Kaufmanns
kann man sich vorstellen.

über ein Breslauer Pokcrkasino bringt die „Bresl.
WolstAwacht" sensationelle Enthüllungen . Beteiligt seien
Mitglieder des schlesischen Hochadels und des Schlesischen
Rennvereins . Nach dem veröffentlichten Tarif lautet
u. a .: 20 M . für Banken bis 1000 M ., 40 bis 2000, 60
bis 5000 M . Die Caissiers haben strenge Order , auf
Zahlung des Kartengeldes zu halten.

Infolge Schirlinggennsses anstatt Petersilie , den das
Dienstmädchen zur 'Bereitung der Mittagsmahlzeit aus
dem Garten holen sollte, ist die ganze Familie des Guts-
pächilssrs Bergmann in Hövel schwer erkrankt, desgleichen
einige Dienstleute, die mit von der giftigen Mahlzeit
zeieossen hatten. Der Hausherr «war verreist und blieb
so vor der Vergiftung bewahrt.

Auch ei« Selbstmordgruud . In Feudenheim bei
Mannheim erhängte sich ein 16 Jahre alter Schlosser¬
lehrling , weil ihm sein Vater den Wunsch nach einem
Fahrrad nicht erfüllt hatte.

,Fsch will Mich jetzt mal anshängen !" hatte der 14
Fahre alte Wehrling Josef Rheinländer in Heiligeustadt
zu seinem Spielkameraden geäußert . Er schlang sich die
auf dem Hofe hängende Wäscheleine um seinen Hals und
konnte sich nicht wieder frei machen. Der andere Knabe
-war in seiner Angst davongclanfen . Als die Angehörigen
und rin Arzt herbeikamen, livar der Junge schon ein«
Teiche.

Wie Gemäldegalerien bestohlen « erden. Uber einen
Diebstahlsversuch in der Alten Pinvkothck zu München
berichtete die „Münch. Neuest. Nachr." folgendes: Als am
Montag der diensttuende Konservator Dr . Moll einen
JnspEtionsgang durch die Galerie machte, bemerkte er,
daß eine kleine vlämische Landschaft aus dem 17. Jahr-
huUöert durch Kösung der Schraube fertig zum Wegney-
men hergerichtet war . Es hätte nur eines Griffes be¬
durft , uni das kleine Bildchen von der Wand zu nehmen.
Im vergangenen Jahre wurde gleichfalls ein 'kleines Bild
aus der alten Pinakothek — wohl auf die gleiche Art —
entwendet.

Mecklenburgische Schulzustände beleuchtet folgendes
Inserat unter der Rubrik „Gesuchte männliche Per¬
sonen" im „Rostocker Anz.": „Aus Gut Severin i. M.
wird zum 24. Oktober d. I . ein Lehrer gesucht und zu
sofort ein Stallknecht, Kavallerist bevorzugt, ein unver¬
heirateter SchwcinesÄtterer, der auch melken kann, zum
24. Oktober. Die Gutsverwaltnng ."

Das Deutsche Bundeskegeln im vorigen Jahre in
Solingen hat mit einem Fehlbeträge von 7138,90M . ab¬
geschlossen trotz eines Zuschusses von 7000 M., den Der
Deutsche Keglerbund zu 'den Festkosten beigesteuert Halle.

Einbrüche. Innerhalb weniger Wochen wurden in
fünf Postgebäuden sSchliersee Murnau , Schaftlach',
Gmund , Holzkirchen) des südlichen Oberbauerns Ein-
bruHdieVstühle verübt, wobei die bis jetzt nicht ermittel¬
ten Diebe Wertsendungen, Barbetrüge und ansehnliche
Mengen von Briefmarken erbeuteten.

Der rote Rock als Sieger . Die Abschaffung der häß¬
lichen Khaki-Uniform hat in der britischen Armee all¬
gemeine Freude erregt , namentlich aber, daß der alte
ruhmreiche rote Rock wieder zu Ehren kommt und aber¬
mals den Stolz der britischen Soldaten bilden wird -. Der
-Schaden, der dem 'Rekrutierungswesen durch die Khaki-
Kleidung zugefügt worden ist, ist ernst genug zu nehmen,
dafür liefern die Ergebnisse des mit dem 81. März
endigenden Vierteljahres einen schlagenden Beweis.

Das Tagewerk der „Prinzessin Alice". Miß Alice
Roosevelt — „Prinzessin Alice", wie die Blätter ihrer
Heimat sie gern nennen — ist die würdige Tochter ihres
Vaters . Sie hat eiserne Nerven . Ein amerikanischer
Statistiker hat berechnet, daß sie -während der letzten fünf¬
zehn Monate an 403 Diners , 850 großen Bällen und 800
Abendgesellschaften mit Tanz teilgenommen hat . Miß
Alice 'ist eine unermüdliche Tänzerin . Außerdem hat sie
an 680 „live o’clock leas " teilgenommen und 1700 Be¬
suche gemacht. Während der letzten 15 Monate hat sie
82 U00 Händedrücke ausgetauscht, fast ebenso viel wie der
Präsident selbst, und an 6 Hochzeiten von Freundinnen
teilgenommen. Dazu kommt, daß Miß Alice alle Sports
treibt.

Ans Kadern und Sommerfrischen.
* Dürrheim ist zunächst seiner vorzüglichen Sole westen alS

ikurort bekannt und die guten Kurcrsolgc dringen immer in
veitere Kreise, aber auch für Erholungsbedürftige und Sommcr-
(rifcller. die kein gcräufchvvllcs Badele'ben mitmachen wollen,
kt der Ort besonders zu empfehlen. Dürrheim liegt auf einem
Hochplateau, ist nahezu von allen Seiten von Wäldern umgeben,
die in wenigen Minuten erreichbar sind. Durch die freie Lage
Ist auch in den heißesten Sommertagen die Luft immer bewegt,
die Nächte sind kühl und sichern einen crguickcndcn Schlaf. Durch
die Bahn und die neu eingerichtete Automobilverbindung zwischen
Schwenningen-DUrrheim-Donaueschingen können Tagesausflüge
:,t das Kinzigtal, Höllental, in den Hegau und an den Bodensee
insgeführt werden, so daß Dürrheim auch als Stützpunkt für viele
ind sehr lohnende Touren benutzt werden kann. Für Unterkunft
nid Verpflegung sorgen erstklassige Hotels, daneben auch kleinere
Rasthöfe und Pensionen, die auch dem weniger Bemittelten ein
gutes und behagliches Unterkommen bieten. Eine gute Kur-
kapcllc, sowie Waldfeste, Räunions , gut angelegte Tennisplätze
pnd Kinderspielplätze sorgen für angenehme Unterhaltung für
,lt und jung.

Kehle Nachrichten.
wb . Piüan , 27. Juli . Der Kaiser  ist heute vor¬

mittag 8 Uhr 20 Minuten mittels Sondevzuges' nach
Cabinen abgereist. — Die Jacht „Hohenzollern" ging um
9*4 Uhr vormittags nach Danzig weiter.

wb . Irkutsk . 26. Juli . Das Observatorium teilt
mit ' Das am 23. Juli hier verspürte wellenförmige
Erbbeben  hat ein 'sehr ausgedehntes Gebiet be¬
troffen. Am stärksten-wurde das Erdbeben zwischen dem
Ba i'talste und dem Kossogol verspürt.

wb Charleston Siid -Karolina ), 26. Juli . Der
deutsche Kai  s c r hat die Ehrenmitgliedschast des hie-
fijjen deutschen SMtzenklubs , dis ihm aus Aulad des

goldenen Jubiläums dieses Vereins an-getragen wurde,
angenommen. Kaiser Wilhelm I . war lange Jahre eben¬
falls EHrenmitglied des 'S-ch'ützenklubs.

Einlendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zuaehenden, nicht

verwendeten Linsendunaen kann sich die Redaktion nicht einlaäen .)

* Sehr geehrte Redaktion! Ihre geschätzten Mitteilungen be¬
züglich Schilder aufs chriften  habe ich mit Interesse ge¬
lesen und möchte mir gestatten, noch nachstehende Blüten zu er¬
wähnen: An den Waldungen um den Schützenplatz„Unter den
Eichen" prangt eine Anzahl Schilder: „Das 'Betreten des Schieß¬
platzes- ist streng verboten, weil Lebensgefährlichder Vorstand."
Die neue Oberrealschuleam Zietcnripg heftet ihrem Schuldiener
ein Schild „Pedel" lstatt Pedelli an die Haustür . Sodann steht
im Ncrotal in großen Buchstaben geschrieben: „Zu „Verkaufen.
Näheres bei den Herrn Agenten" und in der Adolfstratze:
„Ltauere" und „Thee". Hoffentlich tragen diese Zeilen dazu bei,
in den beiden ersten Fällen Abhülfc zu schaffen, da es sich um
Schilder handelt, die vvn einer großen Anzahl Schüler gelesen
werden. O. V.

* „N a s e n f r e i h e i t". Die in Nr . 342 des „Wiesbadener
Tag-blatts" veröffentlichte Abhandlung über Nasenfrciheit, die
an sich manches Interessante bringt, schießt doch in wesentlichen
Punkten über das Ziel hinaus , und zwar insofern, als der Ver¬
fasser die Rascnfreiheit lediglich aus das innerste Wesen eng¬
lischer Freiheit zurückführt. Ich erlaube mir dagegen zu be¬
merken, daß die Rascnfreiheit in England deshalb herrscht, weil
das englische Gras dieselbe vertragen kann: bas deutsche Gras
aber könnte dieselbe nicht vertragen . Dies ist begründet in der
Struktur des englischen Grases, die infolge des durchweg kalk-
reicheren Bodens, insbesondere aber des viel feuchteren Klimas
eine viel festere, widerstandsfähigere ist wie bei uns . Wollte man
in Deutschland das Gras in der englischen Weise behandeln, so
würde cs im nächsten Jahre nicht wieder frisch ans dem Boden
kommen und die Kosten für dieJiistandhaltnng unserer öffentlichen
Anlagen würden ob dieser Freiheit ganz erheblich steigen und den
Säckel des „freien" Bürgers 'belasten. Wir beschränken uns des¬
halb auf breite Wege und geräumige Spielplätze, und anders
wie diese Spielplätze und Wege würden die Rasenflächen in
kurzer Zeit auch nicht anssehen, wenn Rasenfreiheit herrschte.
Wozu also denn überhaupt Rajen? Nur wegen der Freiheit?
Aber auch von anderem Standpunkt läßt sich noch einiges gegen
die gepriesene Rasenfreiheit einwenden und ich lasse die Frage
offen, ob ein Volk böher steht, das rücksichtslos andere Lebewesen
fund das Gras ist ebenso gut ein solches wie Strauch und Baums
zertrampelt oder dasjenige, das seine Freude an einer schönen
Rasenfläche hat, ohne sich darauf zu wälzen und an den Blumen
und Blättern in der Natur , ohne sie abznreißen und weg zu
werfe» oder günstigen Falles zu Hanse schnell welken zu sehen.
Ich vergesse natürlich nicht, daß das deutsche Volk erst durch
Pollzeiverbote zu diesem Standpunkt erzogen wird, aber wie der
Verfasser ja selbst sagt — und hierin stimme ich ihm voll bei —
find diese Verbote übertrieben und ein Versuch würde lehren, daß
das Publikum bereits leidlich gut erzogen ist. Übrigens darf
nicht verschwiegen werden, daß auch in öffentlichen Anlagen Eng¬
lands VerbotStaseln stehen und wenn der Verfasser des erwähnten
Artikels in Kewgardens gewesen ist, so wird er sich erinnern , daß
man unnötig oft durch Tafeln aufgcfordert wird, die Rasenkanten
nicht zu betreten, und wenn die „befreundete Familie" diese
Tafeln gelesen hätte, so hätte sie vielleicht gesagt: Wenn wir nicht
ans die Kanten treten dürfen, dann macht uns die ganze eng¬
lische Rascnfreiheit keinen Spaß . X. R.

Handelsfeil.
Roitbskankausweis. Die dritte Juüwoche hat diesem

Institut weiteren Rückfluß gebracht. Der Bestand an Wechseln
ist neuerdings um 39.74 Millionen Mark zurückgegangen, gegen
29.61 Millionen Mark größer als in der gleichen Vorjahrszeit.
Die steuerfreie Notenreserve hat sich weiter von 148.40 Mi!!.
Mark auf 236.53 Millionen"Mark gesteigert; vor einem Jahr be¬
trug sie 238.74 Millionen Mark, von zwei Jahren 290.79 Milt.
Mark. Der gegenwärtige Stand des Ausweises ist nicht so
günstig als der vorige und verdient diese Tatsache Beachtung,
weil wir uns dem Herbst nähern, der an die Bank gewöhnlich
hohe Forderungen stellt.

Dülkcner Gewerbebank. Eine von 400 Gläubigern und
Spareuilegern besuchte Generalversammlung eßeser U**.a!!sehaft
verlief äußerst stürmisch. Der Liquidationsvorschlag der Bank¬
leitung wurde nicht angenommen, sondern es wurde eine Kom¬
mission gewählt, die mit der Bankleitung neu zu verhandeln hat.

Russische Friedensverhandlungenund Anleihen. Wittes
Friedensenrission dürfte sich nicht allzu leicht gestalten, da
Rußland1, nach Mitteilungen des „B. T.“, keine Kriegsentschädi¬
gung oder ein einer Kriegsentschädigung ähnliches Arrange¬
ment bewilligen wird. Witte, der in Paris mit verschiedenen
Vertretern des Hauses Rothschild konferierte, ist 'selbst der
Ansicht, daß seine Mission an diesem Punkte Schiffbruch leiden
kann. Denn Japan wird zur Deckung seiner Ausländsanleihen,
die ja nur für Kriegszwecke aufgenomimen worden sind, auf
einer solchen bestehen. Dem russischen Ministerpräsidenten
ist in Frankreich nochmals die bestimmte Versicherung gegeben
worden, daß Frankreich im Falle eines Friedensschlusses zu
einer neuen Anleihe bereit sei. Daß Deutschland sich dann
ebenfalls dazu bereit finden wird, darf als gewiß angenommen
werden.

Deutsch-Luxemburg. Die Steigerung dieser Aktien dauert
mit kleinen Unterbrechungen fort. Man glaubt nun an der
Börse, daß sich dieBanken nicht mehr in konkurrierender Gegen¬
sätzlichkeit bekämpfen, sondern daß sie sich verständigt haben.
Sie kaufen nun gemeinsam das an den Markt ' kommende
Material, um eine Gruppe zu bilden, in deren Mittelpunkt die
Deutsch - Luxemburgische Bergwerksgesellschaft zu stehen
kommt. Die Vermutung, von der auch wir kürzlich Notiz
nahmen, daß Deutsch-Luxemburg dem Konzern Gelsenkirchen-
Ssbslke-Rote Erde einbezogen werde, wurde als durchaus un¬
zutreffend bezeichnet. An der Berliner Börse wirkte die Montan¬
hausse in die Ferne, denn viele führende Persönlichkeiten der
Finanz weit sahen sich deshalb veranlaßt , ihre Ferienreise zu
unterbrechen , um, allen Eventualitäten gewachsen, an Ort und
Stelle der künftigen großen Ereignisse zu sein.

Blech-Industrie. Die reinen Walzblechwerke klagen über
schlechten Geschäftsgang, wogegen die gemischten Werke besser
daran sind, da sie für Schiffbau, Kesselfabrikation und
Kotsfruktionswerkstätten stark beschäftigt,sind. Die Furcht der
reinen Walzwerke vor einem starken Rückgang des Geschäfts
verleitet viele der Werke zu Angeboten, die den Markt sehr
ungünstig beeinflussen. Die „Rh.-W. Ztg." meint , daß auch
der Umstand zu der nervösen Unruhe mancher Werke beiträgt,
daß diejenigen, welche der Schwarzblechvereinigung nicht an¬
geboren, von der Ausfuhr abgeschnitten sind und daher Arbeit
lediglich im Inland suchen müssen. Hier aber wird ihnen von
den Mitgliedern des Slahlwerksverbandes infolge der Erhöhung,
der Beteiligungsziffer das Feld noch mehr als bisher streitig
gemacht werden. Die Lage des Geschäfts in Feinblechen ist
noch merklich ungünstiger als in Grobblechen, die immer noch
gute Nachfrage und starken Bedarf aufweisen. Die großen
gemischten Werke halten durchweg auf höhere Preise ; die
Unterbietungen gehen fast nur von den mittleren und kleineren
Werken aus , die Verlusten am wenigsten gewachsen sind.

OberschlesischerStahlwerksverband. Die Differenzen, die
n diesem Verbände zutage getreten sind, sollen beigelegt werden

Vßd haben zv diesem Zweck Verhandlungen stattgefunden. Da:

zu erfährt man, daß die Händler bereits anfingen, Zurück^
hallung zu üben, um die Entwickelung der Dinge im Stahlwerks¬
verband zu beobachten und daß durch diesen Umstand das
Geschäft zu leiden hatte. Einzelne Werke haben nun die
Forderung aufgestellt, daß die Verhandlungen möglichst in
diesem Monat zu Ende geführt werden. Es verhandeln der Ver¬
band mit den Werken und diese wieder unter sich. Obwohl
bisher keinerlei Verständigung erzielt wurde, kann doch jeder
Tag einigermaßen Klärung bringen-, worauf dann wahrschein¬
lich seitens des Verbandes eine Versammlung nach Berlin be¬
rufen wird. Die Hauptstreitigkeiten und Schwierigkeiten
liegen darin, daß mehrere Werke für Stabeisen eine erhöhte
Beteiligungsquote verlangen ; aber auch in anderen Punkten
ist seitens mehrerer Werke eine Mehrbeleiligung gefordert wor¬
den. Die radikalsten unter den Werken verlangen eine voll¬
ständige Abänderung der Statuten, sowie eine Neuordnung der
Quoten mit Gültigkeit bereits vom 1. Oktober d. J. ab. Die
Gruppe A widersetzt sich dieser Forderung auf das bestimmteste.
Eine Annäherung des Oberschlesischen Verbandes an den
Deutschen Stahlwerksverband ist laut „B. T.“ augenblicklich
absolut ausgeschlossen. —- Neuesten Meldungen zufolge findet
in den ersten Tagen des August bereits eine Versammlung der
Werke statt , in der wohl entscheidende Beschlüsse zu erwarten
sind. Die ungenügende Beschäftigung einzelner Werke dei
Gruppe B dauert an.

Harpener ■Bergbaugesellschaft. Der Ausweis für das
2. Quartal dieser Gesellschaft ist außerordentlich günstig aus¬
gefallen und befriedigte ungeroein. Das Ergebnis des
4. Quartals des ersten Geschäftsjahres übertrifft diejenigen der
vorhergegangenen Geschäftsjahre. Für das Jahr 1904/05 bleibt
der Überschuß von 13 340 400 M. nur noch um 289 900 M.
gegen das Vorjahr zurück. Und das trotz des Streiks.

Aktiengesellschaft für Feld- und Kleinbahnen vorm. Oren-
stein u. Koppel. In der Aufsichtsratssitzung wurde konstatiert,
daß bis zu der am 21. d. M., abgelaufenen Frist zum Umtausch
von Aktien der Stahlbahnwerke Freudenstein in Aktien der Ge¬
sellschaft Orenstein u. Koppel insgesamt 110m. 1905 000 M.
Aktien der ersteren Gesellschaft zum Umtausch in nom.
:l 143 000 M. junge Aktien eingereicht worden sind, so daß das
unter Führung der Dresdener Bank stehende Konsortium nom.
57 000 Aktien der Aktiengesellschaft Orenstein u. Koppel zum
Kurse von 159 Prcz . zu übernehmen hat. In der Sitzung wurde
ferner mitgeteilt, daß die Umsätze des laufenden Geschäfts¬
jahres sowohl bei Orenstein u. Koppel als auch bei den mit
diesen durch Interessengemeinschaft verbundenen Gesell¬
schaften Arthur Koppel und Stahlbahnwerke Freudenstein
u. Ko., Aktiengesellschaft, gegenüber dem Vorjahre wesentliche
Steigerungen aufweisen. Insbesondere seien auch die Fabriken
gut beschäftigt.

Osnabrückei Kupfer- und Drahtwerk. Die Gesellschaft hat
im vergangenen Jahr nach Abschreibungen von 57 886 M.
(i. V.) 48 840 M.) einen Reingewinn von 812 212 M. (38 817 M.)
erzielt, welcher die Ausschüttung einer Dividende von 5 Proz.
(3 Prcz .) zuläßt. Die Reserven werden dabei mit 1706 M
(1179 M.) dotiert und der Vortrag erhöht sich von 1637 M. auf4681 M.

Deutsche Lebensveisicheiungsbank „Arminia“, München.
Im 1. Semester d. J. wurden bei der Gesellschaft insgesamt 5760
Anträge über 9 342 000 M. Kapital eingereicht (gegen 7 600 000
Mark eigene Versicherungssumme im gleichen Zeitraum des
Vorjahres). Hiervon entfallen 2888 Anträge mit 7 241000 M.-
auf die Lebensversicherung und 2872 Anträge mit 2 101000 Mj
auf die übrigen Versicherungsarten.

Zur industriellen Lage. Nach Mitteilungen des Nord-;
deutschen Lloyd an einen Aktionär ist der Auswandererverkehr
außerordentlich lebhaft gewesen und übertrat noch die günstigen,
Ziffern des Jahres 1903. Auch der Frachtverkehr war zufriedene
stellend. — Die Verlängerung der Oberschlesischen Kohlen-*
konvention dürfte als gesichert anzusehen sein. Die Konvention
läuft mit 1. September ab und haben bereits Sitzungen einer
Kommission stattgefunden, nach denen die Fortführung der
Konvention bestimmt zu erwarten ist. — Die Harpener Berg¬
bau-Gesellschaft errichtet auf ihrer Zechenanlage Hugo bei Buer
80 Koksöfen und eine Ammoniakfabrik. — Die Berliner Handels-'
gesellschaft dementiert Gerüchte, die an der Berliner Börse ums
gingen, daß sie mit der Bankfirma Emanuel Friedländer u. Ko.
ein Petroleumgeschäft in Galizien abgeschlossen habe. Das
Geschäft sei von ihr abgelehnt worden.

Kleine Finanzchronik. Berliner Aktionäre der Deutschen
Salpeteiwerke vorm. Fölsch u. Martin haben gegen die Be¬
schlüsse der letzten Generalversammlung Protest eingelegt. _
Die Schuhfabrik Adolf Lienhöft-Berlin ist in Konkurs geraten.
Die Passiva behagen 73 000 M. ; in der Masse sollen ca. 5000 M.
liegen. — Die Dresdener Bank übernahm von der Diskonto-
Gesellschaft 2 Millionen Mark Dortmunder Aktien Lit. D. — Die
Bank für elektrische Unternehmungen in Zürich, deren Divi¬
dende vor 6 Wochen von ihr selbst auf 7V- Proz. (wie imi Vor¬
jahre) geschätzt wurde, soll nun laut „Akt.“ 8V- Proz. be¬
tragen. — Die Manufakturwarenfirma Richter u. Heinrich in
Budapest ist mit 397 000 Kronen Passiven insolvent. _ Die
Humboldtmühle, Aktiengesellschaft in Berlin, schlägt für
1904/05 6 Proz. Dividende gegen 5 Proz. im Vorjahr vor. _
Der Überschuß der Concordia-Bergbau-Gesellschaft Oberhausen
beträgt 600 954 M. gegen 693 892 M. für die gleiche Vor¬
jahrszeit.

Geschäftliches-

schwerer
Krankheit!

1J - - L  tote z B. Typhus, Diphteritis . Maseru,
! « /f | ) n Scharlach, Lungenentzündung, nach

starken Blutderlusten usw. erholt sich
der Körper nur sehr schwer, weil das
Blut sehr schwach and entkräftet lst.
Es wird die Leser intcressiren wie
man sich in solchen Fällen zu ernähren
hat um u .jcl, and billig eine kräftige
Bluterzeugung herbei zufichrcu und
hierdurch feuie volle Gesundheit wieder
zu erlangen. Man berichtet von:

„Leipzig -Anger,  15 . April 1905, Neissenbiirgcrstraße 12. End-,
lich ist es mir möglich Ihnen meinen inniasten herzlichsten Dank
abstartcn zu können. Durch meine schwere Krankheit war ich sehr
matt und schwach geworden, sodaß ich immer im Betr bleiben
mußte. Nach 14-tägigem Gebrauch Ihres so vorzüglichen Bioson
fühle ich mich bedeutend Wohlei und sende nochmals meinen auf;
richtigen Dank. Ich werde Bioson auf das wärmste empfehlen.
Tb . Förster". Unterschrist beglaubigt Dr. Georg Liebe, Kgl>
Sachs, Notar in Leipzig.

Bioson (erhältlich in Aporhcken und guten Drogenhandlungcn.
das halbe Kilo drei Mark Versnndt-Depot ,n Wiesbaden: Hof-
apotheke) ist fertig zum Gebrauch, das angenehmste, billigste und
beste bluterzeiigcndc Nähr- und Krästigungsmittcl in seiner Art,
was menschliches Wissen bis heute erfand Man lese die Berichte
der Fachzeitschriften, Professoren, Aerztr „sw. F12

Dir Morgen A,, sgabr «rofsiBt 20 Seiten.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für den geiamten redaktionellenTeil: C. Rötherdtl
für die Anzeigen und Reklamen. I äb : Chr . Cron;  beide in Wiesbaden,

»ruck und Verlag der L. Schettcnbe >gjchen Hof-Buchdrnjtxrri in W'.eSbadkN,
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Versteigerung
Heute Freitag.

den 88 . Juli , Vormittags S '/r Uhr
beginnend, versteigere ich im Aufträge des
'Herrn Hess wegen Geschäfts»
Aufgabe in meinem Verstcigerungssaale

KchmlbcheHr. 27
bie noch vorhandene » Weine und
Spirituosen:

Ober-Jngelheimer, Oppenheimer und
Raucnthaler Weine, Rothwein, Eis¬
kümmel, Kirschwasser, Pfeffermünz,
Rum, Bittertropfen, Sherry, Brandt,
Santa Lucia, Dauborner, Jamaika,
Champagner

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Auction.

Georg Jäger,
Auctronatort imd ^axatov,

27 Schwalbacherstraße 27.
NB. Die Weine und Liqueure sind prima

Dualität.

fftf Qarten-n.
Waldfeste!

Reu! Bum ersten Make in Wiesbaden! Neu!
Rondell , Erke Kaiser -Ariedrich«Ring nnd Adolfs -Allee.

Cröffnnng: Samstag, 29. Juli, abends8 Uhr.
H'er KXtr-crzrrg -- mit 23  Waggons : emgetroffe « :

Ingenieur Hugo Huale's
Trottoir roulsnl!

(elcktr. getriebene konzcntr. Stufcubahu).
Am schnellsten

Schneller Schneller

Schnell Schnell! Iayrgefchwinüigkeiten . _
Vornehmstes Familien - Uergniigungs

Wablistrment des Kontinents.

Empfehle:

Luftballons
von 35 Pf. an.

von 50 Pf. per
Dtzd. an.

Fiilmcheii
von 1 Mark
psr Dtzd . an.
Ferner sehr
vorteilhafte

Preis-
Sepstänile

zu
Wettspielen.

Vereine er¬
halten Rabatt.

Hanftaus Bhrer,
Mirchgasse 48 . 1784

Zwanzig Stück felbstaefertigte Taschcn-DwanS,
über 80 Stück sclbstgcfertigte Matratzen , über
40 Stück seldstgefertigte Sprungrahmen , ferner:
4 complete Schlafzimmer , 60 Stück einzelne Bett¬
stellen in Holz und Eisen werden mit geringem
Putzen losgeschlagen . The -lzahluna.Fit . iLemdle,

Möbelhaus,
9 Ellenbogengafs « 9.

w 'Ir' 'ly v V wvvvvvvvv -vvv v
Beatstlie ersltl. Soüdaria -Faiüräüe ;- ;

ut Wnsseli Teilaaltlun * - ,
.Anz.2ö,30,S9M. Abz.8-15M mon.feoic!i8rädfirv.64M.an. Zubcliör-

^naJteile spottbillig. Preis ! umsonst•?- «Jontiirosoli «Sc Oo . „
Charlotten tours: 5. Mo. 249.

Märchenhafte
Ausstattung.

Feenhafte
Beleuchtung.

Möbel, Betten
verkaufen wir , um unser überfülltes Lager etwa»
,u räumen , zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Kleiderschränke von 18 Mk. an , Schlafzimmer von
360 Mk. an , VcrticowS , lack. u. pol ., 36—80 Mk.,
Divans , Ottomanen , Salongarnituren , durch Selbst-
anfertiqnna äußerst billig , Schreibtische 36 brS
100 Mk., Büffets 140—200 Mk.. Waschschranke u.
Kommoden 18- 65 Mk., Tische, Spiegel . Stuhle,
sowie alle anderen Möbel zu allerbilligsten Preyen.
(Keine Kaufhauswaare .) Bei Ausstattungen noch
bedeutende Ermäßigung.

©ebr . KSnis,
_ Hellmundstr . 26,  nabe Bleichstr.

4000 elektr. Glühlampen, 56 Bogenlampen. ,
Eigene Lichtanlagen , gespeist von » Lokomobilen , insgesamt 815 Pfervekräste.

Mektro-KonzerL-Orchestrion.
rnit GrfriscHurrgerr aCCer Ani rrrrö offenem

Wiev -Arrsfchcrrrk.
Täglich geöffnet von nachm. 5 Uhr, Sonntags don 8 Uhr ab ununterbrochen.

Mn Mllg m  5 lüir ab: Kittder-Fest.
Jedes Kind bekommt ein Andenken.

Die elektrisch « Stnsenvoh « oder r «mli »n4 “ ist das einzig in seiner Art
transportable Unternehmen ; auf seiner Tournee durch Deutschland feiert cs die größten Triumphe
und erfreute sich überall des ungeteiltesten Beifalls . (Auszug aus den Dresdener Zeitungen :) , Zum
Besuche in der Stufenbahn des Ing . Hugo Haas « war Se . König !. Hoheit der Kronprinz Friedrich
August mit seinen Söhnen , den Prinzen Georg , Friedrich Christian und Ernst Heinrich , sowre der
ganze Hofstaat erschiene». Sichtlich erfreut über die herrliche Ausstattung und Eleganz bedurfte es
keiner längeren Nötigung ; die Prinzen bestiegen die Stufenbahn , Sc . Königliche Hoheit schloß sich
au , der Hofstaat folgte zum Teil , während die andern Herrschschaften sich an dem prachtvollentarben-und Lichterfpiel erfreuten. Unter Begleitung der herrlichen Musik fanden es die jungenxinzcn recht hübsch, fick, auf der Stufenbahn fahren zu lassen und wurde auf ihre Bitte die Tour
auf 20 Minuten ausgedehnt . Höchst befriedigt von dem cmpfangencn Eindruck wurden Herrn Haase
viele freundliche Worte und Komplimente gesagt. Nicht allein die hohen Herrschaften , die zngeschant,
sondern auch ganz besonders Se . Königl . Hoheit mit den jungen Prinzen , die die Fahrt mitgemacht
hatten , w ar en sichtli ch er freut , was sie in freundlichsten Worten zum Ausdruck brachten . _

Großer Schuh-Verkauf
Ncugasse 22 , 1 Stiege stoch.

Reparaturen
nnd Lieferung von Ersatztlieiien von
Junker& Riih-Oefen

1

Metzgereien zn verkaufen,
eine stier nnd eine nicht weit von hier,
letztere mit Wirthschast , bei kl. Anznhlnng.
Oss. unter J . OO an den Taabl .-Verlag.

Friseurgeschäst mit guter fester Kundschaft
und Damenfrisiren sofort zu verk
C . S8 an den Tagbl -Verlag.

und sonstigen Pauorbrand •
bestens susgefChrt durch

Oefen werden

Karl Waldschmidt,
Special -Gesohäft für Oefen und Herde,

Dotzheimerstr . 39, Telefon 2975.

Frisenrgefchiift
Mit Einrichtung Abreise halber sofort billig zu
verkaufen . Off , n . M . 50 an den Tagbl .-Verlag.

Fiir Rettung von Trunksucht!

I
vor ». Anweisung nach 32-jähriger appro-
birter Methode zur sofortigen radikalen
Beseitigung mit auoh ohne Vorwissen,
zu vollziehen , — feine BerufsstSruns : —
Briefen sind 50 Fi . in Briefmarken bei¬
zufügen . Man adressire Privat -Anstalt
Villa Chriatina bei Säkkingen , Baden.

. . .. . Gi . JtarHühner-»***« ^acobi'
gegen

- Tonristen-
üstnernugen,
iollcn st 7b Pf.

All Erfolg schnell u . sicher. Depots Wies-
baden : Hofapothcke, Kronen - , Löwen-,

Theresien -, Victoria -, Wilhelms - Apotheke. Man
verlange .BaeoJ *»’* Tonristenpfiaster mit der
Schutzmarke Hühnchen.

Rolljchutzwände
5 Mark per GM».

Aalonsie - und Rolllgdeusabrik
Uhr . Mazaner * Solin . Geerobe « str » — i

Kohlen d. besten Zechen, Anzündcholz großer
Sack 90 Pf ., Briketts 12 St . 10 Pf .. Ctr . 110 Pf .,
Ia Nußkohlen per Kumps 24 und 26 Pf ., Ctr . 18b
und 140 Pf -, i » oer Fuhre billiger.
“ " ,* •. fV » ttcr Hkrichuraben 18 ».

Best« idsweissplief Iler Welt!
Yon Apotheker Iß . Kocks

(kein Salicylstreupulver)
verhindert das "Wundwerden ohne den Sohweiss,
weloltem es den üblen Geruch nimmt , zu unter¬
drücken . Macht die Ilant nicht unangenehm
trocken und eprüde nnd wirJtt »leher . Kann
überall angewandt werden , da es keine unan¬
genehmen Nebenwirkungen hat . Bose ■*© Pf.

Nur Seht zu haben

W estend «l >a*o^ erIe,_
ttedanplatz I . 2055

Reines Natur -Eis
von 5 P ' d. aufwärts liefert Vor - « . Nachmittag?

litnes Mesd. «isgefGst,
**„«7«®rleSriW” 6' 4Y. W.. m

liseilBgMSjHBi
Ein gutgehendes besseres Restaurant,

füdl . Stadtv ., nachioeisl . wonatl . Uebcrschuß, der
einer Anz . v. 15,000 Mk. zu verkaufen . Offerten
unter Vst. aw « o postlagernd Schützenhofstraße.

Gutgehendes Butler -, Eier -, Gemüse « u.
Slaschenvirr-Geschäft krankheitsh. bill. zu verk.
Offerten unte r M . SS an den Tagbl. -Verlag

Milchgeschäft,
80—90 Maaß , umständehalber sofort zu verkaufen.
Gefi . Offerten u. 8 . S « au den Tagbl .-Verlag.

Gutgehendes Kostlengeschäft
_ _ _ zu verkaufen. Offerten unter

»n. SS an den Tagbl .-Verlag
Ein guter Sannoveranc « Blauschimmel

(S Jahre alt ), fehlerfrei , flotter Läufer , gut im
Zug , steht zu verkaufen . Näheres

Gärtnerei Wellritzthal.
mit Fedcrrolle zu verkaufen
Nerostraße 28, Laden.Merd_

Ziegenböck, 5 Wochen alt , zu ok. Nerothal 84.
Schöne j . Dackel bill . zu vk. Helenenstr . 7, 1.

pag, Billig und gut : „
Empfehle mein Lager in gut gearb . Betten,

Divans , Ottomanen . Garnituren , pol . u . lackirten
Kletderschränken , Spiegelschränkcn .^ Berticows,
TriimeaursPicgeln,Waschkommoden,Kuchenichranken,
alle Arten Tische, Spiegel , Bilder und Spiegei,
compl. Schlafzimmer , sowie ganze Ausstattungen
zu äußerst billigen Preisen.

Bürgerliches Möbelmagazitt
Willielnt Meiunann,

Ecke Hklcuen - u . Bleichstr . . Ciug . Bleichstr.
Eig . Polsterwerkstätte . Transport srer. .
Möbel-« »sverkauf.

Verkaufe , um zu räumen , folgende neue und
aebr. Möbel zu jedem annehmbaren Preise : oollit.
Betten . Spiegel -, Kleider - und Küchcnschranke,
Waschkommoden, Schreibtisch , Büffet , Trumeaux-
Spiegel , Tische , Stühle , Sptegcl , M "tratzen,
Sprungrahmen , eisern. Kinderbett , ^-aneelbrett,
Bücherbrett . — Transport frei.

Wcllr itz strafle 44 , Ktst. Part.
Neue - »Bett (hell Satin) mit Sprungr. und

Keil, noch neue Nähmaschine u . Hängelampe billig
zu verk. Dotzheimerstraße 74, 2. Miimii >« i-Ker.

GiiitffTste Kmisgelegenheil.
Am vor meinen Umzug vollständig zu

räumen , verkaufe aller Arten Möbel , zu
ganz bedeutend herabgesetzten Prerfen.
Schlafzimmer in Satin , Nußb ,̂ Ahorn , früher
Mk. 650 . jetzt 580 u. 480, Büffet , frliher
Mk. 200 »jetzt 158 . Herren,chretbttlchT. Mk. 120
j. 95, Spiegelschr . s. Mk. 180, ). 93. pol . Betten f.
Mk 180 f. 105, Kameltaschensopha fr.
Mk. 78—109 , j. 56 - 7» , bestickte Garnitur fr.
Akk. 260, j. 185, Verttkow fr . Mk. 65. j. 48,
Waschkommode, Nachttisch, Kleider -, Bücher - ,
Kiichenschränke v. Mk. 20 an , Trurneanx fr -.
Mk. 68 . j . 36 , Tische, Stuhle, Spiegel, Bilder
aller 2lrt ec. ,
Wh.  Deibel , Blerchstr. IS.

Telefon 2712.
Bit te aenau auf No . 19 mit Firma zu achtem

Gelege, lstettskauf . 4 c. Betten , 1 Walchttsch
mit Spiegel , 1 Nachttisch, 1 Garn ., oest. a . Sopha,
4 S „ 1 Pult , 1 Tisch , 2 L -̂Fahrr . Orantenstr . 12.

G . erb. Ringvettstelle m. Rahmen , 1 Eisschr .,
Nliischsessel, Stühle (eina-> bill. Helenenstr . 2, 1 r.

Zwei polirte Bettstelle « mit Sprungrahmcn,Jfvst neu, billia zu verkaufen Yorkstraße2, P, r.

Lffetten ünt » ^ Gut ^ rh, ^Bettstelle b. zu verk Adl« sfr 89^ 2.S ck. Bettstelle m. Spr . b. W -llritzstr, 33, H. 2.
"Wöstmatr . , 3-th., 20 Mk., vorzugt. wtatr.,

in jedes Bett passend. SecgraSmatratzen 10^Mk.,
^Strohsäcke v. 5 Mk. an in allen Grogen vorrathra.

a,» u41 «. BiSmarcknng rf3L Tel . 2823.
Neuer Taschendivan 4 « , Chaiselongue 19,

m. schöner Decke 26 Mk. Rauenthalerstratze 6. P.

Moderne Plüschgarnitur,
! neu » Sopha und 4 Sessel , für 195 Mk. zu
>verkaufe » Dranienstratze 10 , 2 St. _,

Sofa . 2 Sessel neu . Kameltaschen . 110 Mk..
Sofa in Plüsch 55 u. 60 fDlL
Sofa in Moquet -Plüsch 48 Mk. .
Divan mit Tuch bezogen 70 Mk., prima , unt.

Garantie zu verk. Eleonorenstraß - 3, Part.
Gm schöner^ Kameltascken -Divan sehr

billig zu verkaufen . Näh . Jabustraße 3, H. P . r.—————————— - -- —- l inu ^ ^u. vin -uM-iv-**. - - '|i «t Dodermm-Wiischkr verkaufen
u verk. Mutter davon : Vroni v. Thüringen , Gxldsjhimnk, Gaslampen , Laden - Einrb. zu verk. Mutter davon : Vroni v. Thüringen,

1. u. Ehrcnpr ., Vater : Sieger Leporello v. Main,
27 Erste u . Ehrcnpr . H . I -em « , Walluferstr . 6,
Mitgl . d. S . V. München , Kassirer d. Vereins dcr
Huudefreunde , Wiesbaden

k! Geldsthrank , Gaslampen , Laden - Einrichtung
mit Marmortheke , rothe Plüsch -Garnitur , äußerer
Schaukasten . Schilder , 1 altes Bett , Auszichtrh
(Eichen) , Kuchen-Einrichtung ec.

Lmrggasse 10, 2.
Anzufehen 10 - 1 Uhr Mittags. __
Kletverfchränkc v.  8 Mk. an , Stühle ä INO,

Bettstellen 3 Mk., Sopha und 2 Sesseln Io Mk
. . . . . . . Trümeauspiegcl , Weißzeugschranke Kommode und

- . (Os» - verschied. Andere bill . zu vk. Adolfsallee 6, Hths,
Die noch ’4 ? flul ) tC DÜlltu vorhandenen Glasschvank , 2,70 br ., 2.80 hoch, f. 50 Mk.,
— - - Ä- ' Waschmafch. 18Mk ., Kinderw . mit Gummir . 15Mk ..

Waschtisch 8 Mk.. zu vk. Ele onorenstr . 3 , Part.
Ein noch s. g- crh. Eisschrank zu. verkaufcn.

Bernhardiner , wachsames schönes Thier,
äußerst billig zti verk. Rheingauerstr . 8 , Hochpart.

Fox -Terrier , selten schön, 1°/, Jahr, preis¬
wertst zu verkaufen Mozartstraße 2.  _

Elcg . Damcukleider b. zu vk. Mctzgergassc  25.

Wasch - Anzüge für Herren, Jünglinge und .
Knaben , einzelne Blousen . Sommerjoppen m
Loden, Leinen und Lüster , Anzüge , einzelne
SaceoS u. ein großer Posten Hosen für Herren,
Jünglinge und Knaben , für jeden Beruf geeignet,

werden weit unter Preis verkauft.

Reugasse 22, 1 St.

4x6 , bill . abzugeben Rauenthalerstraße 11, 3.
Zu verkaufen 200 in Cocosläuser»

so güt ^ wie neu . Offerten unter IF . S « an den
Tagbl .-Verlag.

GclcsicicheitskMs.
Betthimmel rc. als Hintergrund , Größe 145—160,
billig abzugebcn Göbenstrnße 1, P . l. __

Photogr . Apparat (9x12 ) mit Zubehör
für 18 Mk. zu verkaufen Walrams trnße 5, P.

, Soxhletapparat u.
zu verkaufen Eleo norenstraße 10, 1 l.

Ein ein'KinderWagtN

dkrinuiun kreuzs. , m. prachto . Ton,
P lNNlttl », reich geschnitzt, umständehalber

sehr billig zu verk. Erbachcrstraße 3, 2.

Möbel-Berkausl
Wegen Platzmangel verkaufe neue elegante

Schlafzimmer -, sowie eine Spcifezimmcr -Einricht .,
Chaiselongues rc. Händler verbeten ! Näheres
TgunuKstraße 41, 1. Etage.

A . ' stro »’», Dotzheimerstraße 68.
Sch . Kiichenschr. b. zn verk. Jnhnstr . 38 , H. 1

GelegeuheiLskauf.
Sechs uußb . - pol . VcrticowS , Sophatische,

Waschkommode, Nachttische, lack. Kleiderschrünke.
Küchcnschränke, ein Posten Stühle u . Spiegel bill.
zu verk. Wenritzstr . 47 , Schreinerwerlstatt.
' Wcgen 'Raummangel sehr bill . zu vk. Sccretär ',

>Bücher -,' Kleider -, Küchen- u. Eisschr ., pol, , lack. u.
eis. Betten mit u . ohne Einlage , Wasch- u .̂ andere

i Kommod., Vertic. . Divan , Sophas , Sessel , Stühle.
Spiegel , Bilder , Regulator , Theke. Real und noch

| Bersch. Moritzstraße 72, Gth . 1 l.__
E . fast neue Colonialw . -Einricht . zu ver".

kau fen. Näh , im Tagbl .-Verlag. _P*
-Einrichtung , verschied.Regale.

Theken , Leitern , großen , kleine
Dezimalwage , Controll -Kasse. fast neue Marquise.
Schilder , Comptoir - Einrichtung , 2 Stauberker.
Holzkästen mit Schiebcdcckel sehr Preiswerth z«
verkaufen . Näheres Faulbrünnenstrgße 7. _

Spezerei - Einrichtungen , Ladentheke »«'
UNk gute Arbeit , sehr billig.

esptith , Marktstratze 12.
Gevr . Decim .-Waage für 5 Mk. zu ver^

kaufen Friedrichstraße 10, Bierkeller. __
Zwei Stoffregale zu verk. Goldg . 5, Tuchgesch^
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Pä?T Modern «- Faftncnfckiild billig zu
verkaufen Müllerstraße 8, P ., bi« 10 Uhr Vorm.

Ein ucirer Tapesierkarreu zu verkaufe».
» . »>i»»!yti 8>r . Dapbeimerstraße88.

Feinem lwchmodcrneS Automobil » wie neu,
(Fabr . srikii, . 2r,a »jrl 2 Cplinder, 10 P. S.,
t —5 Sitz, Lurustoneau, Sommerdach vorn Glas,
Vorhänge, Scheinwerfer, 3 Laternen, 1 clektr.
Lampe, wegen Anschaffen eines größeren sehr billig
zu verkaufen Hellmundstraße41, 2.

Ein Opcl-TlUMwligen.
4- sitzig, 10 7'«, billig zu verkaufen. Näheres
Gtiftstraß e 24, l._

Kinderwagen , noch fast neu, zu verkauft
Weilstraße 10, H. 2.__

K erb. Kinderwag. z. vk. Adclbeidstr. 46, H.2r!
Üicbr. Kinderwagen , z. Wäswc- u. Gcmüsc-

sahren geeignet, bill. zu v°rk. Orani enstr. 6, H. 2 l.
Scdaiistr. 11, H.P .. Kinderw. in. G.-R. z. vk.

^K.-W. m. G..R. b. z. vk.' Frie drlchsir-. 37, H. 1~
Gut erhaltener hellgr. Kinderwagen mit

Gummireifen billig zu verk. Nortstraße 10. Pt . lks.
(Sm g. st. Kinder -Sittwaaen sehr billig zu

verkaufen Friedrichstraße 12, Mlb. 2 l.
F all neue« Herrenrad b. Oranienstr . 45, P . I.
Vorzügliches Herrenrad , w.neu, m. Frei-

lauf u. Riickriittbr., s. bill. z. rk. Röme rberg 17,1 1.
Fa hrra d b. z» verk. Westendstr. 20, Mtb. D.

Gin ' Hcrrn -Nad , säst ne»,
Marke V'ctoria, mit Rcisekorb,

und ein Steh - Schreibpult billig zu verkaufen
Hochstatte19.

öebr gut erhaltenes Herren - Rad,
Dreilaut mit Rücktritibcemse, wegzugshalber ichr
bill ig abzugeben Kaise rbad ,_

Großer Schliê korb zu pf~?idolfs all ee6. H.  3.
' erd , tra nsp., b.  zu verk. Franstnstr . 22, P.
»!ut erhaltener eiserner Kochherdu. Gaskocher

mit Untersatz billig zu verkaufen  Rheinst r. 41, 1.
Wegen bentral -< eizungs -Änlage sind

Danerbrenner « . Füllöfen , auch moderner
grüner Porzellan -Dauerbrenner billig zu
verk . Hotel Fürftenh of , Sonnenvergerstr.

_Größeres Nctervoir , für Gärtner geeignet,
billig z» verka ufen Hcrrngartcustraße 18,  Part .̂ ^

Verkanfe gut erbaltene Thürcn.
Fenster , Faloufieläden . 3 Schanfcuster mit
Rollläden » tanneneS Balkenholz re. Näh.
Banbüreau Borkflraße 3.

Kistem
zu jedem Preis gibt ab

§tl>. Hemmer.

Abbruch Emserstr. 47
gute <yichen -H(ii ztreppe n billig s«_verkaufen._

P flasterst eine zu  verkau fen Karlstraße 29,  2.
Alle Pflastersteine zu verkaufen.

Idiik-I' « r , Feldstraße 26.

Feldstcinc(Mantelofen),
ea. 220,060. bei guter Abfabrt billia zu verkaufen.

__ F*. I .e rcli . Dophcime rstraße_118. _
” Blühender Olcanderbanm und schöne Topf¬
pflanzen, billig abnigeben Oranienstr. 8, Hth. Pa rt.

Zwei arvße Grauatb . abz. R osenstr. 5, P .
Gin iv>or,,en Hafer am Sebcsüberg" zu

verkaufen. Nab Nerostraße 23, H. 1. St.

Fnlirwerk zu fnitfeit gesucht.
Ein älteres ruhiges Dovvel-Ponnp mir Ge¬

schirr und leichtem Fedcrrollcheu für Möbel¬
transport sofort gesucht.
__ _ i, Bniir . Goldgaffc 12.

Altertümer jeder Art
kaust He inemann , Taunu sstraße 49.

Alte Converter » mit Briefmarken und
Sammlungen zu kaufen gejucht. Offerten unter
fr-1. er» an den Tagbl.-Verlag._

|rnn mt \,
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren« und
Tamenkieider, Uniformen,Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe,Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten . Aul Bestellung komme in« Haus.

HM HM HM -«
sind die Preise, die Fra « Metzger»
aaffe 27 , bezahlt,,,, zwar höher als jeder Andere,
für wenig gebrauchte Herren- u. Dnmeukl.. Schuhe,
Möbel, Gold, Silber und ganze Nachlässe. Um
sich aesl. zu überzeugen. genügt Postkarte.

A. Geizhals, Metzgergasse 25,
zahlt mehr wie jeder Andere für gut erhaltene
H .» u . Damen - Kleider , Uniformen, Möbel,
ganze Wobnimgs-Kinricht. u. Nackl., Pfandscheine,
Gold, Silber u. Brillanten. Auf B. k. ins Haus.

Den höchsten Preis
für Mold - » nd Tilbcrsadicn , Brillanten,
Antiquitäten , gut erhalt. Herren - u . Damcn-
Kleider , sowie Pfandscheine zahlt
_ ■* . wiiriai ii , Metzgcrgasse 16.

|lOd) Mit ÜD8tlDC[£BE Wst
bezahlt Frau Koi-iireir , Mrtzgcrgaffr 21 , für
nur wenig gebrauchte Herren- und Damenkleider,
Schuhwerk, Möbel, Gold, Silber u. ganze Na ckl. rc.
Ucbcrzcugen Sie sich gefl. d. Postkarte.

cv rj, fn i | tr co»Ipl . Wot >litt »»gö-Ciu-
1It IIf U richtnnq . , sofort . Cassa.

Offerten unter IN. « 3 an den Tngbl.-Pcrl.
Äiövel , Betten , Teuvickic, Oelgernälde,

Fahrräder , M >»s>ki» str>»>ncntc kaust fort-
wäbrend_ E,. Ba«-r *, Friedrichstraße 25.

Gebr . Schreinrrwerkzeug u . Hobelbank
billig zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis unter
w.  sh  an den Tagbl .-Verlag.

tvevraumte Copirpresle zu kaufen gesucht
Gefl. Offerten mit Preisangabe unter L . 28 an
den Tagbl.-Verlag.

Gebrauchte Reale für Weiß- u. Wollwaaren,
sowie Theke zu kaufen gesucht Goldgassc6, 1._

Ein gut erhaltener, leichter2-rädiger Hand¬
karren wird zu kaufen gesucht.

■wm .v p »«cke , Emserflr. 75.
^ Alt . Eisen , Lumpen . Knochen,

Metall , Gnmini n . Reutuchavfälle rc. kauft
au den höchsten Preisen und bei pünktlicher Ab-
holung dd. B8.«ii . o Hcllrnnndstrafle 20.

Alt. Eiken, Metall. Flaschen, Lumpen, Papier,
Gummi- u. Neutuchabiällckaufe zu d. h. höchsten
Pr . b. p. Abh. ^ 'e «-n»» ->»i . Wellritzstr. 42.

Chanrpagnerflaschirr , Weiß-, Notweiii- u.
Wakkcrflnschen. Alteisen, Lumpen, Papier , Gumini-
u. Neutiichabfälle kauft zu Mu höchsten Preisen.

Sei, , e il , Blücherstraße6.

Ein großer alter Klciderschrant zu kaufen
gesucht. Offerten an Wcilstraße 14, Gartenh. 3.

Jmmovrrien M « crkunfon.

Wer Amnrodilicr ! verkaufen oder
kaufen , HhvoLhekcnfeldcr an 1. and
2. Stelle ab- oder aulcgcn will! wende
sich vertrauensvoll and'c

Immobilien -Aqenlttr von
JT. «Ihr . Crliir klick , Wilhclmstr PO,

gegründet 1362. |1

JmmWell - ü. KvpMekrv -ALeMr

Otto Haas,
AdeUicidftraho «M>, Parten «'»,

empfiehlt sich dem geehrten Publikum zu Au- u.
Verkauf von Häusern , Villen , 'Vauplähcn,
Verniietlmnoen von Lndci' losalen u. Wohnungen,
sowie Vermittlung von Hrratb ' kcn?e.

MM Kitz flcuterltr. 10:
8 Zimmer, Centralbeizung, elektrisches Licht, zu
verkaufen. Näh. Lcssingstraßc 10.

Dic Billcn ^cssingstttiße 26
u. Frankfurterstraße 27 mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermicthcn. ' Näheres Viktvriastraße 4.3 oder
Schlichtcrslraße 10.

Kleine Villa zn verkaufen
Schühenstraße I « , Höhenlage, mit herr¬
licher Aussicht, staubfreier gesunder Lage in
Waldcsuühe, schöner Garten, bequeme Ver¬
bindung mit electr. Bahn, 6—3 Zimmer und
reich!. Zubehör, electr. Licht rc. Näheres
SchützenstraßeI, Jlai lEartmann.

ViNaRerothIl 45 g„K:

Bad und reichlichem
12 Zimmern,

Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier Lage in Waldes
nähe, hübscher Garten, clectr. Üicht. Central«
Heizung, Marmortreppe, bequeme Vcrbiudurig
mit electr. Bahn rc. B-ziebbar jederzeit.
Näheres daselbst EBm-«»»!» » »».

Verkonfc meine fchbi- gelegene, solid gcb. Villa
mit Statt , n . qroflcm Ovstqarten . Zuschr.
erbeten unter v. . 5 « an den Tagbl.-Verlag.

'S * Mainzerstraße kt. Billa von
10 Zimm . mit reicht . 'Revenräum.,

M  Vor -u . Hinterqartcn , Centralheiz .,
sv electr . Licht pretsw. zu verkaufen.

Otto Engel,
,,'P Adolsstraße 3. „
Vista Somienbcrgerstr., 10 gr. glitt, u. all. Com*

fort, Stallung , Remise, Knrschcrw., sch. Garten,
zu verk. .8. Ilolli >oi|ilf , Maueraasse 8, 1.

Sonnenbergerstr . 21 , Villa Sorrcnto,
Stallung , Remise, großer üsarten, zu verk.
ob, zu verm. Näh. Wohuungsnachweis-
Büreau B- ioi « & Cie . , Friedrichstr. 11.

Villa
su verkaufen od. zu vermicthcn . Näheres

Nicolasßraßr g, im Bauhüreau.

Hochelegante herrschaftliche BMa
mit 92 Ruthen Garten , Humboldtstr., preis-
werth zu verkauten durch die Jmmobilicn-
Agentur von A. tlir . «̂ liickticli,
Wilhclmstraßeb0.

Billa and.Blttmenftr.,
herrschaftlich und modern eingerichtet, mit sehr
schönem Garten , zu verkaufen. Auskunft im
Baubüreau NicolaSstraße1, Part.

an der Alwinenstraße, neu erbaut, zu verkaufen
Dieselbe enthält 14 Zimmer. 2 Badezim., Küche,
Keller und reich!. Zubehör. Centralheiznng.
elcktr. Licht, GnS rc. A'ähcrcs bei Architekt
Cr . Berber . Adolfstraße 8.

KlMrißr . 66/68 & 3ÄÄ
zu Oertaufen. Näh. Platterstraße 136.

Mod . Landhaus,
6 Zimmer, Küche, Bad, Veranda rc. preiswerth zu

verkaufen od. zu verm. Näh. Wilhclmstr. b, P.
^ Etaqen -LandhauS in vornehmster~

Lage, hübsch. Garten, event. Stallung,
3><5-Zim.-Wohn , auch lehr gut für feine
Pension geeignet, für Mt . 120,000 zu

«l  verkaufen . Näh. d. d. Bcauftr.
Otto Enirel , Adolfstr. 8.

Familienoerb. balber pev sofort zi»
verkaufen altrenommirte bürgerliche

FamilM-PensiM,
HanS mit 16 Zimmern u . Zubehör,
inclnstve Mobiliar u»»S Inventar,
für Mk. 80,000 unter coulantcn Bedingungen.
Näh. durch die Jmmob .-Aqentur von

JS. CP*b*. GlUcklicIi«
Wilhelmstraßc 60, Wiesbaden.

Mthherrfchastl. ®taotnl|Ms,
feine Lage, mit 3300 Mk . reiner Ueverschuß,

ist sofort zu verkaufen. Nur Seibstkäufer wollen
schreiben unter »t . m  an den Tagbl.«Verlag.

Cchöses ßcktzWs mit Saite«
*u 120,000 Mark zu verk. In demselben wird
schon seit Jahren Colonial- und Delicatessen-
geschäft mit Erfolg betrieben. Laden und
Wohnung völlig frei. Off. erb. u. sr an
den Tagbl.-Verlag.

Kleines HanS , einfache4-Zimmer-Wohiiimgen,
nächstd. neuen Bahnhof, mit sch. Werkstätte u.
Flnkchenbierkcller»nt. Tarwerth f. "8.000 Mk.
zu verkaufen. S*. müSck . Adolfstr. 1.

Gegen guten ÄIÄ
«ables Haus , gut- Loge, GcschäftSdans, Alles
auf längere Zeit vermiethet. Offerten unter

57  an den Taabl .-Verlag.
Haus

im Westend mit ca. Mk. 8000 Ueberschnß zur Feldg.-
Tnxc 6196,01*0 Mk.) b. 12,000 Mk. Anzahlung zu
verknusen. Off. o. Selbstkäufern erb. u. <«r. 57
an den Tagbl.-Verlag.

Hausverkanf in bester Kurlage, ca. 30 Zimmer,
für seine Pension ob. Klinik passend, abtheilungs-
halbcr zu verkaufen unter günst. Beding. Gefl.
Offerten unter IW. SB an den Tagbl.-Ver lag.

JKgr C « für Bierbrauereien
gccigit . renl . Haus in .guter Lag- ist günstig

zu erwerben, auch für andere Geschäfte
vastend . Dasselbe'.nthält 2 sch. Läden , ar.
Kellereien mir Schwenk- und Füllraum,
Viireou, Stallung -ür KPferbe , Fultcrraum,
Remise :c. rc. Anfragen erbitte unter 57
au den Tagbs.-Verlag.

Rentables elegantes Haus , schönste Lage,
Adolföallce , bedeutend unter Tarwerth
z» verk. . Mauergafle 8,1.

Schönet * PrivathanS mit Garten (Müller¬
straße) nächst Elisabethenstr . » nd ffniiii
brnnnen , «.als feine » Fremdenvcnsiansh.
se-ir hast. , verk. tu. 78,000 Mk. ( 15« biS
20 Z . ) Off. « . M. 60  a . ». Tagbl .-Berl.

HMiMkAklheiWr.
mit schönen Wohnungen n 6 Zimmern
ist preielvürdig p* verkaufen . Offerten
erbeten unter M . 60 an den Tagbl .-Verlag.

Neues GckhanS in sehr verkehrr. Lage Biebrichs
2 Laden mit Wohn*ngen, für Bäckerei, auch
für Metzgerei passend, preiSw. tu verkaufen oder
zu vcruiiethen. Näh. Moritzstr. 25, Part.

Schmics Hmis LKL-L 'kK
Offerten unter K.  fit » an den Tagbl.-Verla g.

Schöne Billa,
vornehme Lage, nächst Kurhaus , zehn
Zimmer, v. Nebcnräume mit allen Bc-
guemlichkeiten und Garten, für den billigen
Pr **is von 82,000 Mk. mit 15,000 Mk. Anz.
zu verkaufen. Offerten unter HV. «-« an
den Tagbl.-Verlag.

ist ein hübsches, neu erbautes, freistchendcs Wohn,
Haus zum Allcinbewahncn, 7 Zimmer, Küche,
Keller -c. u. schönem Gärtchen, z. billigsten Preis
zu verk. oder zu verm. Näh. bei *» »-6 r.  Blott,
Bauunkkruehmer. Eltville , Schwalbacherstr. 26.

Flotlllchendes Hotclrcstaurant
in schön gelegener verkehrsreicher Stadt ist mit
vollständ. Inventar für 80,000 Mk. bei kleiner
Anzahl, zu verk. od. aus lücstges Privatbaus zu
verta uschen.  Off . ». »». 57  a . d. Tagbl .-Berl

Jagdsreies Gut
am Rbein mit Vorzug!. Jagd (Rebe. Hasen,
Rebhühner) gegen Billa oder Rcnten-
haus in Wiesbade*' zu vertauschen. Off.
von iHelbstrefl. werden unter X. «o an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Größerer * Bauterrain an fertiger Straße
billig zu verkaufen durch

I ». !*' «, », - t . Raiientkalerstr. ' 2, M . 1.

Bauplätze
Wiesbadener Allee in Biebrich u. Dotzheim-

Bahnhof zu vcrtanfen.
Julius Allstadt,

Schiersteinerstratz « 13.
Herrlich gelegenes

Banterrain
in nächster Umgebung Wiesbadens (für ca. 20 fl.

Villen) mit schönem alten Baumbestand wäre
billig zu taufen. Vorkaufsrecht gesichert. Mini¬
male Straßenkosteu. Sehr großer Gewinn sicher.
Kapitalkräftig- Teilhaber oder Consortium ge«
sucht. Off. unter« . »80 » an F68

Hnasenatein & Vogler A.-ß . i
_ _ Mannheim ._ _

Immobilien fit Käufer » gesucht.
Restauration

mit Haus zu tanken gesucht. Off. unterU. SO
an den Tagbl.-Verlag.

Kaufe schuldenfreie Ziegelei,
Fabrik oder auch dazu passende Grundstück«,
-oent. auch Haus oder Villa , wenn für circa
270,000 Mk. andere Werthc in Zahlung ge¬
nommen werden. Darf auch a»»wärts sein.

I Grundstücke aSJ“■a. Reifncr , Seerobenftr. 27«

Ult - fUrititSffitrf "" mViebiletHniitfÄict),
)UU- V»>U11I0 |I11U, zu kaufen gesucht. Off.
mit Angabe des Preises und Lage unter ZA. SO
an den Tagbl.-Verlag._

Grundstücke AL !"'
]S itfpyep Sulilierser , Lldelheidstraße 6.

snm 1. Oktober im Centrum
der Stadt eine gutgehende

Gastwirthsäinft zu pachten, event. zu kaufen.
Offerten unter A . » 8 an den Tagbl .-Verlag.

Lagerplatz an her oberen Dotzheimerstraße,
ca 25—30 Ruthen, sofort gesucht.

IIoi >. Zllr -me *»', Dotzheimerstr, 9 .̂

Großes Baugrundftück
untere Dotzhcimerstr.28,mitBangcnehmigung
nach alter Bauordnung , ca. 69 Meter' tief,
197< Meter breit, w. andcrw. Untern, unter
Selbstkosten zu verkaufen. Näh. beim Be¬
sitzer Karlstraße 39 P. I.

Akilftrü gSHPftfl fit JptCHlautta!
Baumgrundstück . 1 >2 Ruthen, 40 Metcr
Ticfe , 'Banterrain für ca . 8 Häuser , die
Ruthe nur 1t0 Mark bei mäßiacr ?lnzahlung
zu verkaufen. ZLi-ul e,

Erbacherstraße 7,1.

Niatt Harten!

Ein prächtiges Mädchen
angekommen.

Gustav Becker und Frau,
Hanna, geb. Müller.

Wiesbaden, den 26. Juli 1905.

Todes -Anzerge.
Heute Mittag 3 Uhr entschlief

nach kurzem Leiden unsere liebe
Tante, Frau

KchüliiieKSliiskeiii,
Mme.

Miesboden , 26.Julil905 -.

Familie Mass - v.
Familie Fuho.

Die Beerdigung findet SamStag,
den 29. Juli , nachmittags5 Uhr,
yom Leichenhause auS statt.

*

Wiesblltzcmr
SeWiilltzs-IilM

Gelir . Ueugedauer.
Telefon 411.

Sarflmagafiue
MarrLttittsstv . 8

« . Schwalbachevstv . 38.
Lieferanten des Verein« für Feuer»
bestattung und de« Beamten-VereinS.

®Ey* Bel Sterbefälleu ver¬
anlassen wir auf einfache Anzeige bei
uns alle « eit ern,  Besorgungen
und Gänge . 1597
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»'« ich. Anzeigru
Das in der Zeit vom 1. September 1905

bis 31. August 1906 im hiesigen Landgerichts-
Gefängnis aufkommende Lagerstroh soll

Dienstag , den 22 . August er.,
vormittags 11 Uhr* F273

im Gefängnis-Biireau, Albrcchtstraße 29, hier,
an den Meistbietenden versteigert werden.

Wiesbaden , den 24. Juli 1905.
___ Der Erste Staatsanwalt.

Bekanntmachung.
Freitag , den 29 . September 1903,

nachmittags 4 Uhr * wird auf richterliche
Verfügung Las dem Linus Albert zu
Wiesbaden gehörende, in der Raucnthaler-
straße belegene.vierstöckige Wohnhaus, zu
80,000 Mark taxiert, auf Zimmer No. 69
hiesigen Königlichen Amtsgerichts meistbietend
zwangsweise versteigert. IT 265

Wiesbaden * den 22. Juli 1905.
Königliches Amtsgericht 12.

Verdingung.
Neubau des Läubeshauses

iu Wiesbaden.
Die Ausführung der Klempner¬

arbeiten wird hiermit öffentlich ausge¬
schrieben. Es .find:

1. Za. 356 qm Abdeckungen in Kupfer,
2. Za. 231 qm desgl. in Zink No. 14,
8. Za. 387 qm Kastenrinnen in Kupfer,
4. Za. 729 qm „ in Zink

No. 14,
5. Za. 105 m Regenabfallrohre in

Kupfer,
6. Za. 264 m Regeuabfallrohre in

Zink No. 14,
sowie alle Nebenarbeiten und Nebenlieferungen
zu leisten.

Die Zeichnungen1 : 1 liegen auf dem
Baubüreau Wiesbaden, Herderstraße5, aus,
von wo auch die Verdingungsunterlagen
(auch Skizzen enthaltend) gegen Porto- und
bestellgeldfrcie Einsendung von 2.00 Mk. zu
beziehen sind. Angebote sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen zum
Verdingungs- Termin Montag , den
7. August d. I ., vorm . 10 Uhr*
»n genanntes Baubüreau einzureichen.

Zuschlagsfrist 30 Tage. F 305
Die Bauleitung:

Dipl. Ingen. Karl Tramban er.

Bekanntmachung.
Am Freitag , de» 28. Juli er., mittags

t2 Uftr, versteigere ich im „Deutschen Hof" ,
Goldgasse2 » dahier, zwangsweise gegen Bar¬zahlung: F258

1 Truhen, 1 Stapel mit alten Büchern,
1 kleine alte Kiste und 1 Partie Bettdrcll.

Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Montag , den » 1. Juli ds . IS .,

vormittags O Uhr ansangend, kommt
im Schiersteiner Gemeiudewald,' Distrikt Heck,
folgendes Holz zur Versteigerung: F 320
Eichenholz : 245 StangenI. u. H. Klasse,

2920 „ III. „
2455 „ IV. „
1470 „ V. „
800 Stück Wellen,
100 Rmtr. Knüppel.

Sammelplatz ist am Distrikt Heck.
Schierstein , den 24. Juli 1905.

Der Bürgermeister: Lehr.

Bilz.
ßüaiupItaeilaRisfaBtü

Dresden- Radobeul, 3 Ärzte. Prospekte frei,
Gute Heilerfolge bei fast allen Krankheiten . ^

RlaiupiiieiEliucIi^
d . Bilz Verlag , Leipzig u . alle Buchhandlungen . ^
Tausende verdanken dem Buche ihre Genesung , qt

feinstes Bratenfett
pro Pfund 50 Pf ., zu haben von 9—12 Uhr

Husar diesjähriges

Sommer-Test
findet am Samstag , den 29 . Juli , Abends von 0 Uhr ab , „Unter
den Eichen “, im Öchützenhaus bei Herrn I*. John statt.

Unsere Mitglieder nebst Familie und Freunde des Vereins laden wir zu
dieser Veranstaltung freundlichst ein. F 482

Für Unterhaltung ist bestens Sorge getragen.
Der Vorstand.

Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt.

Hotel Metropole.

üofbiriraiera
SeböfferhofI.-S.

MAI HZ.
Niederlage Wiesbaden:

Xateerstrasse Gtasenjarteu).
Telefon 707.

Original
Brauerei ~JUizug.

Garantie für Lieferung eines in sani¬
tärer und hygienischer Beziehung ein¬

wandfreien Flaschenbieres.
Zn beziehen dnrch die meisten

einschlägigen Geschäfte . (Noll21 ) F33

Brauereiausschlmk zur Kronenbmg,
Sonuenbergerstraße 53.

Herrlichste Ausflugsstätte für Familien . Mnderbelustigung jeglicher Art , als : Verschiedene Schaukeln,
Ningspiele , Carroussel und Turngeräthe.

Sonntcrgs : Koncer -t.
Oberer schattiger Garten ganz besonders den löblichen Vereinen unter coulanten Bedingungen zu

Sommersesten empfohlen.
Gesellschafts-Sälchen zn Hochzeitenn . dergl.

Aufmerksame Bedienung. Mäßige Preise.
Inh .: Jean Schlipp.

lassovia-
GesHmüieitsMnden
för Pamea (Marke ges . geschützt ).

Anerkannt bestes Fabrikat!
Besitzen die hoohste Aufsaugungs-

fäbigkeit , sind beim Tragen von an-
fenelimer Weichheit und als Schutz gegenIrkültung , sowiezur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich.

Packet ä 1 EStad . Mk . 1 .—,
.. .. V- .. « « ",f - „

Andere Fabrikate von SO l * f . an p . Dtzd.
ISeresficungsg 'ürtel in allen

Preislagen . HainenIxuiieniing . 1779
dar . Tawlier,

Artikel zur Krankenpflege,
Kirohgasse >. Telephon 117.

in
Künstl. Zähne

Kautschuk, Gold, Aluminium, auchKautschuk.
ohne Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos

mit Lachgas.
«Jos. Rheinstraße 97, Part.*

wissenschaftlich und technisch ausgebildet an
amerikan . Hochschule.

Ziehung A3 . August.

Ĉpiesen . S1.ZT:'k t MK  11 Lose 10 Ulf.
2359 Gewinne i. W . von

»W.OWI»MI. .,
hiervon 4 bespannte Equipagen mit zus.
10 Pferden —

10,500 Mk„
ferner noch 55 einzelne Heit - n. Wagen¬pferde—

40,000 Mk,
Lose zu haben bei den F123

Hsl Loiterie - Kinnelimeru
u. allen bekannten Verkaufsstellen.

für die Heise , rund
und oval , in jeder
Grösse empfiehlt von

Mk. 3 . 00 an

Conrad Kroll.Tannusstrasse 18.
Laden- ii. Knchenemrirhtungcn

, in jedem Styl und Holzart
werden schnell und billig angeliefert

Aut,, »» Maurer , Sedattplatz 7.

Kaiser-Automat
(Kiar »ktsta *.) E

Heute:

Gratis-Ausschank
üi!

heute Jeitag
und die folgenden Tage kommen bei

iMiMe 14, m Schlchvlatz,
Sämtliche Bettmaren

zum Ausverkauf.
Beste Qualitäten . Spottbillige Preise.

BikWe — FeSerleiliei!.
Rothe Jnlets und Barchente

in gestreift , 80 cu , Breite , federdicht
garäntirt , p. Mtr. 60,70 »85u . Mk. 1. —»

130 cm Breite SS mul™: u~~
160 cm Breite

Mir . Mk . 1 .40 bis Mk . 2 . 45.

fe 1000  Lelt -BejW
in Kattun, Satin -Augusta, weißem und

rothem Damast od. earrirtem Bettzeug.
Bezug ohne Kissen».*».1.85««*
Bezug mit Kissenv.Mk. 2.90«».
2-schläsrige Bezüge SSr/jSft«?*
2- „ Bezüge Mk. 3.80.

Scöfekra mö Sainien,
nur garantirt staubfreie Sorten , per Pfd.

Von 60 Pf . an bis Mk. 3.50.
Matratzen-DreNe-

uui roth, roth rosa und bunt gestreift*
120 cm Breite Mtr . von 00 Pf . an.
140 cm Breite Mtr . von Mk . 1. 18 an.

Miller eine Ml
in grostartiger Auswahl:

Stückwaare in gutem westfälischem Halb,
leinen per Mtr. Mk. 0.83, 1.—, 1.20
und 1.40, in Chiffons und Dowlas
Mtr. 0.83 Pf . , in Betttuch-Biberp . Mtr.
Mk. 0.80 bis l .20.

Fert . Betttücher , sorgfältig gesäumt » Stück
Mk. 1.70, 2.—, 2.40 bis 3.50.

Biber-Betttücher in weist und farbig, stets
grobes Lager , Stuck Mk . 1. - , 2 .50.

1 Posten hübscher Bett -ColternStück Mk. 3.—.
1 Posten Pique - und Waffel-Decken

Stück von Mk« 1.50 an.
1 Posten Bett-Borlagen Stück Alk. 1.50.
Strohsackleinenam Stück

Meter 40 , 50 , 60 , 70 , 80 Pf.
Fertig genähte Strohsäcke

Stück Mk. 2.—, 2.50 und3.—.
Fertige Kiffen, mit 2 Pfd . Federn vollgefüllt,

Stück Mk. 2.—, 3.— und 4.—.
Feder-Deckbetten, 1 --schläfrig, mit 6 Psd.

Federn vollgefüllt,
Stück Mk. 6.—, 7.- . 8.--- und 12.—.

Feder-Deckbetten, 2-schläfrig, mit 8 Pfd.
Federn vollgefüllt,
Stück Mk. 8.—,8.—, 12.—,14 .—« . 16.—,

Fertig genähte Bettbezüge mit den dazu
passenden Kissen stets vorräthlg.

Meiste gevogtcKopfkiffrn in allen Qualitäten
am Lager.

lTischtücher! ! .Handtücher! !Servietten!
! Gläsertücher! ! Kellnertücher!

! Balkon- und Cafe -Decken!

Teppiche it. Gardinen.
Auf diese extra billigen Preise gewähren wir

heute noch 1895

gp 10% Rabatt , jg
Die Pflaume » von 37 vollhängendcn

Bäumen sind zu verkaufen.
Lindenthaler Hof bei Sonnenberg,

ede ktüge verwendet zu ihren Salaten, Speisen etc.
amftatt der€ffrone mir CltriI s€ilroiieii|aff.
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8. Klatt. Wiksbadentr Tsgblstt.
Freitag,

23, I»l>1S0S.
SV. Ia »,- s - - S

Wohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist seit 1852 das

Wiesbadener Tagblatt.

^INnomoin norlanai Wietkrern . insbesondere
Lrugelltktn v ^ ttnngt dem Fremdenpublikum und den

hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Ans Wahl von Ankündigungen.

‘HIWntOttt fwminfel Von den Vermiethern , insbesondere
vv >»14k) » den Wiesbadener lfausbesttzern , wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Uebersichtlich geordnet nach Art und Größe de«
;n nermiethenden Raumes.

NKirt-Vcrträgr'°"LLi  Tagdlatt-vrklsa.

Jeder Wliether
verlange die Wolinnngsli » ieB des

Haus- und Grundbesitzer- Vereins
K. V.

Geschäftsstelle : Luisenilrasse 1 ».
Telephon 439. F 431

K ./ 5 xT - ~'VrSp 'f.- ü

Köoiqlkher Hotspcdlteur
fettonmaycr

IStadt - r m zli g ;e.

Uet »ersiedeliBfij “:eii
von und n » eli auswärts.

lufbewjilirufi ^ en
für kurze iv. liingere Zeit.

Yerpackungen,
Spedition von Biinterlassen-
scliatten . Aussteuern etc . etc.

_ -

ßiirenu : 31 Stlieinitrasse
(neben iler Hanplpost . ) 1375

Dar

Lion&die.,
Ariedrichstr. li - Telephon 708,

empfiehlt sich de» Miethern zur kosten»
freien Beschaffung von

tnöbtirten und nninöblirten
Dillen - und » tagenwot,nungen
Geschäftslokalen — mSbltrten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
btzpothekarischen Geldanlagen.

Zum 1. Oktober ist die Villa Parkstraß « 20
ganz oder gethcilt zu vermiethen . Feinste Kur¬
lage, Centralheizung , Ga « u. elektr. Licht, schöner
Garten in den Kuranlagen. _ _ 1207

Billa Bictoriastraßc 13
»ochparterre, 7 Zimmer , Gas , elektr. Licht,

Gartenbenutzung , reickl . Zubehör rc., per
sofort oder später zu verm.

AiBgru **̂ fjii »»K*« rtli * 5lrct)itcft,
Bismarck -Ring 19 oder Ellenbogengasse 8.

Neuerb . , elegant einaer . Billa zum Allein¬
bewohnen , 9 Zimmer , Garten , Centralh ., m geh
Lage, Preis « . zu verm .. ev. zu verk. Ans .unst
Aarstraste 4. Bes. täglich von 11 llbr ab.

Zu vermieden
die nenerbante

Billa Badenstedt,
Kcke Bierstadter - nnd
Bodenftedtftrnße , 5 Min.
vom Knrhnns u. König !»
Theater , mir grasten Veranden
und Balkonen, in vornehmster
Lage mit hervorragender Aussicht
aus das Taunusgebirge. Die
Villa enth. 3 hochhcrrschaf t-
Itcfic Etngeu -Wohnnngen,
bestehend aus je neun grossen
Salons «. Zimmern , gr.
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toilcltcn- und Closet¬
räumen, groß. Heller Küche,Speise¬
kammer, mehreren Mansarden,
3 Kellern rc., Alles in hoch¬
elegantester Ausstattung
u. neuzeitlichem Comfort.
Electrischer Versanen-Aufz., einen
reich mit Marmor auSgestattcten
.Hauptaufgang, Lieferantentrepve,
Niederdruckdampf- und Gaskamin-
Heizung. Electr. Licht u. Gas
in allen Räumen. Eigene Kalt-
und Warm-Wasser-Anlage. Die
obere Etage der Villa kann auf
12—14 Räume vergrößert werden.
Remise nnd Stallung für
4 Pferde . Garage für
Automobile . — Cinge-
bante Rohrleitnngen für
Vaccunm - Reinigung re.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 1761

Christian Beckel,
Bureau: „Hotel Metropole".

mrnmmm
Uiiicu , Häuser etc.

Diva Franksurtcr strotze 18 , seit Jahren
Frcmden -Pcnsion , sogleich anderweitig
zn verm» I*. <- • Rück , Adolsstratze 1.

Billa§ cinti(IistaB 10
6 große Zimmer , 2 gerade Mansarden , Central¬

heizung u. schöner Garten , ist zu verkaufen
o. zu vermicthen . Näh . daselbst. 1376

Villa Möbringstraße « ganz oder gethetlt aus
gleich od. später zu verm. od: auch zu verk. 1377

Moritzstr . 27 , Hinterhaus, für Druckerei cingcr.,
auch für Büreau oder sonstige Zwecke geeignet,
mit Centralheizung , elektr. Licht- u . Kraftanlage,
per Oktober andern ). zu vermiethen . Näh . Part.

Sonnenbergerstr . 40
wöbt . Villa zu vermietnen.

Näh . durch den Verwalter von 11 bis 12 daselbst
oder L . S4 rar «, Agentur , TannuSstrotze 17»

Billa Schöne Aussicht 26,
Einfahrt Abcggstraße 1b, dem Verein vom rothcn

Kreuz gehörig , enthaltend 9 bis 10 große Zimmer,
Küche, reichlich. Zubehör u. schönen Garten mit
feinem Obst , ist auf 1. Oktober er. zu Verm.
Zu besichtigen Montag , Mittwoch , Freitag von
iO'h bis 120- Uhr. Näh. Schöne Aussicht 21,
im Sanatorium vom rothcn Kreuz. Die Villa
ist auch preiswertb zu verkaufen . F225

Bismarckring 2 schöner Laden mit 2 Ladenzim.
u. Lagerraum , z. v. b. Steiger , Dreiweidenstr . 1.

Bismarckring 2 Werkstätten, für jedes Geschäft
aeeianet . zw vm. b-i Steiger , Dreiweidenstr . 1.

Bismarckring 4 ist ein großer Laden
mit Ladenzimmer , anschließendem Bureau
und Lager - x . Räumen , zus. oder geteilt nick
sof. od/später zu vm. N. das . P . l . 1177

Bleichstratze 7

in h-rrl . Lage a. d. electr.
AIlv Bahn , schöner Garten

Mit Obstb. ,sof . z. v. Dotzheimerstr. 17, P.
Kleines Haus

Mit Laden , beste Kurlage , per 1. April 1906 zu
vermicthen . Angebote unter Chiffre I». » « an
den Tagbl .-Verlag . 2647

Mg Emma,mr Sornienferg,
mit schöner Aussicht , Part . - Stock m. Garten u.
Bel -Etage mit je fünf Zimmern u . je 1 schönen
geräumigen Balkon , sofort oder l . Okt. zu verm.

Geschiiftslokale etc.
Bäckerei

mit oder ohne Wohnung auf gleich oder später zu
vcrmicthcn . Näh . Helencnstraße 15, 1.

Adolsstratze 8 Laden mit Ladenzim. sofort oder
später zu verm. Näh . Gartenh . 2.

Adolfstraße 7 Laden , ca. 45 gm, mit au
schließendem Büreau und geräumigem Magazin,
cv. auch Wohnung , per I . Okt . zu vm. 2343

Alt -rechtste. 84, 'E.Oranieiistr., gr.Eckl.m.3-Z.-W.
u . Zub ., 13 I . Metzgereibetr ., f. cLtliweinein. bes.
gccign., wen. Conc ., l . Okt . z. v. N. das . 2l . 2310

16, 1, zwei Räume für
Büreau zu oermielhen . 2642

Bertramstraße 11 1 Werkstätte, ca. 43 sH-Mtr.
groß , auf gleich oder ipälcrzn vermiethen.

Bertramstraße 22 gr. Helle Werkstätte mit Hof¬
raum u. daranstoß . 3-Zini .-Wohnuug per 1. Okt.
zu verm. Näh . Vdh . 3 St . rechts Vorm . 2555

ist ein großer
^ - - - -- - Laden mit 2 gr.
Skhaufenstern und Lagerraum , für jede« Geschält
passend, per sofort zu vermiethen . Näh . daselbst
oder Kaiier -Frledrich -Rina 74, 3. 246c»

Bleiit 'straße 8» schöner Heller Laden mit Wohn.,
für jedes Geschäft passend, per gleich od. fpnter
zu vermiethen . Näh . 1. Et . r . 1241

Bleichstraße 48 Werkstatt m. Wasser u Abl..
an rnbig . Geschäft . 1. Oktober zu vermiethen.

Bülowstraße 12 , Pt ., große Helle Werkstätte mit
Nebenraum , eignet sich auch sehr gut furWascheret
n. Büglerei . Daselbst auch ein schöner Flascken-
bierkeller zum 1. Oktober zu v-rmiethen . Nah.
auch Hellmimdstr . 15, 2. ciricii.

Elarentbalerstrotze 1 sehr schöne Bureauraume,
ev. mit Wohnung , auch für Laden sehr gecianct.
auf gleich oder sp. billig zu verm . 1384

Elarentbalerstraße 8 (bei d. Dotzheimerstraße)
schöner Laden niit Zimmer , geeignet für Bureau
biNifl zu vermiethen. Näh. daselbst1 I. 2320

Dchhcimcrstr. 74,
laden , mit Flaschenbierkeller, Lagerräume mit
oder ohne Wohn , zu verm. Näh . 1. St . , 27J3

«?> o1,ft«i "!erstt-aße «4 Laden mit Nebenraumen
ans sofort oder später sehr billig zu ver-

mietben . Näheres daselbst oder Rüdcsheimcr-
straße 14, Part.

Dotzbcimerstr . 88 2 Werkstätten mit Hofraum
u. Lagerplatz p. 1. Okt . zu v. Näh . Bdb . 1 « t.

Nenba » Dotzbeimerstraße 183 , *"*i*tAer ’
gegenüber Gtiterdahnhaf » Lsterkstatten,
Lagerräume mit schönen 2 - Z'tnmer-
Wohnnngen z» vermiethen. 2212

Dotzheimerstr . 105 , Gtiterbatzntzof , Lager¬
raum , gr. Heller, wie Stall », wie Wcittkeller
m. Scbrotg ., mit nnd ohne Wobn . zu v.^

Dreiweidenstr . 1 Werkst, zuv. N. b. Steiger das.Weiweldenllr. 5ffÄot cSr““®
Ncudan Dreiweidenstr . 8 großer Heller Raum,

ca. 90 qm , mit Durchfahrt , elektr. Lickt. Gas - u.
Wasserleitung , für Lager oder Werkstatt ? mit
ruhiacm Betrieb per sogleich oder 1. Oktober zu
vermicthen . Ein Raum in Ausstattung wie vor,
ca. 26 qm , zu vermicthen , daselbst. Näheres
daselbst oder Bismarckring 2, Hochparterre , bei
fk c«mi | «4a ’ 2590

Dreiwewenstratze 10
2 schön« belle Räume , ca. 100 und 40 qm

groß , bisher als Werkstatt und Büreau benutzt,
sind sofort , resp. zum 1. Oktober billig zu vernr.
Näh . daselbst Part . l . 2463

Ellenbogengasse 10 Laden mit od. ohne Wohn,
per 1. Oktober zu vermiethen . Näheres bei
VI ». JIini « r , Neugasse 4. 2281

Elleuvogcngaise 15, 1. Stock, sind 2 leere
Zimmer , nach der Straße gelegen, für Biireau-
und Geschäftszwecke, per sofort oder 1. Oktober
zu vermiethen . 232.-,

(Broker Mim-  oder Mer» ,
Hochpart ., im Hofgebäude , ca . 40 Quadratmeter,
3 Fenster , zu Mk. 300 zu vm. Eltvillerstraßc 1.

Eltvillerstr . 2 sind Werkstätte, Lagerräume und
Flaschcnbierkcller zu vermicthen . Näheres
Dotzheimerstraße 74, 1. Stock . -<2724

Eltvillcrftr . 8 Werkstatt auf gl. od. spat, zu vcrm.
Eltvillcrstr . v iß eine Werkstatt od. Lagerraum

(25 qm ) u . ein Flaschcnbierkeller (35 qm groß)
zu vermiethen . , 1971

Erbachcrstr. 7 Helle Werkstätte für Okt. zu verm.
Meldstruße 18 sch. Laden, passend für Colon,al-

waaren -Geschäft. mit 4 Zimmer , Küche, 4 Keller
u. reich!. Zub . z. vm. Näh . das. Vdh . 1. Er . r.

Nrankenstr . 18 Werkstätte zu verm. Näh. Part,
^-riedrichstr. 12, nahe der Wilhelmstr., Laden,

ca. 48 qm groß , zu vermicthen ; eventl . können
Nebenränme für Büreau, Lager, Werkstätten
mitvermicthet werden . Näheres

4?. lialkbrenncr.
Kriedrichstr. 12 größere und kleinere Parterre-

Räume , für Büreau , Lager oder Werk¬
stätten geeignet, zu vermiethen. Näheres

C . Halkbrenner.

Fricdrichstraßc 40,
Laden (jetziger Miether I . Koux, Kaffeegeschaft)
eventuell mit großem Souterrain , zum l . August
oder später zu vermiethen . Näh . daselbst bei
Hilhelin ( Jasser * Co . 2043

Friedrichstraße 45 Werkstätte. 32 lH-Mtr., evtl,
noch Nebenraum , auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh . Bäckerei. 2221

Gncisenanstr. 8 Helle Lagerräume im Souterrain
per gleich oder später zu verm. Näh . daselbst.Gnciscmiuslr. 8 S LkLZL
pcr 1. Okt . zu v. Näh . Vdh . 2 r.

Gneisenansir . 18 2 große Helle Wcrkstätt -Räume
zum 1. Oktober zu vermiethen . 8696

l Gneisenanstraße 18 ist ein Laden mit Ladenz.
und 3-Zimm .-Wohn . gl o. 1. Okl. zu oernneth.

1 Näh . Vorderh. P . r. 1383
GöbMlltze12, Eüre SBcrUerftrafee,

4 schöne Lagerräume , auch als Werkstätte f. ruh.
Geschäft geeignet , per sot. zu vm. Näh . daselbst.

Göbenstraste 15 ca. 85 qm gr. Lagerräume
oder Werkstätten per gleich zu vermiethen.
Näh . IW * Sei »»uidi « 1389

«ocbenstraße 16 " 2Ml
zu vermiethen . Näb . dnsellckü

Lagerräume
2 138

Göbenüratze 17 großer Sout .-Laden
nebst zwei cnstoß . Z . als Lagerraum rc. auf
1. Okt. billig zu vermicthen. Näh. Part. r.

Gutendergstr . 2 Eckladen mit Wohn. a. gl. oder
Okt . zn vm. Näh . Rauenlhalerstr . 11, P . 2734

Helcncnstr . 4 Werkstatt mit Wohnung zu verni.Heienenstr. 18
große geräumige Werkstätte mit oder ohne Drei-

Zimmerwoknung per 1. Oktober zu verm . 2300
Herderstr . 21 schöneW -rkst. o Lagerraum b. z. v.
Herderstraße 38 sch. Werkst, per sof. oder spater

zu vcrm . Näh . Porderh . P . 2127
Jabustr . 7 ein sch. Laden (Victualicnge,chast)

mit Einrichtung , sowie Wohnung per Oktober
zu vermiethen / Pr . 800 Mk. Näh ^ im Laden.

Kaiser -Friedrich -Nin « 88 4 schöne Souterrain-
Räume als Laden , Büreau oder zum Einstellen
von Möbeln billig zu vermiethen . Näheres
Moritzstraßc 45, Laden . ^ 6/0

Karlftraße 44 , Ecke Albrccht- it. Luremburgstr.
Laden mit Ladensim . zu verm. Näh . P . 2007

Kirchgaffe 27
großer Laden mit Sousol zu vcrm. Näheres

Kirchgasse 27. 1. 1®
Labnstraße 2, Ecke Zicteii-Ring. große Helle

Werkstätte für Lackircr odnr Tapezirer zu
verm . Näk . daselbst im Laden.

Langgasse 43
sind die Räume in der 1. Etage tür
Büreau - und Geschäftszwecke per sofort
oder 1. Oktober zu vermiethen . 2634

ffieorg - Horinann,

Luxemvurgstr . 11 schöne Helle Werkstätte , auch
als Lagerraum zu verm. N. 3. Et . links . 1395

Q ein Laden mit Ladenz.
MllNerMjsc O auf gleich ober später zu

vermiethen . Näh . MaMMsst ^ l̂ _ 2203

Marrritmsstratze 1,
Ecke Ki ^ch gaste,

2 mit großem Schaufenster,4. IIÜUI Centralheizung , per 1. Okt.
zu vermiethen . Näh . das. Lederhandl . 2037

Manritiusstraßc » auch s. Büreau-
zwecke zu vermicthen . Näh.

ijioa & ‘ io . » Friedrichstraßc 11.
Michelsberg 7, Ecke Gemeindcbadgäßcken, ist da»

ganze Haus mit Läden per Okt . bis 30. Dezbr.
1905, cvcnt. auch länger zn verm. Näh . Kaiser-
Friedrich -Ring 46, 1. bei *Scs «.

Moritzstraßc 48 gr. Werkstätte zu vermiethen.
Näh . Moritzstraßc 9, I. 2723

Moritzstraßc 45 sind große Ladcuräumc mit od.
ohne großen Keller- und Lagerräumen und
Wohnung billig zu vermiethen . 1398

Moritzstr . 47 Werkstatt od.Lagerranm, 33 sH m,
mit Keller Sofort zu verm . (300 Wk.) 2339

Nerostraßc 34 helle geräumige Werkstätte zu v.
1. Etage,

Zimmer für

vterournsze ijcuc ^ciuuu

Neugasse la , _ „.
Bureau-Zwecke SSÄK
Näheres bei S^rledr . .tSarbnrg -, Neugassei,
Weinhnndlung . 2442

Neugasse 2 eru Laden,
ev. mit Wohnung u . großem K-ller , zu v. 2234

Niedcrwaldstraße 7, nächst Kaiser-Friedrich-
Ning , geräumiger Laden mit 2-Zim .-Wohnung,
event. m . groß . Lag .-Rüumcn , für zedes Geschäft
passend, sof. prcisw . zu verm Näh . P . 1401

Niedcrwalvstraßc l » großer Lagerranw,
Werkstätte, auf 1. Okt. zu o. Näh. P. 2473

Nicdcrwuldstr . 11 Laden mit Zim., a. f. Bür.
geeign.. sof. zu verm. St. das. tzockp. r. 1309

Oranicnstraße 17 schöne Helle Werkstätte per
1. J »li zu vcrm. Näh . das. Vorderh . 2. St . 2157

Oranicnstr . 18 1 Laden auf 1. Okt . zu v. 2736
Oranienftr . 21 zwei schöne Hochp.-Zim ., sep.

Eingang , gccign. für Büreau , auf 1. August od.
später zu vcrm. Wh . 2. Stock.

Platterstr » 42 Lad . mit Wohn . a. 1. Okt . z. vm.
Oucrfeldstraßc 7 großer Raum nebst Comptoir

auf sofort zu vcrm. 1403
Rauenthalerstraße 14 Laden , pass, für jedes

Geschäft , auch als Büreau oder Lagerraum , sof.
sehr billig zu vermiethen . Näh . 3 St . 2719
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NÜeingancrstraße 8 ist ein Laden mit oder

ohne Wohnung zu vermietheu . Derselbe eignet
sich auch für Biireau . Reh . bei Meiiser,
Rauenthalcrstraße 9. 2669

Ryeingarierstratze 8 Werkstätte mit Lagerraum
und Remise, eventuell für Biireau , per sofort
prcisw . zu verm . Näh . daselbst Part , rechts.

RheinstrMe 48,
Ecke Oranienstraße , großer Gckladcn mit Wohn .,

3 Zimmer , Küche, 2 Keller und 2 Mansarden,
gl. o. 1. Okt . zu verm . Näh . 2. Etage oder
Kaiser -Fricdrich -Ring 78, Baubür ., Sout . 1408

Mtzeinstr . 89 schöner modein . Laden zu verm.
Näh . KnelpP,K >a « S.  _

3m Neubau Ecke Rheiu-
stratze und Nirchgasse

zu vermietben : Eckladen mit Louterrain
und Entresol , zusammen circa 560Qmtr.
Bodenflächc , event. auch in getrennt . Theilen.
Näheres daselbst und bei A.  Müller.
Kaiscr -Friedrich -Ring 59 . 1191

Riesttstratze 4 schöner Laden zu vermietben.
RieOlstraste LA eine kleine Werkstätte mit Drei-

Zimmer -Wobnung auf 1. Okt. zu vm. 2364
RüdcLheimenstraste 16 Läden mit oder ohne

Wohnung zu vcriniethcn . Näh . daselbst. 1104
Nudesheimerstraste 23 schöner hoher Eckladen

mit oder ohne Wohnung zu vermiethm . 1105
Saalgasse 28 ein Lade » mit Ladenzimmcr auf

gleich oder 1. Okt. zu vermicthen . 1407
Scharniwrststr . , Neub . Müller , Werkst., f. Tapez.

gecign., m. o. ohne Wohn . z. v. Näh . das . 2186
Schirrsteincrsir . 11 schöner Laden mit od. ohne

Wohnung per 1. Oktober zu vcrmiethen . Näh.
Part . r . oder Oranienstraße 17, 3. 2563

Schierstei,,erstraste 1« schöne Helle Werkstütic
zu vermietben . Näh . 1 St . 2554

Echiersteinerstr .. IN Loden mit Wohnung , für
. Aus schnittaeObäkt aeeicmet. billia zu "erm. 1854

SchwzrLbOherstr . 3
großer Laden mit 2 Schaufenstern , passend
für Möbel - und Musikalienhandlung rc. rc.,
per 1. Okt. zu verm. Nah . 1. Stock . 1409

Schwalbacherstr « 28 gr. Part .-Wcrkstätte (auch
als Lagerraum ) mit od. ohne 8-Z .-W . ?. v. 2742

Reuban Schwalvacheestr . 82 1. n. 2. Stock,
je 4 Zimmer , Nücke, Erker , Balkon , Bad , sowie
inmmtliches Zubehör , der Neuzeit enlsprech., per
1. Oktober zu verm. Näheres daselbst. 2766

Lchwalbacherstraste rr . SScflriijftr . , ein
Laden zu vermietheu . Näh . daselbst. ' 2767

Ererobenstr . 9 belle Sout rrain -Wcrkstatt , circa
10 UM et., gl . od. sb z. v. N. b. Eimlit . Mtlb .2.

Areerobenstraste 3t große freistehende Werk-
^ statt für geräiilchlosen Betrieb , auch als

Lagerraum , zu vermietheu.
Stctngassc 18 Laden mir Zimmer « . Wohnung,

3 Zimmer , St,  K „ Holzst. auf 1. Ok' . zu verm.
D -cselbe wird auch getheili abgeg. N. 1 St . l

WaNnferstraste 1L Werkstatt ober Lagerraum
zu »ermiethen . 2048

Waterkoostraste 3 , am Zietettring , gr . Helle
Werkstatt zu verm. 1413

zwei ParierteWehergasss 3
Eiügava . iähtl . Olk. 350, als
Näheres M . fteronfl« 8

Zimmer mit scp.
Birrean zu verm.

Wcvcrgasse 39 ein Laden mit Neben- §f
1 raum zu vermietben . Näh . bei 12i,9 I

EBcSs* Weygfand .4« | |
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Wellritzstr . 10 schöner Laden mit kl. tzintcr-

zttNMer zu n rmierbcu . 2871
LSeil - it .sjraste 11 Helle geräumige Werkstätte per

1. Okt. 1905 zu verm . Näh . Pdh . Part . 2544
Ecke Wenritzsiraste und Walramstrase 19

schöner Kaden niit 2 Schauseusterit u . Laden¬
zimmer nebst K>>» e aus 1. Okt. zu verm. Näh.
Wellripstraße lg bei Trnil «iuann J 2885

Werderstraste 3 sch. gr . Werstalt zu verm . 2525
Werdcrflk , 8 2 schöne Helle Räume , je 86 qm,

für Werkstatt , Bureau oder Lagerraum aceiauet,
niit Gas u. Wasser . Näh . Vdb . P . links . 2168

Wöstendstr « 6 sch. y. Werkst, o. Lagerr . m. o. ohne
Wohn , ol, o, spot, z verm . N - b, P . Pt . 2148

Wilhelmstrast « 2 » ,
4k, tlvl IS Ctrca 70 (Z -Mtr . groß,

vorzügliche Lage , für jedes feine Geschäft ge¬
eignet . ist per sofort oder später zu verm.
Näheres bet  1838

Ph , Weil , bafelbfi.

Westendttr . IO Werkst, f. G -sch. N . V. P.

WilhelmstrasZe6
groner Laden

mit grossem Sckanerker ( seither Bock &
Co.) mit anschließend drei Zimmern , zu¬
sammen ca. 155 qm, Dampfheizung , per

1. Oktober zu vernnethen;

hübscher Laden nr . zwei
Schauerkerrr (seither Am-rikan.
Schuhwaareugeschäft von H. Stickdorn ),
ca. 50 qm , ebenfalls per l . Oktober . Auch
werden beide Läden zusammen vcrmiethet.
Näh . Bureau Hotel Metropole . 2266

Horkftr . 31 Laden mit hellen großen Lager¬
räumen , auch getrennt , zu vermicthen . NäbcreS
daselbst 1 Stiege links . i901

*0 „B,n ci ,4m « QWliheliMstsmisse , |
‘licht bei der Ourpstnisso , 4

Laden mit 2 Fenstern S
t
t

%
t
%
t

sofort oder später zu vermieten.
•0. Ilcirrt Agentur , Tamunütr . 38

Zietenring 2 Souterrain -Laden mir 1 Zimmer
u. Küche sof. od. später zu V. N. P . l. 1868

Zieie „ ring ° n . LLaterloostr . -Ecke ein Eckladen
ni' t 3-Zimnter -Wohnung u. allem Zubehör zu
Näh . das. od. Gneisenaustr . 19, 1. Et . 2671

Zimmermannstraste 8 heller trockener Lager
raum z»m Einstellen von Möbeln per 1. Okt.
zu vermietben . Näheres Part.

Ei « Laden m. Ncbenz.. passend für Friseur , bill.
zu verm . Albrecktstraste 31 , Ecke Oranirnstr,

KA « » i». Lagerraum z. 1. Oktober
‘̂ 7S8 1 S, tl « lt zu verm. Arndtstr . 7 , 3 St.

Als Mreau
sind Bahntzofstratze 12 , 1. Stock, 2- 3 leere

Zimmer zu verm. Nah . im Laden . 265
Gr . Ecklude « mit 3-Z .-Wohn . Albrechtstr . 84,

günstig gelegen für fed. Geschäft, 1. Oktober
verm. Näh . daselbst 2 I. 2209

LaNeN,
über 50 qm groß , modern aiisgcstattct , ebent. Mit

gr. Biireau -, Keller- und Lager - Räumen und
8- od. 4-Z .-WohnuNg , für jedes Eleschäfr geeignet,
zum 1. Oktober , event. früher , preiswertb zu
vcrmiethen . Näh . Bismarckring 19, P . l. 1876

Große Wcrkstiiltcii, KTLS
betrieb passend, mit clectr . Lickt u . Kraft , groß,
scp. Hofraum , gl. o. 1. Okt. 1905 zu vermietheu.
Näh . Bleichstraße 8, 1 St . 1416

Lagerraum , Lagerplatz , cv. mit Wohnung und
Stallung , tit_der oberen Dohheimerstraße , nahe
Güterbahnhof , zu vermicthen . Nah . Bleich¬
straße 2, Bureau . 1815

b>" ct am Markt , mit cm Hellem
P Ladenzimmcr u. Küche, evtl , auch

Wohmina . zu vermietheu . Näh . hei Volt *.
DelaSpeestraße 1. 2645

Laden zu vermicthen , auch sehr geeignet fiir
Biireau , Dotzheimcrstraß ? 68. 2763

Cckradc « nebst Wohnung Dotzheimcrstraße 76 zu
vermicthen . Näh . No . 80, 1. Er . 141

Große Helle Werkstätte
mit 2- ,od. 3-Zlmmcrwohnnng , besonders f. Lackirer

geeianct , sehr preiswerih auf 1. Oktober zu ver-
mietbcn . Mb . Dotzhcimcrstrahe 84 oder RLdes‘
heimerstraße 14, Part.

mit 4-Z ' m -Wobn . ‘z. 1. Okt . z. v
I " . Ellenboacngasse 4.

mit Büren » sofort zu verm.
Emscrstraße 20. 2. 2258

3 Ladenlokale ffiSÄ
Wellritzstraße - Ecke zu vermiethm . Näheres
Emserstraße 2, 1 l. 2008

Schö « cr großer

Laden,
Fankbrnnnenstr . 7,  per bald zu vcrmieihen.

mit Wohnung auf gleich od. später
ltll v81 3,n verm . Erbacherstraße 4. 2210

Werlstälte mit oder ohne Lagerraum an ein
ruh . Geschäft billig zu vernnethen Göben»
straste 1, Part . l . 2709

^iiacrräHiiic

Schöner Laden mit großem
, Schaufenster,

Ladmzimmer , Lagerraum , cv. mit Wohnung,
p. sof, preisw . zu v. N. Herderstr . 12. 1916

Laden n.
mit Nebmr ., n, einz. Herderstr . 25, Hochp. r. 2640

mit Wohnung und sonst. Zubehör im
Hause Jaimstrast « 40 zum 1. Okt.,

event. rU1) früher , zu verm. Näh . daselbst im
Lüden bezw. im 3. Stock r . 2510

hklle Räume , eignet
L ! sich für Biireau , ist

per 1. Oki . zu vermicthen , gelegen am Kaiscr-
Fkiedr .-Ning . N. An derRiligkirche 1, V . 1422

Großer Lade « KLi"AL°
li» o <« » ' » i,i , Kirchgaste 38, 2. 1231

Kagerulat ; vordere Main ' erstraste z« vtr-
«tietste « . Käst . Kangaosse 19,

Schöne vrttr , ca. 210 jI -Mtt . große

Biireauränme
in centraler Lage,

Luisenstraste IN,
neben der RcichSvan »,

per sofort zu vermietben.
Für Bankgeschöfte , Rechtsanwälte,

DerwaltunckSbüreaus besonders geeignet.
Eentralsteizung , elektr. Lichtanlage,

Ä>«rsonenanfz »!g und können sonstige
Wünsche jetzt noM berücksichtigt werden.
Näh . Luisenstrnße 19. ' § 431
Haus -n . Grttndbesitzer »B «rein ( E . D . ) .

Gif*  ' n ber  Luxemburgstraße, mit Laden-
i/Wd zimmer und Keller, zu vermietheu.

Näh . Kaiscr -Friedrich -Ning 50, P . 1419
feit circa 12 Jahren ein

fcS, Friseuraeschäftbetrieben wird,
per 1. Oktober , cv, mit Wohnung , zu vermietheu.
Näh . Kirchgasse 40, 1. Et . ' 2603

in w. s. Jahr . Butter - u. Eier»
gesch. in. Erf . betr . w., 1. Okt.
N. Luxemburgstr . 7. 1 r . 1921

"" t Wohnung rMaritzstraße 21
84 zu verm. Näh . Kirchgasse5. 2713

Laden in gutbevölkertem Stadtthcil bis 15. Aug.
oder später zu vcrmiethen . 2764

steitz . Nettelbcckstr. 2, 1.
0,1 bcr  Mainzerstraße , jetzt

4 fv' WtSj Kohlenlager von Beisiegel,
ist zu verm. Näh . Nikolasstr . 31, P . r . 2199

Großer Heller Laden
mit 2-ZiM .-Wohn ., fiir b-sscre« Spezereigcschäft

geeignet, PhilippSbergstraftc 81 , per i . Okt.
zu verm. Näh . Lahnstrabe 4, Baubürrau . 2749

Schöner geräumiger Ludern
speziell der Lage wegen für Friseuraeschäft geeignet.

Näh . Raumthalerstraßc 8, Büreäu . 1421

«ZlVll/* Oll l | | v -

Lade « ,

zu

mit Wobnung zu vermietheu
ScharnftoeMraste 37 . 244«

Ein Laden , auch passend für Complole , nebst
«ros,er schöner 3 -Zimmer . Wostnung , mit
rompleter Badecinrichtnnq und reichlichem
Zubehör , sowie ein großer »eller Lagcrrattm,
Schlichterstraße 16 , sofort oder später
vermietben . Näheres im Hause 1. Etage.

Zwei schöne helleLKden,
ca. 36 u. 20 gm groß , mit ebensolch. canali-
siktcm Keller , Autzug , Nebenzimmer , ev. mit
Wohn , zu v. N. Wellritzstr . 83 , Vdh . 1. 2568

Werkstatt mit elektr. Kraft , Gas u. Wasser, auch
al ? Lagerraum zu n-i-m, Sedauplatz 4. 1976

Ein Ladem m . LaSemz . ,
zu jcd. Geschäft ge-ignet , zu vermietheu . Wortb-
straßc 1. neben im Ääckcrl. 2684

Laden n . Wohnung , bei. geeignet für Kurz - ».
Weißwaarcn -Geschäft . d. Einrichtung vorhanden,
lullig vom 1. Oktober er. ab » 1 vermietben.
Wo « sagt der Tagbl .-Verlag . 2727Po

Waldstraße 90 Laden mit Wohn , per 1. Okt.
ev. fr . b. zu verm. 2 Min . v. d. Haltestelle der
elektr. Bahn . Näh . B*. En -rfli . Dotzheimer-
straße 118, od. Nachm, zw. 5 u. 7 Nenhaii . 2761

an Dobheimerstr . ,
Rä !,e Baiinhof,Waldstraße

VerdsiMe» in. Lqerrömen
" Etagen , ganz od. getheilt , für jeden Betrieb

net (Gascimührung ), in äußerst bequemer
in 3
fleeio . . . . „
Verbindung zu einander , per sofort oder
zu vermicthen . Näheres im Bau oder
biireau Göbenstraße 14.

in concurrcnzfreier Lage
•» ‘ WiJI rlch , Kastclerstraße 3, f_ . _

mittelbrauche geeignet, in. 2-Z .-Wobnuug « . Zu
behör billig zu verm. Näh . bei 2648

B4« r * Kmmerirli , Kaiserstr . 69, 1.
schöne Läden in Bicbrich. für sedes
Geschäft geeia., besonders für Filiale

der Lebensmittel - und Kiirzwaarenbrnnchc.
Näheees Biebrich , Gauaaste 6.

äter
Bau-
1435

in Bieb-
für Lebens-

Wohnunge « von 8 « « d mshv
Zimmern.

Adolfs -Allee 33,
kochherrschaftliche 2. Etage , 8 Zimmer , 2Aufgänge,

Badezimmer , 2 ClosetS , 2 Kammern , 2 Keller
und Mitbenutzung der Waschküche auf 1. Okt.
,2» Perm. Näh . 1. E>aae. 2483

MWWWZKMK8MÄKMWW

Friedrrchstr . 3,
Gel -Etage , 'TSlr
7 Zimmern , Küche, Badezimmer und
Zubehör , auf den 1. Oktober 1905, cv.
auch früher , zu vermicthen . Slnzusehen
von 11— 1 Uhr . Näh . daselbst Garten-
hauS 3. Et . 1261

Billa Fritz 3Nnterstraße10r 8 Ziin ., Ecntrnl-
heiuing . elektr. Licht, zu vermietheu . Näheres
Lcssingstraße 10. 2058

Hildastk . 8 , in nächster Nähe d, Kurparks , hoch-
hcrrschaftl . Wdhnung , Hochparterre ». SSiit .,
enthaltend 10 Zimmer u , Zubehör , auf sofort
oder später zu vermicthen . Näh . « . srir « ,
Maurermeister , Beriramstr , 7, 1427

«» »»» / stadste hcrrschaftl . Hschpart .,
8 Zim . u . reicht, Zubehör.

Näh . Uhlandstr . 10. 1428

Kaiscr-Frikdrich-Ring 56
ist die S» Etage , bestehend auS 8 Zimmern,
Bad , mit allen Eiurichtlmgen der Neuzeit der-
scheu, per sofort zu bermictben . Näheres beim
Besitzer, WKrechistraßc 18, P >, oder Wohmrngs-
NachweiS S.l -m A 1 llgg

Kaiser -Friedrich -Ring 67 ist die 3, Etage,
bestehend aüS acht Zimmern , großen Balkon «,
Erker u. rcichl, Zubehör per sof. zu verm . Nah.
das. bei dcui Eigcnih . HV * St »-„ -»inl . 1431

Kaiser -Friedrich -Ring « iid SiiiSessteimer-
strasre 2 gelegene Wohnung , 6. Etage , bestehend
aus 8 Zimmern u. reichlichem Zubehör , ist auf
sofort oder 1. Ostober zu vermietheu . Näheres
An der Ningkirche 1, Parterre . 1483

Kirchgasse IN , 2,
8-Zimmer -Wohnung mit reichlichem Zubehör per

1. Oktober zu verm . 2096

t 43 (Ecke Schillg.),
olrnnug von 8 Zimmer « mit

allem Zubehör und moderner Ausstattung , Gas
u. elektrisches Licht, besonder« für Slrzt geeignet,
zum I . Okt . cr. zu verm . Näh . im Hause . 2286

Langgaste 26 » 1. Etage , 8 Zimmer und Küche,
mit Eentralheizung . nebst reichl. Zubehör , sofort
oder später zu vermietben . Näheres daselbst bei
Juwelier lEm »«. 1871

Luxemburgstr . 7 , 3 . Etg ., 9 Zimmer , 5 Batk .,
der Neuz. entspr . einger ., versetzungshalbcr bill.
zu verm. Näh . bei 2432

Mosvachcrstr . 2 , Villa , 8 -10Zim . il. Zubebör,
zu v. od. zu vcrk. Näh . Rauentkalerstr . 1I . 2138

Niedcrwaldstraste 10 , Ecke Kleiststraste , sind
Wohnungen von 9 Zimmern , Küche und reichl.
Zubehör per 1. Okt. zu vermietheu . Näheres
daselbst und Herdcrstraßc 10, Bel -Etage , und
Kaiser-Friedrlch -Ring 74, 8. 1436

Rüdesheimerstraße 20 , 1., 2. und 8. St ., hoch-
herrschaftliche 8-Zimmer -Wohnung mit Warm¬
wasserheizung , 2 Erker . 2 große VerandaS,
Badezimmer , Gas , clectr. Licht, Aufzug 1. Okt.
zu verm. Näh . liiaiienthalerstraße 15, 1. 2703

Schierfteinerstraße 2 ist der 3 . Stock , bestehend
aus 9 Zimmern , Küche, Balkon , Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermietheu . 2571

Schwa >bacherstraf !e32 , Bel -Etaae , 1 Wohnung,
8 große Zimmer , Küche, Balkon , Veranda , sowie
sämmtiiches Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu verm. Näh . daselbst. 2770

Tftelemannslraße 1, 1. St „ elegante Wohnung
von 8 Zimmern zu vermietheu , niit Centrai-
heiz., p . 1. Okt . Näh . Thelcmauustr . 7, 3. 2582

1. Oktober zu

KirchWsse
l . Etage , W«

TauNttsstr . 4O 1. und 2, Stock,
zusammen zehn

Zimmer , 2 Kuchen u. reichl. Zubehör , pass, für
Arzt oder bessere Pension , per Oktober zn
verm . Näh . b. Eigenth . Ŵin ». Se ’.swenck,
Karlstraße 31. ' 2200

»WeWrche 10,
2 . Etage , Ecke
herrschaftliche

Luisenstrasie , Hoch-
Wohnung von

9 Zimmern und Salons , davon
8 Zimmer nach der Straße gelegen,
Badezimmer , 2 Toiletten , mit reichem
Zubehör und allem Comfort , Lift,
Dampfheizung , electr . Licht, Koch- und
Heiz-Gaö , p . l . Okt . zn vermieth.
Die Wohnung ist hochelegant neu her¬
gerichtetu . finden bauliche Veränderungen
oder Umbauten in nächster Nachbar¬
schaft nicht statt . Preis Mk . 6200 .— .
Näh . Bureau Hotel Metropole . 1440

Wilhelm ''Emg?(8
N. Kaiser -Friedrich -Ring 28.

herrschültliche Bel
Zimmer ) zu verin.
Part . 1943

Mohnnngen von 7 Zimmern.
Adelheidstraßc 88 » 2. Ei ., elegante Wohnung,

7 Zimmer , Küche, Bad u. Zubehör , zu verm.
Näheres Parterre daselbst oder bei Juwelier
«' »»*•1 ffCrnnt . Langgasse 26. 2298

Abclhetdstr . 68 ist die Part .-Wobnung , 7 Zim .,
Bad und Zubehör , auf 1. Okt. zu vermietben.
Näh . Ndelheidstraße 64, Part . 2558

An ver Ringkirche 2 , 3. Etage , herrschaftliche
Wohnung von 7 Zimmern , reichliches Zubehör,
doppelte Claicts . herrliche Fernsicht , ouf 1. Okt.
zu verm . Näh . An der Ringkirche 1. P . __ 2i90

Ba » ttl,ofstros -.e 22 eine schöne 7- Zimmer-
Wohnung im 9. Stock auf gleich od. I . Okt . 1905
zu vermietheu . Näh , bei 4.' . Ilcnln - r . 1444

VKt * L« »»» ^ L. crstraßc 18 2 Wohn ., 5 7 Ina
4Jlvvl IUP 9 Zimmern , zu vermietben.
Btebricherstr . 2t ist die 2. Et ., 7—8 Zimmer

mit Bad u . Zubehör auf 1. Okt . zu vcrmiethen.
Näh . beim Hausmeister daselbst. 2559

Dambachtyal 28 eine 7-Zimmer -Wohnung z«
vermietben . Nah . Dambachtiial 18, P . 1445

Damvachllial 29 (Neubau ) Herrschaft!. 7-Zim .»
wohnungcn , Hochparterre u. 1. St ., mit Neben¬
treppe , der Neuzeit entsprechend ausgcstattct , auf
1. Okt. zu verm . N. Bismarckring 28, P . 281g

Datzstcimerstraße 20 , 1. Et .. 7- Zim .-Wvhnung,
mit allem Comfort der Neuzeit entsprechend aus»
gestattet , auf 1. Okt . zu verm. 2737

Drudenstr . 9 , 3. St ., 7 Zimmer mit Zubehör.
auf Oktober , auch früher . Näh . Parterre . 2877

?Hlt « Hainerweg 1 , Hochparterre , 7 Zimmer
2 Balkon », Gnrtenbenutzuna . oder 1. und
2. Etage , 10 Zimmer u. Zubehör , zu vermietben.
Näh . 1 Tr . 1879

GoetheAratze 7,
1. Etage , 7 aroße schöne Zimmer , Balkon,
rcichl. Zubehör gleich oder später zu Perm.
Näheres Part , links . 1447

Neubau , Bel -Etüge
besond. Schrnnk-

-vtscr -Friedrich -Niirg 41,
7 Zimmer , Gas , elektr. Licht,
oder MüdEenzimmcr . 2 Closets , zu verm . 1449

L? aiser - F ' rieDr . - RiNK GL
sind hochherrschnftliche Wohnungen , 7 ZiMmer und

1 Garderobezimmer , CrntrollieiMNg u . reich¬
liches Ziibchör , sofort od. später zü vermicthen.
Näh , däselbst u . Miser -Fr iedr.-Nin g 74,  3 . 1482

Kaiser - Friedrick -Ring 71 , 3. Et .,
Wohnung , hochherrschaftl . Ausstattung , von
7 gr. Zimmern , Bad , Erker und Balkons,
per I . Okt . 1905 öder früher zu vekniiethen.
Näheres in der Wohnung selbst oder nebenan
Baubür . S>ei >nanli . 1453

Kaiser -Friedrick -Siing 76 ist die herrschaftliche
1. und 6. Etage , bestehend aus 7 Zimmern mit
rcichl. Zubehör , sm vermietben . _ 1454

Kliiser-Frielirich-Mo 80,
nahe der Adolfsallce , ist die hochherrschaftl

Zimmer,
mit Speisekammer,

eingerichtete 1. Etage,
Fremdenzimmer , Küche
Erker , 2 Balkon ?, Herrschaft «- und Ncbcn-
treppe , elektr . FaUrstirUi , nebst reichlich.
Zubehör , gleich oder später zu vermietheu.
Näheres nebenan Kaiicr -Friedrich -Ring 78,
Baubüreau Souterrain . \ 1455

Kaiser -Friedrich -Ring herrsch. 7- Zimmer >vohn.
(1800 Mk.) zu v. Mb . Togbl .-B . 20330»

In der Billa Kapellenstr. 49
herrschaftl . Etage von 1,  ebene . 8 » Zimmern mit
rcichl. Zub ., Loggia . Bad , Gas , elektr. Licht, per
sofort od. später zu verm . Wb . daselbst. 145gS itisenstraße 22 berrschastlich eingerichteteWohnung von 7, cv. 9 Zimniern , mit allein
Zubehör ans gleich zu «ermiethen . Näh . i>n
Tapetenlndcn daselbst. 2517

Lliiscnstr. 24
auf 1. Oktober zu vermreth . Eventuell früher.

i~~ro«rrT,aiHrr.^ .iifiÜIi.i ii— 1

Nerothal 10,
am Kriegerdenkmal , 2* 6' tage,

herrschaftliche Wohnung
7 große Zimmern , Badezimmer rc., ans
1. Oktober zu verm. Näherer daselbst Hoch¬
parterre . Einzus . 10—1 u. 3—6. 2113
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Oranienstraße 1k, 1. Et.. 7 Zimmer, Babe-ßllmcr,Küche,Speisekammer,2Closcts, Herr¬aft «- und Lieferanten -Treppe nebst reichlichem
Zubebör auf 1. Okt. zu verm . N Part . 2530

«ogenstecherftraße 1, 2 Tr ., 7 Zimmer , Küche,
Badezimmer , 3 Clos ., 2 Mans ., 2 Kcll., a . gleich
o. spater zu v. Nah . Nagenstechcrstr . 7. P . 1458

« „ einstr . 65 , 1. Et ., herrschaftliche 7-Ztmmer-
Wohnuna mit compl . Bad , Balkon nebst reich¬
lichem Zubehör per 1. Oktober billig zu verm.
Anzusehen 3—5 Uhr . Näh . Parterre . 2743

RUeinstraße 66 ist die neuhergerichtete 1. Etage,
7 Zim ., Badez . nebst reich!. Zub ., zu v. Preis¬
ermäßigung bi« z. 1. Okt . Näh . Part . 1165

Im Neubau (Seite  Rheinstraße U.
Kirchgaste zu vermiethcn:
3 herrsAfttilhe Mchnnngen.

bestehend au « je 7 Zimmern , Bad . Küche
und reichlichem Zubehör , mit Personen¬
aufzug , beniralheizuug , electr. Licht
und allem sonstigen Comfort , in eleganter,
moderner Ausstattung . Näh . daselbst u . bei
A.  MUIl .-r, Kaiser-Fricdr.-Ring 59. 1190

Scl «lersteiner «tr . 3 , 2. Stock , herrsoliaftl.
■Wohnung Ton 7 Zimmern, Erker , Balkons,
compl. Badeeinrichtung und reich!. Zubehör
auf gleich oder 1. Okt. d. J . zu verm. Näh.
das . 3. Stock. Kein Hinterhaus . 1176

Sehlichterstraße 14, 2 Tr., schöne Wohnung v.
7 Z ., incl . Badez .. auf gleich o. 1. Okt . zu verm.
Näh . das. 3 Tr . hock. 2054

Taunusftratze 53
eine 7-Zimnier-Wohnung im 2. Stock, 2 Balkon?,

Bad , Elektrisch, Gaslicht , sowie Lift u. Kohlen¬
aufzug auf gl. od. sp. zu verm . N. Part . 1462

»elmstr. 15
HMensiWl. 2. CIW.

7 Zimmer mit reichl. Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh . Baubüreau daselbst. 2055

Wttttelmstr . 8 sehr schöne Wohnung,, 2 St.
7 Zimmer m. 2 großen Balkons u . reich!. Zu¬
behör , event . mit der darüber befind!. Giebel-
wohn ., zu vm. Näh . zu erfr . Krcidclstr . 5. 1463

Wohnungen t»<m 6 Dimmer».
Dldelheidstr. 16 , 1 St ., 6 Zim., Balkon, Bad u.

Zubehör per sofort oder 1. Okt. zu vermiethen.
neu hergcrichtet . Näh . b. Eigcnthümer , P . 2056

«delbeldstraße 48 . 2. Stock, eine Wohnung von
6 Zimmern nebst Frontspitze v. 3 Zimmern mit
Ziibehör aus 1. Oktbr . c. zu vermiethcn . Näh.
Schwalbachcrstraße 26, 1. 2140

kldelbeidstraße 58 elegante Parterre-Wohnung,
6 Zimmer , Küche, Bad und Zubehör , zu ver-
mielhen . Näheres daselbst. 2296

Adelheidftratze 48
ist die 1. u. 2. Etage , bestehend aus 6 Zimmern

(große Veranda ! mit allem Comfort und
Zubehör , aus gleich oder später zu verm . Näh.
oaselbst bei BiirU , Hausverwalter . 1465

Sldolfsallce 26 , Hochparterre, 6 schöne Zimmer,
gr. Balkon , Vorgarten , reichliches Zubehör per
1. Oktober zu vermiethcn . Näh . 8. Etage . 2638

Slrndtftraße 4 6-Zimmerwobnnng, Erdgeschoß
oder 2. Obergeschoß , arf 1. Oktober z. v. 2159

Bahnhofstraße 82 eine6-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör , sehr geeignet für Spccialarzt , Rechts¬
anwalt , Contorzwccke u. f. w., in schönster
Lage Mitte der Stadt , sofort zu verm . 2058

Bismarckring 2 schöne Bel -Etage , 6 Zimmer
mit reich!. Zubehör , auf gleich oder 1. Okt . zu
verm . Näh . bei 8 «ei » er , Drciweidenstraße 1.

BiSmarckrtng i » herrsch. 6-Z.-Wohnungcn nur
reich!. Zub ., Garten . Elektr . Bahn -Haltest . 1469

WM MmAWr.1.
Wegen Wegzug ein. Familie nach
Neilv - Dork , ist die Wohnnng
im Hoch-Parterre , bestehend aus
© Zimmer«, Bad und Zubehör,
bist, zu verm. Näh. b. dem Besitzer
SchreinermeifterH «iiirIvI»Ii «i'ii,
Köruerstrahe 8 hier. 2746

Dambachthal 60 » in feiner , gesunder Lage,
6-Zimmcr -Wohnuug , mit rcichl. Zubehör , Bad,
Gärienbenutznng , zum 1. Oktober oder auch
früher zu vermiethen . Näheres Parterre.

Dotzheimerstr . 36 herrschaftl. 6-Zimmer-
Wohnung (1. Stock! mit reich!. Zubehör per
sofort oder später zu vermiethen . 1472

Dambachthal 31 (Neubau 1 herrschaftl. 6—7-
Zimmer- Wohnungen, der Neuzeit entsprechend
ausgestattet , auf 1. Okt . zu vermiethen , Näb.
GeiSbcrgstraße 4, bei C. Werz . 2332

Fischerstraße 2,
Parterre , in einer Etagen -Mlla 6-Zimmer-
Wohnung mit reichlichem Zubehör und
Gartenbenntzunq per 1. Oktober 1905 zu
vermiethen . Näheres daselbst und Anwalts-
büreau Adelheidstr . 23, Part . 1988

Friedrichftratze 31,
S. Etage, 6 Zimmer, Bad, Balkons und Zubehör

zum 1. Oktober zu verm. Näh . bei Frledr.
Marburg , Neugasse 1, Weinhandlung . 2509

Friedrickftratze 36
eine schöne 6-Zimmer -Wohnuug mit allem

Comfort , Centralheizung rc., compl. Bade
Anlage , 1. Stock, eine schöne Drei -Zimmer»
Wohnung per sofort oder 1. Oktober.
Näheres ® . S&tfUeli . 2041

Goethcstr . 6, Parterre, ist eine Wohnung von
6 Zimmern , mit Vorder - u . Hinlerbalkon , Bad,
Gärtenbenutzung und sonstigem Zubehör aus
gleich oder später zu vermietben . Näheres bei
K,lon & Co .. Vermictbbüreau. 1476

Goetheftratze 12,
nächst AdolfSallce , zwei herrschaftliche Wohn,

vo» je 6 Zimmern , großem Balkon . Bad,
elektr. Licht . Gas , Koblenaufz . nebst reichl. Zub.
zu Verm. Näh . beim Besitzer, Part . 24 . 3

Herrngartenstr . 18, 3. Etage, Wohnung von
6 Zimmern , Balkon und reichl. Zubehör , aus
1. Oktober zu vermiethcn . Näh . Part . 2389

Jahnstr . 7 eine schöne6-Zimmer-Wohnung nnt
großem Balkon per 1. Oktober zu vermiethen.
Preis 950 Mk. Näheres nur Parterre . 2338

Kaiser -Friedrich -Ning 18 sechs Zimmer und
Zubehör auf 1. Okt . zu verm . Näh . Part . 1993

Kaiser-Friedrich -Ring 18 , 2, große6-Zimmer-
Wohnung mit reich!. Zubehör sofort oder spater
zu vermiethen . Näh . Part . 1477

«aiser .Frttdrich .Ning 40 , P .. 6- 7-Z.-W. mit
d. Neuz . entspr . Zub . z. 1. Okt . preisw . zu vm.

Neubau Mer-FrlebM-Mug 63
sind bochherrschaftl. 6-Zimmer -Wohnungen , sehr
komfortabel eingerichtet . mit Centralbcizung , GaS-
kaminen , GaS und elektr. Licht, Kohlen - und
Waarenaufzug , compl . Bad , an - u. eingebauten
Erkern , Veranda , mehreren Balkoncn 2c., sowie
rcichl. Zubehör zu verm . Nähere ? Arckitect
Schwank das. it. Kais.-Fr .-Ring 73. 2616

Kaiser »Friedrich »Ring 64 , Wohnung, sechs
Zimmer und Zubehör , per sofort zu ver¬
miethcn . Nähere « daselbst 2. Etage . 1478

Kalser -Friedridi -Ring 72 , 3. St ., Wohnung,
6 Zim ., Bad u . Zubeh ., p. 1. Oktober zu verm. 1910

« .»Fr .-Rg . 80 , zw. Moritzstr. n. Adolfsall. geleg.
1. Et ., 6 Z ., B . u . Zub .. elektr. L., p. al . 0. sp.
zu ». Anz . zu jeder Zeit . N. 1. 0. 3. St . 1480

Kaiser -Friedrich -Ring 02 , a. d. AdolfSallee
ist die 8. Etage , best, ans 6 Zimmern u. reichl.
Zubcbör , auf 1. Okt . zu verm . Näh . b. Klon
und Schenckendorfstraße 1, 3. Et . l. 2641

1 Ecke Lnisenstr . ,
•jflttnKjdnC 4 , Wohnung , 1. Et .,

6 große Zimmer und Badezimmer , mit allem
Zubehör , besonders für Arzt geeignet , per
1. Okt ., event. auch früher , zu vermiethen.
MH . im Hutgeschäft . 2478

Kirchgaste 8 , 3. Etage, 6 Zimmer, Küche,
2 Mansarden , 2 Keller , auf 1. Oktober zu ver¬
miethen . Näheres Kirchgaste 8. 2. 2440

Kirchgaste 47 » im 1. und 2. Wohnungsstock sind
je eine Wohnung , bestehend aus 6 Zimmern,
Badezimmer , Küche mit Speisekammer , 2 Man¬
sarden und 2 Kellern , zu vermiethen . Näheres
Parterre im Comptoir vön l -. W . Jang . 2169

Langgaste 18 » , oberer Stock, Wohnungv. sechs
Zimmern Nebst Zubehör sofort oder 1. Okt . zu
vermiethen . Näh . Kaiser -Friedrich -Ring 68, 2.

»r . Code . 2193
Lanzstr. 16 (Nerothal) hochherrschaftl. moderne

6 —7- Zimmer -Wohnung in Etagenvilla . Näb.
Lanzstraße 14, Part . 1485

i lLrmenstratze 19

J  herrschaftliche h
6-Zimrner-Wohnungeng
mit reichl. Zubehör , Gas , elektr. Licht, M

!
Personenaufzug , Eentralbeiznng per
1. Juli 1905 zu vermiethen . Näh . daselbst M
in der Geschäftsstelle des Haus - und Grund !- ST
besitzer-VcreinS . F431 p

Suisenstraße 22 herrschaftlich eingerichteteWohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör
auf gleich zu vermiethen.
laden daselbst._

Näh . im rapeten-
2516

m <«rltz *trna «e 31 , 1. Et ., schöne
Wohnung von 6 Zimmern, Balkon, Bad,
2 Mansarden, 1 Kummer, 2 Kellern. Mit¬
benutzung von Waschküche und Trocken-
spaibher, per gleich o. sp. preiswert!] zu
vem.iethen. Grosser luftiger Hof, kein
Hinteibaon vorhanden. Näheres leim
Eigenthümer tu terra. 1488

«UZoriststraße 30 , 1. Etage, 6 Zimmer mit
w * reichlichem Zubehör zu vermiethen . 1489

rt 41 6-Zim .-Wohnung , Küche,
Bad , Balkon , Kohlcnaufzug , zwei

Mansarden , 2 Keller rc., zu vermiethcn . 2198
Neudorferstratze 4 ist1 schönes Logis, 6 Zimmer,

Balkon , Bad . Küche und allem Zubehör , auf
gleich od. später zu verm . Gesunde Lage . 1217

Nikolaöstraße 31 hochherrschaftliche3. Etage,
6 Zimmer , Bad , Küche, 2 Balkons nebst reichl.
Zubehör , per Okt . zu verm. Näh . das . 2360

Rheiustratze 88. 2.
eleg. Wohnung v. 6 Zimmern mit reichl. Zubehör,

Balkon , Bad , GaS . elektr. Licht, sofort od. später
zu vermiethen . Bis 1. April 1906 erhebl . Nachl.
Näheres daselbst Hinterh . Part.

Rheinstraße 64 , 2. Et., 6 Zim., Küche, 2 Man!.,
2 K.. gr . Balkon , Bad z. 1. Ott . z. v. Preis 1400.
Anzusehen von 10—12. Näh . Part . 2264

Rhciiistraßc 91 fif»
Zimmer , Bad und Zubehör , per 1. Oktober zu
vermiethen . Näh . Parterre . 1236

Nheinstraße 6-Z.-Wolm., neuherger., mit List.
Bad , 2 Treppen , elektr. Licht, Gas , p. 1. Okt
zu verm . Näh . Rheinstraßc 43, Blumenladen,

RndcSheimerstr . 8 6 Zimmer,Küche, Bad, Balk.
Erker , 2 Maas . u. 2 Keller per Juli . Näheres
Wuniielitcrg :, Kais.-Friedr .-Ring 53. 2595

Rüdesheimerstratze 14 ist in der 1. Etage eine
hochhcrrschaftlichc Wohnung von 6 geräumigen
Zimmern u. rcichl. Zubehör (elektr. Personen»
auizug ) per 1. Oktober zu vermiethcn . Näheres
daselbst Parterre links . 2061

Rüdesheimerstrahe 17, 1. Etage, 6 großeSimmer,hochherrschaftlich eingerichtet,mit allemomfort der Neuzeit , per 1. Oktober 1905 zu
vermiethen . Näheres daselbst. 2718

RtideSyeimerstraße 20 , 1., 2. und 3. St .,
6-Zimmer -Wohnung mit reichl. Zubehör u . allem
Comfort ‘ “ ‘ <BV '

Schlichterstr . 7, L Etage
Hoch¬

parterre , sc 6 Zimmer . Bad und reichliches
Zubehör auf sofort oder später zu verm. Näh.
Kirchgaste 38, 2. 1492

Schlichterstraße 10 ist die Bel -Etage , bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf fof. o. später zu v. Näb . Part . das . 206'

ÄmM . 2,1.  8t ..
6 Zimmer und Zubehör , elektr. Licht, sofort
zu vermiethen . 2520

TamnussteMe 33
ist im 1. Stock eine schöne, neu bergerichtetc

6-Zimmer -Wodnung , mit allen Neuheiten aus-
aestattet . auf gleich zu verm . Näh . Part . 1494

WcinScrgstriiße IS, BS'«®"»
Nebenzimmer , 2 Mansarden und 2 Keller, nahe
am Wald und der Haltestelle der Straßenbahn,
für sofort od. sväter zu vermiethcn . — Nähere
Auskunft crtheilt Herr Mrarti ™ Fi *eiier,
Wcinbergstraßc 16, 1. sowie der Mitcigenthümer
V.ndwig - latel , Webergaste 16, 1. 1495

Billa WiNielniinen-
straß « 38 , nabe Bcausite.

ist die 2. Etage , 6 Zimmer rc.. ver
ev. früher zu verm . Näh . daselbst.

Oktober,
1208

Mark Vergütung
für das 1. .Halbjahr.

Die Pnrterre -Wobnnnn An der Ring-
kirche 2 . Ecke Kaiser -Friedrich -Ring , ieäis
schöne Zimmer mit rcichl. Zubehör (Closet
s. Dienstboten ovart ) . wnndeivollc Aussicht,
ist vom 1. Oktober gb umständehglber mit
obiger Vergütung zu vermiethen . Näh.
dgselbst.

6D>ambachtI,al 28/27 (Neubau) bochhcrrschaftl-
5-Z .-W . m. a. Comfort d. Neuzeit a. 1. Okt.

zu v. N. GeiSbergstr . 8 bei Arch. Heuer . 2195
Dotzlieimerstraße 26 , Parterre » 5 Zimmer m.

großem Balkon und Garten per 1. Oktober,
eventuell früher zu verm . . 2747

Dotztteimerttr . 27 , 2. Et ., freundl . 6-Zimmer-
Wobnung mit großem Bnlkon zu verm. 2683

Dotzheimerslr . SO, 1 St ., eleg. 5-Zimmcrwobng.
sofort zu vm. Näh . Goethestr . 1, 1 St . 2308

Doßheirnerstr . 32 . 3. Et ., sch. 5-Zimmcr -Wobn.
mit großer Veranda zu vermiethcn . 1479

Dotzheimerstr » 47 3. Etg , besteh, a. 5 gr . Zim .,
per 1. Juli zu vermiethen . Näh . das. I960

Doßhcimerstrasre 86 , P ., schone 5-Zim .-Wolm.
mit Zubehör auf 1. Oktober zu vermicth . Ein-
znscben täglich von 11—1 Uhr . 2333

DotzheimerstrMe 84
Hochparterre und 3. Etage , je eine 5-Zimmer-

Wohnung , der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
aus sofort oder später sehr billig zu vermiethem
Näheres daselbst oder Rüdesbeimerstr . 14, Part.

Eltvillevstraße L ist eine Parterrewohnung von
5 Zimmern ». Zubehör auf 1. Juli oder später
zu verm. Näh . Dotzhcimcrstr . 74, 1.

Ginserstraß « 4 5-Zimmer -Wohnung , 1. Etage,
mit Balkon und reichlichem Zubehör zum
1. Oktober zn vermiethen . Näheres Parterre.

' Emserftratze 11
herrschaftliche 5-Zim .-Wohnung mit allen
Bequemlichkeiten der Neuzeit : Elektr . Licht,
Leucht-, Koch-, Heizgas , Badez ., 3 Balkons,
eine große verglaste Loggia , Koblenaufzua,
2 Kämmern , 2 Keller, Bleichwiese sofort od.
später an ruhige Leute zu verm . Näheres
daselbst Hochparterre r. 2488

MotznnngeN non 5 Zimmern.
Rdelsteidstraße 41 , 2. St ., 6 große Zimmer mit

Zubehör zu vermiethen . 2528
80 , 2. Et ., schöne gcr.

5-Zim .-Wohnung perl . Okt.
oder später zu vermiethen . Näheres Parterre.

Adrlbeidstr . 74 5- 6 Z . u. Zub . N . Part . 1283
Adelheidstraße 70 , 2. Etage , 5-Zimmer - (Part .),

4-Zimmcr - und 3-Zimmer -Wohnung mit Vor¬
garten und großem Balkon ans 1. Oktober zu
vermietben . Näb . daselbst 1. Etage . 2676

Adelheidstraße »4, 3. 5 Zimmer, electr. Licht,
Bad , Mansarden . Keller u. Zubebör auf 1. Okt.
zu vermiethen . Näb . Karlstraße 7. 2. 2324

Avelheidstraße 87 , Part., ab 1. Okt. 5 Zimmer
mit Zubehör . 950 Mk. Näheres daselbst und
Gcrichtrstraße 1, 2 l . 2487

Die im Hanse Adolfstraße 1 befind!. Räume:
Vorderhaus:

1. 5-Zitlliner -Wohnungen n. Zub .,
Seitenbau:

2. je drei 2-Zimmer -Wohnungen n. Zub .,
Hinterhaus:

3. Lagerräume , sowie 4. ein Weinkeller und
Schwcnkraum und Flaschenkellcr

sind zu vermiethen . Näh . Auskunft wird auf
dem Büreau des Jnstizraths B»r . Aluertt,
Adelheidstraß - 24, er ' hcilt . F241

Adolfftratze 7
Wohnung (Vorderhaus ), 5 Zimmer mit Zubehör,

per 1. Oktober zn vermietben . 2662

Albrechtftr. 2«. « Ä
5 Zimmer mit reichl. Zubehör , auch für Rechts-

anwaltsbiircau rc. geeignet,
oder später zu verm . Näheres Adolfstraße 14.
Weinhandlung . 1919

Alvrechtstraße 38 , Vorderb., ist die 2. Etage,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche, Kammern rc.,
per 1. Oktober zu verm . Näh . Vorderh . Part,
oder Hinterh . Dach bei Frau IK»-» nfc . 2587

Aldrechtstraße 43 schöne große 5- Zimmer-
Wohnung , 2. Et ./ mit reichl. Zubebör auf
1. Oktober zn verm. (800 Mk.) Näh . Part.

Arndtstr . 1 eleg. b-Zimmerwobn. mit 3 Balkons,"
Bad und Zubehör zu vermiethen . 1501

Arndtstr » 2, P . u. 2. Et., schöne5-Z.-Wohn., Bad,
2 Balkons , zn verm . Näh . das . Part . r . 1502

Slrndtste . 8 » 1. Et., herrsch. 5-Zim.-Wohn. zu v,
Bicvricherstraße 10 , 1. Et., Wohnnng mit

5 Zimmern und rcid>lichcm Zubehör auf
1. Oktober zn vermiethen . 2712

BiSmarckring 0 Wohn. v. 5 Zim. u. Z., der
Nz. entiv ., p. O . z. v. N. 1 St . I, b. Koli . 2484

BiSmarckrina 14, 3. Et., frti. 5-Z.-W. m. Bad,
2 Mails ., 2Kell . z. 1. Okt . billig zu vm. 2237MmrAiii, 18. LK-NLN»
2 Kellern ». 2 Mansarden . Näh . 1. Et . r. 2091

Biömarck -Siing 20 5 aroße Zimmer , 3 Balkons,
alles Zub ., ganz der Neuzeit entspr ., wegzngsh.
sof. od. 1. Okt . mit Nachlaß zu v. N. 3 St . r.

BiKmarck -Ring 27 , 3. Etage , schöne elegante
5-Zimmer -Wohnung mit Küche, Bad , 2 Balkons,
Erker , 2 Keller und 3 Mansarden , mit allem
Comfort der Neuzeit auSgestattct . p. 1. Okt . cr.,
eventl . sofort zu vermiethen . Näheres daieltzst
1. Stock rechts , 2627

Bitzmarckrina 30 , 2. Et ., 6 Zimmer mit reich!
Zübchör zn verm . Näh . 3. Et . 1506

Kl. Bnrgftr . 1, 2. Etg .,
5 Zimmer , Bad rc., seither von Arzt bewohnt,
auf l . Oktober zu verm. Näheres daselbst bei
Kidnm , Porzellanbandlung . 2404

Elnrentstalerstraße 2 , bei der Ringkirche , nahe
elektr. Babn (kein Hintekb .), sind große eleg.
5-Zimmcrwobn . (Hochparterre U. 3 » Etage >
mit reichl. Zubehör , mit Gas , elektr. Licht,
Kohlcnanfzug , auf gleich oder später zu verm.
Anzusehen Vorm , von 10—12 und -Nachm, von
8—6 Uhr . Näh . daselbst Part , rechts , 2541

Slarcntlialerstraßc 8 Herrschaft!. 5-Zim .-Wohn.
(1. Etage ) zu v. N. das. bei Küdner . 2492

Dambachthal 14 , Gartenhaus 1. Etage.
5 Zim ., Balkon . Küche, Spcisek, , Warmwastereinr .,
Bad , 2 Kam,, per 1. 10. cr. zu verm. Näh . bei
C.  Philipp «, Dambachrhal 12, 1. 2162

J BBM — B MW
Gmserstr. 32 » . 1. Etage, eleg. 5-Zimmer-Wohn

per sof. oder spät , zu verm . Näb . Bart . 1512
Einscrstraste 47 5 - Zimmer- Wohnungen ans

Oktober zu verm . Pr .950 —1150. Näh . daselbst
oder Philippsbcrgstraße 28, 1. 2123

Erbacherstraße 8 ist der2. und 3. Stock, fünf
Zimmer . 2 Kammern . 2 Keller, Bad , Kuwe auf
1. Oktober zu vermiethen . Anzusehen Dienstag
und Freitag von 11—12 und 3—6. 2031

I

Emserstraße 54 herrschaftl. 5-Zimmer-
Wohnung (1. Etage ) sofort oder 1. Oktober
zu vermietben . Mheres Parterre links , bei
M| « n»»>« i'. -.409 I

Franz -Abtstraße 5 , 1 St ., elegante 5-Zimmer-
Wohnung mit 2 Balkons , Badekabinet u. Zuoe-
hör zum 1. Oktober zu vermiethen . Näh . der
Frau 1». Blee «, Franz -Abtstr . 8, 1. 2562

Schöne5-Zimmerwohnung
mit Badezimmer , Zubehör , Kohlenanfzug rc.

Franz Abtftraße 12
zweiter Stock (voller Blick nach Ncrothal
u . Kapelle) per Oktober a . c. an ruhige
Familie zu vermiethen. Näheres im ersten
Stock 11- 5 Uhr od. Langgaste 16,1 . 2293

Friedrichstraste 46 , 8, schöne Wohnung,
5—6 Zim ., Balkons , Bad und all . Zubehör.
Einzusehcn 9—5 Uhr täglich. 151?

GeiSbergstr . 30 5—6-Zimmer .Wohnung , 1. Etg.
ohne Ueberwohner , nebst reichlichem Zubehör
großer Veranda und Gärtenbenutzung mit Aus¬
gang nach dem Dambachthal , per 1. Oktober zu
vermiethen . Näheres daselbst Parterre . 2384

Göbeustraße 4 gr . 5-Zim .-W . m. Erker , 3 Balk .,
Bad rc. bill . zu vermiethcn . Näh . Part . r . 1819

1k Ecked. Moritzstr ., 2. u .3 Et ..
VJyHl. llJl . | ll » Ao , jk5-Zim .-Wohnungm . rerchl,

Zubehör sehr preiSwerth zu vermiethen , 1518
Goethcstr . 21 , 2. Et .. 5 Z „ neu . N. P . 1841
Goethcstraße 23 , 1. Etage , 5-Zim .-Wohmmg m.

Balk ., 2 Mans .. 2 Keller z. 1. Oktober , 8. Etage.
5 Z . mit Bnlkon , 2 Keller u. Zubeb . auf sofort
zu vermiethcn , 2250

Goothestraße 28 , 2, Stock , nach Süden geleg.
geräumiac 5-Zimmer -Wohn »ng nebst Zubehör
auf 1. Okt . 05 zu verm. Näh . Part . 2178

Goethestraße 26 , 2. 5-Zimmer -Wohnung (neu
herqerichtct ) auf sofort oder 1. Oktober zu verm.
Näh . Moritzstraße 5, P . l. ^ ,^ 43

Goethestraße 27 herrschaftliche 5-Zim ^Mohn .,
Sonnenseite , 2. u . 3. St ., Balkon , Bad und
iämmtliches Zubehör zum Oktober zu verm.
Näh . Parterre . 2213

Guftav -ASolfftr . 9
eine schöne Wohnung , 5 Zim . mit Badeeinrichtung

u. Zub ., wegznasbalber per sofort od. später
zn vermiethen . Näh . Part . 2223

Gutenbergstraße 4 . Landhaus , Etagenhaus , sind
6-  und 6-Zimmer -Wobnnngcn , hochherrschaftlich
auSgestattct, sofort oder später zu vermiethen.
Näh . daselbst oder Rüd -Sbeimerstr . 17, P . 2129

Gutenbergstr . (a. d. Gntenb .-Sch .), Villa , 5-Z --
W . m. Z ., gl. a. sp. N. Rauenthalerstr . 11. 2189

0 2, 5 Zim ., Küche und Mans .,Hllsuerg. Ö,  per 17 Okt. zu verm. Näh.
Kl . Webergasse 13 bei &*« !»!>' "

Hainerweg 19
Kurlage , nahe Kurhaus , Tl

Kl . Webergasse 13 ber 8* » ppe ».
' ~ Etagen -Billa,

ruhige bequeme
iurlage . nahe Kurhaus , Theater , Bahnböfe,

die herrschaftlich einqerichtete 1. Etage , enthalt.
5 Zimmer , 1 Badezimmer , gr . Balkon , 2 Man¬
sarden , 2 Keller, elektr. Lickt, Gas . Bleichplatz
und Gärtenbenutzung , für sofort oder später mit
illachlaß . Näh . Parterre daselbst . 1352

ÄevWrfh * *> 3 » 5 Zimmer nebst reichl.
i-‘t Zubehör per Oktober zu

mermiethcn . Näheres daselbst 2. 2385
Herderstr . 3 sind die 1. n . 2. Etage auf 1. Okt.

zu vermiethcn . Schöne Wohnungen von je fünf
Zimmern , 4 Zimmer in der Frönt , 2 Balkons,
Bad , Speisekammer , Heißwasser -Einricktung , zwei
Mansarden , zwei Keller, kein Hinterhaus . Preis
1. Etage 1000 Mk., 2. Etage 950 Mk. Näheres
daselbst Part . 2688

Kerderstr . 26 sch. 5-Z .-W . p, 1. Okt . z. v. 9t, P.
Herderstr . 31 5-Zim .-Wohn „ der Neuzeit entspr .,

per 1. Juli preisw . zu vm. Näh . Part . r . 2066
K - rrngartenstr . 8 , Hochpart, , b-Zim .-Wohn . m.

Bad u . rcichl. Zubeh ., neu hergcrichtet, per Ott.
zu verm. Näh . 2. Stock links . 3611
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5 Zim ., Balk ., Badek ., Küche mit Speisek .,
2 Keller , 2 Mans ., Bleichpl ., Koch- u. Leuchtgas,
gleich oder svätcr zu verm . Näh . $ art . 2738

Jahnstraße 1, Ecke Karlstraße , geränm . freigeleg
ö-Zlmmer -Wohnuna , im 3. St ., sehr prcisw . auf
1. Okt . zu verm. Näh . Karlstr . 17, 8 St . 2146

'llllilTfih ' 8  1 sch- gr . 5-Zimmerwohnung
o » -t , mit reichlichem Zub . auf

1. Oktober zu verm . Näh . 2. Stock. 2020
Jahnstraßc 40 Bel - Etage , 5 schöne geräumige

Zimmer mit Balkon und Zubehör , auf 1. Okt .,
auch früher , zu vermiethen . Näh . Part . 2172

Id st«!« crstra tze 21 Wohnung von 5 Zimmern,
Küche und Zubehör nebst Garten auf gleich oder
später zu vermiethen . 2068

Kaiser »Frt «drich -Ning 26 Parterre o. 6. Etage
(Sndfeite ), bestehend au « je 8 Zimmern mit
vollständigem Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
per 1. OKober zu vermiethen . 2731

Kaiser -Friedrich -Ring 48 , 1., 2 . u . 3. Stock,
je 6 Zimmer . Bad , 2 Balkons , elektr. Licht, ans
gleich od. später zu verm . Näh . Part . l . 1825

Kaiser -Hriedrich -Ring 82 ist eine hocheleg
5-Zimmerwohn . mit 3 Balk ., 1 Erker , reich
Zubehör , ev. auch m. groß . Aiitomobilraum,
zu verm. Näh . das . Part . 1915

Kaiser »Friedrich «Ring 60 sind im 1. u . 2.' St.
5—ß  Zimmer. Bad, 2 Balkons, elektr. Licht auf
gleich oder später zu verm . Näh . P . r . 2720

«Er - Friedrich - Ring 60 , 3 , herrschaftliche
Wohnung , 5 Zimmer und Zubehör , per 1. Okt.
zu vermiethen . Nähere « Moritzstr . 45, 1. 1370

Kaiser -Friedrich -Ring 73 ist da«
Hochpart ., 5 Zimmer nebst reich!. Zubehör,
zum 1. Okt . zu verm ., hochherrschastl. Aus¬
stattung , Bor - und Hintcrgarten , event.
kann eine in gl. Stockw . gelegene Wohnung
von 2 Zimmern nebst Zubehör mitüber-
nommcn werden. Näh . das. und Sont .,
sowie Rheinstraße 72, P . 2150

Kaiser -Friedrich -Ring 84 ist die 1. Etage,
best, aus 5 Zimmern u. reichlichem Zubehör , mr
1* Juli vermiethen . 1329

Kapellenstr. 30, &Ä«
mit schönster Ansficht auf Umgegend und
Gebirge , ist Parterre und Beletage je 5 große
Zimmern mit allem Comfort , Centralheizuna rc..
auf sof. od. spät , zu verm . Näh . das. 2. St . 2383

Chft 1 St . , Wohnung,«vüJI4 ♦ IO ; 8Zimmerm . Balk.
u . Zubehör ^ sof . ov . Okt. zu verm . Näh
Part . Zu besichtigen von 10—12 2—6. 1360

Karlstr . 24 Wohn., 5 cv. 4 Zim., auf 1. Juli o.
spater zu vermiethen . Näh . daselbst 2 St . 2181

Karlstratze 32 , 1 r., schöne Helle5-Zimmerwohn.
750 Mk. 1. Oktober zu vermiethen.

Lahnstraße 2  Fünf -Zim .-Wohnung , 1. u. 3. Et .,
mit Balkon u. Erker, Bad u. reich!. Zubeh . sof.
od. später zu verm . Näheres im Laden . 2120

Lahnstraße 6 » 1. St ., 5 Zimmer , Badecabinet
mit allem Zubehör per 1. Oktober er., eventuell
auch früher , zu verm . Näh . Lcmgqassc 16, bei

* Co . 2317
Sßnsfifrtfjc39 , unweit Nerothal , unmittelbar am

Wald , in herrschaftlicher Villa Wohnung mit
Garten , 5 Zimnicr , zu vermiethen . ' 1528

Lebrstratze 8 , 2, an der Bergkirchc, 5 Zim . mit
Zub . p. gl. o. sp. Preis 600' WU.  N . 1 l. 1529

Lnisenstraße 20 Wohnung , 5 Zim ., 1 Küche,
1 Mans ., im 2. St . auf 1. Okt . oder 1. April
zu verm . N . bei Aug . Bo «». 2 St . r . 2505

Lirxemburgplatz 4, 1. Et ., cleg.5-Z .-W . mitreichi.
—Zubeh . sof. o. spät , zu verm . Näh . P . l. 1530

Lnxembnrgvlatz 8, 1, Wegzugs ».
8-Zim .»28ohnnng mit rcichl. Zubeh. ans
1. Oktober zu vermiethen . Besichtigung
11—12 Uhr Bormittags.

Luxrmburgstraße 1 schöne 5 -Zimmer -Wohnung
auf gleich oder später zu vermiethen . Preis
900 Mk. Näheres nebenan im Eckladen. 2889

W . Keffert.
Luxemburgstr . 7, 1. n.3. Et., 5 Z., 2 Balk., Erk.,

d. Neuz . cntspr . einger . Näh . b. Vorbach . 1582
Villa Möhringstr . 7 zwei Wohn, von je 5 Z.

mit Balkons , reichst Zubehör und Garten auf
1. Oktober zu verm . Näh . Karlstr . 24. 2. 2182

Moritzstraße 4 ist der 3. St ., 5 Zimmer und
Zubehör , auf 1. Oktober zu vermiethen . Näh.
Rheiastratze 38 , 3 r. 2513

Moritzstratze 21, 1. Etage links, 5 Zimmer nebst
Bad und Mädchenzimmer im Abschluß auf
gl. o. 1. Juli zu verm . Näh . Kirchgasse 5. 1535

Moritzstraße 23 , 2. Etage, sehr ger. 5-Zimmer-
Wvhmmg mit reichst Zubehör , per 1. Oktober.
Näheres daselbst oder 8. Etage . 2418

Moritzstr . 27 gr. 5-Z.-W. mit reichst Zubeh. auf
Okt . zu verm . Näh . Part.

Moritzstratze 48 5 Zimmer, Küche, Balkon,reich¬
liches Zubehör v. sof. od. sp. Näh . Part . 1870

Nershergstraße 16,
Hochparterre , 5—8 ~'

zimmer u . reichliches
simmer , Bad , Schrank-

,mbchör , Gartenbenutzung,
Juli 1905 zu vermiethen.

I?431
per sofort oder
Näheres daselbst.

MeoLasstraße 1
elegante 5-Zimmer -Wohnu »g. 1. Stock, Bad , zwei

Balkons , reichliches Zubehör , znm 1. Oktober zu
vermiethen . Näh . im Anwaltsbürcau Parterre
links oder im 2.  Stock . 2226

Nicolasstraße 20 , Part., 5 - Zimmer- Wohnung
mit Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen . Näh.
Carl Bind «, Bahnhofstrnßc 16. 2288

Nikolasstraße 22 , Parterre, schöne Wohnung,
o große Zimmer , Bad , Balkon und Zubehör,
zum 1. Oktober zu vermiethen . 2434

Meolasstratze 32,
Etage , * — . . "
1. Otto©tose , 5 Zimmer , Küche, mit ' reichl. Zubeh ., per
^ - Oktober zu vm. Besichtig. 11—1 Ilhr . Näh.
Adolfstraße 14, Weinhandlung . 1340

Niedertvaldstraße 8 schöne herrschaftl. Wohn.v.
5 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit auf
gl. o. später zu vm. Näh . daselbst Hochp. 1536

NreverwalSstr . 7 , 1. St . (b. Kaiser -Fr .-Riug ),
hochherrsch. 5-Z .-Wohn ., neuzeitl ., hochel. Jnnen-
$5 C0J '( ^ ?rkett u. Lmol.-Bel., Speisez. m. Lincr.-
Sockel, Bad , elektr. L., gr . Veranda , Erker und
Balkon zu civ. Preis sof. N . P . 2622

Oranienstr . 87 » 1. St ., Wohn, mit 5 großen
Zim . nebst Zubeh ., Balkon und Bad per
1. Okt . zu verm. 2486

Oranienstratze 31 , 1. od. 3. Et., 5 Zimmer m.
Zubehör zu verm . Näh . daselbst 1 St . 2184

Oranienstr . 38 ist die 2. Etage, 5 Z., 2 Maus.,
2 Keller sofort oder auf 1. Okt . zu verm.
Näh . H., Part . 2496

OrKNienstrasze 46« 2,
geräumige Wohnung , 5 Zim ., Küche, 2 Mani 'ard ..

2 Keller , Balkon , Bad , sofort oder später billig
zu verm. Näh . daselbst 1. Etage . 2649

Oranienstr . 43 , 3, gr. 5-Zim.-Wohn. mit reitfil.
Zubehör auf 1. Okt . zu vm. N. 1 rechts. 2282

Oranienstratze 48 , Ecke Herderftraße » 1 St .,
ist eine herrschaftliche 5-Zimmer -Wohnung per
1. Oktober zu verin . Näh . daselbst. 2668
Dranienstraße 52, 1,

per 1. Juli 6-Zimmer -Wohnung , 2 M ., 2 Keller,
zu vermiethen . Näheres Parterre rechts oder
bei Hieei , Moritzstraße 37, Laden . 1644

Oranienstr «60 , 2. Et ., 6 Zimmer , Bad , 2 Mans .,
auf 1. Okt. 1905 zu verm. Näh . 3. Et . 1762

PhilipvSberastr . 7 , Beletage , 5 Zim . nebst Zub,
p. 1. Okt . N . das. P . o. Dreiweidenstr . 1, b. Steiger.

Philippsbergstraß « 27 . 3. Etage , 5 große
Zimmer mit rcichl. Zubehör , großer Balkon , zu
vermiethen . Freie , gesunde, ruhige Lage . Näh.
daselbst 1 Stiege . 1546

NMnUlerjlrO 5,
der elektrischen Bahn , ist im Vorderhaus,
2 Treppen hoch, eine elegante Wohnung von
5 Zim ., mit all . Comfort der Neuzeit einger ., auf j
1. Oktober wegzugshalber zu verm . Näh . Part.

§Wauent »alerstraße 11 Wohnungen, 5 Zim.
wi ielektr . Licht), sof, od. sp. billig zu v. 1548
Raueuthalerstr . 18 eleg. 5- lt. 4-Zimmerwohn.

(1. St .) . Centralhcizung rc. zu verm. 1898

>fheinga«er"'L »m,«.°d',?N"Kl
entspr ., preisw . zu verm. Näh . Part , rechts.

Rheingauerstraße 10 und Ecke Eltvillerstratzc,
2. Etage , herrsch. S-Zim .-Wohn ., elektr. Licht,
Bad rc. p. s. oder später zu vermieth . Näheres
dort im Hanse._ 2546

Rheiustratze 18
Parterre -Wohnung , 5 Zimmer , f.

Zahnarzt oder^ ÜtCOU paffend,
per Oktober zu vermiethen.
Hausbefitzer .1 . »rahm.

Näheres beim
2599

^ ^ ^ ff^ ratze CO, Parterre , 5—7-Zim .-Wobnung
mHig zu vermiethen . Daselbst abgeschlossene
Parterre -Wohnung von 2 Zimmern und kleinem
Corndor . f. Bürean rc. geeignet, abzugeb. Näh.
bei 3>ioa &  Co . od. Adetheidstraße 69, Part.Rheinstr. 18
hoch, p. gl. od. sp. an ruh . Miether abzug . 1216

Rheinstraße 38 , 2. St ., eine Wohnung von
6 Zimmern und Zubehör zu vermiethen . Näh.
3 Tr . rechts . 2514

§HLL «j»» G» ßiraße 63 , 2. Etage , bestehend aus
A » v » 5-Zimmern nebst Zubehör zu ver-

»nethcn . Anzusehen von 11 bis 1 Uhr . 2452
Nheinstraße 66 ebener Erde sind 5—6 Zimmer

und Zubehör zu vermiethen . 1928

Rheinstr . 76, «« tÄ
Nheinstraße 94,

5 Zimmern , Küche, Bad , Balkon rc. per 1. Okt.
zu vermiethen . Besichtignng nur von 11 bis
1 Uhr Morgens u . 5 - 6Ubr Nachmittags.  2279

Rheinstratze 161,
b-, Etage , schöne große 5-Zimmerwohnilng
mit Balkon u. reich!. Zubehör auf 1. Okt.
zu vermiethen . Einznfehen Vorm . 10 bis
4 Uhr Nachm. Näh . daselbst . 1895

5-Z .-Wohn ., neu hcrgerichtet, mit
Bad , 2 Treppen , elektr. Licht, Gas , per 1. Okt
zu vermiethen . N. Rheinstr . 45 . Blumenladen

Schar,ihorststr . 37 sch. b-Zim.-Wohn., 2 St ., der
Neuzeit entspr ., f. 830Mk . Näh . Part . l . 2311

ScheffeLstratze 2,
am Kaiser -Friedrich -Ring , 5 Zimmer nebst Zubeh .,

der Neuzeit entsprechend, sofort oder spater zu
vermiethen . Näh . 2 St . links . 1560

(WelMe5, rÄMkASL
zu vermiethen . Näh . 1. Etage rechts. 1561

Schiersteinrrstr . 4 schöne Wohn., 2. Et.. 5 Zim.,
kaltes u . warmes Wasser und reich!. Zub . 2021

Schiersteinerstratze 18 5 u. 4 Zimmer mit Zu¬
behör (Neubau ) auf gl. od. später zu vm. 1563

Schillcrplatz 1 ist die 1. Etage von 5 großen
Zimmern , Balkon , Küche mit Zubehör , auf den
1. Oktober zu verm. Näh . b. « ottlieb . 2693

Schlichterstraße 15, Part. , 1. und 2. Etage,
je 5 Zimmer mit Bad n . sämintlichem Zubehör,
zu verniictben zum 1. Okt., auch früher . 2573

Schlichterstr. 17, a. d. Adolfsallee, sch. 1. Etage,
5 Z . m. Balk . u. reich!. Zub . N. 1. Et . o. P.Schützenhosstr«16, Bel-Ctage,
Wohnung , best, aus 5 Zinimern , Cabinct,
2 Balkons n . Zubehör , zu vermiethen . Näheres
Schützcndofftr . 15 oder 13, Baubüreau . 2388

Seerobenstr . 80 , 1. Etage , herrsch. 5-Zimmer-
Wohnung mit reichem Zubehör ans Okt. zu vm.
Anzus . von 11—4 Uhr . Näh . Part . 2570

Wavnserstraßc 1
geräumige 5-Zimmer -Wohnuug , Südseite , mit allem

Comfort der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
per 1. April oder svätcr zu vermiethen . Kein
Hinterbans , großer Garten . N. das . 1 l . 1571

Walluferftr . 6 8 «CUSü
und eine 4-Zimmer -Wobn . mit reich!. Zubehör
per 1. Okt . zn verm . Näb . das. Part . 2233

Weißenburgstraße 7, 3. St ., schöne5-Zimmer-
Wohniing mit allem Comfort der Neuzeit auf
1. Oktober zu verm . Näheres Parterre . 2036Wilhelminenftr. 2 "L'L
Wohnung . 5 Zimmer , Bad und reich. Zubehör.
per 1. Okt . zu verm . Näh . 3. Sto ck. 2118

Wilhelmstratze 2»
ist die in der 2. Etage belegen « hoch»
herrschaftliche Wohnung , besteh. auS
8 Zimmern mit Bad , Küche, zwei
Mansarden »2 Kellern , großen »Balkon
u . Zubehör , per 1. Oktober zu verm«
Näh . Wilhelmstr . 2 » , Sab . rechts. 1268

SÎ PVnifflltT Billa Wilhelminenstratz «37,
nabe Bcausite , ist die 2. Etage,

5 Zim . rc.» per 1. Okt . zu vm. Näh , das. 12 93

Wiirthstr. 4,
5 große schöne Zimmer , Balkon und reich!.
Zubehör zu verm. Näh . daselbst. 2654

Zi -tenrirrg 4 ist eine Wohnung von5 Zimmern,
Küche, 2 Mansarden , 2 Kellern , Bad , GaS - und
Ucktr. Licht auf 1. Oktober zu vermiethen . Näh.
Part , bei Maurer . 1931

Wörthstrstze 26
ist die Bel -Etage , bestehend aus 5 großen
Zimmern , 2 Balkon «, Koblenaufzug und
reich!. Zubehör , auf 1. Oktober zu verm.
Näheres daselbst 2. Stock. 2350

I 6-Z.-
Eme

Zieteuring 14 sehr schöne mod.
Wohnung per 1. Okt . od. fr . zu vm. E
Wohnung in der Etage . Näh . Baubüreau

.Zietenring 12. 2694
Z»mmermannstr . 9, 3, 5 Zimmer, Balkon

Zub . 1. Okt . zu v. Pr . 760 Mk. N. P . r . 23 48

Schöne 5-Zimmer -Wohn «ng,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf
sofort oder später zu vermiethen . Näheres
Hcrderstraße 10. 1274

Fünf Zimmer, Küche,Veranda,
Bad und Garten in schön geleg. Villa zu ver¬
miethen . Näheres Wilhelmstratze 5, Part.

Fnnf -Ziinmcrwo 1. Etage, Balkon, zwei
Mansarden , 2 Keller , bis I . Oktober zu verm.
Mb . Wörthstraße 11, Part . 2125

verm . Näh . Zicten-

>
48 "

Bismorstring 24 » Hochpart., 4 Zimmer, davon
I als Bürean geeignet, nebst vollst. Zubeh . ans
1. Okt. zu verm. Näb . daselbst 1 St . l . 2536

Bismarckring 24 , 3 St ., 4 Zimmer nebst voll-
ständ . Zubehör auf sofort oder 1. Oktober zu
vermiethen . Näh . daselbst 1 St . l . 2537

Bismarckring 38 , I , 4 Zimmer, Küche, Bad
mit Zub . per 1. Juli zu verm . Anzus . zwischen
II u. 1 und 3 u . 5 Uhr . Näh . das. 2072

Bismarckring 38 » 3, schöne4-Zim.-Wohn. mit
Zubeh . auf Okt . zu v. Näh . das . 2495

Bleichstr . 41 , Vdh. 3 St ., schöne4-Zimmcr»
Wohnung mit reich!. Zubehör , ganz der Neuzeit
entsprechend, per 1. Oktober zu vermiethen
Näheres im 1. Stock rechts. 2584

Blücherplatz 3 sind Wohn., von je 4 Zimmern
nebst Zubeh ., der Neuzeit entspr . einger ., p. sof.
oder später zu vermiethen Näh . das. im Laden
oder Blücherstraße 17, Part . r . 1590

Blücherplatz 6 sind die nm bergen Wohnungen
von 4 Zimmern , Bel -Etage 720 Mk., 2. Etage
680 Mk., zu verm . Näh . Part , links . 1935

Blücherstr . 15 4-Z.-Wohn. mit Erker, 2 Balkons.
Bad , Gas u . Zub . a. gleich o. 1. Okt . b. zu v.

Blücherstraße 17, Neubau, sind Wohn, von je
4 Zim . nebst Zubehör , der Neuzeit entsprechend
einger ., p. sof. od. sp. Näh . dorts . P . r . 1593

Blücher - ti . Scharnhorststr .-Ecke, fr. Lage, sch.
4-Z.-W. i. mod. Ausst . a . gl . o. sp. bill . N. 1 r

Bülowstr . 3, P ., 1. u. 3.St ., 4-Z.-Wohn. z.v. 1595
Bülowstr . 11, 1. Etage, 4-Zim.-Wohnung, der

Neuz . entspr ., a. gl . od. sp. z. v. Pr . 720 Mk. 2363
Bülowstr . 15, Ecke Zietcnr., schöne4-Z.-Wohn.

nebst Zub . p. sof. o. so. z. o. Näh . 1 I. 1296
Elarentftalcrstraße 1 eine sehr schöne gut au«.

gestattete 4-Zim -W . auf gl. od . sp. zu v. 1597
Clare »»thalerstr . 3 , 2 St ., Wohnung , 4 Zimmer

u . Küche nebst Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
auf sofort oder später zu vermietben . 2553'

Delaspeestr. 6, 2. St ..
in der Mitte der Stadt , in der Nähe des
Schlosses , des Rathhauses , des Kurhauses und
Theaters , sowie der Bahnhöfe , ist eine schön«
Wohnung von 4 qroßen Hellen Zimmern
Küche. Mansarde und Keller, zn vermiethen^
Die Wohnung eignet sich besonders für einen
Zahnarzt oder eine Kleidermacherin . .Ev . können
noch ein oder zwei Zimmer im 3. Stock dazu -,
gegeben werden . Näh . daselbst Part . 2678

In uns . Hause untere Dotzheimerstr . 42
iü die 2. Etage, 4 große Zimmer, große«
Badezimmer , sowie reichliches Zubehör , auf
1. Juli zu vermiethen . Näheres Dotzheimer-
strnße 46, Part ., bei w.  Müller . 2073 I

ü-Z.-WohiiiingLring 2, P . l. " 2540
Schöne 5 -Zimmcr -Wohnnng , 1. St ., 1200 Mk.

nnf Juli . Näh , im Tagbl .-Pcrlag . 2725U n

Mahnungen non 4 Zimmern.
Avelheidstraße 42 Parterre-Wohnung von vier

Zimmern mit Zubehör auf 1. Okt . c. zu verm.
Näh . Schwalbacherstraße 26, 1. 214!

Adolfsallee !7, Hinterhaus1. Stock, 4 Zimmer,
Küche, Holzstall und Keller per 1. Oktober z. v.
Näheres Vorderhaus Part . 2170

Albrechtstr. 2, 2, schöne4-Zim.-Wohnung mit
rcichl. Zub . wcgzugshalber zu vm. 2217

Albrechtstraße 14, zwischen Adolfsallee und
Nicolasstraße , ist der erste Stock , 4 Zimmer,
Balkon und Zubehör , per 1. Oktober zu verm.
Näheres im Laden . 2591

Arndtstraße 3, 2 r., schöne4-Zimmerwohnung,
Bad , Balkon , Ga «, elektr. Licht und reichliches
Zubehör , in schönster Lage , feinem Hause , weg¬
zugshalber sofort , event. I . Oktober , zu verm.
Anzus . von 10—12 Vorm . u . 2—4 Uhr Nachm.

Arndtstraße 6 »1.od.2. Etage, eleg.4-Zim.-Wohu.,
GaS und elektr. Licht, groß . Balkon , reich!.
Zubehör , per sofort oder später zu vermiethen.
Näheres Parterre rechts . 1584

Backnnatzerstratze10 4-Zimmer-Wohnung,Part.,
1. u . 2. Etage , vollständig neu hcrgerichtet, mit
reich!. Zubehr auf sofort zu vermiethen . Näb.
daselbst im Gartenhaus . 1986

SeerohenstraK 32
prachtvolle 5-Zimmer -Wohnung , m. reichlichem Zu¬

behör , 2 Erker , Balkon , Bad .Helektr, Licht, auf
sofort oder 1. Oktober preiswerth zu ver¬
miethen . Näh . Parterre . 2228

Walkmützlstraße 29 , erste Etage , 5 Zimmer,
Küche, 2 Mansarden , 2 Keller, Badezimnicr und
Sveiseknmmer zum 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres daselbst. 2335

Wallnferstraße 5 , Sonnenseite , große gesunde
5-Zim .-Wohn ., 3 Balk ., Bad , Bleichpl . rc., per
sofort b. zu verm. M . I . eraz , Part . 2071

Weißenbrrrgstraßc 6 , 1. Etage , schöne5-Zimmer-
Wohnung , mit allem Comf . der Neuzeit , auf
1. Oktober zu verm. . Näh . Parterre l . 2132

Bcrtranistr . 4, 2. Et . , schöne4-Zim.-Wohnung
niitBalkon u. rcichl. Zub . wegzuash . zuvm . 210t

Bcrtranistraße 7» 3. Stock, 4 Zimmer und Zu¬
behör zu vermiethen . Näh . «»eorg - Birck,
Bcrtramstraßc 7, P . 2687

Bertranistraße 17 neue4-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör , ohne vis-fi-vis, in freier Lage, alle
Zimmer mit Aussicht auf die Straße , mit
3 Balkonen , elektr. u . Gaslicht , elektr. Treppen-
beleucht̂ , Badezimmer , separat . Kohlenaufzug
per 1. Okt . zu vermiethen . Näh . bei 2285

Heos », 1. Stock.

Bicrstadtcrliöhe,
zimmer, Zubehör . Gas , Wasserleitung , Omnibus-
verbindung , Gartenbcnutzung.

Btsmarckrin « 1 4- event. 5-Zimmer-Wohnung
(1. Etage ) zu vermiethen . Näh . 1. Et . r . 1163

Bismorckring 10, 2 St ., sch. 4-Z.-W. >». all.
Comf . p. gleich od. sp. zu verm. Näh . 2 St . r.

Bismarckring 14, Part, oder 1. Et., schöne ger.
4-Zimmer -Woh »ung zu verm . 2145

Bismarckrtng 18 schöne Wohnungv. 4 Zimmern
mit reichl. Zubeh . sogl. o. sp. N. Laden . 1225

BiSmarckring 17 sind große Vier- Zimmer-
Wohnungen in allen Etage », eine mit gr . freigel.
Terrasse , auf gl . od. 1. Oktober zu verm. Näh.
P . r., od. Bcrtramstr . 11, P . b. Häßler . 1588

Bismarckring 37 , 3, 4-A -W. m. rcichl. Zubeh.
per 1. Okt . zu v. Näh . Part . 2485

Neubar » Datzbeimerstraße 68 herrschaftliche
4-Zimmer -Wohnungen gleich oder später zu ver.
miethcn . Näheres daselbst und Clarenthaler-
straße 6 bei Hildner . 1602

Dotzheimerstraße 78 schöne4-Zimmer-Wohnuna
auf 1. Oktober zu verm . Näb . Part . 1992

Dotzheimerstratze,
in nächster Nähe des Rings , herrrsch . 4-Z .-Wohn.

2. Et ., sofort oder per 1. Oktober vreiswertb zu
verm . Nah . Raneiithalerstraße 6, Laden . 2521
Dreiwerdenstratze 4,

! 3. Et ., 4-Zimmer -Wohn ., der Neuzeit entsprechen!,
eingerichtet, Balkon , Gas , Elektrisch, Bad , Auf¬
zug. zu vermietben . 1605

Dreiweidenstr . 8, 1. Et., 4 Zimmer nebst Zu¬
behör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet , preis¬
wert » zu vermiethen. Näh. daselbst» Part.
li »»ks, oder BiSmarckring 6. 260g

Dreiweidenstr . 8 » 3 St .. 4 Zim. mit Zubehör
auf sof. od. sp. z. vm. Näh . das . 1 St . r . 1607

Dreiweidenstratze 8 , Part., 4 Zimmer, Bad
Balkon und Zubehör per l . Oktober zu verm'
Näheres 1. Etage rechts . 2260

Neubau Dreilveidenstraße6 '
schöne 4-Zimmer -Wohnungen mit reichl. Zubehör

und allem Comfort der Neuzeit , Bad , Erker
2 Balkons , Gas , Elektrisch, Aufzug, Warm¬
wasser rc., ver 1. Oktober oder früher zu ver¬
miethen . Näheres daselbst oder Bismarckring Z
Hochpart , bei »omu «. 2248

Dreiweidenstratze 10 schöne4-Zimmer-Wohn.
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen'
Part ., 2. u . 3. Etage , per sof. od. spät , zu verim
Näheres im Parterre links daselbst. 207z

Drudeustr . 9 4 Zim.-Wohmmgm. Zub. 185?
Eltvillerstratze 1 (nächst Dotzheimerstraße) herr¬

schaftliche große 4-Zimmer -Wohn . in der 1. und
2. Etage zu verm. Näh . das. P . rechts . 2154

-»ipffraßc 174 - Zimmerwohmmgen
mit Gas . elektr. Licht. Bade,

zimmer lt. reichl . Zubeh . Näh . das. P . r . 174»

Millcrstr. 18, fe«
elektr. Licht, Gas , per sofort oder später pr'
zu vermiethen . Näh . Part , links . 1608

Emserstraße 32a Landhaus mit Garten, 4-Zim -
Wohnung mit Zubeh ., z. 1. Okt . zu verm . 241 1

Erbacherst»'. 4 , Parterre od. 2. Stock, 4 Zimmer
Bad u . Zubehör , per 1. Oktober zu verm. 2420

Erbachcistr . 8 4»Z.-Wohn », der Neuz. entspr.
l sof. zu vm. Näh . daselbst 1 St . Friedrich . 160?)
Friedrichstraße 14, Vdh. 2. Etage, '4 Zimmer

Küche, Zubehör per sofort od. später . 211g
Friedrichstratze 31,

Etage , 4 Zim ., , Bad u. Zubeh . zum 1. Okt . zn
Perm. Näh . bei Friede . Marburg -, Neu¬
gasse 1, Weinhandluna . 2503

Friedrichstraße 39a,
3»Et «, schöne 4-Zimmer -Wahnnng , Central¬

heizung und reichliches Zubehör , auf sofort oder
später zu vermiethen . Näb . daselbst oder beim
Eigenth . A.  Müller . K.-Fr .-Ring 59. 2192

Gneisenaustr . 6 , nur Vdh.,4-Zim.-W. u. Zubeh
im ^Hochpart ., per al . od. später zu vm. N. das

Gneisenanstr . 19 4 Zimmer mit Bad ».Zubehör
zuni 1. Okt . zu vermiethen . 269g

Göbenstratze 6, 1 St .. 4-Zimmer-Wohnuna
Erker , 2 Balkons , Badez ., auf 1. Oktober zu
verm. Näh . 1 St . l. 2454

Göbenstratze 9 4-Zimmer-Wobnungeil, der stteu»
zcii entsprechend, zu verm. Näh . Part . l.

4-Zimmer-Wyhnung
Göbenstratze 10 , Eckhaus , herrschaftlich aus»

gestattet , zu vermiethen . 1618
Goebenstr . 17 geräumige 4-Zimmer -Wohnuna

m. r . Zubehör gleich oder 1. Okt. preiswerth
zu vermiethen . 2076



Morgen -Ausgabe , S. Klatt.N » . S47.

Göbenstratze 12, Ecke Werderstr. , sind schöne
Wohnungen von 4 und 3 Zimmern , der Neuzeit
cntspr . einger ., per sofort oder später zn verm.
Näh . das. od. Krrchgasse 4, Ecklad.cn. 1617

Göbenstratze 15 mehrere4-Zimmcr-Wohnungen,
schön und groß , mit allem Zubehör und Kohlen¬
aufzug , per sofort oder später zu vermicthcn.
Näh . daselbst. 1618

Goethestr . 1« , Ecke der Moritzstr., große 4-Z.-
Wohn . mit reicht. Zubehör zu verm . 2698Gustav- Adolfstr. 11,
1. Stock, 4-Zimmerwohnnng mit Zubehör sofort
oder 1. Oktober zu vermiethen . Näheres im
Souterrain oder Adelheidstrabe 47, Parterre.

W * | IC « U xUHHjll . , tfc ? ) . , öl . , <J. ,  f . ß . U. lOVVHerderstraße 8 schöne4.Zimmer.Wohimng mit
Zubehör per l . Oktober zu vermiethen . Näh.im Laden bei Petri . 2700

1 4-Zimm.-Wohnung
jykrveLfrr . 1 »» der Neuzeit entspr .,

mit freier Aussicht und Sommerfeitc, auf gleich
oder 1. Okt . zu vermiethen . 1354

Herderstraße 15 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Zubeh . pr . l . Okt. zu vm. Näh . im Lad . 2572

Jahustratze 34 , 3. St . rechts, 4 Zimmer nebst
Zubehör aus 1. Oktober an ruhige Familie z. v.
Preis 600 Mk. Näheres 2. St . l . 2437

Aaiser -Friedrich . Ring 22 , Ecke Adelheidstr.,
schöne geräumige 4-Zimmer -Wohnung , Parterre,
Gas , elektr. Licht u. reich!. Zubehör , auf 1. Okt.
preisw . z. vm. N. das. od. Dambachthal 15. 1845

Karlstraße 17, Part., schöne4-Z>m.-Wohnung
wegzugsh . a. gl. o. sp. zu v. N. 3 St . l. 2576

Karlstr . 8 Wohnung von 4 Zimmernu. Zubeh.
auf gleich oder 1. Okt . zu vm. Anzuseh . Vorm.
10—12, Nachm. 5—6 Uhr . Näh . P . l. 2438

Karlstr. 21 schöne4-Zimmerwohnnngen auf gleich
oder später zn vermiethen . N. Part.

Karlstraße 28, 1. Et., schöne4-Zimmer-Wohmur
sofort zu vermiethen . Näheres 2. Etage . 123!

«4 « schöne Parterre -Wohn .,
«I 4 Zimmer n. Zubehör,

1. Oktober zu verm. Näheres 2. St . l . 2449
Kellerstraße 11, Vdh. 2 St ., 4 Zimmer, Küche

nebst Zubehör zu vm. Näh . bei Schäfer . 2697
Kiedricherstraß« 2 , Ecke Dotzheimerstraße, ist

eine 4-Zimmer -Wohnung , mit allem Comfort
der Neuzeit ausgestattet , zu vermiethen . Näh.
erste Etage links . 2336

Körnerftraße 3 4»Zimmer-Wohnung, 2. Etage,
mit rcichl. Zubehör , der Neuzeit entsprechend.
Näheres Parterre r . 2445

SfötttttfUt.  5 , 1. u. 3. Et . o. Pt ., 4»Z .»Wohn. mit
reich!. Zub ., der Neuzeit entspr . Näh . Pt . l. 1625

Körnerstratze 7 schöne 4 -Zimmer- Wohnung
(3. Etage ), der Neuzeit entsprechend, mit rcichl.
Zubehör zu vm. Näh . Part . 2633

Lahustratze 4» kein Hinterhaus, sind4-Zimmer-
Wohnungen , der Neuzeit entsprechend ausgcstattct,
sowie eine 2-Zimmerwohnung mit Laden sofort
zu vermiethen . Näh . Baubüreau , Part . 1626

Luise,istraße 3,
hübsche Parterre -Wohnung , 4 Zimmer,
Küche rc. mit reichem Zubehör , neu her-
gerichtet, nur an ruhige Micther oder an
Büreau per sofort zu verm . Näh . Büreart
Hotel Metropole . Desgl. ist in demselben
Hause die Bcl -Etage , 5 Zimmer rc., ebenfalls
ganz neu hergerichtct , per sofort zu verm. Auch
werben beide Wohnungen zusammen an einen
Micther abgegeben. 2260
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reich!. Zubehör per 1. Okt . Preiswerth zu
verm . Anzus . 11—12 Vormittags.

Luxemburgstraße 2 eine schöne4-Zim.-Wohn.
mit Balkon , Bad u. reich!. Zubehör auf 1. Okt.
zu vermiethen . Näh . Part . I. 2515

Suremburgstr . 7, 1. o. 3. Et., cleg. herrsch. 4-Z.-
W . m. a. Z . d. Neuz. sof. z. v. N. b. Vorbach . 1628

Luxemburgstraße 11 ruhige, elegante4-Zimmer-
Wohnung an kl. Familie zu vermiethen . 1629

Mauergaffe 7 4 Zimmer, Küche und Zubehör,
auf 1. Oktober zu vermiethen . 2137

Moritzstratze 28 ist eine schöne geräumige4-Zim.-
Wohnung , 2. Etage , mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen . Näheres bei dem Eigenthümer
W . Himmel , Kaiser - Fr .-Rina 67 . 1 . 1630

Moritzstr . 38 , P.. große Helle4-Zim.-Wohnung
m. Z . vrcisw . 1. Okt . zu v. Zu erfr . das . 2704

Moritzstraß « 37,3 , 4-Zimmerwohnungm. Zub.
zu vermiethen . Näheres daselbst. 2079

Moritzstr . 8V, 1. Etage, Wohn., 4 Zimmer mkt
reicht. Zub, , per gl. o. sp. zu v. N. 3. Et . 1631

Ö«»1T* 1T, 2 , schöne4-Zim.-Wohmmg
«V » 4IIJI mit Zubehör per sof. o. sp. zn ver¬

miethen . Näh . im Eckladen bei « » » I». 1632
NieolaSstraße 38 , 1. Etage, 4 Zimmer mit

reich!. Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres Adolfstraße 14, Weinhandlung . 2413

Niederwaldstratze1
i -Zimmer -Wohnung sofort oder später preiswerth

zu verm. Näh . Kais .-Friedr .-Ring 57. P . 1908
ttjtzirderwaidstraße 18, Ecke Kleiststraße, ist
VT - Wohnung von vier Zimmern mit allem

Zubehör auf sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst und Hcrdcrstraße 10, Bel -Etage , und
Kaiser -Friedrich -Ring 74, 3. Et . 1636

Oranienstr . 42 , Vdh. 3, 4 Z.. Balk., Küche u.
Zub . billigst zu v. N. dorts . P . 2110

Oranienstr . 47 , 3. Et., 4 od. 3 Z. u. K., Balk.
u . r . Zubeh . 1. Okt. zu v. N. Part . r . 1875

Oranienstraße 55 , 1, Vier-Zimmer-Wohnuug,
Balkon , reicht. Zubehör (keine Doppelwohnung)
per l . Okt. zu vermiethen . Näh . Part . 2153

Pfttlippsbcrgstraße 17/18 schöne 4-Zimmer-
Wohnungen nebst Zubeh . per sof. rcsp. 1. Okr.
billig zu verm . Näh . 2. Etage r. 1637

Philippsbergstraße 23 schöne4-Zim.-Wohnung
mit Balkon und Zubehör per sofort oder
1. Juli zu vermiethen . 1258

Philippsbergstr . 36 (Neubau) schöne4-Zimmer-
Wohnuna mit Balkon , Badabthcil . u . s. w., freie
Lage , schone Aussicht . Näh . daselbst. 2588

Philippsbcrgstraß « 38 4-Zimmer-Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, schone freie Lage, mit
reich!. Zub . zu verm. Näh . Part , links . ' 2000

Platterstr . 68 , 1. St ., 4 Zimmer mit Balkon u.
Zubehör zu verm. Näh . Platterstr . 136. 2679

2̂ > U«rstraß « 1,2 . Etage , 4-Zimmer -Wohnung,
1 2 Balkons m. Zubehör per 1. Okt. zu verm.

Nähere » 3. Etage links . 2167

Rauenthalerstraße 8, Hochp., schöne4 Zimmer,
d. Neuz. entspr . eingerichtet, per l . Okt . zu verm.
Näheres beim Micther bischer . 2395

Rauenthalerstraße 11 4-Zimmcr-Wohnung mit
reichlichem Zubeh . zu verm . Näh . Part . 2244

Nauenthalerstr . 15 eleg. 4- u. 5-Zimmerwohn
(1. St .), Centralheizung rc. zu verm. 1899

Nauenthalerstr. 17
herrsch. 4-Zimmer -Wohnuug im 1. Sr ., mit allem

Comst der Neuzeit , gr . Veranda , Vor - u. Hint .-
Garten , Bleichplatz p. 1. Okt . zu v. Fein . ruh.
Haus , kein Hth ., freie Lage . N. Part . r . 2745

Rauenthalerstraße 28 , 1. Etage. 4 Zimmer
mit allem Comfort und Centralheizung sofort
oder später zu vermiethen . Näh . Part . 1640

Rbeinstr . 58 , 1, sch. sonnige4-Z -W. m. reich!.
Zubeh . zu verm . Näh . das. Part.

Rheinstraße 81 » 4 . Stock, Wohnung, vier qr.
Zimmer nebst Zubehör an ruhige Familie für
450 Mk. sof. od. sp. zn verm . N. Part . 1828

Rheiugauerstraße 6 sind per sofort oder später
schöne 4-Zim .-Wohnungen preiswerth zu verm.
Näh . Part , bei PUi - . 2461

Nbeingauerstraße 18 und Ecke Eltvillcrstraße,
2. u. 3. Etage , sind herrsch. 4-Z .-Wohn ., elektr.
Licht, Bad rc., per sof. oder später zu verm.
Näheres dort im Hause . 2545

Riehlstraße 1 schöne4-Zimmer-Wohnunq mit
Zubehör sofort oder 1. Oktober zu vermiethen.

Riehlstr . 22 eine4-Zimmerwohnung der Neuzeit
sehr billig u . sofort zu verm . Näh . das. 2699

Röderallee 12, 1 St ., schöne4-Zim.-Wohnunr
mit Zubehör zu verm . Näh . Part . 2748

Roonstr . 12, Ecke Westendstr. , 1. Etg., schöne
große 4-Zimmer -Wohnung mit Balkon u. reich¬
lichem Zubehör , per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres Laden . 2578

Rüdes »,eimerstraße 26 vier Zimmer mit reich!.
Zubehör ,». allem Comfort der Neuzeit . Warm¬
wasserheizung , Erker , großer Veranda , Bad , GaS,
electr. Licht p. 1. Oktober zn vermiethen . Näh.
Rauenthalerstraße 15, 1. 2701

fölfftrtltä Rüdest,eimerstr . 23 (Ostseite)
\S -IUJUI157 elegante Wohnungen von 4 großen.

Zimmern u. Zubehör zu vermiethen . 1650,
Scharnhorststraße 2 schone4-Zimmcr-Wohnun

auf gleich oder 1. Oktober zu vermiethen . 234!
Scharnhorststr . 12 Wohn. o. 4Z . p. sofort. 1652
Scharnhorststraße 26 , Parterre und 2. Etage,

schöne 4 - Zimmer - Wohnung mit Bad rc. per
1. Oktober billig zu verm. Näh . Laden . 2373

Scharnhorststraße 28 schöne4-Zim.-Wohnuna.
1. u. 8. St ., preisw . zu verm . N. Part r . 2407

Scheffelstr. 2 , P ., cleg. 4-Z.-Wohn. billig z. vm.
Scheffelstr . 5 (am Kaiser-Friedrich-Ring) Hochp.

v. 4 Zinimern , ev. 5 Zimmern , zu verm. 1653
Schiersteinerstr . I , 3 St . hoch. 4-Zim.-Wohn.

mit Zubehör zu verm. Näh . daselbst. 2014
Schiersteinerstr . 18 4 Zimmer. Küche, Bad u.

Zubehör z. 1. Oktober zu verm. 2009
Schiersteinerstr . 24 gr. 4-Z.-Wohn., Ga«, Bad,

elektr. L. sof. o. sp. 1. Juli zu v. N. P .l. 1657
16  ist für sofort od.

später die erste od. dritte
Etage in ruhig . Hause zu vermiethen. Jede
Etage hat 4 große schöne Zimmer mit com-
pleter Badeeiurichtuug und reicht. Zubehör.
Näb . im Hause bei Wühler , 1. Etage.

Schulgaffe 7» 2 St ., 4 Zimmer und Zubehör
per l . Oktober zu vermiethen . 2201

Schulberg 13, 1. Et., 4 Z., Küche und Zubehör
1. Oktober oder früher zu vermiethen . Näh . im
Hause oder Nerostraße 26. 2604

Schwalbacherstr . 38 schöne4-Zim.-
Wohnungen , 20 Meter Vorgarten , zu verm.
Näheres im Hause . F493 I

Schwalbacherstratze 82 , Bel-Etage u. 2. Stock.
1 Wohnung . 4 große Zimmer , Küche, Balkon,
Veranda , sowie sämmtliches Zubehör , der Neu¬
zeit entsprechend, per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres daselbst. 2769

Schwalbacherstraße 48 , 1. St ., schöne4-Zim.-
Wohn . mit allem Zubehör per 1. Okt . zu verm.
Näh . bei Panly , Part . 2651

Sedanvlatz 1,3 St ., 4 Zimmer, Küche, 1 Maus,
u. 2 Keller, Alles der Neuzeit entsprechend, auf
1. Juli zu verm . Näh . daselbst 1. St . 1658

Seerobenstraße 2 ist die 1. u. 3. Etage von 4,
eventuell 5 Zimmern , Bad , Balkon , Mansarde,
Küche und Keller auf gleich oder später zu
vermiethen . Näh . Part . 2524

Seerobenstratze 4, Bel -Et . u . 1. Stock, je
4 Zimmer , Küche, Bad , rcichl. Zubehör,
per sofort oder 1. Oktober zu vermiethen.

Seerovenstraße 17 Wohnung von 4 Zimmern
mit allem Zubehör , neu hergerichtet , sofort oder
1. Okt. zu verm. Näh . Wellritzstr . 40, 1. 2417

Seerobenstr . 18 » , Ecke Drudcnstr., Neubau,
schöne 4-Zmimer -Wohiiungen preiswerth sofort
oder später zu vm. Näh . das. im Laden . 1660

Seerobenstraße 22 schöne, der Neuzeit ent¬
sprechend hergerichtetc 4- und 5-Zimmcr -Wohn ..
zu vermiethen . 2003

Seerobenstraße 26
ist in der 1. Etage eine schöne 4-Zim .-Wohn . auf

gleich od. 1. Okt. zu vm. Näh . Hochp. r . 1964
Scerobcnstraße 28 , 2. u. 3. St ., 4-Zim.-Wohn.

mit Zubehör zu verm. Näh . 3 St . 1661
Seerovenstraße 28 schöne, der Neuzeit entspr.

4-Zimmer -Wohnung mit allem Zubehör auf
gleich oder 1. Oktober zu vermiethen . Näh . das.
bei » inolner , Part . 2194

Seerobenstr . 31,2 . mod. 4-Zim.-Wohn., geräumig
u. frei , zum 1. Oktober zu verm., evcnt. mit
großer freist . Werkstatt oder Lagerraum . Be-
sichtiguiig Nachm, o. 3—7 Uhr . 2161

Stiftstraße 17 schöne4-Zimmer-Wohnung zu
vermiethen . Näh . 1. Stock . 1953

Wallnferstr . 2, Eckhaus, Part.u. 2.Stock, 4-Zim-
Wobn . mit rcichl. Zubeh . zu v. N .Part . r . 1664

Watcrloostr . 3 (bei der Zietenschule), Neubau
«otti >ardt . sehr schöne 4-Zimmerwohn.
per 1. Juli 05 zu verm. Näh . daselbst. 1667

WeberMe3, Gartenh. 2,
schöne 4-Zim .-Wohn ., rcichl. Zubehör , per
1. Oktober zu verm. Näh . daselbst od. bei

»'‘rz . Scliirg , Webergasse 1. H
ettzeuburgstr. 1, I.Et., 4-Z.-Wohn., der Neuz.
entspr . einger ., zn verm. Näh . im Lad . 2529

Wellritzstr. 18 vier Zimmer, Küche(im 1. St .)
per 1. Oktober a. c. zu vermiethen

Ecke Wellritz - u . Walramstraß « 18 , 2, schöne
4-Zimmer -Wohnung per 1. Okt . zu verm. Näh.
bei Tianimann , Wellritzstratzc 16. 2664

I

Westendstr. 18 4-Zimmer-Wohnungz. v. 2213
Westendstr. 24 schöne4-Zim.-Wohn. per 1. Okt.
Wielandstr . 4, 2 St ., gr. comf. 4-Z.-W. 2670
Wörthstr . 11, Part., 4—5-Zrmmerwohn., Balkon

u. reich!. Zubehör , per 1. Okt . zu verm . 1940
Uorkstraße 3 schöne4-Z.-Wohnung, der Neuzeit

entsprechend, auf gleich oder später zu vm. 1949
LDlborkstraße8 schöne4-Zimmer-Wohnung auf

gleich od. später zu vm. Preis 650 Mk. 1670
Uorkstr. 1» am Bismarckring, 4 Zimmer, Küche,

Keller, Maus , bis 1. Oktober . Nah . 1 r . 2329
Uorkstraße 6 , dicht am Bismarckring, geräumige,

gut ausgestattcte 4-Zimmer -Wohnung mit Bad
u. s. w. sof. zu vm. Dorkstr. 2,1 , Käsebier . 2608

Uorkstr. 14 vier Zimmer, Küche, Badekammer.
1 Mansarde , 2 Keller zu vermiethen . 1312

Uorkstraße 18 4-Zimmer-Wohnung, der Neuzeit
entsprechend, zu vermiethen . 1907

Zietenrinq 1 schöne4-Zimmerwohnung, d. Neu¬
zeit entsprechend eingerichtet, per sofort oder
1. Oktober preisw . zu vermiethen . Näh . Bdh.
Part . l . Aug . Jeeliel . 2597

Zietenring - tu Watcrloostr . -Ecke4-Zimmcr-
Wohnungen mit Bad , 2 Erker , 2 Balkons,
Mansarde , 2 Keller rc. per Okt ., coent. früher.
Näh . daselbst oder Gneisenaustraße 19, 1. 2672

Schöne 4-Z .-W. m. Balkon u. reich!. Zubehör
in ruhig . Lage , 2. Et ., z. l . Okt . zu verm. Preis
650 Mk. Näb . Gustav -Adolsstr . 1, P . r . 2450

Am Schloß ütRÄJFS
Kohlenaufzug , per 1. Oktober . 2526

Apoth . «»tio siebert , Markt.

! Eine schöne 4-Zimmer -Wohnung mit
reichlichem Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
in ruhigem Hause , Südseite , per 1. Oktob r
zu verm. N. Wielandstr . 1, Part . l. 2566

Eine schöne 4-Zimmer »Wobnung (Beletage)
nebst sämmtl . Zubekn, Balkon , elektr. Licht,
warmes und kalte« Wasser, Sonnenseite , sehr
preisw . auf 1. Okt. c., ev. aus 1. Sept. c., zu
verm. Näh . Uorkstraße 12, P . l. 2623

Eine schöne 4-Zimmer -Wobnung (2. Stock)
nebst sämmtl . Zubehör , Balkon , elektr. Licht,
warmes und kaltes Wasser, Sonnenseite , sehr
preisw . auf 1. Oktober c. zu vermiethen . Näh.
Uorkstraße 12, P . l. 2624

Im Südviertel , in feiner , ruhiger Straße , ist
eine große 4-Zimmcr -Wobnung mit Bad , wo
Aftermicthcn gestattet ist, gleich oder später
zu vermiethen . Offerten unter V . 5 » an
den Tagbl .-Verl.

Mohnnngen von 3 Zimmer«.
Aarstraße 18 , 1 St ., Wohnung von 3 Zim.,

Balk ., Küche, 2 Kellern auf 1. Juli oder später
zu vermiethen . Näh . Part . 1905

Aarstr . 22 « , in schöner gesunder Lage, drei
Mansardzimmer und Küche an ruhige Leute per
per 1. 10. zu verm. Näheres 1 links . 2601

Adelheidstr . 38 , ,1. Et., 3 Zimmer, Badezim. u.
reicht. Zubeh . per sofort od. 1. Okt. Näh . Part.

Adelheidftraße 46 , Hth., 3 Zim., Bad, Küche
auf 1. Okt . zu verm. 2716

Adlerstraße 61 3 Zimmer, Küche und Zubehör
zum 1. Oktober zu vermiethen . Näb . Part.Adolfstratze7

Zubeh . p. 1. Okrover zuAdolsftrasze7
Wohnung » 2. Obergeschoß. Hintcrh., 3 Zimmer,

Speisek., Balk . u. Zub . per 1. Okt. z. v. 2344
Sllbrechtstr. 8 , Hinterhaus Dachstock, Wohnung

von 3 Zimmern , Küche und Zubehör auf
l . Oktober zu vermiethen . 2291

Alvrechtstr . 28 W. v. 3 Z. u. Zub. zu v. 2503
Slrndtstr . 8, 1. u. 2. St ., herrsch. 3-Z.-W. zu v.
Bertramstraße 2 schöne3-Zinimerwohnung mit

Mansarde rc. per Oktober zu vermiethen . Näb.
Bertramstraße 2, 1 rechts. 2387

Bertramstr . 15 drei gr. Zimmer, Kücheu. reich!.
Zubeh . auf 1. Oktober zu vm. Näh . Part . 2273

Bingertstraße1 fagtt!
mit Zubehör zu vermiethen . 2491

BismirS-Ring5, SSMffS
bchör , per 1. Oktober zu vermiethen . 2762

Bismarckring 22 , 1 St ., 3 Zim., Küche, Bad
u . Zubeh . auf 1. Oktober zu vermiethen . Näh.
Bismarckring 24, 1 St . l. 2314

Bismarck -Ring 31 3 Zimmer. 1 Küche, eine
Mansarde per Oktober zu vermiethen . Näheres
Kulm . 2457

Bismarckring 31 schöne3- Zimmer-Wohnung
mit Balkon und Mansarde per Oktober zu ver¬
miethen . Muh » . 2616

Bismarckring 33 , 1. Stock, schöne3-Zimmer-
Wohnung auf gleich oder später zu vermiethen.

Dlrichstratzc 11, 2. Et., 3-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör auf gleich oder später zu verm . 2258

Bleichstr. 13, ilÄ *»
1. Oktober 1905 zu vermiethen . Näheres Part.

BlciGstraße 14 3-Zimmcrwohnung, Gartenhaus',
sofort auch später zu vermiethen . 2692

Bleichstraße 15 » , 3 Stiege, 3 Zimmerm. Küche
z. 1. Oktober für 460 Mk. zu vermiethen . 2881

Bleichstr . 43 , 2. u. 3. Stöckse 3 Zimmer, Küche,
Badckabinet , Balkon , Mansarde und 2 Keller
per 1. Okt . zu vermiethen . Näh . Cigarreuladeu.

Blücherplatz 2, 1, 3 Zimm. u. Zubehör, Gas,
Bad , Balkon «, per sofort od. später zu v. 1678

Blücherplatz 5 , Vorderh., 3-Zimmerwobnung per
1. Okt. zu v. Näh . Blücherplatz 4. Hochp. 2433

f 8 schöne große 3-Zimmer-
'V ’ UHlJt l Wohnung , Vorderh ., mit allem

Zubehör aus 1. Okt . zu verm. Näh . Vdh . 1 I.
Blücherstr . 16 3-Z.-Wohn. auf 1. Okt. 2569
Blücherstr . 24 3 Zim. m. Zbh. a. 1. Okt. 2176
Bülowstr . 7, 3 St ., sehr schöne3-Z.-Wohnuug

1 Oktober , cvent. früher , zu v. Nah . 1 St . r.
Bülowstr . 11 schöne3-Zimmcrwohnung, Alles d.

Neuzeit entspr ., billig zu vermiethen . 2362
Große Burgstratze 15, 3, 3-Zim.-Wohnung mit

Zubehör per Oktober an ruhige Leute zu verm.
Näh . bei «ottlV . Herrmann . 2241

/ŝ larenthalerstraße i sehr schöne3-Zimmer-
tzS Wohnung zu vermiethen . 1680
Clarenttzalerstratze 4 schöne3-Zimmcrwohnung

mit Bad , Kohlenaufzug . vorn u. hinren Balkon,
Alles der Neuzeit entsprechend eingerichtet , zu
vermiethen . Nah . im Laden . 2403

Clarenthalerstr . 8 schöne3-Z.-W., 2 St ., der
Neuz. entspr ., auf gleich o. 1. Okt. z. v. 2189

Clarentllalerstraße 8 sch. 3-Zimmer-Wohnung
2. Stock , mit Bad u. allem Zubehör , der Neuzeit
entsprechend, per 1. Oktober zu vermietbewj
Näh . daselbst Parterre rechts . 2710

Dambackithal 12, Gartenhaus, schöne Mansard-s
Wohnung . 3 Mansarden , Küche, 2 Keller, at$
ruhige Miether sofort zu vermiethen . Näh . M
C . tMiilippi , Dambachthal 12, 1. 1922

Dotzheimerstraße 26 , Mittelbau, 3- u. 4-Zim>
Wohn , per 1. Okt . zu verm . 2477

Dotzheimerstr . 88 , 2. Et., 3 Zimmer mit Zu¬
behör per 1. Okt . zu verm. Näh . Part . 1836

Dotzheimerstr . 64 herrsch. 3-Zim.-Wohnungz. v)
Kein Hintcrh ., keine Läden . Näh . Pt . l . 2380

^ > ^ 4» heimerstraße 66 , 1. Etage , schöne Drei »,
'v ' v ^ Zimmer -Wohnung per 1. Oktober preis»

werth zu verm . Näh . daselbst oder im Laden.
Neubau Dotzheimerstr . 68 Herrschaft!. 3-Zim.»

Wohnungen gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst Clarenthalerstr . 6 b. Mildner . 1685

Dotzheimerstraße 82 , 2. Etage, schöne3-Zim.»
Wohnung auf sof. o. später zu v. N. Part . 1683

Dotzheimerstr . 8 », Süds., sch. 3-Z.-W., 3. St .,/
m. rcichl. Zub . a . 1. Okt . zu v. N. P . r. 2533Dotzheimerstr. 84
1. Et ., aus 1. Oktober sehr preiswerth zu verm.
Näh . daselbst oder Rlldesbeimerstraße 14, Part;

Dotzheimerstr . 85 schöne3-Zim.-Woynung auf
l . Okt. zu vermicthcn . Vorderh . 1 r. 1753

Dotzheimerstr . 108 , 3 St ., herrsch, große3-Z.»
Wohn . mit r . Zub . u . schöner Aussicht zu verm.

Neubau Dreiweidenstraße6
schöne 3-Zimmer -Wohnung . Parterre mit Zubeh.
und allem Comfort der Neuzeit , Bad , großer
Balkon , Gas , elektr. Licht, Warmwaffcr rc. per
1. Oktober oder früher zu vermiethen . Näheres
daselbst oder Bismarckring 2, Hochparterre , bei

2368
Neubal » Dreiweidenstr . 6, Hinterhaus, schöne

3-Zimmer -Wohnungen mit Küche u. Speisekam.
per 1. Oktober oder srüber zu vermiethen . Näh.
daselbst oder BiSmarck - Ring 2, Hochpart ., bei
.4 <<s »n «,8 . 2249

Dreiweibenstr . 7 P.-W., 3 Z. u. K. z. v. 2397
Drudcnstraße 4, 3 St ., schöne Wohnung von

3 Zimmern u. Zub . z. 1. Okt . preisw . z. o. 2752
Drudenstraß « 5, Vdhs. 1 St ., 3 Zimmer mit

Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen . Näh.
Leerobensiraße 19», 1. St . Muth . 3270

Drudenstratze 7, Vorderh. 2 St ., 8 Zimmer nebst
Zubehör auf Oktober . Näh . daselbst. 2376

Drudenstratze 8 3 Zimmeru. Küche auf 1. Okt.
zu vermiethen . Näh . V. 1 St.

Eleonorenstraße 4, 1, Wohnung von 3 Zim.,
Balkon und Zubehör auf 1. Oktober zu verm.
Nnzns . v. 12—4. Näh . Langgasse 31, 1. 2594

Ellenbogenaaste 3, Vorderhaus -1. St ., kl. sehr
freundl . 3-Zimmerwohnung zu 480 Mk. 1698

Ellenbogengaffe 8 schöne3 -Zimmerwohiiuna
auf sofort oder l . Okt. zu v. Preis 525. 2714

Ellenbogengaffe 10, 2, Wohn. v. 8 Zim. u. K.
1. Okt. zu v. N. b. Th . Müller , Neug . 4. 2236

Eltvillerstr « 1 (nächst der Dotzheimerstr.), in bei
1. Etage , große 3-Zim .-Wohnnng , der Neuzeit
cntsprech., zu vm. Näh . daselbst Part . r . 219(1

Eltvillerstraße 2 sind3-Zimmer-Wohnungen aus
1. Juli oder später zu vermiethen . Näheres
Dotzheimerstraße 74, 1. Stock. 1364

Eltvillerstr . 5 8-Zimmerwohn., der Neuzeit ein¬
gerichtet, auf 1. Juni zu vermiethen . Näheres
daselbst oder Scheffelstraße 4. 1239

Eltvillerstraße 6 3-Zimmerwohnung, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet , auf 1. Mai od. später
zu verm. Näh . das. od. Scheffelstr . 4, P . 1202

Neubau Eltvillerstraße 7, Vorderh., 3-Zimmer-
Wohnungen , der Neuzeit entspr . Ausstattung,
per sofort oder später verm . Näh . das. 1220

Neubau Eltvillerstraße 7, Mittelbau, 3 Zimmer
und Küche per sofort oder später zu vermiethen.
Näheres daselbst. 1219

Eltvillerstraße 8 3 - Zimmer- Wohnungen im
Vorderhaus zu vermiethen . 1972

Eltvillerstraße 12 Drei-Zimmerwohnung, 1. u.
2. Etage , mit Bad , 2 Balkons zum Oktober zu
vermietben . Näh . V. Part , rechts . 2428

Eltvillerstraße 14 schöne3- und 2-Zimmer-
Wohmuigcii im Vorderh . u. Mittelb . per 1. Okt.
zu verm. N. Vorderh . Part . l. 2585

Eltvillerstraße 21 3-Zimmcr-Wohn. (1. Stock),
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet , per
sofort oder 1. Juli zu verm . Näh . Part . 1323

Emserstratze47 3-Zin»uer-Wobn. auf 1. Oktober
zu vermiethen . Pr . 550—650. Näh . daselbst od.
Philippsbergstraße 28, 1. 2121

Erbacherstraße 4 , Hiiiterbau«, 3 Zimmer, Küche,
im Abschluß, p. 1. Oktober zu vermiethen . 2419

Erbacherstraße 5 3-Zimmcrwohnung mit Erker
auf Oktober zu vermiethen . 2556

Erbacherstraße 7 , 3. Etage, 3 Z., Küche, Bad,
Balkon , Erker , Zubehör auf 1. Oktober zu verm.

Frankenstratze 21 , 3, 3-Zimmcr-Wohnung billig
per l . Oktober zu vermiethen . Näh . daselbst.

Fraukenstraße 28 , nahe Bismarckring, Vorderh.,
3-Z .-Wohnung mit Zubehör , per 1. Okt . 2708

Friedrtchstraße 8 , 3, 3Zim., Küche, 2 Maus. rc.
per sofort oder später zu vermiethen . Näheres
bei Herrn Hl^ ndg -en daselbst. 1848

Friedrichstraße 8 , Hinterbau Dachstock, 3 Zini.,
Küche ü. Keller per iof. od. Okt. au kleine Familie
zu verm. Näh . b. Hrn . KBr« »« sea - daselbst. 1699

Friedrichftratze 10 , Seitenbau Part., 3 Zimmer
mit Küche und Werkstatt , per 1. Oktober zu
veriniethen (auch für Bürcanx - oder Lager-
Räume sehr gceignet). 2673

Friedrichstraßc 28 » Hinterhaus , 3-Zimmer-
Wohuung , Küche und Keller per 1. Oktober
zu vermiethen . 2585

Friedrichstr . 44 , Htrh. 1. St ., 3 große Zimmei
mit Küche im Abschluß u. Keller auf 1. Okt . zu
verm . Näh . nur bei BBcinricli Jung . 2366

Friedrichstr . 45 , Stb.. 3 Z., Küche, Kcll. auf
1. August zu verm. Näh . Bäckerei. 2625

Geisbergstratze 5, 2.Etage, 3 Zimmer, Küche u.
Zubehör per 1. Okt . zu verm . N. P . l. 2502

Geisbergstraße 11, Mtlb. 1 St ., abgeschlossene
3-Zimmerwohnung mit Zubehör auf 1. Oktober
zu vermiethen . Preis 350 Mk. 2711

Gneisenaustr . 5, Vdh., sch. 3-Zim.-Wohn. mit
reicht. Zubehör sofort od. später zu verm. 2722

Gneisenaustr . 6, nur Vdh.. 3-Zim.-Wohn. im
Hochparterre per gl . od. später zu verm. N. das.GmisciiMjlr. 8

Gneisenaustraße 11 schöne3-Zimmer-Wohnung
zu vermiethen . Näh . 1. Stock l . 1362

Gneisenaustr . 13, 2 St ., Wohn.. 3 Z.. l K. u.
")., 1 Nt .» 2 St., p . 1. Juli . Näh . Part . 1262
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Gneisenaustrrtz « 10 2x3 -Zimmerwohn., 1. und
8. Stock, d. Neuzeit entspr. einaer., wegzugsbalb.
per 1. Okt. d. I . zu v. Näh. Vdh. P . r. 2412

Gneisenaustr . 15 qr. schöne3-Zim.-Wohnung
m. Zubehör per 1. Oktober bill. zu verm. 2459

Gnrisenaustr . 16, P ., 3-Zim.-Wohn. mit Volk.
nuf Okt. zu verm. 2398

Gncisenaustratze IS eine Wohnung, 3Z ., 2 K.,
mit Bnd, nuf 1. Oktober zu vermiethen. 2426

20 , Laden, schöne 3-Zim.-
Wohn., Warm-- u. Kaltwasser, Bad u. s. w., per
l . Okt. zu verm. 2650

Göbenstratze 4, 1. Et ., schöne3-Zim.-Wohnung
mit Zubehör zu verm. Näh. Part , rechts. 2686

Göbsustratzc 8 , 1. Stoch 3 Zimmer, Bad, Küche
und Zubebör, auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres Parterre bei Mroetsci «. 2680

Göbrustr . 7» Vdh. 3 St ., 3-Zimmer-Wohnuna,
hinten u. vorn Balkon (nach Süden gelegen),
auf 1. Okt. zu vm. Näh. bei « ciield . 2479

Gödenstraße 18, Ecke Werderstraße, schöne
Wohnungen v. 3 Zimmern in der 1., 2.U.8. Et .,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, gleich ober
später zu vcrmieth. Näh. daselbst. 1705

Göbenstr . 14, Vdh. P. u. 2. Et ., je 8 Zim.. 2 Volk..
Erker, Bad u. reich!. Zubehör auf Okt. zu vm.

Göbenstratze 15 , Vdh P ., 3 Zimmer, Küche u.
Zubehör zu verm. Näh. daselbst. 2707

Göbenstratze 16 sind schöne 3- u. 4-Zimmer-
Wohnungen, der Neuzeit entspr. cinger., sofort
prciswcrth zu vermiethen. Nah. daselbst. 2239

Goettzestratze 24 eine schöne3-Zimmer-Wohnuna
im Parterre zu verm. Näh. 1 St . 1849

Grenzstr . 2, Bicrstadter Höhe, 1. Etg., schöne
große 3-Zimmer-Wohnuna, Zubch., Gas , Wass.,
gr. Balkon mit Fernsicht,Gartenbenutz.,Garicnh.,
Bleiche, p. 1.10. 05. Wk.550. Näh. das. Part.

Gltstav -Lldolsstr . 16 schöne 3-Zimmer-Wohn.
m. Zub. p. sofort zu v. Näh. Part . Lad. 1707

Hartingstr » 13 , Ecke Gustav- Adolfstr., große
schöne3-Zimmer-Wvhnung mit Balkon u. reich!.
Zubehör zu vermiethen. Näh. Part . 2619

Heleuenstratze 4 3Zim., Küche,Zub. u. Wcrkstättc
auf 1. Oktober zu vermiethen. Näh. Vdh. 1.

Helenenstr . 18, Hth. 1, 3 Zim. n. Küche zu v.
Heleneuftr . L6, 1, schöne3-Zim.-Wohn. zu vm.

HMmmrdsiraße Z
schöne3- u. 4-Zimmcrwohn»ng ans 1. Oktober zu

vermiethen. Näh. 1. Stock links. 2543
Hellmundstr . 16, L. St ., schöne3-Z.»Wohnung

per 1. Oktober zu vermiethen. Näh. 1. St.
Hellmundstratze 23 8 Zimmer, Kücheu.Mans.,

auf 1. Oktober zu vermiethen. Näh. Parterre.
Hellmundstratze 48 wegen Wegzug 2 schöne

Drei -Zimmcrwoftuunge « zu verm. Näh.
bei A.  HayEmeti « Hellmundstr. 43. 2754

Hellmundstr . 48 wegzugrhalber schöne3 Zimmer¬
wohnung mit Bad p. 1. Okt. z. v. Pr . 550 Mk.

Hellmitndstratze 86 3-Zim.-Wohnung m. Werk-
stätte zu verm. Näh. 2 St . r . 2432

Hellmundftratze 86 3-Zimmcr-Wohnung, Stb .,
zu vermiethen. Näh. 2 St . r. 2423

Herderfir -. 8 Pt .°W„ 3 Z.. Küche, Bad, r . Zub..
1. Oktober zu vermiethen. Näh. 1 St . l. 2396

Herderstr . 8 W., 8 Z„ K.. B.. sof. zu v. 1891
Herberstratz « 22 ist eine schöne3-Zim.-Wobmmg

mit Bad , Balkon und Zubehör auf I . Oktober
zu vermiethen. Näh. Part , rechts. 2757

Sermaunstratze 1V, 2. Stock, 3 schöne Zimmer,
Küche, Mansarde und Keller per 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. Sedanplatz 3, im Laden.

Hermaitnstr . 20 , 3. St ., 3 Zimmer, Küche nebst
Zubeh. per !. Okt. zu vm. Näh. 1 St . r. 2312

Hermannsir . 21 , am Bismarckring. 3 Zimmer.
Kücheu. Zul>. zu v. Näh. 1. Stock r. 2816

Herrugarteustraße 8 , Hochpart., 3-Zim.-Wohn.
mit reich!. Zubeh., auch t. Bürcau sehr geeignet,
per Oktober zu verm. Näh. 2 St . l. 2512

Kerrnmühlgasse 8 3 Zim., Küche, Keller per
1. Oktober zu verm.

Jahustr . 8, 1. St ., 3-Zimmerwohn., 1 Mansi u.
2 Keller zu v. Näh. Oranicnstr. 54. P . l. 1393

Jaynstr , 3, Mtlb ., Wohn., 8 Zim., Küche, Keller.
pr. 1. Okt. N. das. od. Ornnienstr. 54. P . l. 2732

Jahnstr . 21 kleine3-Zim.-Wohnung im 1. Stock
an kl. Familie z. 1. Okt. zu verm.' 2340

Kapelleüstr . 4 Wohnung von 8 Zimmern und
und Zubehör, cvcntl. Mit Frontspstzzim., zu vm.
Anzusehen 10—12 und 3- 5 Uhr. 2458

KlMpIIpstKr 9 lt-Z .-Wohmma, Mans..
MliPrUrllstl . 91 , 4 , Gas . Bad, clektr. Licht

(Mk. 600). Besichtigung9- 12.
Karlstratze 17» 1. schöne geräumige 3-Z.°Wohn.

auf 1. Okt. zu verm. Nah. 3 St . l. 2188
Karlstr . 8V, 1 St ., Wohnung v. 3 Zim.. Küche

n. Keller auf 1. Okt. zu vermiethen. Näh. Part.
Karlstraße 32» 1 r., schöne Helle3-Zim.-Wohu.

sehr preisw. 1. Oktober zu vermiethen.
Karlstratze 44 , 2. Stock, 3 Zimmer mit Zubehör

per1. Oktober. Näh. Parterre. 2663
Kellerstratze 7, 3. St ., 8-Zimmer-Wohnimg mit

Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen.
Luxemburgplatz 4 , Hochp. gr. 8- o. 4-Z.-Wohn.

per Oktober zu verm. Näheres Part . l. 1970
Kehrstr . 1, 1, g Zim. u. K. sof. zu v. b. Nicolai.
Lchrstratze 16 eine größere u. kleinere3-Zimmcr-

Wohn. per sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Lehrstraße 14,1 l. 17!4

Luxeiuvurgstr . 4, Bel - Etage, 3 Zimmer mit
Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen. Näheres
Parterre links. 2575

Luxemvurastraße 9, nächst dem Kaiser-Fricdr .-
Ring, moderne 3-Zimmerwohnung, Bad, Gas,
elektr. Licht u. reichliches Zubehör, perl . Oktober
cventl. früher zu vermiethen. Näheres Hoch¬
parterre rechts, bei 15--«-, ;«. 2180

Michelöberg » frdl. 3-Zimmer-Wohn. m. Zubeh.,
Seitenb. 1 St ., a. sof. o. 1. Okt. zu vm. 1979

Michelsbcrg 16, 2. St ., 3-Zimmerwohn z. vm.
N. b. Kraus « , Wellritzstr. 10. 2631

19 Vdh.. Mansardw-, 3 Zim.,
MllllWIu ^l liC , Kücheu. Keller, an ruhige

Leute per 1. Okt. zu verm. 2560
Moritzstratze 23 , H., frcundU 3-Z !mmer-Wohn.

(Parterre ) zu vermiethen. 2424
Moritzftr . 26 , Stb., 3 Zimmeru. Küche zu vm.
Mützlqafse 17, Hth.. Dachwohnung. 3 Zimmer,

Kücheu. Keller p. 1. Okt. Näh. i. Eckl. 2605
Nerostratze 23 zwei schöne3-Zimmer-Wohnmigcn

' (eine Frontsvitzc) zum 1. Okt. zu vermiethen.
Nettelbeckstr. 14, UO

schöne3-Z.-Wohn. z. bill. Preise z. verm. 1850
Reugafse 12, Seitenb., ist eine schöne3-Zimmcr-

Wohnung mit Glasabschluß per 1. Oktober zu
vcruiietben. Näh. im Laden. 2666

Rieolasstratzc 17, Seitenb . Part .» 3 Zim .»
Küche , Zubetz . per 1. Okt .» event . früher»
MV » ßlnz . 9—2. Preis 480 Mk . 1885

Mederwaldstreche1
sind schöne 3--Zimmer-Wohnungen preiSwerth zu

verm. Näh. Kaiscr-Friedr .-Ring 57, P . 1909

Miederwawstratze3
3- und 4- Zimmer- Wohnungen mit allem
Comfort der Neuzeit zu verunethen. 1719

1 St . b. d. 4-Z -.W . große Terrasse.

Niederwaldstr . 7,
bochf. 3-Z.-Wohn..

1. St . (b. Kaiser-'
Parkett u. Linol.-l

r .-RiNg),
el., spec.

Speiscz. mit Lincrustasockel, Bad, elektr. Licht,
Balkon, preisw. sof. N. N. 2621

Oranienstratze 15 sind 3 Zimmeru. Zubehör
im Hinterh., auf 1. Juli zu vermiethen. Näh.
Bicbricherstraße45 . 1330

Oranienst ». 26 , Hth. 1 St . r., sch. 3-Z.-Wohn.
p. 1. Scpt. veränderuugSh. zu vm. Näh. daselbst.

Oranienstratze 31» Mittelbau, sch. 3-Zimmer»
Wohnung zu verm. Näh.Vorderh. I .St . 2592

Okanitttstr . 41» I. St ., sch. 8-Zimmcr-Wohnung
per I . Okt. od. sof. zu verm. Näh. Part . r . 2635

Oranienstratze 60 , Mittelbau 1. St . rechts,
8 Zimmer u. Küche auf 1. Oktober an ruh .Leute
zu verm. N. Vorderh. 3 St . Pe »fh . 2580

CVmttPltfttofc * 60 , Hinterh. Part., drei
iUillllini Zimmer und Küche auf 1.Oktober

zu verm. Näh. Vorderh. 3 St . 2579
Oronienstr . 62 , Mittelbau1 St ., ist eine3-Zim.-

Wohnung zum 1. Okt. zu verm. Anzuseden von
11—2 Ubr. Näheres Mittelbau Parterre oder
Römerberg 30, im Laden. 2474

PhilippKbergstr » 2 3-Z.-W. M. Z. I .Okt. 1865

PHMppsbergstratze 49 , 51 u . 63
schöne große 3-Zimmer-Wohmmgcn, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, perl . Okt.
zu vermiethen. Näh. bei A.  Obcrhcim
oder C . ScltMtzlcr , Lahnstraße4. 2726

Plalterstr . 52 , Mtb.. 3 Z ., K., 2 Kell.  p . 1. Okt.

Platterstratze 17 und 19 schöne
3-Zimmer-Wohnnnacn, trete Lage, per
1. Okt. zu vermiethen. Näh. daselbst. 2549

Rauenthalersttaße6 silLÄ
Bad, Balkon, Maus, und 2 Kell. per 1. Okt.
zu verm. Näh. das. im Laden. 2218

Rauenttzalrrstr . 7 große 3-Zimmcrwohnung m.
Zubch. zum 1. Okt zu verm. 2480

Rnuenthalerstratzc 9 , Hochpart., 3-Zimmer-
Wodnung. gr. Räume. Vadecabinet, 2 große
Balkons, sonst. Zub.. per I . Okt. zu vermiethen.
Näh. im Hause bei lllao . Ohr . ü-ielyer oder
Be. Jj«*rü«r»r. 2197

Rauenttzalerstr . II , Mtb.. 8-Zim.-Wohn. mit
Zubehör zuni Oktober zu verm. 2661

Rauenttzalerstr . 18 3 Zimmer mit Zubehör.
zwei Balkone, Bad. 1720

Rauenttzalerstr . 14, 2 l., geraum. 3-Z.-Wohn.
2 Mansarden, 2 Keller, mit Zubehör, der
Neuzeit entsprechend, aus 1. Oktober zu verm.
Freie Lage. Kein Hinterhaus.

Neubau Eck« Ranenlhaler - u . Wallnferstr.
sind sch. 3-Zimmer-Wohn. mit Doppel-Bnlk. u.
allem Zubeh. u. dauernd freier Aussicht über d.
Exerzierplatz per Oktober zu vermiethen.

Rtzeingauerstr . 3, Seitenbau, schöne3-Zimmer-
Wohn. zu vm. Näh. daselbst. Baubüreau. 1835

Rtzeingauerstr . 5, Hochpart., schöne
3-Zimmer-Wohmlng mit Erker, Balkon, Bad
und reich!. Zubehör per 1. Oktober zu ver-
miethen. Näb. Auskunft bei .»» ,-<>b Clir,
Ueiper , Nauenthalerstr. 9, sowie Herrn
Archit.Mul »« »-, Rdeingauerstr.8,H.P . 26!2

Rheingauerftr. 14 ~
comkortable 3-Zimmer-Wohnung mit reichlichem

Zubehör äußerst billig. Näheres Parterre.
Nheirlgauerftr. 16

hochelegante3-Zimmcr-Wohnungeu auf 1. Oktober
z>l vermiethen. Nah. das. bei

Riehlstratze3 fiT 'SÄ
Vorder- u. Gartenhaus , Part ., 1. u. 2. St . u.
Dachstock per sofort oder 1. Oktober zu ver-
miethen. Näh. **. Kraft . 2414

Riehlstratze 4 Drei-Ztmmer-Wohn. zu verm.
Riehlstr . 5, Htb. 1. 3-Z.-Wohn. per 1. Okt. zu v'

l Riehlstratze 18» , Neubau, Beletage,
prachtv. 3-Zimmerwohnung, Bad, Gas,
elektr. Licht, 2 Balkons, Erker, sofort oder
1. Oktober zu vermiethen. 2846

l
Riehlstratze 28 , Hinterhaus Part ., schöne3-Z.

Wohnung auf 1. Oktober u. Dach-W., 3 Zim.,
> gleich od. später zu verm. Näh. Vdh. 1 r. 2365
Riehlstratze 28 , am Kaiser-Friedr .-Ring, schöne

8-Zimmer-Wohnung auf 1. Juli zu vermiethen.
Näheres Part . l. ' 1917

Ecke Röder - u . Nerostratze 46 3 Zimmer mit
Balkon, Küche, Mansarden u. s. w. auf 1. Okt.
zu verm. N. bei D« « i» Kiinmel daselbst
im Laden. 2462

Mömerderg 80 aba. Wohn., 3 oder 2 Zim. mit
Zubehör auf I . Okt. zu vm. N. 1 Tr . r. 2759

Raonstr «6, P .. 3 Z., 1 K.. M.430 M. Okt. N. 1 l.
Roottstratze 28 , 1. Stock, schöne3-Z.-Wohnung

per 1. Okt. zu verm. Näh. 1 St . rechts. 2535
Roonstratze 22 , Hinterh., schöne3-Z.-Woh»n>lg

per 1. Okt. zu v. Näh. Vdh. 1 rechts. 2534
Röderstratze 21 Wohnung, 3 Zimmer, Küche.

Mansarde u. s. Zubeh., 1. St ., auf 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. 2. Stock. 2256

Wihattthorststr . 14 gr.3-Z.-W. I. Okt. N.M. Nr.
Scharnyorflstr . 19, EckeBülowstr., sch.3-Z.-W„

der Neuzeit entspr., zu vm. Nah. Pt . l. 2001
Sckarnhorststratze 31 , 1. u. 3. Stock, sch. 8-Z.

Wohnung zu verm. Näh. 1 I. 2653
Scharnhorststr .» Neubau MU ir « r , sch. 3-Z .-W.

p. 1. Okt. zu verm. Näh. daselbst. 2187
Stharnhorststratze 35 Drei-Zimmer-Wohnung.

2 Balkons, per sofort oder später zu vermiethen.
Näheres 1. Stock links. 2331

Schiersteinerstr . 19, H., 3 Zim,, K. u. Kell. P. Okt

SÄiersteiuerstratze 11, Vdh., schöne3-Zimmer-
Wohnungen mit Zubehör per 1. Okt. Näheres
Part . r. oder Oranienstr. 17, 2. 2564

Sihiersteinerstratze 18 . Hinterh., 3 Zimmer,
K. u. Zubehör zu vermiethen. 1863

Schlachthausstr . 28 , Vdh., 3 Zimmer, Küche it.
Zub. per 1. Okt. zu Denn. Näh. daselbst. 2305

Sidulbera 15, Gth., sch. 8-Z.W. m. Zubeh. ver¬
hältnisseh. a. gleich od. 1. Okt. z. v. N. Vdh. P.

Schulgafse 7, 2 St . rechts. 3 Zimmer mit Zu¬
behör per 1. Oktober zu vermiethen. 2677

SRwaldacherstratze 3, 2, schöne3-Zimmcrw.
mit Mansarde . Keller je. soi. o. spät, zu v. 1726

Scklwalvacherstratze 32 , Bel-Et .. eine Wohn.,
3 große Zimmer, Küche. Balkon, sowie sämmtl.
Zubehör, der Neuzeit entsprechend, per 1. Okt.
zu vermiethen. Näh. daselbst. 2768

Schwalbachersir . 41 , tz., 3 Zim. u. Zub. zu v.
Schwalbacherstr . 57 , Vdh. 1, schöne Wohnung

von 3 Zimmern u. Zubeh. zum 1. Okt. zu verm.
Sedanstr . 3 8-Zimmer-Wohnung per 1. Oktober

zu vermiethen. Näh. Part . 2349
iSZfiprnftMiftwße 15 eine hübsche3-Zimmer-
wltlUUtll Wohnung (1 St .) per 1. Oktober

zu vermiethen. Näheres Laden. 2378
Seerobenstr . 24 , 2, moderne 3-Zim.-Wohnung

auf 1. Oktober zu verm. Näh. 1 St . l. 1270
S ««rovenstrntze 24 , Hinterh.. 3-Zim.-Wohmmg

zu vermiethen. MH. Vorderb. 1 St . l. 2497
Secrobenstr »25 . 3. St . rechts, 3 I . n. Zub ., a.

1. Okt. z. v. Mb . 1. St . lks. b. Döring. 2542
Steingaste 15 Wohnung, 3 Zimmer, K.. K„

Holzst., auf 1. Okt. zu vermiethen. N. 1 St . l.
Steingaste 25 , Vdh. 1. St ., eine Wohnung von

3 Zim., Küchen. Zubeh., a. Okt. zu verm. 2589
Stiftstr . 1 sch. Frontspitz-Wobnung, 3 Zimmer

mit Kücheu. Zubeb., gl. od. sp. zu verm. 2632
Tannusstr . 19. 8, fr. n. hcraer. 3-Zim.-Whn. u.

Zubch. <Pr . 500 Mk.) z. 1. Okt. zu verm. 2685
Walkmützlstr . 24 ll. 8.Zim.-Wohn. für 850 Mk.

an kinderl. Ehepaar z. 1. Okt. zu verm.
Walramstr . 25 ist eine große 8-Zimmer-Wobn.

mit Mansarde u. Zubehör, im Vdh., auf 1. Okt.
zu vermiethen. Näh. Parterre . 2765

Walramstr . 82 » Frontspitzwohn., 3 Zim., Küche
und Keller, auf 1. Oktober zu verm. Näh. Part.

Walluferstrntze 3» Hinterhaus , 1. Stock rechts,
eine schöne3-Zimmex -WohNurtg mit Zubehör
per 1. Oktober d. Js . anderweitig zuvermiethen.
Zu erfragen daselbst bei Merborn oder Vorder¬
haus Parterre . 2581

Wallnferstratze 7 , Mtb. Part .. 3-Zim.-Wohn.
zu vermiethen. Näh. Vorderh. Hochpart. 2204

WaAnferstratze 9,
Hinterh., schöne große 3-Zimmerwobnung aus
' 1. Okt. d. I . zu verm. Nah. Vdh. Part . 2439

SSeberg . 50 3 Z., K... K., Maus. n. 1. Okt. zu v.
Weitzenbttrgstr . 5, 1, gcr. 3-Z.-Wohn., Bad ec.,

der Ncnz. entspr.. z. 1. Okt. zu v. N. 3 St . 2240
Wellrißst «, 5 . Gth. 1, schöne8-Zim.-Wohn. mit

Zubehör per Oktober zu verm.
Weliritzstr . 83 , Mtb., schöne Helle3-Z.-Wohnung

mit Kücheu. Keller zu vm. N. Vdh. 1. 2567
Wellritzstr . 33 , Vdh.. gr. 8-Zim.-Wohnuna zum

1. Okt. zu verm. Näheres Parterre im Laden.
Wellritzstratze 39 drei Zimmer, Wche, Closet u.

Abschlußp. 1. Okt. zu v. Näh. Eckladen. 2744
Werderstratze 3 schöne 3 - Zimmer - Wohnung

mit reichlichem Zubehör auf 1. Oktober zu ver-
micthen. Näh. Parterre links. 2214

Werdsrstratze 4,
Abzweig der Göbenstraße, Vdh.. 3 Zim., Hiuterh.

2-Zimmer-Wohnung. sowie Flaschenbierkeller und
Lagerraum zu vermiethen. 1994

Werderstratze5, 1 St »,
schöne geräumige 3- Zimmer-Wohnung mit gr.
Erker. Balkon. Bad, modern eingerichtet, sofort
oder spät, billig zu verm. Näh. Nart . l. 2729

Weste,,dstrnßc3 flfcKSBÄ
zu v. N. Arch. Meurer , Luisenstr. 31. 2730

Westsndstr . 5 schöne3- Zimmer- Wohnung mit
reicht. Zubehör. Balkon per sofort zu verniiethen.
Näheres Röderstraße 85. 2681

Westendstratz « 10, Vdh. 2. 3 Zim., K. u. Z. an
ruh. Leute zu v. Näh. Vorderh. Part . 2750

Mpststnilsir 19 Vordh. 2. St .. 3 Zim.
Xu, mit Balkonzimmer und

Mansarde, per 1. Oktober zu verm. Näbercs
1. Stock l., K2626

Westendstr . 13, 1, sch. gcr. 3-Z.-Woh». p. 1. Okt.
b. z. v. N. das. o. Faulbrunnenstr . 11, 2. 2733

Wcstendstratze 18 » Hinterhaus , 8 Zimmer und
Küche zu vermiethen. 2302

Westendstr . 20 große 3-Zim.-Wol>n. mit Balkon
sofort od. sp. zu verm. N. Gth. 2 rechts. 2657

Wcflct 'dstratze 23 schöne 8-Z.-Wohn. im 1. St.
mit Balkon p. gl. o. sp. zu v. N.. P . r . 1291

Westendstratze 32 3-Zimmer-Wohnung. der Neu¬
zeit entsprechend, b. zu vermiethen.

In Billa Wilstelminenftr . 37 ist die schöne
unterkellerte Tiefpartcrre-Wohnung, 3 Zimmer,
Küche, Keller, an ruh. bess. Leute zu verm. Einzui.
Montags , Mlttw . U. Freitags v. 4—5 Uhr. 2690

Mrttrtzüsin ^ 2. Et ., schöne 8-Zim.-Wohn.
O f m . reichk. Zubehör auf I. Okt

zu vermiethen. Zu erfr. Luitenftraßc 4. 2804
Wörthstr . 17 schöne3-Zimmer-Wohnung zu ver¬

miethen. Näh. 2 St . r . 2299
Aorkstratz « 2, 1, schöne gcräum. 3-Z.-W., 1. St.

d. a. Bismarckr , m. Bad. p. Okt. zu v. 2123
Norkstr . 10» Vdh.. 8-Zimmer-Wohn. per 1. Okt.

oder sof. zu verm. MH. 1. Stock r . 2602
1 6l (Blüchervl .) . 8 . M .,
19 sch. 3-Z .-W0H« ., der

Renzeit entspr . eingerichtet » mit r . Zuv .»
an nur ruh . Familie z« verm . 2399

Nortstratze 13, Mittelhaus . sch. Mansard-Wohn.
3 Z . u. K., an nur ruh. Familie zu vermiethen.
Preis 820 Mk. 2400

13, Hinterhaus, schöne3-Zim.
Wohnung auf 1. Okt. zu vermiethen.

Näh. Vorderhaus P . l. 2370
Uorkstr . 18 schöne8-Zim.-Wohnung (Hochpart.)

auf 1. Okt. billig zu verm. Näh. 1. Et . l. 2758
Uorkstratze 21 3-Zimmer- Wohnung, Part ., zu

vermiethen. Näheres 1 St . l.
Wohnung v.3 Zimmern,

WVPrsLil . Küche, Bad je. zu vm.
Näh. das. ini Spezereig. Diefenbach. 246^

ÄlnnkFn OR  3 -Zimmerwohnung mit Zubch.
uO  zu verm. 8l. das. 1. l. 2351

Vorkstraße 27,1. Et., 8»
Zubehör zu vermiethen. 2758

Vvrkstr . 31 große 8-Zimmerwohnung mit Zu¬
behör aus sofort zu vm. Näh. das. 1 lks. t

Zietcnrittg 3 geräumige 3-Zim.-Wohn. mit
reich!. Zubehör im Hochp. in ruh. herrsch. Haule
zu verm. 9!äü. bei M » » », 1. Etage. 2481

Zictcnring «,
Balkon und reich!. Zubehör per sofort oder
später zu verm. Näb. 1 St . l. , 27ö1

Zietsnring 12, Mittelbau , schöne ^-Zimmer-
Woh nung  zu verm. Näh. Baubüreau das. 2090

Zietenring 14,
Hochpart., sehr schöne 3-Zimmer-Wohnung,
Bad . Balkon zu vermiethen. Näh. nebenan
Baubüreau . 2168

imnierinannstr . 3 schöne 3-Zimmer-Wohn.
Vg im 2. Stock mit Zubehör auf 1. Oktober zu

vermiethen. Näheres Parterre.
Zimmermannstr . 10 , 2. Et ., 3-Zimmer-Wohn

mit Balkon u. Zubeh. zu verm. Näh. P . 2613
Eine 3-Zimnrer -Wotznnng mit Zubehör auf

1. Oktober zu verm. Näh. Nettclbcckstr. 5, P . l.
Schöne neue 3-Zimmer-Wohnungen mit je zwei

Balkons zu vermiethen bei „ „1^42
B8«*i»ry , Nettelbeckstraße7, 2 l.

Schöne 3-Zim.-Wohming zu verm. Näheres Eck«
Wilhelminen- u. Stiftstr ., im Laden zu erfragen.

Schöne 3-Zimmer-Wohnung sofort oder später zu
verm. Näh. Uorkstraße 83, P . _ 1223
Wohnungen von A Zitnmrvrr.

Adelheidstr , 46 , Mans., 2 Zim. u. Küche gleich
oder später zu verm.

Adeltzeidstrutze 47 , Hinterhaus, eine 2-Zimmer.
Wohnung mit Zubehör auf 1. Oktober zu ver¬
miethen. Näheres Vorderhaus Parterre.

Adelheidflratzc 83 , H. 1, geräumige2-Zimmer-
Wohnung, Clofet im Abschluß, auf 1. Okt. zu
verm. Näh. Nauenthalerstr. 14, 2 l., b.Müller.

Adelheidstr . 87 , Gth.. Mans.-W„ 2 Z. u. K..
820 Mk.. zu v. N. das. od. Gerichtsstr. 1, 2 l.

Adlerstratze 8 schöne2- und 3-Zimmerwohnung
auf 1. Oktober zu vermiethen. Näh. 1 St . l.

Adlerstratze 10 Dachwolm. zwei Zimmer u. Küche
auf 1. Aüauft zu vermiethen.

Adlerstratze 26 , Vdh. 1 St .. 2 Zim., Küche und
Keller auf 1. Oktober zu verm. Näh. Part.

Adlcrstr . 28 , 1 r.. Wohn, von 2 oder1 Zim
u. Küche mit Abschluß qleich od. später zu vm

Adlcrstr . 36 . Part., 2 Zimmer, Kücheu. Keller
bi« 1. Oktober zu vermiethen.

Adlcrstr . 492 -Zim.-Wohn. auf Oktober zu verm.
Adlerstr . 50 Dachw.. 2 Z. u. Zub.. auf t . Sept.
Sldlerstr. 81 2 gr. Zim. u. Küche1. Aug. od. sp.
»Adolfstr. 3 Mnnsard-Wohnung, 2 Zimmer und

Küche, per 1. Okt. zu verm. Näh. Grth. 2.
Albrechistratze 5 Mansardw.. 2 Zim. und Küche.

ans gleich zu vermiethen. Näh. Vdh. 1. Etage.
SUdrechtstr. 7 Mansardw., 2 Zim. u. Zubehör,

auf Oktober zu vermiethen. Näb. 2 St . r.
Bastnftofstratz» 3, 3. St ., sind 2 Zimmer mit

Kücheu. Zubehör, sowie 2 gr. Mans. zu verm.
Tägl . anzus. u. Näheres zu erfr.. auß. Sonnt .,
auf dem Büreau Bahnhofstraße 2, Port ^ von
Vormittags 9—1 und 2'/- bis 7 Uhr Nachm.

Bertramstratze 17 , Gth., neue feine 2-Zimmcr.
Wohnung mit Balkon. 2 Kellern, Kammer, Gas¬
leitung k.  an ruhige Leute ohne Kmder auf
1. Oktober zu verm. Näh. das. bei Heus «.Bismarckring5, SS
behör per 1. Oktober zu vermiethen.

Bismarckring »1 2 Zimmer, 1 Küche I Speisc-
kammeru. Maus, per Okt. zu verm. bei Kuhn.

Bleichstratze 4, Vdh., Mans.-Wobn., 2 Zim.. K.,
per 1. Oktober zu vermiethen. Näh. Uhrenl.

Bleichstr . 7, 8 r.. zwei Stuben, Küche zu verm.
Bleichstr . 12, Vdb.. 2 Z.-W. auf 1. Okt. zu vm.
Bleichstr . 19 Dachwohn.. 2 Z. u. K., P. sof. *. v.
Blncherpl . 2, Erdq. 2 Z., Bad, Mans. u Kell.

p. 1. Okt. z. v. Näh. das. u. Kleber. Adelheidstr. 10.
Blücherstr . 5, Hth. 2 r., 2 Z. u. K. auf 1. Okt.

zu verm. Näh. BiSmarck-Ring 24, 1 l.
Blücherstr . 15 , Mb.. 2 Z. u. K., i. D., a. 1. Okt.
Bnlowstratze 15, Ecke Zietenr., sch. 2-Z.-Wohn.

nebst Zub., Part ., p. -1. Okt. zu vm. Näh. 1 l.
Kl . »Burastratze 5 , Vdh. Frontsv., 2 Zimmer,

Küche, Keller an ruhige Leute. Näh. Laden.
Clarerithalerstr . 6 , b. d. Ningkirchc, 2-Zim.-W.

mit reich!. Zub., Hochp. u. 3.Et ., z. v. N. da!. 1 l.DMMcrür. 12
Dotzheimerstratze 14

ist im Seitenbau die Part .-Wohnuug v. 2 großen
Zimmern nebst Kücheu. Zubehör an ruh. Leute
per 1. Oktober zu verm. Näb. daselbst Vdh.

Dotztzeimerstr. 85 » Mtb., 2 Zim., Küche, Keller
auf gleich oder sp. z» vm. Näh. Vdb. 1 St . r.

Dotzheimerstr . 86 , M., 2 Zim. m. Kücheu. Z.
sofort o. 1. Ott . zu verm. Näh. Mtb . P.

Neubau Dreiwetdeustr . 6 sch. 2-Zim.-Wohn..
Hths. Dachgesch.. auf sogl. od. 1. Okt. ,zu verm.
Näh. daselbst oder Bismarckring 2 bei Aßmus.

Eltvisterstr . 8, Vrdh., sind schöne2-Zimmcr-
Wol, » . im 1. Stock sofort oder später zu ver¬
miethen. Näb. Doyhcimcrstraße74, 1. St.

Eltvillerstr . 12 , Mtb., 2-Zim.-W., sowie 1 Z. u.
Küche z. 1. August zu verm. Näh. Vdb. Part.

Eltvillerstr . 17 , Hth 1, zwei Zimmer, Küche re.
auf 1. Oltober zu vermiethen, ev. mit Werkstatt.
Näh. das. Vdh. Part r.. Vorm. zw. 11 u. 1 Uhr.

Eltvillerstr , 18 2 Zimmeru. Küche per 1. Okt.
zu vermiethen. Näheres Part , links.

Erbacherstr. 6 , H., 2-Z.-W. p. s. N. Vdh. P . r.
Faulbrunnenstr . 7, 2, 2 Zim. nebst Zubeh. v.

1. Okt. zu v. N. zu erfr. Faulbrunnenstr . 7, 1.
Felvstr . 8 2 Zimmer, Küche, Keller auf 1. August

oder später zu vermiethen.
Feldstr . 19 , Seitenb.. sch. 2 Zim.-Wohuungenz. v.
Feldstratz« 13 zwei schöne Zimmer, Küche und

Zubehör zu verm.
Felvstr . 82 eine Mansarb-Wohn. v. 2 Zimmern

und Zubehör zu verm. Näh. das. im Laden.
EcktzauS der Franken - u . Walramstr . 8 -sch.

Hochp.-Wohn. v. 2 Zimmern n. Küche zu verm.
Eckl,aus Frauken - « . Walramstr . 8 schöne

Dachwohn. v. 2 Zim. n. Küche zu vermiethen.
Fraukeustr . 8 je 1 Wohn. v. 2 Zim. und Küche,

im Vorderh. und Hinterh ,̂ 1. Oktober zu verm.
Frankeustratzc 7, 1. St ., 2 große Zimmer, Küche

und Keller auf 1. Oktober zu verm.
Friedrichstr . 14 2 Z., Küche, Zub. per 1. Okt.
cT̂ riedrichstratze1», Stb.. 2 Zimmer, Küche re..
$ $> abgeschl., neu hergcr , per !. Okt. oder

früher au ruhige Familie zu verm.
Gneifcnaustr . 6» nur Vdh.. schöne2-Zimmer-

Wohnungen per gleich od. später zu vm. N. das.
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Gueifenaustraße 7 2 Zimmer und Küche im
Abschluß zu vermicthcn.

Gneisenaustr . 18 gr. 2-Z.-W., K,. K. b. zu v.
Gneisenanstr . 18 LZ . m. K. i. Abschl. z. I . Okt.
Gnetseuaustr »28 , H„ 2-Z .-W. 1. Okr. z. v. Si.B.l.
Gövenstraste 8» Mittelbau , schöne 2-Zimmer-

Wohnung sofort od. 1. Okt. zu verm. Näh. P , l.
öbenstraste 11, Mittelbau, schöne2-Zimmer-

Wobnung zu vermiethen.

Göbenstr . 17, Vdh., 2 g. Z., 1 K. nebst
Zubeb. (Frontsp .) m, kleine t . Familie auf

>Oktober zu vermiethen. Näh. Part . r.

Goetyestraste 18, H., eine Wohn., 2 Ziin—Küche,
Kell., an Leute ohne Kinder zu verm. N. V. P.

Gravenstr . 8 kleine 2-Zimmcrwohming, Küche,
Keller, an ruhige Leute zu verm. Näh. 1. Sr.

Gnstav -Adolsstr . 10 schöne ger. Frontsp.-Wohn.
im Abschluß, 2 Z. u. Zubch.. zu v. Mb . Part.

Gustav -Adolfstratze 11, Hinterhaus , eine Zwci-
Zimmer-Wobnung mit Zubehör auf 1. Okl. zu
vermicthcn. Näh. Adelheidstraße 47, Part.

Häfnergafke 3 , 2, 2 Zim . n. Küchep. 1. Okt. zu
verm. Näh. bei Kl. Wcbergnssc 13.

Hclencnstr . 14, l , Wohn., 2 Z . m. Zubeĥ ans
1. Okt. an ruh. Leute zu verm. Näh. 1. « tock.

Helencnftr . 13, H. 1, 2 Zim. u. Küche zu verm.
Hclenenstr . 18» Htb. 1 St ., 2 Zimmer, 1 Küche,

1 Keller per Okt. zu verm. Nah. Vdh. 1 St . l.
Kellmundstratze 23 2 Zimmer, Kücheu. Man !.,

auf l . Oktober zu verniicthen. Näh. Part . l.
Hellmundstr . 27 , Hth,. 2 Z.. K. K. 1. Okt. z. v.
Herdcrstr . 18, Stb ., 2 Zim., Küche mit ob. ohne

Werkst, od. Lgr. per 1. Oktober. Näh. Laden.
Herderstrast « 21» Stb ., 2 Zimmer , Küche

sofort oder später zu verm. Mb . 1. Friese.
Herverstr . 23 Frontsp,, 2 Zimmer und Küche,

auf 1, August od. später zu verm. N. 1 St . r.
Hermannstr . 8 eine Frontspitz-Wohnnng, 2 Zim.

und Küche, zum 1. Oktober zu vermiethen.
Hermannstr . 8 2 Z. u. Küchel . Okt. zu verm.
Hermannstr . 17, 1 L, 2 Zimmer u. Kucke mit

Werkstatt, evt. Flaschcnbicrkcll. a. 1. Okt. zu vm.
Hcrrngartcnstr . 12 Mans.-W., 2 Z., K., zu v.
HerrnmNvlgafse 3, Vorderhaus 1. Stock,

2 Zimmer mit Küche, Mansarde und Keiler, aus
1. Oktober zu vermiethen. Näh. Parterre.

HerrnmiUilgafse 7 2 Zim. u. K. zu vermiethen.
Hirschgrob «,, 8, a. Schnlbcra, 1 frdl. Dachwohn.,

2 Zim., Küche n. K. z. l . Okt. zu v. N. 1. St.
Hirsch grob «,r 8 Zwei-Zimmer-Wohnnng zu vm.

Jahnstraße 8 » Part ., sch. 2-Zim,-Wohnung mit
reich!. Zubehör auf 1. Okt. zu verm. N. 2 Sl,

Fahnstraste 36 , Gth., große 2-.'stm.-Wohn. mit
Mansarde f. l . Okt. zu verm. Näh. Bdd. Part.

K.-Fr . -lNing 48 , Hth., sch. 2-Z,-Wohn. im Abschl.
an r. Miether auf 1. Okt. zu v. N. Vdh. P . l.

Karlstr . 28 schöne2-Zimmcrwohiiung, Hintcrd.,
im Abschluß zu vermiethen. Näheres Vdh. Part.

Karlstr . 28 . Grh. Neub., 2-Z.-W. m. Balk. a. kl.
roh. Fam. aus gleich od. später. Näh. Vdh. 2.

Karlstr . 28 , G!h„ 2-Z.-W. a. gl. o. sp. ist. V, 2.
Karlstr . 32 , 1 r., 2 leere Zimmer, Gas , Kochgel.,

scp., 1. Oktober zu vermiethen.
Kiedrtcherstr. 2 (Ecke Dotzheimerstr.) ist eine sch.

2-Z.' Wohu. (Frontsp.) zu verm. Näh. das. 1 l.
^Liedricherstratz « 8 zwei Zimmer mit Lade-
tJ * einrichtuug, Küche. 2 Keller, Mansard. auf

1. Oktober zu vermiethen. Näh. Part.
Kirckgaste 56 zwei Zim. u. K. auf 1. Aua. z. v.
Lelnstr . 1 zwei Zim. u. K. sof. zu v. b. Nicolai.
Lehrstraße 14 2-Zimmerwohnüng au ruh. Leute

zu verniicthen. Näh. daselbst 1 Stiege.
LniseNvlatz ln , Hth., 2 Zim. u,Küche zu verm.

Näh. Kirchgcisse 8.
Lduiscnstraße 5 , Seitenbau, 2 Zimmer, Küche

und Keller per fofört zu verniiethcn, Näh.
Lürcair .Hotel Metropole.

Mittclb . 3Lt . r . ,
H hübsche Zlitimcr,

Neu hergerichtct, per sofort zu vermiethen. Näh.
Bükeau Hotel Metropole.

Marktstraste 12 zwei Ziniwer und Küche sofort
oder später zu vetni. Näh. C. EloüTataimm.

Mauetgast « 14, Laden, 2 Zim. u. K. zu verm.
Mauergafie 1Z

eine Wohnniig iiti 1. Stock, von 2 Zimmern nebst
Zubehör, p.-r 1. Oktober an ruhige Leute zu
vermiethen. Näheres bei Adolf liimltnriii.
Ellenbogengasse 8.

Metzaergnst « 10 14 zwei Zim., Küche, an ruh.
Leute per Oktober zu vermiethen.

Metzgergafse 16 zwei Zinn, Küche und Kammer
per 1. August zu vermicrhen. A.  tl-itti - aoi,.

« » Jirtjclßücrrt 20 , Hinterhaus Mansarde, zwei
Zimmer und Küche zu oerinickhcn.

Moritzstr . 42 kleine Mansard -Wohnung,
2 Zimmer u. Küche, zu vermiethen. Wh . Part.

Moritzstr . 44 2 ZimmerKüche  p . 1. Okt.
}U vsrm . Na », daselbst Borderliau » 2.

Moritzstr . 48 2 Z.. K. p. s. o. sp. N. Vdh. P.
Moritzstrafie 70, Hinterhaus, 2 Zimmer und

Küche per 1. Oktober. Näheres Vorderh. 1.
Nerostraße 11 sind 2 Zimmer, Küche nebst Zu¬

behör auf gleich oder später zu vermiethen.
Nerostraße 14, Seitenbau , P .'ansard -Wohnung,

2 Zimmer, Küche und Keller, zu vermiethen.
Nerostr . 18Msdw ., 2Z . u.Zubeh.,z . v. N. Vöh. 1.
Neroftr . 34 «ine Wohn., 2 Zini. u. Küche, z. v.
Nerostraße » Hth., 2 Zimmer, Küche, Keller auf

1. Oktober zu verm. Näh. Moritzstr. 50, 1.
Neugasie 15 neu hcrger. Mansardw., 2 Zimmer,

Küche und Keller, an ruhige Leute zu verm.
Niederwaldstr . 7, Stb ., sch. 2-Zim.-Wohu. mit

Zub., ev. Werkstätte (Abschluß) an rnb. Leute
zum 1. Okt. zu verm. 31. Vdh . P . r. Keppner.

Oranienstr . 16 ist eine Mans.-Wohn. v. 2 Zim.
u. Küche auf 1. Okt. zu verm. MH. Vdh. Part.

Oranienstr . 22 Frontsp.-Wohn., 2 Z., Küche, a.
gl. od. sp. an ruh. Leute zu vm. N. b. Mest.

Oranienstr . 34 2 cv. 3 Z. u. K. a. gleicho. sp.
Oranienstr . 84, Part ., schöne Wohnung für

einzelnen Herrn, 2 Ziin., 1 Kabinct. 1 Keller
per 1. Oktober zu vermiethen.

Platterstr « 42 2 Zim. u. Zim. u. Küche zu vm.
Platterstr . 46 , P ., schöne2-Zimmcr-Wohnungen,

Kücheu. Keller, gleich od. später zu vermiethen.
Nanentvalerstr . 7 2 Zimmer u. Küche zu verm.
Ranenthalerstraß « 8 sind im Gartenhaus und

Hinterhaus u-Zimmer-W. zu vm. Auskft. crth.
Hausverwalter Mümter . Stb . Part.

Ranentvalerstratze 10» Mitkelban. schöne beüe
2-Zimmer-Wohn., Kücheu. Zubehör per 1. Okt.
billig zu verm. MH. das. bei Blongen » Vdh.
Hochp., oder M» ,>, Sedanstrnße 7.

Aiaucntlialerstr . 12 zwei Ztmmer^ Küche und
Zubehör zu verm. per 1. Oktober

Nanentstalerstraye 20 , Hth., schöne2-Zimmer-
wahnungcn. Mk. 300— 830, per 1. Okt. N. P.

Nüetnaanerstr . 13 2 Zimmer u. Küche zu vm.
Rheiugauersteas ;e 14

ist im .Hinterhaus schöne 2-Zimmcr-Wohnung im
Abschluß billig zu vermietben. Näb. Part.

PftElnBanetär.16, r ™- ”S - S
Seitenb., zu vermietben. Näheres daselbst.

Rhctnstraste L4 Wohnung, 2 Zimmer, 1 Küche
nebst Zub., im Seitenb. 1, per 1. O !t. zu verm.

Nsteinstraße 73 , Seitenb ., 2 Zim., Küche, Dians.
und Keller, an ruhige Leute z. v. N. i. Laden.

Ricülstr . 8 . Vdh. Frtsp ., 2 Z . n. K. p. l . Aug.
Nicülstr . 13, Vdh. 8 Sk., sch. ger. L-Z.-W. mit

Mans., Balk.. Bad, 2 K. ec. 1. Okt. N. das. V.
Mieülstr . 15, Vdh., 2-Z -W. a.  1 . O. z. v. N. P.
Nielrlstraste 18e», Hth., schöne2-Zimincrw., evtl,

mit Werkst. a 1. Okt. z. v. Näh. Hof Contor.
Ricülstr . 2«, 1, KSL

schöne2-Zimmer-Wohn»ng, der Neuzeit cntspr.,
zu vermiethen. Näb. 1. St . rechts.

Röderallee 10 eine ich. Mansarde-W., 2 Zimmer,
Kücheu. K.. an kinderl. Leute ans 1. Olt zu v.
N. 1 St . Anzus. v. 2—4 llbr Nachm.

Röderstr . 21 kl. Dchw.,2 Z.u.K.,a .Aug.Mb .L.St.
glönierverfl 36 , Hth. Dachst., 2 Zimmer und !t.

auf Oktober zu vermiethen.
Roonstraste 16, 1 St ., große 2-Zim.-Wohnung

per 1. Oktober zu verm. N. «-Mein , Part.
NüdeSüei n,erstraste (Neub. »4» »»,, -, Hth.sch.

L-Zini.-Wohn. per i . Okt. an nur rubige Leute
zu vermiethen. Näheres Rauenthalcrstraße 4,
3. Stock rechts.

tfirilrtitttfh ' Iß Maus.-Giebelwohn., 2 Zimmer
JUPlüllU . 10 und Küche, zu vermiethen.
Sestachtstr . 12 Wohn., 2Z .. Küche, a. gl. ob. sp.
Scharnstorststr . » Neubau leeui >«-»-, Vorderhau«,

schöne2-Z.-Wohnnngen p. l . Ost. zu v. N. das.
Slharttdorststr . , Neubau ittlII, -»-, Hinterhaus,

2-Z.-Wohnungen p. 1. Okt. N. daselbst.
Glstarndarstpr . , Neitban KlnnnRrinnnn,

Hinrerh.. 2-Zimmer°Wobnungcn zu vermietben.
Echiersteincrstraste 2 2 Zimmer, Küche(Front-

spitze) an rnhiac Leute zu vermiethen.
TllNersteinerstr . 16 (Neubau ) sind i. Mittelb.

sch. 2-Z.-Wobn. a. rnb. L. z. v. N. Vdb. I . St.
Schicrstcincrstr . 18, Sth ., 2 Z ., Küche, K. zu v.
SchwalbackerOraste 3 , Hth., 2 Zimmer und

Küche(220 Mk .) sofort zu vermiethen.
Schwalbacherstr , 27 schöne2-Zimmcr-Wohnung

per soi. od. später zu verm.
Schwalbacherttr . 32 eine Frontivitzwobn., zweiä(immern.Küche,p.1.Ost.zu vm. Näh.das.»lvalbackerstr . 87 2 Zimmer und Küche zu

verniicthen. Näh. daselbst Mittelbau 1 rechts.
Sckwalbacherstr . 88 » Mani .-W., 2 Z., Küche u.

Kell., je e. L-L.-W. i. H. 1 St . p. Ost. N. V. 1.
Sckwalbacherstr . 71 eine Wobnung im Hintcrh.,

2 Zimmer u. Küche, sofort z» vermiethen.

Schwalbacherstraße 78,1 St . hoch,
schöne Zwei -Zimmer -Wohnuntz mit
flf . Küche und Keller auf 1. Oktober
au kl. ruhige Familie billigst zu vm.

SedaUplatz 2-Zimmer- Wohnung (Hintcrh.) per
Oktober zu vermiethen. Näh. Zjorkttr. 2, 1.

Sedaustr . 12 2 Zim. U. Küche. Hth., mit sep.
Speicher, f. kl. Wäscherei gceian,, a. 1. Okt. z. ».

Sceiobcnstrast « 18 hübscheS-Ziminer-Wohnung
zu vermiethen. Näb. Laben.

Leerobcuftki 24 , Vorderh. 1 St ., 2 - Zimmer-
Wobnlmg mit Ga ?, Bad, 2 Balkons, Maus, auf
1. Sept . od. 1. Okt. zu vertu. Mb . Vdh. 1 l.

Seervbeitftri 86 sind 2 Zim. ü. Küche int Mib.
(adgcschl.) per Oktober zu verm. N. Vdh. 1 r.

Sterodenstr . 88 . Hth., 2 Zim.- Küche, Keller
zu verm. Näh. Vbbs. 3.

Scerobeüstr . 28 zwei Zimmer n, K. im Abschluß
auf 1. Okt. zu n. Näh. Vbh. Part , bei Fischer.

Steingasse 16, Vdh., 2 Zim. ». Küche zu verm.
Steingassc 34 2 Z . u. K. a. r . L. n. 1. Okt. z. v.
Stiststr . 1» Skv., 2 Zimmer, Küchel>. Züb. z. v.
Stiststraste 18 zwei Zimmer 1«. Küche art tut).

Leute p. i . Okt. zu verm. Nab. Vorderh. Part.
Walramstr . 2 2 Zimmer ». 1 Küche iw Vökberh.,

Dachst., mit Abschl., ans 1. Okt. Näb. b. Link.
Walramstr . 13 eine MaUsardwohn., 2 Zimmer

Und Küche, ans 1. Okt. zu berm. Näh. im Lab.
Walrnmstraste 20  L Zimmer u. Küche im Hth.

auf l . Oktober zu vermiethen.
Lvalramstraste 27 2 Zimmer, Küche, Keller,

Dach, 1. Oktober zu vermieihen.
Walramst ». 32 Mans.-Wohn., 2 Z. u. Küche, an

kleine Familie auf 1. Okt. zu verm. Näh. Part.
Waterloostr . 3 (Zierensch.), Htb.. 2-Z -W. zu v.
Webergaste 3. 2 Tr ., Frtsp .. 2Z , u. K.. per Okt.

(auch früher) zu vm. Pr . 280 Mk. Näb. Hth. 1.
W «»crg . 80 2 Z., Küche. Keller, a. 1. Oft . zu «.
Webergaste 84 zwei große Zimmer, Küche und

Keller, auf den l . Oktober zu verm. Näh. Part.
Wellritzstraße7, L'ÄÄVL '""
Wellrikstrakc 30 , Slb ., 2 Zimmer und Küche

an ruh. Leute zu vermiethen.
Werdcrstr . 6, Mtd. Part ., sch.2-Z.-W., K..Svcisek.,

K., Cioi. i. Abschl., p. l . Okt. z. v. N. V. 1 l.
Westendstr . 22 Zwei-Zimmer-Wohnung zu verm.
Weberaaste 24 , Hintcrd., 2 Zimnwr und Küche

Wilftclmstraste 6 , Gartenhaus,
1. Etage , sebrfür Slerzt «oderBüreaus
geeignet , ist per sofort Wohnung
von zwei oder vier Ziurmern , event.
sschis Zim .» Badezimmer re. , mit be¬
sonderem GlaSabschl., zu verm. Näh. Bür.
Hotel Metropole . 1669

31ioRl>Vtiliir Z puvne Wohnung v. 2 Zimmern
pUflEHuill . t) und Küche zu verm. Näheres

Arch. yspurt -r.  Luisenstraße 31.
Wcftendstraste , Gartcnh ., 2-Z.-Wohnnng zu ver¬

miethen. Näheres Westeudflraße 18, 3 l.
Wörthstrane 3,

Hth. (Neubau), 2 Ziin. u.  Küche mit Zubehör an
ruhige Leute per 1. Oll . a. c. od. früher z. vm.
Daiclbst ist auch ein Keller für Wein- od. Bicr-
bandlimg zu verm. Näh. Luisenstraße4, 1.

Dorlstraßc 8 2 Zimmer, Küche u. Zubehör im
Hinterhaus per 1. Oktober zu vermiethen.

Uorkstraste 22 zwei Zimmer, Küche. Keller und
Mansarde zu vermiethen. Näh. Part , rechts.

Porkstr . 28 schöne2-Z.-Wohn. a. 1. Okt. zu vm.

Zietenring 3» Gartend., 2 Z. u. Küchei. Abschl.
zu verm. Näh. b. Ma »»S, Vordcrb. 1.

Zietenring 8
Zietenring 14, Mittelbau 1. und 2. Stock,

2-Zimmer-Wohn. sofort zu vermiethen. Näheres
Banbüreau Zietenring (2.

Zim,ncrmanus,raste 4 , Hinrerh. Neub., Mans.-
Wobn., 2 u. 3 Z., Küche, 2 Kell., auf 1. Sept.
od. sp. zu vm. Nähere? Kcllerstraße 18. Part.8imniermannst«.10,H.,2-Z.-Wohn.z.1.Ott.rei L-Zim.-Wohn. zu vm. N. Lertramstr . 11, P.

Eine Wobn., 2 Zim., Kücheu. 1 Keller, rm Vdh.
Fronrip ., z. verm. MH. Hochstätte4, Bäckcrlad.

Zwei Zimmer mit Kücheu. K. (ivr H.) p. 1. Okt.
zu verm. Näh. Ncrostraße 25, V. 1 r.

Mansarde-Wohnung, 2 Zim. und Küche, zu verm.
Näh. Kl. Wcbergasse 18, bei Happe ».

Zwei Zimmer und Küche in
KWWk moderner Villa zu vermicthcn.

läüheres Wilhcimstraße5, Part.

Moh « « nger» von 1 Zimmev.
Sldlerstraste 3 Zimmer und Küche zu vermicthcn.
tzMdlerstraste 10, Stb ., ein Zimmer und Küche

auf 1. Oktober zu verm.
Tldlcrstr . 38 , V., Dachw.,Z .,K .,K .. p. Aug. N. P.
Adlerstr . 38 1 gr. Zim., K. n. K. a. gl. od. sp.
Sldlerstraste 61 1 Z. u. K. z. 1. A»g. N. Part.
Slrndtstr . 8 ein Frontspitzzim. u. Küche zu vm.
SNeickstr. 17 Dachw., 1 Z. u. K. Mb . i. Lad.
Dilickierstr . 8, Maus -Wahn.. 1 Z. u. K., an kl.

Familie a.  1 . Okt. z. v. N. BtSmarckrina24, 11.
stastellstr . 1 1 Z^ Küche auf 1. Okt. N. 1. St.
Dotzsteimerstr . 12 W , 1 Z.. K. Kell. gl. z. vm.
Dotzheimerstr . 88 , Mittelb. 1, ger. Zim. u. K.,

neu hcrg., fogl. zu verm Näh. Vorderh. 1 St.
Dretweidcnstr . 1 1 Zim. u. Küchea. r. L. z. v.
Dreiweidenstr . 4 1- u. 2-Zim.-Wobn. zii verm.
Erbacherstratz « 7 , V. Part ., 1 gr. Z , Küche u.

Zubehör auf 1. Oktober zu vermiethen.
Erbackerstr . 7, 1 St . l., Frontspitze, 1 Zimmer

u. Küche an ruhige Leute zu vermieihen.
Feldstraste 8 11 Zimmer und Küche auf sofort

oder später zu vermiethen.
Gneisenaustr . 28 . HH.. 1-Z .-W. 1. O . N.Vb. l.
Goethestr . 17, Hintcrh., 1 Zimmer, Küche und

Zubehör zu verm. Näh. Vorderh. Part.
Hartingstraste 7 e. 1-Zimmerwohnung mit Zu¬

behör an r. Leute zu verm. Mb . das. Frontsp.
Helcnrnstr . 13, Vdb. 1, 1 Z., Küche p. 1. Okt.
Helenenstraste 13 fr. Mansard -W , 1 Zimmer,

Küche. K., per sofort oder später zu vermicthcn.
Helenenstr . 15, Hth. 1, ein Zimmer zu verm.
Hclenenstrastc 17, 1. St ., ein Zimmer mit Herd

u. Wnssereinrichtung, an cinz. alt. Pers. sof. z. v.
Helenenstr . 19 eine Maus., Kücheu. kkellcr zu v.
^ . eleuenstraste 28 » 1 St ., 1 große Zimmer-

Wohnung mit Kücheu. Veranda, m. Leucht-
und Heizgas sofort oder 1. Oktober zu verm.

HeUmundstr . 38 ist eine Dachwohnung, 1 Zim.
und Küche, p. 1. Oktober zu verm.

Hcllmrrudstr . 53 , 1 r ., ein Zimmer, Küche und
Keller, Hinterh., auf 1. Scpt . an rub. Leurc z. v.

Herderstraste 7, Hth,, Zimmer u . Küche zu verm.
Vormittags v. 9—1 einzus. Näh. Vorderh. 1 r.

t erderstr.81Z,u.K., nbgeschl.,sos.zu verm.ermannstr . 3 1 Z. u. K. zu vm. Näh. Laden.
,Her»na8 «,str . 8 1 Zimmer u. Küche1. Okt. zu ll.
Hcrmannftratze 17, 1 l. » 1 Zimmer und

Kirche, 1. Oktober z»r vermieihe «.
Hcrmannstr . Llt ein Zim., Küche, Keller prcisw.

zu verm. Näh. im Laden.
Herrngarteustratze 7, Hth. Part ., 1 Zim. und
' Küche sofort oder1. Oktober zü verm. Näh. Vdh.

Hirsch grade » 8 1- u. 2-Zim .-Wohnung zu verm.
Karlstn . 13, H, Dachst, (neu), 1 Z. u. K. z. vm.
Karlstr . 18 , Mansarde, Zim. u. K., Pr , 15 Mk.,

1. Aua. an ruhige Leute zu verm. Näb. Pakt,
ßtovlftl - Hw. i, D .. i Z. ü. K. an e.
JfUllllU * anst. Person zu vertu.
Karlstr . 32 , 1, 1 Z. u. K>. Hths., 1. Okt. zu v.
Karlstr . 33 , Mtb. P ., IZim ., K. u. K., abgefchl.,

an kinderl. L.» a. 1. Ott. zu v. NÄH. Vdh. P.
Ketterstraste 11, Parterre , i Zimmer, Küche,

Maas., Keller, zUb:rm. Näh. bei » otiirivr.
Kellerstr. 17 ein Zim. u. K. ins , Ang. z. verm.
Kirchgaste 18 Mansard - Zimmer ii. Küche zu v.
Lchriir . 1 ein Zim u. K. sof. zu vm. b. Nicolai.
Lndwigstr . 1 ein Zimmer .und Küche zu verm.
Marktstraste 12 mehrere Wobn., i Zimmer und

Küche, zu vermiethen. Nah. O. Hufiiümin.
Mattcrgaste 14, Lade», 1 Zim. u. K. zu verm.
Metzgcrgaste3l (Neubau) 1 Zim. u. Küche zu.v
Moritzstr . 18 Dachwohn., 1 Zimmer und Küche,

zu vermicthcn. Näheres Parlerrc.
MichelSverg 28 , i , ein Zim »,er ju verm.
Oranienstr . 41 Maniard -Wohn., 1 Z ,̂ ev. 2 Z.

u. Küche, an nur brave L. zu verm. Näh. P . r.
Orantcnstr . 84 , Hth. 8, 1 Zim. u. Küche zu v.
PütlippSberg 28 Froutspitzz. mit Küche an

cinz. Person aus 1. Okt. zu o. 9täh. 1. Stock.
Platterstratze 8 Zimmer u. Küche zu vermiethen.

Einzusehen von ll —2 Uhr.
Platterstr,rste 32 , Maus , 1 Zimmer und Küche

zu vermiethcn. 'Näheres Lubioigftraße 2.
Ranenthalerstrastc 12 ein Zimmer, Küche und

Zubehör zu verm. per 1. Oktober,
ikiheinaanerstr . 13 1 Zimmer u. Küche zu verm.
Rietzlstraste 4 ein Zimmer u. K. zu vermiethen.
Rietzlstrahc 10 Zim. u. Küchea. gleicho. später

an einzl. Peri . oder kl. Familie zu vermiethen.
Römervcrg 10, tzth. 8, 1 Zimmer und Kiichc

sofort zu vermiethen. Näh. Rheinstr. 59. Part.
Romerbcrg 14 kl. Mans.-W., 1 Z., K., 1—2 L.
Römerberg 84 ein Zimmer, Küche und Keller

auf gleich oder später zu vermiethen. Näheres
Vorderhaus Part , oder Hinterhaus 3. Stock.

Schachtstr . 12 Dchw., 1 Z. u. St., auf gl. od. sp.
Scharntzorststr . » Reuvan Kliiiineriiiann,

Hinterh., 1-Zimmer-Wohnuugcn zu vermiethen.
Schwalb .-Str . 4 kl. W„ 1 Z., K., K.. sof. z. v.
Sckwaldatlierstratze 37 ein,Zimmer und Küche

zu vermiethen. Näh. daselbst 1 St . recht».
Kl . Sckwalbacherstr . 8 1Z. m.K. N. NcrothaI45.
Sedanftr . 1 schöne Mansardwohnung, 1 Zimmer

und Küche zu vermiethen. Näheres Parterre.
Sedanstrast « 7, Hth., 1 schöne« große« Zimmer,

Küche, Keller per 1. Oktober b. zi, verm. Näh.
daselbst bet Vorderh. 1. St.

Jcercivenstr . 7 1 Zimmer u. Küche, Mans. an
ruh. kinderl. Leute zu vermiethcn.

Dtcingasse 11» P .. Fronip .-Z . u. K. I . Okt. zuv.
Stcingasse 13 (neues Haus ), Hth. l . St ., i Zim.

und Küche an kinderl. Familie a. l . Scpt . z. v.
Taunusstr . 44 , 1, ein Z. und Küche, H. 1 Tr .,

200 Mk. per 1. Okt. zu vermiethen.

Watramstraste 7, 1 St . l.. 1 Zim., Küche(im
Abschluß), w. neu gemacht, auf I . Okt. zu verm.

Watramstr . 8 Zim., Küche. K., z. o. N. 1. St.
Walramstr . 18 , Vorderh., Dach. 1Zim. u. Sküch«

p. 1. Okt. zu vm. Näh. Strikter , Vorderh. 2 r.
Walramstr . 25 , Vdh.. eine schöne Wobn., 1 Z.»

Küchen. Keller, aus 1. Okt. zu verm. Näh. Part.
Webcrgaste 48 1 gr. Zim. u. Küche per 1. Okt.
Wevergaffe 46 , P ., Zim. u. Küche an kinderl.

Leute oder einz. Person zum 1. August zu vm.
Wevergaffe 48 Mansardwohn., 1 Zim. u. Kirche

per 1. Okt. an nur ruhige Leute zu verm.
Jililf' llriMr 1Q ein  Zimmer , Küche u. Keller
(pIlUUMH . IV  sofort zu vermiethen.
Wellritzstr . 33 , Mittelbau , 1- oder Ü-Zimmerr

Wohnung mit Küche zu verm. Näh. Bordh. L
Westendstr . 23 , H. 1. St ., l Z . u. K. 1. Aug.

oder ipäier zu verm. N. Vdhs. P . r.
Zietenring 3» Gnrtenb., 1 Z . u. K. im Abschl.

zu verm. Näb. b. MauS , Vorderh. 1.
Süiöne Frontspitzwotzn .» 1 od. 2 Z. u. K., an

eine ruhige Frau zu verm. N. Dreiweidenstr. 8,P.
Ein hell, tust Mansardz„ K., a. Wunsch Keller,

in gut. Hause b. z. v. Näh. i. Tagb!.-Verl. Sä

Mostnrmgerr ohne Zimmee -Angave.
Dotzheimerstraste 26 kleine Mansardwohnung

per 1. August zu verm.
Gneilenanstraße 6 schöne Dachwohnung nur an

ruhige kl. Familie zu vermicthcn. lliäh. daselbst.
Luxembnrgplatz 8 schöne Frontspitz-Wohnung

an ruhige Leuie zu vermiethen. Anzuschcn
11—l2 Uhr Vormittag?.

Nerostr . neu herger. Mansardw. (Vdh.) a. gleich
oder iväter zu verm. Siäh. Nioriystraße,60, 1.

Saalgafle 12 Mansardwohnung zu vermiethen.
Saalgaste 36 , Hth., ger. helle Dachw. zu verm.
Schacktstr . 7, 1, kleine Wohnung zu vermiethen.
Schicrsteinerstr . 16, Vdh., schöne Frontspitzc an

nur ruhig. M. sofort od. sp. zu verm. N. I St
Schwalvacherstr . 63 Dachw. per 1. Okt. zu verm.

A« sn «nv1s gelegene Mohnnngen.

Bicrstadterhöbc,
Zimmer, Zubehör,Gas , Wasserleitung,Omnibus«
Verbindung, Garteubenutznug.

Clarenttzal 20 ein gr. Zim., K. u. K. Pr . 16 Mk.
Lvartthnrmweg Frontsp .-Wobu., S Zimmer,

in Villa per bald oder sxäier zu vermiethen.
Eigenfteimstraste 3 3- Zinimcrwoynnng zn

per,nistlien ( Garteubenntzung ).
Sonnenverg , Gartenstr . 4» , ich. 3-Zim.-W..

der Neuzeit entipr., mit Balkon zu vm. Preis
480 Mk., Mans.-Wohmmg 180 Mk. per Jahr.

Jägerstr . 5, l , schöne2-Zini.-Wohmmg u. Küche
(mit oder ohne Stallung ) sofort zu verm.

Jägerstr . 18 eine Frontspitz-Wohnung, 2 Zimmer,
Küche und Zubehör, zu vermiethcn.

Große schön « 8»Ziinmcr -28ol »nung zu ver¬
miethen. Näh. Jagerstrnße ll , 2..

Schöne Zwei « « . Ei n-Zi in in er «28 obirnngcn
sofort zu vermiethen. Näheres Waldstrnße 55.

Waldstr . 80 u-Z.-W. v. 1. Ost., ev. fr., b. z. v.
N. P .Lerch, Dotzhstr, 118 o. N. 5- 7 Neub. 2766

Waldstr . 88 2.Z.-W. p. 1. Okt.. ev. fr., z. vm.
P . Lcrch, Dotzheimerstr. 118 o. Nm. 5—7 llieub.

Waldstr , 80 1-Z.-W. P. 1. Ott . cv. fr., b. z. v.
Näh. P . Lcrch, Dotzhstr. 118 o. Nm. 5—7 Ncul»

Drei Zimmer , Kücheu. Zubehör in Bievrich.
RathbauSstr. 60. schölle Lage. neu. aus 1. Okt.
zu verm. Näh. dos. od. Moritzstr. 25, P . 2t 60

Wtesvadenerstraste 4L, nabe
Bahnstat. II. Haitest, der proiekt.

cleftr. Bahn , schön- »-Zimmer-Wohnung per
i . Okt. zu verm. Wasser u. Gas vorh. Nah.
im H. bei Lehrer

In Dotztzeim , Wiesbödentrstr . 72 , Wies¬
badener Grenze, ist eine FroNtipitzwohnungvon
8 Zimmer, Küche, Keller mir Wnsserleitüngauf
1. Oktober zu vermiethen. .

Msblirle Mohnittrgett.
Sldeltzeidstr . 11, 1, elegant möblirte Wohnung.

Sonnenseite, mit Küche, für dm Winter z. verm.
Herderstraste 21 , 1, 2—4 mobl. Znt>.

mit KNche billig zu vermiethcn.

Wolilirt » Zinnner nnv mödlMr
Mansarden , SchkKfstellen eie.

Sldeliietdstr . 4 gut möbl. Zim. a. m. Pens, zu v.
Ndelheivstr . 8 » Stb ., eittf. möbl. Matt !, zu vm.
»Adelt,eidftr . 42 , 2. «»tagt , freundl . mövi.

Zimmer , sowie ein frenndl . möüt . Front»
spttzzimmer mit oder ohne Frühstück zü verm.

Slvetsteidstonste 87 , Pari ., möbl. Zimmer, sep.
gel., an Herrn billig zu verm.

Adlerstr . 48 , V. 1. Ei . l., gur möbl. Zim. z. v.
Pdlerstr . 60 , P ., rrh. reinl. Arb. gute Kost und

LogiS. wöchentlich9.50 Mk., bei « « rockt.
Gckdolfstrast « 3 , Gartenhaus , gut möblirte»
■£ * Schlaf, und Wohnzimmer zu vermietben.

Eftrafjc 6 , 1. El ., gut möbl. Zimmer
zu vermicthcn.

Atvrechtstr . 6 , 1, möbi. Frontspitz;, zu verm.
AlbreMtstr . 13, 2. St ., möbl. Zimmer zu verm.
»Alvrechrstr. 14»2, möbl. Z ., 5 Pik. d. W. m. K.
»Alvrechtstr. 28 , 2. schön möbl. gr. Wvhnz. mit

Schreibtisch und Schlafzimmer zu vermicthcn.
Alvrechtstr . 30 , 2 r.. möbl. Zimmer zu verm.
Alvrechtstr . 30 mbl. Maniarde ml, Kochofen zu v.
Sllbrechtstraste 30 , 3 links , «in wöblirteS

Zimmer zu vermiethen » »Preis 20 Mark»
Alvrechtstr . 31 ein gut möbl. Zim. m. Balkon

mit lind ohne Pension zu verm. Näh. Part.
Ldsk lbrechtstraste 33 , 1 St ., möbl. Zimmer mit
«8 Pens, zu verm. (60 »Mk.).
Sllvrechtstr . 86 , 1 r., f. m. Z . 25 Mk. m. Frhst.
»Alvrechtstr. 38 , 1 r.. sch. Z . mit 1 o. 2B . zu v.
Sllvrechtstr. 44 , H. 1. Etg.. 2 Arb. crh. Schläfst.
Baftnvofstraste 3, 1, gut möblirte Zimmer,

cvcntl. Klavier- u. Küchenbenutz., zu vermiethen.
Bertramstr . 9, 3 r., m. Z. m. u. ohne Klavier.
Bertramstr . 12, 1 l., schön möblirte Zimmer

mit guter Penfion zu verm.
Bertramstr . 12, 2 r., sch. m. Z., aucha. W. ». v.
Bertramstr . 13» 1 r., sch. mobl. Zim. zu verm.
»Aertranistr. 14» 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 18 , 2 r., schön möbl. Zim. verm.
»Bertramstr. 18 , 2 l., aut möbl. Balkonz. z. v.
»Bertramstr. 20 , 3 l., mobl. Zm. an sol. H. zu v.
Blsmarckring 8 , Hinterh. Part., einfach möbl.

Zim. mit sep. Ging, auf gl. od. 1. Aug. zu vm.
Bismarekring 32 , P . l., möbl. Zimmer zu vm.
Bleichste . 7» 2. Et . l., große« leeres Zim., möbl.

oder unmöblirt, auf 1. August zu vermiethen.
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Bleichstr. 8 , 1, e. m. Z. mit n. oft. P . N. Lad.
Bleichstraße 18 , 2 I., wöbt. Mansarde zu denn.
Bleichstr . 17, 3 St ., schön mäbl. Zimmer zu v.
Bleichstr . 27 , 2 !., sch. tnöftl. Zimmer zu verm.
Bleichstr . 39 , 1, gut möbl. Zimmer aus gl. z. v.
Blücherplatz 8 Schlafstelle zu verm. P. rechts.
Blticherstr . 8 , Mtb. 3 L. eil,, reinl. Arb. Logis.
Blticherstr . 11, 2 r., schön mäbl. Zim. zu verm.
Blticherstr . 12 , 3 l., mäbl. Mansarde zu verm.
Blticherstr. 24 , 3 l., m. Zim. mtl. 16 Mk. zu v.
Blticherstr . 26 , 2 l., schön möbl. Zimmer zu v.
Bülowstr . 4 , 11., Mans., möbl. od. unmöbl. z. v.
Große Bnrgstraß « 9 , 2 , eine gut inöbl.

Mansarde sofort zu vermiethen.
Kl. Burgstr . 4 , 2,  möbl . Zim. z. 1. Aug. z. v.
Castellstr. 7 schönes, sep., möbl. Zimmer zu v.
Dambachthal 4 , P ., ein eins. möbl. Z. zu verm.
Dambachthal 5 möbl. Frontspitzzimmer zu verm.
Dotzheimerstr . 2, 2, gr. gut möbl. Zim. z. vm.
Dotzheimerstr . 19 gut m. Z. il . St .) u. Frtsp.-Z.
Dotzfteimerstr. 11, H.1, crh.2r. Arb. sch.Schläfst.
Dotzheimerstr . 24 , Vdb. 2. Et., frdl. m. Z. z. v.
Dotzheimerstr . 62 , 3 Tr . r. , q. möbl . Z. b.
Dotzheimerstr . 72 , M. 2 l., sch. Schläfst, zu v.
Drudenstr . 4 möbl . Part .-Zim . sof . zu v.
Kleonoreustr . 6 , P . l., findet reinl. Arb. Log.
Eleonorenstr . 9, 1 r., ein möbl. Zimmer zu v.
Faulbrunnenstr . 4, 1« Et . , erhält besserer

Arbeiter Kost und Logis.
Frankenstr . 1, 1 St . r., sch. möbl. Z. m. Pens.
Frankenstr . 1, Ir ., erft. bcss. Arb. Kostu. Logis.
Frankenstr . 3 , 1, sch. m. Balkouz. an 2 Herren.
Frankenstraße 4, 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstr « 7 , Bdh. 1, möbl. Z. billig zu vm.
Frankenstr . 19 , P.. erft. Arb. Loa., p. W. 2Mk.
Frankenstr . 23 , 1 L m. Z. m. 2 B . a. anst. H.
Friedrichstr . 14, Mtb. 1 l., Maus. m. Bett sof.
Friedrichstr . 36 , Ir ., m. Frontspitzz. m. 1o .2B.
Friedrichstr . 43 » 2 L, möbl. Zim. mit P. zu v.
Göbenstr . 19 , Htft. 1 l., k a. Mädch. Schlfst. e.

elenenstraße 2. Pt ., möbl. Zimmer zu verm.
^elenenstr. 11, 1 L, aut mobil Zimmer zu vm.
elenenstr . 14, V., mobl. Zim., sep., m. P . z. v.

^elenenstr. 16 , M. 1 St .. 1 sch. mäbl. Z. z. v.
elenenstr . 17, 1 l., einfach möbl. Mansarde an
einen jungen anständigen Mann zu vermietften.

Helcnenstr . 24 , 1 St ., erh. Herren Kostu. Log.
Hellmundstr . 4, Htft. 3., f. r. Arb. sch. Logis.
Hellmundstr . 12, P . l., gr. sch. mbl. Zim. z. v.
Hellmundstr . 18, 2, erh. 'jg. Mann Kostu. Log.
Hettmuudstr . 23 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Hellmundstr . 27 , 2, schön möbl. Z. b̂ zu verm.
Hettmuudstr . 29,1 , Maus. m. Bett a. Mdch. z. v.
hellmundstr . 32 , 2. schön möbl. Zim. zu verm.
Hettmuudstr . 33 , Mtb. 1 r., Z. m. 2 Bett. z. v.
Hellmundstr . 34 , 1, m. Z., s. Ging., z. 1. Aug.
Hellmundstr . 36 , 1. Et., möbl. Z., sep., ung.
Mm« !. 53. St nnk
Sellmundstr.56,V.1L,erft.anst.Arb.sck.L.crdcrstraße 1, 1. Etg., möbl. Maus, zu verm.
Herderstr. 4, 3 r., gut m. Zim. p. 1. Sept. z. v.
Herderstr. 12. Hochp. r., möbl Zimmer zu vm.

Herderstr. 21,1 , Friese, einz. u. zusammenb.
f. mbl . Zimmer , 29 —49 Mk., m. Pension
v. 70 Mk. mouatl . an , ev. mit Küche«

Herderstr. 25 , Hp. r., eleg. möbl. Balkonzimmer.
Hermannstraß « 3 ein mbl. Zim. zu vm. N. L.
Hermanustr . 6 , P ., k. anst. Hru. L. m. K. erh.
Herrnannstr . 19, 2 r., schön möbl. Mansarde.termanustr.2V,3I.,sch.möbl.Zim.zu verm.ermannstr . 26 , Vdh. 1 r., saub. Schläfst, frei.
Hirschgrabe« 22 , 1, schön möbl. Zimmer zu v.
Jahnstr . 11, Part., schön möbl. Zimmer zu vm.
Jahnstr . 14, 1 St ., gut möbl. Z. an Herrn zu v.
Jahnstr . 15 schön niöbl. Part.-Zim. m. separ.

Ging , an solid. Herrn ab 1. Aug . zu verm.
k̂ ahnstraße 15 möbl. Mansarde an soliden

Arbeiter ab 1. August zu vermietften.
Jahustr . 44 , 3, möbl) Zim. n. Mansarde zu v.
Karlstratzc 6 , 1. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Karlstraße 29 , 1, elegantes Zim. zu verm.
wr ~ KarMraßc 25 , 1. Et. , sein möblirtes

Zimmer mit Schreibtisch zu vermiethen.
Karlstr . 37 , 2 L, sch. möbl.Z. mit sep.Eingang,

Schreibt .. 1 oder 2 Betten preiswertft zu verm.
Karlsir . 41 , 1 r., gut möbl. Zim. m. Pcni. z. v.
Kettcrstr. 6 , P ., g. möbl. Mans. an einz. Pers. s.
Kcllerstr. 6 g. möbl. Mans. a. einz. Pers. s. z. v.
Kiedricherstr. 1,2 r., gut möbl. Zimmerz. vm.
Ktedrichcrstr. 5 , 1 l., sch. möbl. Zim. sof. zu v.
ftfrrfllinflV 1̂ 1 9 schön möbl . Z . auf einige
MUIMjjc eil , £ , Wochen billig zu verm.
Langgaffe 6, 2 , hübsch möbl . Zim . mit g.

Pens , an zwei israelit . Früul . b. zu vm.
Lehrstraßö 3» 2, einfach möbl. Mansarde zu vm.
Luisenstraße 5 , Gift. 1, sep. möbl. Zimmer.
Luisenstr . 5» Mb. 2 l., ein möbl. Zim. zu verm.
Luisenstr . 5, Gift. 3, frdl. m. Z. zu v. an ein.

reinl . besseren Arbeit , mit oder ohne Kost.
Luisenstr . 12 , Htft. 1, nt. Z . zu vm. (18 Mk.)
Luisenstr . 14, Stb. r. 3, bei Wondel m. Zim.
Luisenstr . 43 , 1. g. möbl . Zim .. ev. m. Pension.
Marktstr . 12 , 3 r., möbl. Mansarde sof. zu vm.
Manritinsstr . 3, 2 l., sch. m. Z. mit P. z. v.
Metzgergasie 25 , P ., erb. 2 anst. Arbeiter Logis.
MiKslsberg 15, 1 St ., möbl. Zimmer zu verm.

Zimmer mit Pension.
Ecke Adelfteidstr .,
fein möbl. Zimmer

für 25 Mk. monatlich zu vermietften.
Moritzstr . 16 , 2 r.. bei Philips, schön möbl.

Zimmer , nionatl . Mk. 25, auf Wunsch Pension.
Moritzstr . 41 , 2, 1 od. 2 sch. m. Z. sof. od. fp.
Moritzstr . 49 , 1 r., eins. mobl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 64 , 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 66 , H. 1 St . l., möbl. Zim. zu verm.
Mozartstr . 2 mehrere gut möbl. Zim. mit oder

ohne Pension billig zu verm.
§tzH) ühlgasse 9, 2, schön möblirtes Zimmer per
•« *" *' 1. August zu vermietften.
Nerostraße 14, 1 St . r., möblirtes Zimmer an

bessern Herrn zum 1. August zu vermietften.
Rerostr . 23 , 1. Et., sch. mbl. Z., 1—2 B., zu v.
Nerostraße 42 , 2, zwei möbl. Zimmer zu verm.

Billa Nerothal 31
elegant möbl . Zimmer mit und ohne Pension frei.
NettelbeSstr . 12, M. 2, b. Kopf, möbl. Zimmer.
Neugasse 9 , 1 l., heizb. möbl. Mansarde zu vm.
Ncugasse 11» 2 L, gut möbl. Zimmer zu verm.
Neugasse 15, 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
^vranienssraße 2 schön möbl. Zimmer mit
« »4 Pension . Zu erfragen Part.
Oranienstr . 2 , Part., möbl. Mans. m. Kost z. v.
Oranienstr . 3 m. Part.-Z. mit sep. Eing. zu v.
Oranienstr . 4, 2, 1—2 schön möbl. Zimmer zu v.
Oranienstr . 24 , 1 St ., fein möbl. Zim. zu vm.
Oranienstr . 34 , P. 1, gr. möbl. Zim. zu verm.
Oranienstr . 34 , Hth.'l , 'möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr « 36, 3, m. Z. m. u. o. Klav. zu v
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Moritzstraße 8 , 1, möbl . Ziu

Moritzstr. 16,

Oranicnstraße 49 fein möbl. Zim. zu verm.
Oranienstr . 54 , Mtb. 2 r., möbl, Zim. zu verm.
Oranienstr . 69 , Gth. 2 r.. möbl. Zimmer zu v.
Oranienstr . 69 , 3 St ., möbl. Zimmers. zu vm.
Philippsbcrgstr . 9 , 3, ich. möbl. Zimmer zu v.
Philippsbergklr . 13, Part., schönm. Z. zu vm.
Philippsvergftr . 38 möbl. Hochp.-Z. sof. z. vm.
Wanenthalerstr . 6,1 l., sch. möbl. Z. (sep, Eing.f.
Maucnthalerstr . 11 1 a, 2 m. Z. sehr bist. z. v.
Rauenthalerstr . 11, Mtb. 1 l.. Schläfst, zu v.
Rherustr « 52 , 1, g. möbl. Zimmer m. 2 B. z. v.
Rheinstraß « 65 » 1, gut möblirtes Zim. zu verm.
Richlstr . 13, Mtb. P.. schön «nöbl . Zimmer

an anst . Dame oder Herrn zu vermietften.
7 3 S 't. links , ein od. zwei möbl.

e/49i1t . r (il .. 4 j  Zimmer m. 2 Betten bist. z. v.
Römerberg 17 , 2 L, schön möbl. Zim. b. zu v.
Römerbcrg 36 , B. 1 l., k. 1 r. Arb. Schlofft. erh.
Römerberq 38 erhält eine Pers. fteizb. Schläfst.
Roonstr . 29 , 1. Et. rechts, möbl. Zim. zu verm.
Saalgasse 24 -26 , H. 2 r., e. 1 a. 2 r. A. Schl.
Scharnhorftstr . 2 , 1 -1.. ein Zim. mit 2 B. z. v.
Scharnhorftstr . 29 , 3 r., sch. möbl. Z. b. zu v.
Scharnftorststr . 35 , P . l ., erft. j. M. sch. Log.
Scharnhorftstr . 37 möbl. sep. Z. z. v, N. P . l.
Schiersteinerstr . 24 , P . l„ 1 auch2 möbl. Zim.
Schiersteinerstr . 24 , P . l., möbl. Mans. zu vm.
Schlichterstraße 15, Hochp., ein schön möblirtes

Zimmer an einen Herrn oder Fräulein mit oder
ohne Pension zu vermiethen.

Schwalbachcrstraße 4 zwei sch. möbl. Zimmer,
Salon und Schlafzim, , sofort zu vermiciften.

Schwalvacherstr . 11, 2, gut möbl. Zim. zu vm.
Schwalbacherstr » 27 , 1 r., schön möbl. Zimmer

mit guter Pension sofort billia zu vermiethen.
Schwälbachcrstr . 23 , Gib. 2 1.. nt. Z. m. 2 B.
Schwalbacherstr . 37 3, g. möbl. Zim. zu verm.
Schwalbachcrstraße 49 zwei möbl. Zimmer mit

Kost k 45 Mk. mouatl . zu vermiethen , auch auf
Woche. Näd . bei JPa .uiy , Part.

Schwalvacherstr . 59 , Part., ein möbl. Part.-
Zimmer mit sep. Eing . auf sost od. 1. Aug . z. v.

Kl. Schwalvacherstr . 7 Schlafstelle sof. an Arb.
Sedanstr . 2, 2 r., mäbl. Zim.. 1 u. 2 Bett. sof.
Scdanstr . 5 , 1, schön möbl. Zimmer sof. zu vm.
Sedanstr . 7, 2 r.. hübsch möbl. Zimmer zu vm.
Seerobenstr . 4, 2 l., m. Z. m. Klavier zu verm.
^leerobenstraße 7. 1 l., ein möbl. Zimmer mit

oder ohne Pension zu vermiethen.
Steingass « 18, j.  möbl. Z. nt. 2 Bett. fof. ztr v.
Stiftstraße 26 CÜBT5

manatweise , mit 1 oder 2 Betten.
Tannusstraße 23 , 3 l , möbl. Zimmer zu verm.
Walramstr . 3, Part., erh. ein anst. Arb. Logis.
Walramstr . 3 , 2 I., gut möbl. Zimmer sofoit

oder 1. August zu verm.
Walramstr . 19 , 1 lks., möbl. Zimmer zu verm.
Walramstr . 29 , 2 r., möbl. Zim. an Hrn. z. v.
Weilstr . 3, 2. sch. m. Z. z. v. Anzus. v.9—12B.
Weißenbnrgftr . 1»P. r., sch. m. Mans. a. H. z. v.
Wettritzftr. 5 , 1. gut möbl. Zimmer zu verm.
Wettrltzstr. 9 , P.. möbl. Mans. n. 1. Aug. zu v.
WeNritzstr. 37 , Vdh. 3, b. Schmelzer, erft.Arb. L.
Wellritzstr. 38 » 1, mbl. Z. m. od. o. Pens. z. ».
Wettritzftr. 49 , S . 3, erh. anst. j. Mann Schlfst.
Westendür . 19» 8 r., g. m. Zim. f. 20 M. zu v.
Westendstr. 19 , 3 r.. erft. 2 b. Arb. s. sch. Loa.
Mestendstroße 29 , G., mbl. Zim. m. Kaffee sof.
Wörtftstr . 29 , 2, gerade möbl. Mans. zu verm.
Rorkstr. 7, 3 l., gem. möbl. Zimmer zu verm.
Aorkftr. 11, 3 rechts, schön möbl. Zimmer zu b.
Uorkstr. 22 , 2 l.. möbl. Z. m. sep. Einy. zu v.
Zwei große elegant möbl . Zimmer . Schlafzimmer

und Salon (elektr. Lichts , per sofort preiswertft
zu vermiethen . Näh . Bahuhofstraße 10,  1.

Möblirtes Mansardziminer ohne Kaffee an
b. Geschäftsmann zu v. N. Bismarckring 17, P . r.

Möbl . Zimmer zu verm. Nab . Feldstr . 10. Part.
Gut möbl . Zimmer zum 1. August zu vermiethen
^' Ecke der Herder - u. Schierstcincrstraste 6.
Ein bis zwei möbl . nngen . Zimmer per sot.

zu vermietben . Näb . im Tagbl .-Berlag . Fz

Keer -e 3immer , Mansarden,
Kammern.

Adolfsattee 28 schönes großes Frontspitzzimmer
an anständ . Frau sofort od. später . Näh . Part.

Bcrtramstraße 29 , 2 l., gr. l. Zim. anst. Pers.
Bleichstr . 11 ein Mansardz. v. 15. A.. ev. früh. z. v.
Bleichstr . 14 große leere Maus, zu vermiethen.
Bleichstraße 19 , 1 l . , Mansarde zu verm.
Gr . Bnrgstratze 16, 3 lk«.. eine große heizbare

Mansarde nur an anständ . alleinst . Frau zu v.
Emserstratze 46 schönes Frontspitzz. s. monatl.

12 Mark zu vermiethen . Näh . 2 Trepp , b.
Erbacherstr. 6, P . r. , Mansarde zu verm.
Frankenstr . 2 zwei leere Mansarden zum1. Aug.

zu vermiethen . Näh . daselbst 1. Stock.
Friedrichstr . 36 , Gth. 2, gr. Mansarde zu vm.
Gneisenaustr . 18 , V. 2., ein l. Z. sof. o. sp. z. v.
Gustav -Avolfstraße 19 cernent. heizb. Raum.

ca. 5,40x4,25 , zu verm. Näh . Part.
Helcnenstraße 4 l. Dlans. an einz. P . zu verm.
Herderstrase 31 ein großes leeres Zim. sofort

zu vermiethen . Näh . Part . r.
Herderstr. 33» 1 r.. sch. gr. leere Maus, zu vm.termannstr.21,1r.,l.Z.n.d.Str. zu vm.ahnstraße 14, 2. großes Zimmer zu vermiethen.
Kirchgasse 19 leere Mansarde zu vermiethen.
Kirchgasse 62 , Ld., gr. leeres Zimmer zu verm.
Lehrstr. 7 2 ineinandergeft, Mans. m. Kochgel. u.

Keller an ruft. Pers . 10 Mk. N. Lehrstr . 5, 1 l
Oranienstr . 18 , 1, leere Mans . an einz. ält . P.

Oranicnstraße 18, foÄMftk't
Oranienstr . 21 zwei schöne Hochpart.-Zimmer,

sep. Eingang (geeignet f. Bürcau ), auf 1. Aug.
oder später zu verm. Näh . 2. St.

Platlrrstr . 42 Mansarde zu verm. Näh. 1 St.
Rheinbaftnstr . 2» P.. 2 kl. sep. Zim. nach hint.

(3. Et .) u . 2 schöne Mans . z. 1. Oktober zu vm.
Riehlstr . 1 schöne große Mansarde sofort zu v.
Riehlstratze 4 sch. l. Mansarde zu vermiethen.
liroonstr. 16 große Helle Mans. zu v. Fr. Klein.
Scharnftniststr . 37 l. Frontsp.-Z. z. v. N. P. l.
Schiersteinerstr . 24 »P .L, M. g. Verr.v. Hausarb.
Schwalbachcrstraße 27 , Htft. 1, per sofort zwei

Mansarden , auch einzeln , zu .vermiethen.
Schwalbacherstr . 71 ein Dachzimmer zu verm.
Stiststr « 1» Stb . 1 L, 2 schöne leereZ. zu verm.
Walkmüblstraße 29 , 1, 2 leere Zimmer zu v.
Wellrrtzftraße 39 schöne leere Mansarde per

1. August zu verm . Näheres Eckladen.
Wcftendstraße 19, 3 l., Zimmer zu vermiethen,

leer oder möblirt.
Wilftelminenstraße 1 Frontspitzstubc mit zwei

Kammern an alleinstehende Person zu vermiethen.
Näheres Dotzfteimcrstraßc 41, Parterre l.

Uorkstdaße 9 l. sch. Part.-Zimmer zu verm.
Uarrstr . 28 einige leere Mansarden sof. zu verm.

Yorkstras-e 20 srenndl . Froutspitzzimmer m.
geradem Fenster an einz. Person zu vermiethen.
Monatl . 9 Mark . Anzusehen 12 bis 2 Uftr.

Großes volist . qerades Zimmer , 4. Stock, au
ruh . anst . Mietherin per Oktober zu vermiethen.
Näh . Katser -Friedrich -Riug 48, 1, bei »» «>->«.

Schöne Mansarde sofort zu vermieth. Näheres
bei Schulgosse 7, 1.

Villa Hildegard » Walkmühlstr . 85, 2 r , Stube,
Kammer sofort zu verm . 12 Mk. . Le -ü-i »« « ».

Schöner leerer Raum für Möbel einzustellen.
Näh . Körncrstraße 7, Part.

Zwei leere Zimmer in schöner Lage zu ver-
miethen . Adresse im Tagbl.-Perlag. I'l

Rrrniferr , Ktaümigett , Scheune « ,
Keiler eie.

Bismarckring 27
schöner großer Wtinketter , ca. 220 gm, unter

den Räumen des Postamts LLZ belegen,
mit großent Packraum , Bureau , Aufzug , Gas,
Wasser und elektr . Licht, per 1. Oktober er. zu
verm. R . Blcichstraße 41, Stb . r ., Büreau.

Gülowstraße 8 Keller mit Vorplatz, Wasserleit,
n . Abi ., auch für Maler rc. geeignet , zu verm.

Bülowstraße 4 , 1 l . . Flaschenbierkcller z. v.
Dotzheimerstr, 195 Stattnng mit Rem. u. W.

4 Lager - oder Bier-
^ 4 »V 144 ^ 4 ketter zu vermiethen.
Feldstraße 941 Stall für ein oder zwei Pferde,

ev. mit Wohnung , zu vermiethen.
i A Stattnng mit Remise
IW Jtt  vermietben.

^Ä^ 4»4»«» lmühlgasse 3 ein großer Keller, auch
»/vil II getheilt , sofort zu vermiethen.
Römerberg 8 Stallung für 2 Pferde zu ver-

micthen . Näheres bei »®e !>n.
Waldstratze 99 Stattnng mit Remise per

1. Okt., ev. fr., zu vm. Näh. 2-ercli,
■Dotzheimerstr . 118, od. Nachm. 5—7 Uhr Neubau.

Westendstraße 29 Bierkcller mit oder ohne
Wohnung zu verm . Näheres Gartenh . 2 rechts.

Westendstraße 28 Stall für 2 Pferde, Remise
für 3 Wagen nebst Futterraum , a. k. Kutscher¬
stube geaeften werd .. auf al . od. sp. zu verm.

Wörthstraße 3
Wein - oder Bierkeller (ca, 180 gmt . alle? überbaut,

seftr kühl, preisw . zu venu . Näh . Luisenstr . 4,1.
Porkstr . 21 Keller mit Wasscrl. u. Ablauf z. v.
Der von Herrn BSiig-e!* bisher benutzte

Weinkeller im Hause Geisbergstr . 17 ist
vom Oktober ab anderweitig zu vermiethen.

Ein Hosketter. 2 Werkstätten , 2 Lager¬
räume , Alles mit Gas u. Wasserl., sofort b.
zu verm . Näheres Nettelbcckstr. 5, P . I.

Größere Stallung
und Remise z. vermiethen . Näheres Walram-

straße 31. im Laden.

Kommri - ri] \u\-n '' it
'Ein Zimmer mit zwei Betten frei geworden.

WaldhäuSchen.

Aurham„Tamenburg",
Hotel -Restaurant u . Pension,

direct an der Chaussee zw. Eiserne Hand
und Hahn i. _

Sommerfrische
Hohenstein (T ).

Gasthaus nnd Pension Sllpin empfiehlt
schöne Zimmer , ruhige Lage, gute Pension . Preis
3.50 Mk. Post und Telephon im Hause . 5 Mtn.
vom Bnbnhof . Besitzer Bi lein.

£uftfurort Braunfels,
oberhalb des Lahnthals . — Villa Braunfels,

Familien -Pensiou , dicht am Walde.

Luftkurort Hof Häusel
bei Eppstein i. Taunus.

Rühmlichst bekannter Ausflugsort . Bekannt durch
seine wunderschöne Lage und gute Verpflegung.

Geräumiger Saal
mit gedeckter Glashalle u . große Teraffe mit Park.

20 Fremdenzimmer . Tel . No . 17. Amt Eppstein.

Sommerfrische
Nicderselterö im Tanntts , Luftkur, Trinkkur.
Peusiou Mou Repos,

Fremden - und Familien -Pensiou.
Freie sonnige Lage in schönem Garten . Gemiith-
Ilcher Aufenthalt . Vorzügl . Küche. Gelegenheit zu
Trinkkuren m. Kgl. Selters und Oberselterser
Miucialbrunnen i. Hause . Zimmer mit voller
Pension von 3 Mk. an . Familien nach Vereinbarung.
Näh . d. die Inhaberin F rl . 82ck,tl»

im tausius.
Gescliütztp , reizende
La ^e. Grosser Park,
"Wald — Bahnstation
(Königsteiner Bahn ).
Telephon , Bäder . Man

verlange Prospeet . Tolle Pension 4 Mk. F123
Knilian « Sehlixiii Hornan.

Größere
herrschaftlicheBilla
znm »rllcinbewohnen mit artqewachsenem
Garten in guter Lage vom Frühjahr 1996
ab z» micthen gesucht. Offerten unter
A . 1 * an den Tagbl .-Berlag . _

Geräumige 4—5-Zimmer -Wohnuug im Preise
von 5—700Mk . zum 1. Oktober gesucht. Offerten
unter M . S « » hauptpostlagernd.

Handwerker sucht eins. möbl. Zimmer. Off,
mit Preis unter I «,. « «» an den Tagbl.-Verlag.

Geschäftsfräulein sucht einfach möbl . Zimmer
in ruhiger Lage . Offerten mit Preis erbitte unter
V . « » an den Tagbl .-Verlag.

Größeres Zimmer oder trock. Raum zum
Einstell , v. Möbel gesucht. Offerten mit Preis an
Bf . C« ärtner . Oranienstraße 2, 1._

Geotzbrauerer,
auswärtige , sucht f. Special -ÄluSschank passende
Restauration . Off , n . 8 . » . « 5 hauptpostl . hier.

Schlisser-WerdsMe
nebst Hofraum zu miethen gesucht. Offerten
unter Ul. 418 an den Tagbl .-Verlag . _

Schlosserwerkstätte mit
Wohnung zu miethen gesucht.
U». SO an den Tagbl .-Verlag.

2—3-Zimmcr-
Offerten unter

Remise

Wohnung gesucht
von 5—6 Zimmern . Gute Lage . Preis 1000 bis
1200 Mk. Off , u . E,° 5 » an den Tagbl .-Verlag.

fPHHm *®** Zum 1. Oktober gesucht 8- bis
4-Zimmer -Wohnung , Gas , Bad

und Küche, Alles hell, mögl . Balkon . Off . mit
Preis snh A . 19 an den Tagbl .-Berlaa.

für Motorwagen zu miethen gesucht. Nörd»
licher Stadttheil bevorzugt . Offerten mit
Preisangabe n . V . S4 an d. Tagbl .-Verl.

Mali Nit WslherlvotjNNg,
thunlichst in der Nähe der Schönen Aussicht für sof.
gesucht. Offerten mit Größen - und Preisangabe
gefl. unter IT . 58 an den Tagbl .-Verlag. _

MM—Flaschenvierkeller in guter Lage mit
2—3 - Zimmer - Wohnung zum 1. Oktober von
kinderlosem Ehepaar gesucht. Offerten mit Preis-
nnaabe unter kl . 5 ? an den Taabl .-Verlaa.

Fremden-Peustons
Lldelheidstraße 11, 1, elegant möblirte

Zim mer zu vermiethen.  Balkon , Bad. _
il ! ) « *« ? » a. elimitI . n . Adolf-
47Cllf ! Qll ftraße 4, 1. Etage, eleg.

möbl . Zim . m. o. oh ne Pension . Bad im Hause,

Crrandpair,
13 u . 15 Emserstrasse 13 n, 15.

E' jun3lien - 3Brnsio » S. Ptanife «.
BSIeg '. 3t im leer . gr . Garten , Bäder,

Torzügliche Kflehe.

Friedrichstr. 7,
straße , elegant möblirte Zimmer.

nahe der
Wilhelm-

Billa „ Paula'
Gartenstratze 29,

schön möblirte Zimme r mit u. ohne Pens , bist, z. v.

Amgenehmes Heim
mit vorzügl . Pension findet Herr oder Dame in
gebildeter Familie . Lnisenstraße 14 , 2.

On pnrle francais . _ Se ha  bla espanol."PriWötelW
Moritzstraße 16.

Elegante Fremdenzimmer mit 2 auch 1 Bett
per Woche von 10 Mark an . Garten , Telephon.
Bäder , electr.  Licht , Balkon. __

Musemnstr. 4, 1. Etage,
elegant u. einfach möbl . Zimmer . Mäßige Preise.

Ricolasftr . 9,1 , sch, möbl . Z . m. u. o. Pens.

Wc-lmpxft 13, Patt., |£ „Ti
Pension nur an best. Dame 4 Mk . täglich.

GemiithLiches Heim
feiner Familien -Pensiou , eleganteZimmer , vor¬

gliche Kucke. Mäßige Preise . Rheinbaftnstr . 2, 1.
m
zügliche Küche. Mäßige ) _ _

Röderstr . 41 , 1, tt. Liaunusstr., schon möbls
Zimmer zu mäh . Preise.  Auf Wunsch Pension.

Pension Alexandra,
TaunuSstraßc 57» 1. Etage.

EleganteZimmer . — Gute Küche. — Bäder . — Lift.
Nächst dem Kochbrunnen . Mäßige Preise.

English spoken ._ On parle frangaiie.

Gleg . « l . Alm n . KöjlGMer
mit Balkon , Badcz . u . Klavier bei zwei einzelnen
Damen an besseren Herrn oder Dame zu verin.
Pension 90 Mk. Näh , im Tagbl .-Perlaa . Ga

MM ». Miimheii.

%m\m  itltt,
Schwanthalerstr. 73 , 2 ,

best, cinger . Fremdcnzim . f. j. Zcitd . v. 2 Mk . an
Nächste Nähe Hauptbh ., ruhige Lage.

verlören Gefunden1
Verloren

ein kleines goldenes Messer . Abzngcben gegen
Belohnung beim Portier des Hotel Oranten.

Verloren eine golb . Brosche m. bl. Stein
von (Srabenstr . bis Marktstr . Gegen Belohn.
zugeben Marktstraße 11, Schuhgeschäft.

Durch den Wald zur Stickelmüftie zwei
Füllfederftalter verloren . Gegen Belohnung
abzugeben Gr . Burgstraßc 13, i , bei

Fräulein Sciiäntioii,
Ein schwarzledcruer Dan -cn-Gürtet mit

stäftlener Querichnalle verloren . Abzugebcn gegen
Belohnung Neugasse 2, im Laden ._

Am 27. Juli eine blaue Pferdedecke verloren
vom Rheinhotel vis Schlachthausstraße und zurück
durch Wilhclmstraße , Friedrichstrabe bis Kirchgasse.
Abzugeben gegen Belohnung Dreiweidenstraße 4.
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Die Natur kennt keine Stammbäume und
Genealogien ; sie teilt Tugend und Talente nicht nach
den Geschlechtern aus . und es ist ein seltener Stern,
daß große Väter große Söhne zeugen. Edel und wohl-
geboren ist nichts , als was die Natur gut gemacht hat.

E . M . Arndt.
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(41. Fortsetzung .)

Die graue Strafte.
Roman von Margarete Böhme.

„Jawohl . Seit Jänner . Im Mozartpark . Helene
schneidert." Hermann Schulz nahm seinen Zylinder ab
und strich mit der Linken über seine Stirne . „Im
Mozartpark ! Nun sage mir noch Einer , daß heutzutage
nichts Wunderbares mehr geschieht. Wohnen meine
Frau und meine Töchter seit beinahe einem Jahre im
Mozartpark mrd ich im Vorderhause, und weiß keiner
vom anderen , und wenn ich Sie nicht zufällig heute
abend erkenne, wohnen wir noch vielleicht Jahre in
nächster Nachbarschaft und sterben nebeneinander weg.
ohne voneinander zu ahnen. So was kann uns in der
Welt Passieren."

Wilhelmine ging etwas langsamer . Neben ihrem
ehrlichen Groll erwachte die Neugierde . „Ihnen scheint
es gut zu gehen — "

„Na, es macht sich. So solo. Immer Hab ich auch
nicht auf Rosen gewandelt , schöne Frau . In den ersten
Jahren nach unserer Scheidung ging es mir miserabel.
Denken Sie , daß ich ein Jahr lang als simpler Tischler,
gehülst in Elberfeld arbeiten mußte, nur um mein Leben
zu fristen. Dann kam ich als Werkmeister nach Berlin
und ein halbes Jahr später wurde ich Geschäftsleiter in
der Bomstldtschen Möbelfabrik . Frau Bomfeldt war
damals Witwe. Ich stand von anfang an bei meiner
Prinzipalin hoch angeschrieben, ein patenter Kerl war
ich ja immer, und nach einem Jahre beglückte sie mich
mit ihrer Hand . . . ."

„Da haben Sie eben ein Bombenglück gehabt, Her¬
mann Schulz ."

„Na, es hält sich. Was war denn weiter ? Sie gab
mir die Prokura und ich gab ihr meine Intelligenz,
meine Kraft , ich Hab das Geschäft erst zur richtigen Blüte
gebracht. Richtig auf meine Kosten bin ich nie dabet
gekommen. Ich bin zum Herrn geboren, zum selbst-
ständigen Disponieren , zum unumschränktem Gebieter.
Na , und war ich? Ter Prokurist meiner Frau . Und
was bin ich jetzt? Der Kommis meiner Stiefsöhne . Ich
will mich nicht beklagen. Gefehlt hat mir nichts.. Meine
Frau hat mich anständig in ihrem Testamente bedacht,
und die Jnngens — meine Stiefsöhne sind nicht uneben.
Besonders mit dem ältesten, dem Otto , läßt sich gut aus-
kommen. Aber wie gesagt, das Schicksal bat meine Hoff¬
nung und meine Ideale doch nur recht unvollkommen er¬
füllt — "

„Sie sind von jeher ein unzufriedener Mensch ge¬
wesen, Hermann Schulz. Was soll die arme Helene denn
sagen? — " ! : -

„Meine einzige Herzensfreude war und ist mein
Junge , der Hans ", stihr Schulz fort , „das ist ein Kerl!
Blut von meinem Blute . Dr . med . Hans Schulz , Pseudo
Hans Bomfeldt . Verfasser von „8ub rosa " . . . Kennen
Sie doch, was ? Ganz Berlin spricht von dem Romane
. . . . ach was . Berlin ! Ganz $ eulf(ijlanb , ganz
Europa ! Sogar nach Südamerika sind hundert Exem¬

plare gegangen. Das hat er nach mir , ich meine daß
Streben nach den höchsten Zielen . Und der erreicht's.
Der erreicht's ! Der hat das Zeug . In seiner Praxis
hat er zwar noch nicht viel zu tun . Macht auch nichts.
Ich schieße zu, und dann heiratet er auch nächstens eine
reiche Frau , Fräulein Buch, Vater hat ein Schloß in
der Grunewaldkolonie . . . Millionärin . na egal
. . . Wenn ich an meinen Hans denke, schwillt mir ordent-
lick das Her; vor stolz und Glück . . . Was meinen Sie.
schöne Frau , wenn ich Lene ihren Sohn zuführte ! Wenn
sie ihn sähe, wenn ich ihr sage: Sieh mal , das habe ich
aus unserem Jungen gemacht . . . O — die Augen
würden ihr übergehen. Eigentlich müßte ich's tun . Man
soll einer Mutter ihr Kind nicht vorenthalten . Und für
mich wäre es ein Triumph . . . So habe ich meinen
Sohn erzogen, zu einem genialen , berühmten Manne . . .
Was meinen Sie ? Ob ich's tu ? Eigentlich haben wir
doch gar nichts miteinander gehabt. Mal 'ne Meinungs¬
verschiedenheit, 'n kleines Gerempel — na — ganz glatt
ist's in meiner zweiten Ehe auch nicht immer gegangen ."

„Dieser Hans Bomfeldt ist Ihr und Helenens
Sohn ?" fragte Wilhelmine . Ihre Gedanken verarbeite¬
ten nur schwerfällig die große Neuigkeit. Ihr war ganz
schwindlig im Kopf.

„Jawohl . Solchen Sohn hatten Sie mir wohl gar
nicht zugetraut , schöne Frau , was ? Also meinen Sie
nicht auch, -daß ich Helene mal aufsuche? Ist doch weiter
keine Feindschaft, keine Gehässigkeit, keine Erbitterung
zwischen uns . Ich bin überzeugt. Lene ist vernünftig,
wir werden uns die Hände schütteln wie zwei alte Be¬
kannte. Ich möchte auch meine Töchter Wiedersehen.
Glauben Sie mir , Frau Fechner, leicht Hab ich mich
danrals nicht von den Kindern getrennt . Ein guter
Familienvater war ich immer . Einmal auf einer Ge¬
schäftsreise nach New Uork Hab ich von da aus ein paar
Hundert Mark für die Kinder geschickt, natürlich ohne
Adressenangabe. Hätte Lene gewußt, wo ich M finden
wäre , ich glaube wahrhaftig , sie hätte mir das Geld
zurückgeschickt. So ist sie. Wirklich, ich geh mal hin.
Muß doch mal sehen, ob sie mit den Mädeln ebenso
glänzende Resultate erzielt wie ich mit dem Jungen ."

„Du dummer Kerl ! Du Flatterl " rief Wilhelmine.
In ihrer zornigen Entrüstung vergaß sie ihr gegen¬
wärtiges Milieu , vergaß sie die Jahre und die grauen
Haare ihres Gegenüber , vergaß sie alles , was das Heute
von dem Einst trennte . Sie sah in dem graubärtigen
Mann nur den Hermann Schulz von ehedem, mit dem
sie einst beim Kirmeswein Bruderschaft getrunken und
mit dem sie sich immer geduzt hatte . „Was du dir ein-
bildest. Du Schaust , du ! Deine Töchter sind liebe
prächtige Mädel , denen dein blutarmes , verhunzeltes
Jüngelchen mit seinen Diphthetttisbazillen im Kopp und
seinem Größenwahnkoller nicht das Wasser reicht. Der-
stehste? Was du dir bloß einbildest mit deinem Jungen!
Die Leute, die was von solchen Sachen kennen, sagen,
sein Roman ist gar nichts wert , und daß er gekauft wird,
kommt nur daher, weil es leider Gottes heutzutage so
viel Menschen gibt, die gerne solche Sch—ne—, solche
Gemeinheiten lesen. Ich häb's auch gekauft und gelesen
nnd es an die Wand geschmissen. Pfui Deibel ! Du
bist es überhaupt nicht wett , so liebe, reizende Töchter
zu haben wie die beiden Mädchen, Schafskopp, du !"

Frau Wichelmine rief mit lauter . Stimme einem
Droschkenkutscher, der langsam mit seiner Karotte die
Straße herabtrottete , zu.

„Sie sind gewiß noch nicht lange in Berlin , schöne
Frau !" sagte Hermann Schulz mit höhnischer Höflichkeit.

„Ihre Formen und Ausdrücke tragen noch sehr deutlich
das Gepräge der Bäckergasse und des „Schifferhauses ",
wo Ihre zarten Hände den Rheinschiffern und Konsorten
das Viertelchen Weißen oder den duftenden Grog kredenz¬
ten."

„Behrenstraße ", ttes Frau Wilhelmine , den Schlag
des heranfahrenden Taxameters öffnend. „Noch eins,
Mensch! Daß du dich nicht unterstehst, Helene jetzt zu
überfallen ! Sie ist schwer krank und könnte den Tod
davon haben. Verstanden ? Daß du dich nicht unter¬
stehst

„Ich werde Ihren Wunsch respektieren, werte Frau.
Vielleicht haben Sie dann auch die große Güte, mir
Ihre Adresse nritzutttlen ."

„Fällt mir nicht ein . . ."
„Sie sind nur auf Besuch in Berlin ?"
„Das geht dich nichts an ", sagte Wilhelmine barsche

Schlug die Wagentür zu und ließ sich nieder.
„Mein Himmel ! Was 'ne Welt ! Was 'ne verrückte

Welt ", sagte sie einmal über das andere . „Ist das nun
Glück oder Unglück für die Httene und die Mädchen? !
Hätte ich nur lieber meinen Mund gehalten. Der Lum-
pus ! Der sollte mir kommen. Will mich ordenttich ver¬
höhnen ! Der ! — der kann mir doch fünfnndzwanzigmal
an der Taille bommeln mitsammt seinem Jungen . Ne,
ne, ne, was 'ne Welt ! Was 'ne Welt !"

*

Da das Befinden der Mutter in den letzten beiden
Tagen unverändert geblieben war , stellte Marianne es'
Nora anheim, ob sie zu Fechners hinaus fahren wollte
oder nicht.

Nora schwanfte. Frau Wilhelmine hatte ihr morgens
noch einmal extra geschrieben und sie um ihr Kommen
gebeten. Süßkirch käme auch,

Süßkirch ! Seit einiger Zeit fiel der Name Nora
wirklich auf die Nerven . Manchmal glaubte sie ihn seines
immer gleichbleibenden Verhaltens wegen zu hassen.
In sttnem Benehmen gegen sie war nicht die leiseste
Veränderung eingetteten . Nach wie vor machte er ihr
den Hof, ließ er, so bald sie allein und unbeobachtet
waren , eine verhaltene Leidenschaft und.  Zärtlichkeit
durchblicken. aber darüber hinaus kam er nicht. — Ob
sie nickst lieber daheim blieb? Die Mutter war sehr
schwach. Der quälende Husten und das hohe Fieber er¬
matteten sie sichtlich und brachten sie ganz herunter ! Still
und glühend lag sie in den Kissen.

Nora war unglücklich und niedergeschlagen gestimmt.
Einesteils sorgte sie sich wirklich aufrichtig um die Mutter
und anderseits machte die Krankenstnbenlust sie selber
krank. Frau Helene wollte, daß Nova zu Fechners ging.

„Ob du hier bei mir herumsitzt oder nickt ! Helfen
kannst du Mattanne doch nicht. Geh' nur . Nora ! Du
kommst draußen auf andere Gedanken. Grüße Tante
Wilhelmine und danke ihr in meinem Namen fiir >die
vielen Sachen , die sie uns geschickt hat . . . Und gratu¬
liere auch dem guten Herrn Fechner von uns , hörst du,
Kind ?"

Nora ließ sich überreden . Mit Marianne machte sie
ab, daß sie um die Mutter nicht in ihrem Schlafe zu
stören, die Nackt bei Fechners blieb und erst am nächsten
Morgen Heimstätte.

Tagsüber sprach die Kranke nur das Notwendigste.
Erst am Wend , wenn sie ihre Morphiumtropfen be¬
kommen hatte , wurde sie mmtter und wollte dann immer¬
zu sprechen.

(Fortsetzung folgt.)

WeinMlung Eduard Böhmj
__ J

Sommerfrische Quisisaeia t.
®frect a. d.Stat. Auringen-Medenbach, mit d. Hess. ludw .-B. in sir St. zu erreichen. Herrliche Lage.

Ausflugsort . — Cafe . — Restaurant.

empfiehlt einen vorzUg -llchen 1983
Howlenwem ä GS I *f . bei 13 FL

Ein koch k rttg ê
mit Glasdeckel,

D. R. G. M. No. 210461,
geben allen Conserven unbedingte
Haltbarkeit u. naturfrisches Aussehen.

Yiel besser als mit Blechdeckel.
Kein Verschieben der Gummiringe.

Vorräthig in 7 Grössen,
Inhalt V*, %  1 , l 1/*, 2, 2Vs, 3 Ltr.,

bei 1699

Conrad Krell
Tausiusstr . 13,

Ecke Geisbergstrasse . _

Lager in amerik . Schuhen.
Aufträge nach Maass. 1404

ggermawn »ticUdorm . dr. Burgetrasge 41.

Prima Bratcnfcltp.Pfd.50 Pf.
dauernd zu haben Loesch's Weinstuben.

MnlWtztr-GklkmIieiMils.
100 Blatt Sohlen ». Bacheleder billig zu

verkaufen . Briefe unter K . Bi . hauatnnftTnnrrnh.

Netteste Gassparherde und Petrolenm-
koche« o. Docht enorm bist. Wcstendstr. 3.

Erster ' Ä

frankfurter MW
”ÄÄ n37  Kirckgaste 37  rfCÄ

macht wegen der neben dem Lokal fett stattfindenden Bauarbeiten und die dadurch bcein»
trächtigte Passage auf der Seite folgendes außergewöhnliches Angebot.

100•

Kinder echte Ziegenleder -Stiefel mit Absatz, zum Knöpfen und Schnüren . 8»
Kinder -SchulAefel aus Wichsledcr , sehr stark, zum Knöpfen und Schnüren , SÄ SK

Größen 31 bis 35 für 3.75, Größen 27 bis 30 . .
Alle farbigen Spangenschuhe u. Halbschuhe, sowie alle farbigen

Stiesel für Kinder nnd Damen unterstellen wir setzt
einem Ausverkauf »u jedem nur annehmbaren Preis.

Damcn -Segeltuch -Halbschuhe mit niedrigem Absatz und Lederbcsatz, alle M&
Größen . . . für

Damen schwarze Lasting -Schnürschuhe mit Absatz — prima Fabrikat — O SO
Gclegcnheitskauf . .

Damen leichte Chevrett -Sticfcl , sehr elegant . 4 » ^
Eine Anzahl Herren -Stiefel , die wir teilweise im Schaufenster ausgestellt

haben , geben wir bedeutend unter dem früheren Preise ab und
bitten um Besichtigung der 6.50-Qualitäten.

27
Kirchgasse

27
gegenüber

der Faulbrunnenstraße.
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InMeiMM
des Wiesbadener ZaablattS

erscheint allabendlich f» Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeitsmarkis kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , disSNtzr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen : für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbricfe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Meillttche Personen , die Stellung
finden.

Nur erstklassige Waare liefernde Corset-
Fabrik sucht zum Besuche von Privat-
kundschaft per sofort oder später eine
tüchtige , redegewandte , gebildete,
gewissenhafte und nicht unter
25 Jahre alte

Reisedame.
Reflcctirt wird nur auf grundsolide und
mit guten Umgangssormen ver¬
sehene Dame, welcher hauptsächlich an einer
guten dauernden und mit hohem
Einkommen verbundenen Stellung ge¬
legen ist. Andere Bewerbungen find, keine
Berücksichtigung. Ausführliche Off. über
bisherige Thättgkeit und Bild unter
F . W . 4324 an Rudolf Mosse,
Wiesbaden , erbeten. (No.4324/25)F123

ZmrlliWe, WÄM
Kindergärtnerin 2 . El . oder Fräulein,

evangelisch, zu zwei Kindern im Alter von 5 u.
7 Jahren zum 1. August, cvent. später, gesucht
Bodcnstcdtstraße 7. Vorzustcllcn Nachmittags

gischen 2 und 4.
Einfaches gebildetes Fräulein

. , , , zu einem Kinde gesucht. Stur Solche
mit prima Zeugnissen mögen sich melden . Off.
unter ?ü. LS an den Tagbl .-Verlag.

SjPH ?®»» Ei » in der Kinderpflege erfahrenes
P*“ '®' zuverlässiges Mädchen findet auf

15. August gute Stelle Luisenffraße 6, 8.

Tiiüitize Setfeiiifenwii
für die LIbtheiluugen

Knrzwaaren,
Wäsche

und Putz

sucht CH. Hemmer.
W~  Perfecte Verkäuferin für Schweiue-
metzgcrci für 1. August gesucht.

P . Flory , Kirchgasse 51.

Lehrmädchen
au« guter Familie für unser Putz- und
Confectionsgeschäft per sofort u . später aes.

Wemuier & Ulrich, Nass. Hof.

Trinkhallen.
Anständige Mädchen oder junge Fraueu

zur Bedienung gesucht. Meldungen v. 8—9 Uhr
Vorm . Luisenstraße 22, Hof rechts.

Arbeiterinnen für Taillen
und Röcke in und außer dem

Haufe gesucht. Dauernde Stellung.
Blies -Schramm , Museümstr. 4, 2.

Tüchtige erste Aermelarbeiterin gesucht.
A . Debus , Am Römerthor 5.
Angeh . Taillenarb . n . Lehrm.
gesucht Blücherstraße 9, 2 St.

sofort ' eine Haushälterin
iMtsllNZp für Hotel, Köchinnen für

feinere Weinrestaurants , drei Beiköchinnen
und zwei Kaffecköchinnen bei hohem Lohn,
einige Herdmädchen , ein Ladenmädchen
für feines Aiisschnittgeschäst , Kellnerinnen
für sofort , prima Stellen , Servierfräulein,
drei Büffetfränlein auf gleich, Hotel¬
zimmermädchen , Alleinmädch ., Haus¬
mädchen , Küchenmädchen bei gutem
Lohn und freier Vermittlung für letztere.

WInWs SMn-Wmii
von Car ! (Brnnberg,

Stellenvermittler,
ältestes u . Haupt -Placirungsbürea«

Wiesbadens,
Goldgasse 17, Part . Tel . 434.

Persecte selbstständige Köchin
von einzelnem Herrn zum 1. August gesucht.
Näh eres im Tagbl .-Verlag . Fw

Eine tüchtige Köchin » sowie ein Haus¬
mädchen finden dauernde gute Stellung.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Gf

Stellennachweis Germania,
Bafsantenbeini,

Riehlstratze 12, Ecke Herderstraße.
Suche auf sofort Haushälterin , Köchinnen,

Zimmermädchen , Hausmädchen , AUeinmädchcn und
Küchenmädchen. Anna Kiefer , Ltcllcnvcrmittl.
Mädchen erhalten Kost und Logis zu 1 Mk.

MemAkis KiexegM.
Manergaffc ll, 1, Annie Carue , Stellenv . ,
sucht für Kotcl « . Restauration Köchinn . ,
Kaffee- und Beiköchinnen , Weißzeug-
bes»j,ließeri „ ncn , Zimmermädchen bei
Vollem Lohn , Stützen , Hans - n. Stuben¬
mädchen f. feine Häuser , Kinderfränlein,
Kinder ,nädchen, Kinderpstegcrin z. 9 Mon.
altem Kinde , zwanzig Alleinmädchcn für
kleine Familien , « üchenmädchen b. voh.
Lohn n. freie Verniittluna für Letztere.

Suchenach Amerika eine jüngere
perfecte Herrschaftököchin»
Reise frei , Herrschaft hier,
ferner eine fein bürg . Köchin
in kleine Familie nach Eng¬

land , eine franzöfifche Jungfer nach Eng¬
land , eine Bonne , welche französisch spricht, zu
einem Kinde mit auf Reisen, ferner Haushälterinnen
und Stütze in Hotel , Hotel - und Restaurations-
köchinuen (höchstes Gehalt ) , persecte und sein
bürgert . Herrschnftsköchinucu , Kaffee- und Bei¬
köchinnen, Kochlehrfränlein , flotte Servierfräulein,
Verkäuferinnen in Metzgerei, erste best . Stuben¬
mädchen , nette Zimmermädchen in Hotels und
Pensionen , große Anzahl gewandte Alleinmädchen
für gleich und später , Bnffetfräulein , Hausmädchen
in Hotels und Privath ., Küchenmädchen u . s. w.

Intern.Ceniral-VlaclrMM-WeM

WLÄenstein,
Erstes Büreau am Platze für stimmliches

Hotel - und Herrschaftspersonäl,

Langgaffe 24, 1.
Telephon 2855.

Frau Lina Wallrabeustein.
Stellenvermittleri « .

Für sofort oder 1. August eine einfache bürgerliche
Köchin gesucht Bahnhofstraße 22, Laden.

Alleinmädchen , tücht., reinl., mit längs. Zeug».,
für Küche u. Hausarb . in best. ruh . Haus zum
1. Aug . gesucht. Näh . Mainzerstraße 54, 2 Tr.

Ein einfaches Hausmädchen wird gesucht
Dotzheimerstraße 74, 1. Stock.

Ordcntl . Mädchen gesucht Hellmundstr . 4, Part.
Tüchtiges Mädchen , welches bürgerlich

kochen kann und Hausarbeit versteht, gesucht
Adolfstratze 7, 1.

JPP“ Ein einfaches fleißiges Mädchen gesucht
Ela renthalerstraße 6, 1 l., bei der Ringkirche.

Ein junges Mädchen zu Kindern sofort
gesucht Oranienstraße 38, Bäckerei.

Saub . eins . Mädchen s. Küch. u. Hausarb.
a. 1. Aug . ges. Rhetnstraße 74. Part.

Junges ordentl . Mädchen für kl. Haushalt
sofort gesucht Nicderwaldstr . 3, 2 Tr . l.

Ein einfaches reinliches Mädchen , welches kochen
kann, gesucht Häfnergasse 7, Laden.

Ein anständiges fleißiges Mädchen per
1. Aug . ges. Moritzstraße 15, Kurzwaarengesch.

Zu zwei älteren Leuten ein braves AllciN-
mädchc« gesucht Erbacherstraße6, 2 r.

Tüchtiges sauberes Mädchen für Küche und
Hausarbeit auf sofort gesucht.

Hotel National , Taunusstr. 2l.
Eins . Mädchen für Hausarb. ges., 16 Mk. mtl.

Näh . Stiftstraßc 23, P ., v. 12—1 od. 7 Uhr.
Gesucht für 1. August ein sehr sauberes

Hausmädchen. SÄVÄ
kann . Frau Bcnade , Kaiser-Friedrich -Ring 44,3.

Selbstständiges Mädchen , welches bürgerlich
kochen kann und etwas Hausarbeit übernimmt,

. für 1. od. 15. August ges. Oranienstr . 52, Part.

Besseres Mcimnüdqcii, L»'°L
gute Zeugnisse hat , ges. Nicolasstraße 5. Part.

Ein braveS Mädchen auf 1. August oder sofort
gesucht Dotzheimerstraße 71, Part . l.

Alleinmädchen ges. Kochen nicht erfordert.
Lohte 22 Mk. mtl . Pension Stiftstr . 28, 1. Et.

Ordentl . starkes Küchenmädchen
für alle Hans - u . Küchenarbeit

gesucht. Solche, welche schon in großen Be¬
trieben waren , bevorzugt . Lohn 25 bis 30 Mk.

Mainzer Bierhalle , Mauergaffe 4.
HanS - und Zimmermädchen sofort gesucht

Hotel Steichspost, NicolaSstr. 16/18.
Jung . will . Mädchen gesucht Herderstraße 3l , 1 l.
süchtiges solides Mädchen für alle Hans-

arbeiten z. 1. Aug . gesucht Arndtstr . 8, P . l.
Ein ordentliches fleißiges Mädchen gesucht.

Brüschle , Walramstraßc 31, Laden.
Ein tüchtiges Mädchen sofort gesucht.

Bäckerei Sauerwein , Karlstraße 21.
«SggW * !» Zuverlässiges Mädchen mit gut.
WMWk Zeugnissen zu Kindern a. s. b. gutem

Lohn gesnchl Dotzheimerstraße 41, P . l.
Selbstständiges Hausmädchen,

WWM welches bürgerlich kochen kann , zu
drei P . gef. Zu erfr . Fr . Pavft , Taunusstr . 7.

Mädchen für Hausarbeit ges. Rheinstr . 81, Bäckerei.
Ordentliches Alleinmädchen zum

1. August ges. Herderftr. 21, 1, Friese.

Slelteres geselltes Mädchen von altem Ehepaar
gesucht Dotzheimerstraße 2>>, 2.

HanSmädchen per sofort oder 1. August gesucht
Taunusstraße 40, Laden.

Mädchen für Kochen und Hausarbeit gesucht
Rhetnstraße 67, 1.

Meinnädchcn&
gesucht Biebricherstraße 8, 1.

Tüchtiges Hans - u . Zimmermädchen zum
1. August gesucht Bahnhofstraße 2, eine Treppe.

Ordentliches junges Mädchen tagsüber gesucht
We llritzstraße 23, 1 St.

Mädchen gesucht Hermannstraße 16.
Tücht . reinl . Mädchen für Küche und Haus

gesucht Niedcrwaldstrnße 4, Part , rechts.
Ein ordentliches Mädchen für Küche und

Hausarbeit (Lobn 20 —25 Mk.) für gleich oder
später gesucht Walramstraßc 21.

Mädchen , in aller Hausarbeit erfahr .,
«xFMMV nähen und bügeln kann , gesucht per

1. Smtember Bierstadterstraße 8 a.

Tücht. Alleinmädchen
aest' cht Rüdesheimrrstraße 14,- Hochpart.

Mit " Besseres Mädchen zu zwei Kindern von
3 und 6 Jahren acsucht.

Kaiser -Tluts-mat , Marktstraße 19«.
Znw baldigen Eintritt

gesucht ein Mädchen , welches gut bürgerl.
kochen kann und Hausarbeit versteht.
Zu erfragen Sanggaff « irr bei

I . Sveier Nachf.
Junges einfaches Mädchen , am liebsten vom Lande,

esu ”gesucht Herderstraße 12, Hochp. links.
E !» tüchtiges Dienstmädchen von außerhalb ges.

Vorstellung Ncttelbeckstr. 7, 2, bei Fr . Stoever.
Einfaches Mädchen für kl. Haushalt gesucht

Tbeodorenstraße 2.
Ein Mädchen bei guter Behandlung und hohem

Lohn gesucht Sedaustraße 1, Part , rechts.

Cm ordcntl. Mädchen
für Küche und Haus bei gutem Lohn ges.
Goldgasse 2, 1 r.

Jüngeres anständiaeS Mädchen für Haus-
arbeit sofort gesucht Nerothal 30.

Alleinmädchen , welches kochen kann, mit guten
Zeugnissen , für kl. Haushaltseinzelne Dame ) z.
15. August gesucht Walluferstraße 11, 2 links.

Ordentliches SUL»
gleich gesucht Rheinstraße 30, 2.

Ein znverlässiges gutes Mädchen , welches
auch Hausarbeit übernimmt , gegen hohen Lobn
zu Kindern gesucht Kaiser -Friedrich -Ring 11, P.

Jä%“ Hausmädchen , das gut nähen kann, gegen
hohen Lohn zum 16. Äugnst gesucht. Zu
erfragen Weinbandlnng Bahnhofstraße 6.

Alletnni . ges. zu kinderl . Ehepaar . Biebrichcrstr . 18.
für sofort ein junges steiß.

tsj . i ? Mädchen vom Lande . Näh.
Lch' straßc 23, Part.

Alleinmädchcn , w. kochen k., für kl.
Familien , bürg . Köchinnen, Zimmer¬

mädchen, b. Kindermädchen , Haus -, Land - und
Küchenmädchen. Frau Elise Gerich , Stcllen-
vermittl .. Schulgasse 2.

ßWff' Solides Mädchen , das gut bürgerl.
kocht und Hausarbeit thut , gegen hohen Lohn z.
15. Aug . ges. Zu crf. Weinhandl . Balmbofstr . 6.

ein  tüchtiges Alleinmädchen»
welches kochen kann, zu einem

älteren Herr », ein Solches zu einer Dame , sowie
zu zwei Personen , gute Stellung . Müller ' s
Placirnngsbnrean , Grabcnstraßc 30, 1.

Ein braves anständiges Alleinmädchen findet in kl.
Hausb . g. dauernde St . Näh . Rheinstr . 61, P.

Ein snnges Mädchen von auswärts zu zwei
.Kindern  gesucht Karlstraße 3, Part.

Wegen Heirat des jetzigen wird ein
perfecteS Hausmädchen gegen-

hohen Lohn geiueht. Gute Zeugnisse erfordert.
Biebrich a . Rh ., Wiesbadener Allee 15.

Waschfrau oder Mädchen alle 14 Tage ein bis
zwei Tage gesucht Rauenthalcrstrnße 2 rechts.

Waschfrau für dauernd gesucht Steingasse 26, P.
Kräftige tüchtige Wafchfran gesucht bei

Hetz , Kaiser -Friedrich -Ring 46, 1.
Tückt . Monatsfr . sof. ges. Lehrstr . 16,1 , b. HicS.
«ratnus , Monatsfran oder Mädchen
epwssjr auf gleich gesucht . Metzgerei

Cron , Neugaffe 11.
Monatsfr . od. Mädchen z. Putzen der Geschäft¬

räume gesucht Marktstraße 26. Hof links.
E . fand . Monatsfran für 3 Stunden des Tags

gesucht Erbacherstraßc 3, 1.
Ein Monatsmädchen wird auf einige Stunden

/esncht Moritzstraße 16, 2 rechts.
F * Reinl . Monatsfran oder Mädchen
gesucht Bismarckring 36. 2.

Eine saubere zuverlässige Frau zum Brödchentragen
gesucht Neugasse 18/20.

gesucht. A . Sch

Laiifiiiiidchcn
LanfmLdchen

A . Scheibet , Wilhelmstrabe 46.
bei guter Bezahlung
sofort gesucht

MnnritiuSstraße 9, Blumenladen.
Ein Laufmädchc « und Lehrmädchen f. Corset-

geschäft sofort gesucht Gr . Burgstraße 3.

Laufmaschen
per sofort gesucht.

Tüchtiges Fräulein tagsüber zu gr . Kindern
gesucht Saalgasse 36, 2.

Jung . Mädchen v. Morg . 8 bis Nachm. 5 Uhr für
leichte Hausarb . ges. Fr . Becker, Herderstr . 6,1 l.

Sofort od. 1. Aug . e. zuverlässiges Mädchen
als Aushilfe f. Hausarbeit Wilhelmstr . 10, 1.

Bma Baer, Langgasse 25.

Werbliche Perfouerr, die Stelluirg
suchen.

K . » nnön  Young Eng'lish Lady requires
“tl jJdilS » position in German family teach

Knfrlish learn German . Eeferences exchanged.
Pension Anglaise.

Empfehle
für Zu- u. ÄNsland:
Hausdamen , Repräsentantinnen , Erzieherinnen,
Gouvernant ., Reisebegleiterinne », Gesellschafterin .,
Engländerinnen , Französinnen u. eine Italienerin
zu Kindern oder seiner Dame , Kindergärtnerinnen,
Kinderpflegcrinnen , Kinderfränlein und bessere
Kindermädchen , Fräulein zur Stutze , Verkäufe¬
rinnen jeder Branche , feinere ? Stubenmädchen,
perfecte 'Hcrrschastsköchin, Wäschebeschtießerinnel^
eine tüchtige Kaffeeköchin u. s. w.Eentral-Güreau
fronfinn plaUrQbcnftcin,

Stellenvermittlerin,

Bür« oüetetjfen Ranges,
Langgaffe 24, 1.

Telephon 2555,

Bessere Dame sucht Stelle als Empfangs»
dame . Best. Referenz, zu Diensten. Offerten
unter * 5 an den Tagbl .-Verl.

Eins . geb. Fräulein , in Allem gut bewandert,
sucht Stelle als Beschließerin oder Stütze.
Näh . Riehlstraße 10, 4 r.

Servier - Fräulein,
äußerst tüchtig und solid, sucht für einige Wochen
Aushülfcstelle in besserem Restaurant und Cafö.
Offerten unter « t. 6 » an den Tagbl -Verlag.

Eins , solid . Fräulein , ev. , im
Hausb . selbstst., gute Köchin,

sucht Stell , zur Führ , des Hauses . Ans,
länder bevorrngt . Marnzerstraße 14.

«Wge KU!»
stelle. Gefl . Offert . Marienheim , Mainzeritr . 14.

Tüchtige Köchin s. St . von Morgen ? 8 bis Nachm.
5 llhr . G . Z . vorh . Dotzheimerstr . 50, 8. St.

Köchin nicht Stelle.
Hirschgraben Ika , Lade ».

Perfekte znvcrl . bess. Herrsch.-Köchin mit best. Zeug ».
w. Stelle , evtl . Ausb . Mauritiusstr . 8, Laden.

Ein junges anständiges Mädchen aus guter
Familie ^ in allen Zweigen des Haushaltes er¬
fahren , w. auch die Fachschule besucht bat , sucht
cntspreck. Stell , in fein. Hause . Off . zu richten
an Frau Jacob , Marburg a. 2 „ Haspelstr . 8.

Waise , 18 I ., s. Stell . Dies. »erst. Hausarbeit,
Bug ., Servir . perfect . Zu sprechen von 9—5.
Riehlstraße 11. Mittclb . 3. K.

Mcrdrsioir lncht Stelle a . Alleinmädchen.
Mkvüjcu Zieten .Ring 2 . P . l.
Ein Mädchen s. leichte Stelle . Frankenffr . 6, 3 r.
Aelteres Alleinmädchen sucht Stelle in kl. bürgerl.

Haushalt , auch zur Aushülfc . Kapellenstr . 28.
Eins , älteres Frl . . im Hauswesen und Küche.

Schneidern , Handarbeiten und Krankenpflege
erfahren,

sucht Stelle
zur Bedienung oder Pflege alter od. kranker
Herrn od. Dame : übernehme auch d. Führung
d. Haushalts . Off . unter 5-' . S®. * • 149*
an Rudolf Moffe , Frankfurt a M . F12f

Fräulein
ans gut bürgerlicher Familie , welches perfect

sdinndert , im Kochen, Haus - u . Handarbeit be¬
wandert ist, sucht pass. Stell ^ z. 15. Sepr . oder
1. Okt . Off . unter a. d. Tagbl .-Verlaq

Ein fl. Hotelzimmcrmädchen mit g. Zeugst'
sucht Stelle , ein Alleinmädchen , w. kochen kann'
sucht Aushülssstellc . Näh . Frau Elise Gericht
Stellcnvcrm ., Schulgasse 2. Telef . 3017.

Sielt , selbstst. Mädchen sucht Stelle zu ein,.
Dame oder zu alt . Ehepaar in ruhig . Haushalt
allein . Offerten W. 8S Mainzerstraße 14.

Mädchen sucht Stelle in kl. bess. Haushalt
Göbenstraße 15, Mtb . 2, bei Krämer.

Besseres Mädchen , welches noch nicht gedient hat,
doch sehr häuslich erfahren ist, sucht Stelle in
kleinem Haushalt . Kapellenstr . 49, 2. Et.

Angch . Büglerin s. Arbeit . Walramstr . 21, Frtsp
Büglerin sucht Arbeit . Gustav - Adolfstraße 10'
Tücht . Waschm. s. Besch. Dotzheimerstr . 83, P . r'
Mädchen s. Wasch- u. Putz -Besch. Bleichste . 19, 4'
I . Frau s. Wasch- u. Putzb . Westendstr . 23, H. 1'
I . Fr . s. Ab . Lad . 0. Bür . z. p. Göbenstr . 19. H. 1 l'
Anst . Fr . s. W .- u . Putzb . N. Kirchg. 11, l. stb . z'
Frau sucht Monatsstclle von9—11 Uhr zu einer

Dame od. älteren Ehepaar ; n. ins Haus Wäsche
zum Ausbessern an . Faulbrunncnstr . 10, Bäckerl.
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Sol . Mädch . f. Mst . Scharnhorststr . 16, H. P . r.
Fg Fr . s. Besch., T .- o. W .-L. Schachtstr . 29, 2.
Hilft. Mdch. f. Nachm, e. St ./Misst . Bleichstr . 24, P.
Monatsst . v. 7—10 o. 11 a. 1. Aug . gcs. Hochstätte 6.
I . Frau . s. Monatsstellc . Hermunnstr . 15, S . 2.
Mädch . s. Misst . Vm . 2—3 Eid . N. Wellritzstr . 49, L.
E . Mädch . s. f . Nachm. Beschäst. Röderstr . 80,1.
Aelt . erf. Mädchen sucht für Mittags Stelle zu

Kindern . Sedanstraße 6 bei Fatli.
süchtiges Mädchen sucht z. 1. August Nachm.

Beschäftigung . Näh . Dotzheimerstr . 71, H. 1 r

Mirarrliche Nersonen, die KteUrmg
finden.

Stellung sucht verlange
per Karte die Allgemeine Bacanzen-
lifte Berlin 215 , Ncuehochstr. F115

Farben, Lacke, Baumaterialien.
Für eine p. Ul.  06 zu beg. Großhandlung tücht.

energ . Reisender gcs., der Erfolge nachw. kann:
■Lebcnsst . zuges., Gewinnbeth . und Prokura nicht

ausgeschlossen . Nur erste Kräfte finden
Berücksichtigung . Offert , mit Gehaltsanqabe
unter « . S7 an den Tagbl .-Verl.

Tücht . jg . Man » als Provifionsreisender gesucht.Off. unter8. ©o an den Tagbl.-Verlag.
Gesucht

per 1. September cr. ein

jmger KlMslllM,
besonders für Lohnwesen und Führung von
Waterialbüchern . Es können nur gut empfohl .,
zuverlässige , flott arbeitende Bewerber berück¬
sichtigt werden . Bewerbungsschreiben mit Angabe
der Gchaltsansprüche und Zeugnißabschriften an

Elektrizitäts -Aktien -Ge lcllschast,
vorm . W . Lahmeyer & Eo . ,

Jnstallationsbürean Wiesbaden , Friedrichstr . 31.MgmrK>« l»ter S
Gcdaltsansprüchen und seitheriger Beschäftigung
unter T . « <» an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Ordentl . jung. Mann
für Kontor und Reise gesucyr.

I . Wittenberg , Bahnhofstraße 20.
Rechtsanwalt sucht einen mit allen Büreauarbeit.

vertrauten Gehülfen zum alsbaldigen Eintritt.
Off . mit Gehaltsansprüchen und Zeugniff . unt.
I * . 58 an den Tagbl .-Verl.

Gesucht Monteur
(Hilfsmonteur ).

Slugust « chaeffer Rachfl ., Saalgasse 1.

Monteur
auf Koch- u . Warmwasseranlagen , gelernter Schlosser,

' selbstständig und nüchtern , aus dauernde Arbeit
gesucht. Gebrüder Pfeiffer , Herdfabrik,

Mainz . V35
ISST* Tüchtige jüngere Schloffergehülfen

gesucht Secrobcnstraße 22.
Ein Anschläger ges. I . Bendel , Zictennng 6.

Mlyttge Milcher inckl Auhrelcher
aesncht. Hch . Schlcines , Biebrich , Feldstraße 1.

(chem.l, in der Behandlung
von Polstermöbel , Portiären,

Wandbespannungen rc. durchaus erfahren , für
dauernd gesucht 'Kirchgasse 38,1.

Lnchp einen jungen sprachkund. Ober-
Allltlsl. kellner, j. Kellner von 18—20 I.

für Bahnhofrestanr ., zehn süngcre Restaurant-
kellner, fünf Saalkellner , prima Stellen,
Küchenchefs für nach Mainz, Kreuznach und
Rüdesbeim , vier Aides , zwei junge Hotel-
hansdiencr , Siestaurat . -HauSbursche« ,
einen Zapsburschen , zwei Knpferputzer
und Kuchenvurschen.

Rheinisches Ktellenböreau
von Carl Grünberg , Stellenvermittler,

ältestes und
Haupt -Placirnnqsbürean Wiesbadens»

Goldgasse 17, P . Telephon 43t.

OS . * a  drei erste Aides , 70—150 Mk., ein
>VNN1b Chef für Rheindampfer , einen j.

Zimmerkellner lengl .) , j . Rcstaurantkellncr , Haus¬
burschen Kupferputzer , Gärtner , j . Hausd . für
Hotel , Kochvolontär für 1. Hotel . Näheres

Bernhard Karl , Stellenvermittler,
Schulgasse 7, 1. Telephon 2085.

Gärtnergehnlfe
«aufm . Lehrling gegen Vergütung suchen

K. & F . Merkelbach» Eismkonstruktionen,
Dotzheim , beim Bahnhof.

Photographie.
Einem jungen Mann ist Gelegenheit geboten, als

Volontär einzutreten, um sich in allen
Arbeitender Photogr . weiter auszubilden . Gleich¬
zeitig auch ein Lehrling gesucht.

Photograph I . B . Schäfer , Rhcinstr . 21.

Lehrling
mit guter Schulbildung für mein Comptoir gegen

hohe Vergütung gesucht.

Aübert Kahn , Weingrobhandlung,
Adelhcidstratze 12.

Arbeiter
«. Arbeiterinnen

(geübte « . ungeübte ) ,

auch jugendliche,
find . danerndlohncndeBeschäfttgnng.

Wiesbadener fttnniol-
u.WeMknM-MrikA.Aach,

Aarstraße 3.

Jüngerer Hausdiener gesucht Nerothal 30.
Junger Hausbursche ges. Fr . Nompel , Manerg . 12.
Hanslurscke gesucht Körnerstraße 5, Bart.

Jüngerer Hausbursche,
Sohn achtbarer Eltern , gesucht.

Leopold Cohn , Gr. Bnrgstr. 5.
ÄrtltiSflltrfrfll » ««ff- (Schneider bevorzugt ).
Dttlivvm f U| C Moritzstr . 56, Ecke Goethestr.
«W HauSbursche gesucht

Drogerie Göttel , Michelsberg 23.
HauSbursche , des Radfahrens kundig, gesucht.

Lücke, Riehlstraße 22. 3.
Fleißigen HauSbursche » (14—16 Fahre alt)

sucht Tapetcnhaus Georg Diez,
Adolfstraße 5.

Kräftiger HauSbursche gesucht. Farbenwerk
Wiesbaden , G . m« b. H. » Friedrichstraße 16.

Ein braver Junge als HauSbursche gesucht.
G. Becker, Bismarckring 37.

Per sofort wird ein junger solider
Bursche gesucht.

C. W. Leber Nachf .» Bahnbosstraße 8.
Dotzheimerftraße 51 wird ein tüchtiger Kutscher

für Rollfnhrwerk gesucht.
Ein zuverlässiger Kutscher für Geschäftswagen

gesucht Jeiignisse gew. Adlerstrnßc 58, P.

Tüchtiger Bierfahrer
aeincht Brauerei Felsenkeller.
W * Fuhr - ii. Ackerknccht gesucht Steingaffe 36.
Slckcrknechts. g. Scharnborststr. 14, Mtb. P. r.
Taglöhner (Feldarbeit ) ges. Dohheimerstraße 105.

Männliche Personen , die Stellung
suchen.

Für Bauherren.
Früherer Maurermeister , durchaus selbstständig,

sucht Arbeiten in Accord , event. Polierstelle.
Offert , unt . lv . » : an den Tagbl .-Verl . erb.

Geldver lr ehr.
Capitalien ;« nerleihen.

Restkaufschillinge Perm,
«i JoKepli Stern , Goldg . 6.

aoboooooooooooo
0 Am 1. Hypotheken, §
8 auf 2. Hypotheken g
o sind stets Privat -Kapitalicn zu begeben durch o

Islvl , §
V Webergasse 16, 1. Fernsprecher 2188. 6
Q Geschäftsstunden von 9—1 u. 3—6 Uhr. H
DOOOO OOOO OOOOOQ

Hhpoiheken-Geldee
vermittelt rasch und billigst

Seusal Meyer Sulxberser , Adelheidstr . 8.

180,00« Mk . Si,U.t.SÄ
Beträge , sofort auszuleihcn . Off . von Selbst-
leihern unter W . 4 » an den Tagbl .-Verlag.

v. Aberle senior,
Kaiser - Friedrich -Ring 33 , Tel . 776,

General -Vertreter erster Banken,
offcrirt Hhpothekeu -Capital zur ersten
Stelle , bekannt eonlante Bedingungen»
keine 6/io Nachz. wenn bei Verkauf die Taxe
nicht erreicht wird.

6 © °/o der Architekten -Taxe
ä 47 « °/o.

Theilzahlnnge « , wenn Bauten nicht
fertig sind, werden bewilligt.

Beliehen werden Villen , Pensionen,
Hotels , Renteuhäuser.

Anträae nehme entgegen für Wiesbaden,
Höchst, Biebrich und Rheingau.

Sprechstunden Morgen - 7—8 Uhr,
Mittags 11—3 Uhr. StbendS 5—6'', Uhr.

Auf Wunsch jederzeit persönlicher
Besuch.

Anträge finden binnen 14 Tagen Er¬
ledigung.

Büreau für An - « . Berk «, Tausch
aller Arten Immobilien.

Hypotheken
zur 1. Stelle , 70 °/o der seldgcr . Taxe,
Bankgeld , auf hiesige Objecte besorgt d.
Hypothekengeschäft von

©Seorg : ©rliickltch , Taunusstr . 31.

Großes Capital,
über 400,000 Mk., soll auf 1. Hypothek in

beliebigen Summen zn billigem Zinsfuß
ausgeliehe « werden , auch für später.
Offerten unter R . 56 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

AWleihen auf2. Hpath.
find 140,000 Mk . » die auch getheilt in kleinen

Beträgen abgegeben werden. Erbitte Offerten
unter W . 50 an den Tagbl .-Verlag zu adr.

110 —200,000 Mk. auf 1. Hypothek (Privat)
auszul . Elifie BKennlng -er , Moritzstr . 51.

1 AK . AAA ayjf auf erste Hypothek sofort
*vll « provisiouSsrei auszuleihen.

Näheres Büreau Adelheidstraße 2.
20 —30,000 Mk. stnd zu 4 ‘/a °/<>sofort aus-

zulcihen . Dotzheimerstraße 17, P.

Bürcanvorstehcr,
welcher bereits bei einem RechtSanwatt

10 Jahre thätig , in allen Geschäftszweigen
erfahren ist und ein Büreau selbstständig
leitet , sucht anderw . Engagement . Gefi.
Off. erb. u . « . 5 « ««, den Tagbl .-Verl.RoutirnrterKaufmann
gesetzten Alters , längere Jahre im Ausland ge¬
wesen, welcher die englische n . russische Sprach«
in Wort u. Schrift beherrscht, mit guten Kennt¬
nissen des Französischen , perfect in der doppelten
Buchführung , z. Zt . in ungekündigtcr Stellung,
sucht gestützt auf la Referenzen per 1. Oktober
anderweit . Engagement . — Hiesiger Platz
bevorzugt . Offerten sub A.  30 an der
Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger Kaufmann
der Metall - und Banbranchc sucht Stellung als

Biireauchcf , Kaffirer od. ähnl . Vertrauensstellung.
Gefl . Off . unt . W . 5 » an den Tagbl .-Verlag.

Ehemal . Besitzer eines altrenom . Restaur.
u . Cafes in Weltknrort , welcher infolge priv.
Verhältn . sein Vermögen verloren hat , sieht
sich genöthigt , eine pass. Anstell , zu suchen.
Er sowohl , wie seine Frau , in den 40er I.
steh., sind gesund u . arbeitsfähig . Die Frau,
jehr tücht . Köckiin, im Stande , ielbst die Leit,
einer feinen Küche zu übern . Suchender w.
cntw . eine Stelle als Dircctor o. GeschäftSf.
in einem feinen Restaur .-Hotel , ev. auch als
Buchhalter in jedem sonst. Betriebe übern.
Gefl . Off . u . v . SS an d. Tagbl .-Verlag.

Verheirateter Mann , weicher englisch und
französisch spricht, mit guten Zeugnissen, sucht

»e Beschäftigung . Näheres Dam-
mch thal 2, 3 rechts.

Junger Mann sucht sofort Stelle aus
Büreau , Lager oder dergl ., hier oder auswärts,
Gef . Off . unter ®*. 54 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Manu, &Ä te  Ä fuÜ
Bürcaugehülfc p. 1. Slug, bei bescheid. Ansprüch.
Offerten unter « . 6 « an den Tagbl .-Verlag.

Junger Man « sucht Stellung als HauSbursche
oder sonstige Beschäftigung . Offerten unter
ri . SS an den Tagbl .-Verlag.

Ein erfahrener Gefiügelwärter sucht Stellung,
in allen vorkommendcn Arbeiten sehr vertraut,
auch werden Nebenarbeiten übernommen . Off.
unter <». 5 » an den Tagbl .-Verlag.

Jimgcr Mmin, Ä
scheut, sucht Stellung gleich welcher Art . Zu
erfragen Ztmmermannstraße 8, Gth . Part . l.

80.000 Mark zur2. Stelle,
auch getheilt , sofort zu vergeben durch die
neichtiftfiiitelle desHim «- u . ««rund-
besitaicr - l ' ereius , Luisenstraße 19. F432

60—80,000  Mk. auszuleihen
find per gleich od. später ans 1. Hypothek
z« billigem Zinsfuß . Erbitte Offerte»
unter 60 an den Tagbl .-Verlag.

80 —70,0 <l0 Mk . ans prinia 2. Hypothek per
Januar auszuleihcn , auch getheilt . .

Kliso Hennlnger , Moritzstr . 51.

Restkansschilling Äl.0.' 000*“*
Weyer Snlzberger , Adelheidstraße 6.

18 .000 Mk . zu 4 ' /- «/» per 1. Okt., 30,000 Mk
(auch getheilt ) per sofort auszuleihcn . Näheres
Geschäftsstelle des Haus - und Grundbesttzer-
Verein «, Luisenstraße 19. F432

8000 , 15,000 , 20 - 22,000 , 85,000 Mk . an
2. Stelle auf gute Hypothek sofort zu vergeben.
Reflektanten erfahren Näheres in der Geschäfts¬
stelle des Hans - n . Grundbesitzer -Vereins,
Lnisenstraße 19. F432

Capitalien )« leihen gesucht.
Prima Restkaufschilling von Mk. 60,000.— zu

verkaufen . Näh . bei m . Jmmobilien-
nnd Hypotheken-Agentur , Rheinstraße 61.

FK»eBiuSen-¥eraeichnIs a
Hotel Rose. Hart, Prof. in. Fr ., Neu-Brunswick. — Bayley, Fr .,

New York. — Rosenberg, Fr ., Berlin. — Volhard, Dipl.-Ingsn .,
Frankfurt.

Gc-ldenes Roll. Hübne, Kfm., Breslau. — Hopffe, m. Fr.,
Liegnitz. — Hettwer, Bahnmeister , Brück. — Weigel, Fil .,
Leutesdorf . — Kandidier, Gutsbes., Marsilly. — Gandidier,
Fahr ., Gondreville.

Weißes Roll. Hildebrandt, Amtsger.-Rat, Stettin. — v. Hille¬
brandt , Rechtsanw ., Dr. jur., m. Fr., Stettin . — Schneppa,
Journalist , Chemnitz. — Landgraf, Buchdruckereibes., Chem¬
nitz.

Savoy-Hotel. Schiff, Kfm., Gladenbach. — Jonas, Kfm,
Gladenbach. — Lewald, Kfm. m. Fr., Babenhausen . ■— Bloch,
Fr . Rent. m. S., Straßburg . — Hirschfeld, Kfm., Löbau . —
Hirsch, Fr . m. T., Büttelborn. — Sternberg, Fr . m. T., Weil-
burg.

gcliweinsberg. Caalen, Fr. m. Schwester, Haarlem. —- Hart-
mann , Fr., sen., Kfm., Hamburg. — Hartmann , Fr ., Kfm.,
Hamburg. — Neuhaus, Rechtsanw ., Dr., m. Fr ., Langendeern.
— Mohr, Kfm., Köln. — Ritscher, Kfm., Hamburg. — Lülird?
Kfm., Cuxhafen. — Hölh, m. Fr ., Essen. — Fromm, Fr. in.
T„ Holland. -— Heisbakel, Kfm., Bremervörde. -— Trieb, Kfm.,
Kämpen. — Vandneyer, Kfm. m. Fr., Haag. — Schretz, Kfm.,
Hamburg. -— Duin, Lehrer, Amsterdam. — Lampheimer,
Kfm., Pforzheim. — Zimroermann, Kfm., Leipzig. — Mahling,
Schleswig. — Vietmeyer, Frl., Bodenwerder. — Büttner, Pr!.,
Bodenwerder. -— Nagler, Kfm. m. Fr., Annaberg. — von
Bcmder, Frl., New York. — v. Bomdies, Frl., New York. —
Windrich, Assistent, Bremen. — Arnger, Kfm. m. Fr ., Anna¬
berg. — Becker, Kfm. m. Fr., Duisburg. — Stander , m. F .,
Blumenthal . — Killebron, Kfm., Mannheim. — Manns, Trier.
— Asrmrth, Rath, Gleiwitz. — Kriep, Oberstleut. m. F„
Düsseldorf.

laanhäuser . Aschof, Lehrer , Linden. — Fulda, Kfm., Phila¬
delphia. — Spingelstein, Kfm., Metz. — Bertriger, Kfm.,
Metz. — Charier, Kfm., Metz. — Tichler, Frl., Konstanz . —
Heuser, Fr!., Offenburg. — Wismar, Apotheker, Frankfurt.
— Randow, Berlin. — Haase, Ingen, m. Fr., Leipzig. —
Ortmann, Prof. m. Fr., Neumünsler . — Bacher, Kfm., Ham-
Jjurg. — Dossow, Berlin. — Koon, Stud., Freiburg, —

Emecke, Ingen, m. F„ Ropla. — Müller, Kfm., Nürnberg. —
Friedländer , Kfm., Berlin. — Park , Raleigh. — Leppe, Archi¬
tekt, Barmen. — Luckhaus, Architekt, Barmen. — Dirichs,
Kfm., Barmen. — Nadoz, Kfm., Elberfeld. — Rohbder, Kfm.,
Barmen.

Tannns-Hotel. Boggaert, Kfm., Brüssel. — Meck, Kfm., Straß¬
burg. — Yirgt, Rent. m. Farn., Cape-Town. — Gottfried,
Kfm. rn. Farn., Kassel. — Landweeck, Dr. med., Arnheim.
— Adamy, Rent . m. Tocht., Wien. — Schmid, Fr . Rent.,
Würzburg . — Müller, Fahr ., Augsburg. — King, Frl., Jova. —
Chamberlain, Fahr. m. Farn., Amerika. —- Keur, Apotheker
m. Fr ., Haarlem. — Meitzen, Oberarzt Dr. m. Farn., Weil-
münster . — Chelland, Frl, , Amerika. — Baumert , Erl. Rent .,
Aachen. — Kurschat , Frl. Rent., Charloltenburg. — Naurney,
Kfm., Osnabrück. -— Weichbrodt, Frl. Rent , Schwete. —
Uverg; Direktor m. Fr ., Schwete. — Thomsen, Kfm. m. Fr.,
Hamburg. — Leujeun, Fr . Rent., Aachen. — Holdswoorth,
Rent. m. Fr., Bradford. — v. Dalfsen, Rent., Amsterdam. —
v. Rcneck, Baron. Darmstadt . — Bohner, Fr . Rent . m. Farn.,
Possneck. — Gonsalves, Kfm,, Basel. — Maier, Kfm., Ulm.
— Weiß, Kfm. m. Fr., Königshütte. — Meurer, Kfm. m. Fr,
Teplitz. — Gonvales, Kfm., Amsterdam. — Lehr , Rent . m.
Farn, Kassel. — Heinrich, Hauptm., Straßburg . — Bäckler,
Redakteur, Berlin. — Morton, Frl., Jova. — Somroerville,
Frl., Chicago. — Grace, Frl., Chrismann. —- Holton, Frl.,
Chicago. — Miller, Fr . Rent ., New York. — Halpern, Fr.
Rent, m. Farn., Petersburg. — Reim, Kfm., Berlin. — Iloff-
mann, Dr. med., Trier. — van den Bosch, Rent ., Amsterdam.
— Metzger, Frl. Rent ., Pforzheim. — Orloff, Rechtsanw. m.
Fr , Moskau. — Suehtelen, m. Fr., Urk. — Heyse, Advokat
Dr. m. Fam., Middelburg. — Burdes, Journalist , Petersburg.
— Müsch, Assessor Dr. m. Fr./Saarbrücken . — Sanrad,
Ingen., Erfurt . — Simonsson, Direktor, Halmstad. — Neu-
rnami, Kfm. m. Fr ., Stuttgart . — Kiascheck, Fr. Rent., Stutt¬
gart. — Simonsson, Eisenbahndirektor, Halmstad. —- Schure-
mann , Fr . m. Tocht., Duisburg. — Guggenheim, Kfm. m. Fr.,
Gailingen. — Schuremann , Kfm., Duisburg. — Suhrmann,
Ing., Dortmund. — Ostermann, Kfm. m. Fr ., Essen.

Union. Jung, Oberlehrer, Höchst. — Eck, Frankfurt . — Gering,
m.  Fr ., Dortmund. — Lohr, Frl., Frankfurt . — Petri, Münster

(Oberlahnkreis). -— Höhmann, m. Fr., Wolfsanger. — Erd¬
mann , m. Fr., Wolfsanger. — Schüßler, m. Fr., Wolfsanger.
— Thelen, Rent ., Godesberg. — Louis, Godesberg.

Viktoria-Hotel und Badhans. Ploos, m. Fam., Ostindien. —
v. Waldthausen , Regierungsassessor Dr., Essen. — Levi, m.
Fr., Quedlinburg. — Kaufmann , Mannheim. — Ruth , Dr.
m. Fam., Overdun. — de Chamigny de Blök, m. F„ Holland.
— Lemperz, Barmen. —- Jamart , Barmen. —r Specht , m. Fr.,
Lockfurt. - Gaither, Cincinnati. — Phelps, Frl., New York.
— Phelps, New York. — Urbanka, Fr ., Berlin. — Bernays,
Prof., Dr., St. Louis. — Summer, Frl., New York. —
Bernays, Frl., St. Louis. — Summer, m. Fr ., New York. —
Sherin, Frl ., New York. — Sherin, m. F„ New York. —•
Stempel, Fr ., Gießen. — Freeman , m. Fr., Cincinnati. —
Meesek, Essen. —- Hoekstra, Schulinspektor, Dr., m. F.,
Groningen. — Katzenstein , Dr. m. Fr., Gotha.

Vogel. Lensch, Kfm., Kiel. —- Neuwiem, Redakteur, Köln. —-
Tscheskin, Frl ., Homberg. Schremburg, Prokurist m. Fr.,
Barmen. — Müller, Cand. med., Waiden. — Gastheber, Dr.'
med.. Blankenberge. — Vernimeur, Dr. med., Gent. —
Münch, Lehrer , Freudenheim . — Georg», Rektor, Rotenburg.
— Köhler, Kfm., Leipzig. — de Lemor, Kfm., Hamburg.

Kurhaus Waldeck. Büchner, Fr . m. T., Winkel. — Ilasselhorst,
Stud., Hannover.

Weins. Langer, Kfm.. Berlin. — Strahl, Geh. Bankrat m. Fr.,
Berlin. — Haupt, Kfm., Krefeld. — Günther, Kfm., Köln. —
Lossen , Wiirzburg. — Meinberg, m. Fr., Nienburg. — Ott,
Stud., Würzburg . — Hodjes, Boston. — Potkollot, Stud,
Paris . — Rodges, Dr., Boston. — Hippenstil, Reg.-Rat rn. Fr.,
Berlin. — Medrich, Leut ., Thorn. — Medrich, Fr ., Nord-i
hausen . — Ranft , Kfm., Frankfurt . — Capelli, Mailand. —>
Philippsborn , Kfm. m. Fr ., Berlin. — Steinhaus , m. Fr., Ham¬
burg. — Köberling, Kfm. rn. Fr ., Taucha. — Wittkowsky,
Fahr., Berlin. — Spangenberg, Prof., Dr., m. Fr., Stendal.

WestfälischerHof. Entling, Kfm. m. Fr., Emmerich. — Moritz,
Bergwerksbes., Weilburg. — Fischer, Fr ., Trier. I

Wilhelms. Ribeiro, Konsul in. Fr., Portugal. — Sullon, Dr,,
Pittsburg. — Fruithof, Kfm. m, F., Amsterdam. — Assel,
Kfm, m. Fr., Hove.
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Die GeschüstssteLle dtK HauK - und Gruud-
vefftzer - DrrrtnS empfiehlt fich Capitalisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalien auf 1. und 2» Hypotheken.
Geschäftsstelle: Luiscnstraße 19. § 431

Suche Z20,600 8« . = 60‘ä'o der Feldgerichts-
taxe prima Objects zum 1. Okt. nur von Selbst¬
darleiher (provisionsfrci). Off. unter C . «5«
an den Tagbl.-Verlag.

Mf ßO OAfl 1. HM wegen ErbtheilungMH*  Uu,VuU seith. Besitzer auf prrma
Eckhaus feinster Lage, 55 °lo feldgcr. Taxe, von
priv. Seite zu billigem Zinsfuh zu ccdiren ges.
Offerten u. W . 53 an den Tagbl.-Verlag.

25—30,000  M ., !LRL .M
später vom Selbiidarleiher gesucht. Offerten
unter O. -SA an den Tagbl .-Verlag.28- 26.0«» MI. I-Äffl:
Offerten unter V. 59 an den Tagbl.-Verlag.

20-25,000  Mk. ÄfÄ
bei BE. Bi'au ’si , Rauentbalerstr. 12, M. 1.

20—30,000  Ml. S«
gesucht. Angebote sind unter IV. 58 an den
Tagbl.-Verlag zu richten. Vermittler verbeten.

Gesucht 20 .000 Mk . 2. Stelle, nach 35,000 Mk.,
zu 4Vs °/o auf erste Lage, ohne Vermittlung.
Offerten unter l ". 58 an den Tagbl. - Verlag.

Vßii  AM Nachhhpothek auf gutes
Object in Mitte der

Stadt auf gleich oder später gesucht. Offerten
unter V . 53 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

18,000 Mk . prima 1. Hypothek, sowie 15,000 Mk.
prima 2. Hypoth. sucht FinW Adolfstraffe 10.

Freitag , S88* I «U 1905 , Wissdadevrr CsgMaÄ. Morgen -Ausgabe . 3 . Klatr. Mo. 347 .

15,000 —20,000 Mk . auf 2. Hypothek,
gutes Object u. pünktl. Zinszahler , gesucht
d. d. Hypothekenaescbäft

Cweorg - CÄiiicIi licli . Taunusstr . 31.

prima2. NWth. non MK. 15,000
zu 5 % mit Nachlaß zu cediren gesucht. Offerten
unter S». « «» an den Tagbl.-Verlag.

6—8000 Mk. 2. Hhp. zu 5°/» nach der LandeSbank
sofort ges. Ji «» « . Erbacherstraße7, 1.

Höherer Beamter
in gesicherter Stellung sucht 1000 Mk . aufzu-

nehmen gegen Sicherstellung. Gest. Anerb. unter
A. 21  an den Tagbi .-Vcrlag erb.

Von der Heise zurück.
Dr. Mied. E. PMlippi.
Werde am 6. August verreisen.

ZKWM läpi,
Doctor of dental Surgery.

TiefbauNNternehmee
(tüchtiger Fachmann), kapitalkräftig, sucht, da Aus¬
länder, Wetheiliguttg au ausdehuungssähiqcr
Firma . Offerten unter X . Ai»  an den Tagbl.-
Verlag erbeten._

Eine erste Rollläden -, Jalousie - u . Well-
blech-Fabrik mit mehreren Patenten u. geschützten
Artikeln, sucht für Wiesbaden und Umgegend
einen rührigen Offerten
unter 1*. 53 an den Tagbl.-Verlag.

Existenz
kann sich ein Fräulein , das in der Kurz-, Weiß-
nnd Wollwaarenbranchc erfahren ist, mit 2- bis
3000 Mark gründen. Schriftliche Offerten unter
H. 52 an den Tagbl.-Verlag erbeten._

Welche vornehme Dame würde ein. Dam.
Gelegenh. verschaffen in vorn. Kreisen e. hochcleg.
Damenart . zu verk. g. Provistonsanth. Strengste
DiScr. zugesichertu. vcrl. Offerten unter II . 59
an den Tagbl.-Verlag.__Darlehen
discret und schnellstens in jeder Höhe bei mäßigen
Zinsen gibt (Fk.6571/7) F123

ES. Oppenheimer,
_ Berlin O . 84 , Libaucrstraße 4.

auf Schuldschein, Möbel.
Hypothek, Wechsel, Erbschaft,
Caution :c. an Jedermann.
Näh. durch (M.-Uo. bl ö.29)

»mil Seifert,
München 23 . § 11

von 100 Mk. aufwärts
Wvl fiWtzt-TW (auch weniger) zu jedem

Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an das
Büreau „ Fortuna " , Königsberg in Pr . .
Königstr.-Pasiagc. Ratenweise Rückzahlung. Rückp.

feil

von 500 Mk. aufwärts an
Beamte und folv. Geschäfts¬

leute mit 2400 Mk. Jahreseinkommen gegen
Wechsel, Bürgschaft durch

Otto Haas , Adelheid straffe 4lhP.

Darlehen.
Strebsamer Geschäftsm. sucht sof. Mk. 1500

auf 5 Monate. Gute Verzinsung und Sicherheit.
Gest. Offerten unter  8 . 53 an den Tagbl. -Verl.

Drei j. Regier.-Beamte suche» guten bürgerl.
Poivatmtttagstisch . Offert, mit Preis unter
».  5 » an den Tagbl.-Verl. erb._

Hobelfpän « uncntg. zu h. HerrngartenstH
' feqr  Ucbersetznngcn in und aas der
französischen Sprache, Correspondenz, übernimmt
JE. *> ennd , Michelsberg 12. Discretion.

Allle Tapeziererarbeiten , sowie Aufarbeiten
von Polstermöbcl werden gut und billig besorgt.
FVtJJMVlm  Henmannj Helcnensiraße 2.

Geiger rrrrd gUatricvfpieUr
Gebr . Ulsliofer , Wellritzstr . 18 , H .,

empfehlen sich. _
Alnfarv . v. Polstcrmöb . u. Betten , Gard.

aufm., Zim. tap. billigst. Rauentbalerstr. 6, Part.

Karl Kraft, t̂niUHediter,
empfiehlt sich im Rohr - und StrohstnlM echten
aller Art bei Verwendung von nur gutem Rohru .bist.
Berechnung. Stühle ui. abqeh. u. gebr. Best, auch
p. Vostk. an BLari lirai 't , Gneiswaustr. 14, 1.

Ein Mäher kann noch etwas Arb. annchm..
in jed em Fa cb. Zu erf. Dotzheimcrstr. 80, Laden.

Schneiderin , perfect, langjährige erste
Arbeiterin, empfiehlt sich den aeehrten Herrschaften
in und außer dem Hause. Röderstraße 22, 1. St.

Tüchtige Schneiderin nimmt noch Kunden
an. Walramstraße  18 , 8 St . r.

Schneiderin sucht Kunden in u. außer dem
Hause. Beste Referenzen. Jahnstraße 4, 1.

Aeltere Näherin mit Maschine, im Ans. von
Wäsche, Kinderklcidcben und Ausbessern erfahren,
sucht  noch Kunden. Rh cinstr. 63, 3 St ., Mansarde.

Näherin cmpf. s. i. ÄuSbcss. Grabcnstr.24, H. D.

Girckereiarbeiterr
aller Art werden angefertigt Saalgaffe 3.

für Monogramme in Wäsche
'Dlilll .llil oder Paletots empfiehlt sich.

Bülo wstraße  7 . Hinterh. 1 St . rechts. _ __
Cß - lifrsÄta * werden b. Dämpfapparat
Still ! IIlIlII  aründl . u. bill. gereinigt bei

Fr . °«-Ie -n . Albrechtstr.8».
Büglerin sucht noch Kundschaft in u. außer

dem Hause. Westendstraße4, 4 Tr._ _
Büalerin s. Kunden. Schiersteinerstr. 20, Ftsp.

empfiehlt sich in und außer dem
MMUU Hause. Dotzhcimerstr. 83, H. V.
Tücht. Büglerin s. Kund. Körnerstr. 7, Maus.
Tüchtige Büglerin sucht noch Kundsch.

Hellrnnndstraße 37 , Hinterhaus
Wäsche z. W. u. B. w. angen. Aarstr. 1, Pt.
Herrschustsw ., Hotel - u . Fremdenw .»

Specialität in Hcrrcuw., Kleidern u. Blusen.
___ Wäscherei Römerberg 16.

Wäsche z. Bügeln w. angen. Ädlcrstr.  47 , 1.
Wäsche zum Waschenu. Bügeln wird ange-

nommen Rauentha lerstraße 7, H. 2 r„ b. Wissei t.
zum Waschenu. Bügeln w.

«tJt? ti }ti3 ) v angenommen. Bleiche und
fließendes Wasser im Hause. Zu erst. Gncisenüti-
stratze 11, 1 r„ mir Vorm ittags ._ _ _

Aust. Waschfrau f. u. e. K.' Moritzstr. 35, Frl

Aerft!. oeurfifte KrankensWcjler
mit langjährigen vorzügl. Zeugnissenu. Referenzen
sucht Privatpflegc. Näheres 51nrlstraffe 37, 1 r.

KremkeNpflegerm A
auch  st undenweise. Scvierstcinerstraße 11, Mtb. 1.

Masseuse , ärztlich ausgebildct, empsiehit sich
in und außer dem Hause. Stiststraße 1, 2 r.

l. vornehme Damen in
->LÜlr.T ! . c/ülä-llj ap. Frauen -Angelcgen-

beiten. Offerten u. I§ . W an den Tagbl .-Verlag.
tf -it Rat und Hülfe in allen

£11-'*.1111II. Frauenl . durch e. gepr. Frau.
Off, mit Rückp. u. ß . 9 an den Tagbl.-Verlag.

find. Aufn. Rath discret.
^ ran Brand , früher
deutsche Oberhebamme,¥ervier »E

ESUie Sjpisatfay
(Kopt 2705) F120

Ein zwei Jahre altes hübsches gesundes
Mädchen wird gegen gute Vergütung nur an
ordentliche kinderlose Eltern abgegeben. ' Offerten
unter B*'. 5 8 an den Tagbl .-Verl ag.

F rau s. 1 Kind mitzutt. iH neise naüstr.^ . Ĥ. 2.
SWöhffUMt sucht ein Kind zu stillen" Räch
XyaUHljUt im Tagbl.-Verlag. Ge

WeMlGM . 3Ü|? 8' Rauentbalerstr. 6,
s

auf W. k. i. Haus.
Lgngg . a , 11*«,

_ im Vorderhaus.
Margarete Hörn stein,

Hl ISre « *b f *55r
KefrsLisvermittlisaagj,

Blerliit . Sehönliauser-AIlee 9 ». § 120

Ein Wittwer, Ende der 60cr Jahre , noch sehr
rüstig, mit einem offenen Geschäft, eigenes Haus
mit Liegenschaften, kein Kind mehr zu Hause, möchte
sich mit einem katholischen älteren Fräulein oder
kinderlosen Wittwe (barf in den 50er Jahren fein)
wieder verheiraten. ' Offerten, wenn möglich mit
Photographie, die discret behandelt und sofort
retournirt werden, zu richten unter Chiffre a.  58
an den Tagbl.-Verlag. _

Ehrenhaft.
Solid , jg. Mann, 32 I . alt , ev. Rcl., außer

seinem Beruf ein Verm. von 35,000 Mk., sucht die
Bekanntschaft ein. hübschen, aber eins. u. ebenfalls
vermögenden Mädchens zwecks Heirat zu machen.
Anonym zwecklos. Verschw. zugesich. u. verlangt.
Offerten unter 5fS an den Tagbl.-Verlag.

.RausMan«, fri4*fjäiÄ
vermögend, möchte auf diesem Wege mit vermög.
Dame bekannt werden zwecks Heirat. Wittwe mit
Kind nicht ausgeschlossen. Offerten unter SL. 59
befördert der Tagbl .-Verlag.

Glückliches Heim.
Fräulein aus besserer Familie, Mitte der

20er Jahren , w. die Bekanntschaft eines Herrn
zwecks späterer Heirat, sichere Stellung bevorzugt.
Discretion zugcs. und verlangt. Offerten unter
® . iß«» hauptpostlagernd.

Correspondenz wünscht gebildete
_ Dame (27), stattl.

eleg. Erscheinung, mit ideal vornehm denk, großen
Herrn zw. Heirat. Off., mögl. m. Bild, w. sofort
rctourn. wird, unter BP. «j© (in den Tagbl.-Verlag.
Diskr. im eigenen Interesse selbstverständlich.

Gebildeter Herr,
28 Jahre , v. angen. Aeuß., wünscht mit hübscher
lebenslnst. Dame, auch junger Witwe, bctr. svät.
Heirat bek. zu werden. Diskr. Ehrensache. Off.
unter A.  22 an den Tagbl.-Verlag.

Junge Dame sucht einen Lehrer zur Vor¬
bereitung zum Abiturienten-Examen. Off. unter
S.  59 an den Tagbl.-Verlag_

Jmrger Italiener,
Künstler, sucht zur Vervollkommnung der deutschen
Sprache Konversation mit Herrn oder Dame.
Gefl. Off. unter o . ©o an den Tagbl.-Verlag.

Französisch.
Englisch»

Italienisch.
Russisch.

Holländisch*
Deutsch für Ausländer.

Nationale Lehrkräfte.
Unterricht einzeln und in kleinen
Zirkeln. Auf Wunsch auch im

Hause der Schüler.
Separatkurse für Damen.

The Berlitz School,
jLufseitstrasse 7 .

Gesang - und Klavierunterricht erteilt
gut empf. Sängerin nach bester Methode. Näheres
im Tagbl .-Verlag. Ob

Versteigerung von Wirthschafts- und Hotel-
! Mobiliar im Hause Nerostraße 7,  Vormittags

9*/> Uhr. (S . Tagbl. 345 S . 7.)
Versteigerungvon Wein und Spirituosen im Ver->

steigcrungssaale Schwalbackerstraße 27, Vor¬
mittags 90- Uhr. (S . Tagbl. 917 S . 6.)

Versteigerung von Pfand-Gegenständen im Deutsäie»
Hof, Goldgasse 2 a, Mittags 12 Uhr. (S.
Tagbl . 346 S . 7.)

Versteigerungeines Gcmeindebullen in Erbcnhcim,
im Rathhause daselbst. Nachmittags 3si-̂ iUhr.
<S. Tagbl. 346 S . 7.)

Letzr-Institttt der Anschneidekuilft
und der prakt . Aamenschneiderei

Marie Wehrbeisi,
Friedrichstraste 86 , 1, Gartenhaus.

Unterricht nach eigenem vorzügl. Lehrsystem
(gcsetzl. geschützt.) welches besonders das
Lllusterzelchnen bedeutend erleichtert und die
deutbar gründliche Ausbildung verbürgt.
Thcorct. u. prakt. Ausbildung in kurzer
Zeit. Die Damen fertigen ihre eigenen
Costüme an, welche bei einiger Aufmerk¬
samkeit tadellos werden. Die besten Erfolge
können d. zahlreiäie Schülerin, nachgewicsen
werden. Näh. Ausk. v. 9—12 u. 3—6 Uhr

Tage«;--V eriinMtimgen
Kochbrunneil . 7 Uhr : Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Concert. Abends

8 Uhr: Mendelssohn-Schumann-Abend.
Wafhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr : Concert.
Werchshatken-Theater - Abends8 Uhr :Vorstellung.
Wartete ZLürgersaak. Abends 8 Uhr: Vorstellung.

Ivvaelitlsche Kulinsgemeind -e.
Synagoge: Michclsberg.

Freitag abends 7.30 Uhr, Sabbat morgens
8.30 Uhr, Sabbat nachm. 3 Uhr, Sabbat abends
9.5 Uhr, Wochentage morgens 6.30 Uhr, Wochen¬
tage nachm. 6 Uhr. — Die Gemeindebibliothek
ist geöffnet: Sonntag von 10—10h- Uhr.

Klt - I »rarMM,K Kultusgemoinde.
Synagoge : Fricdrichstraße 25.

Freitag abends 7'/- Uhr, Sabbat morgens
6V» Uhr, Sabbat Mussapb 9'/« Uhr, Sabbat
nachmittags 4 Uhr, Sabbat abends 9.5 Udr,
Wochentage morgens 6V» Uhr. Wochentage abends
7V» Uhr. ‘

Meteor »logische Keolmchtirrrgerr
dee Ktation Miesvaderr.

26. Juli. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9111)1-
Abds. Mittel.

Barometer*) . . . 754.7 753.2 753.1 753.7
Thermometer C. . 17.6 27.0 20.9 21.6
Dunstspann, (mm) . 12.6 11.4 13.6 12,5
Rcl. Feuchtigkeit!"/») 84 43 74 67.0
Windrichtung . . still NW. 1 still —

llliederscblaqsh.(mm> — — — —

Höchste Temperatur 27.9 Nicdr. Temper. 15.6.
*) Die

rcducirt.
Barometerangaben sind auf 0° C.

Mettee-Kericht
des „Wiesbadener Tagblait ".

Mitgethcilt auf Grund der Berichte der deutschen
Secwarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
29. Jvli : stark wolkig mit Sonnenschein, Regcn-

fälle, kühl, windig.

Aus- und Uilteugaus für Sonne (©) und
Mond (C).

(Durchgangder Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

Juli.

29. j

© C
im Süd . Aufg. 'Uniermj Slufg. 1 Untera.

. Uhr Min . Uhr Min .ljuhr Min . Uhr MlN.Uhr Min.
12 33 1 4 52

ßitzsÄVV ' : ' f " 1 ' :

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag:, den 28. Juli.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Konzertmeister A. van der Voovt,
1. Choral : „Christ ist «' Ständen“.
2. Ouvertüre zu „Feensee“ . .
3. Ganz verlassen, Walzer . . .
4. Introduction a. „Don Pasquale“
5. Gavotte de !a Princesse . .
6. Potpourri a. „Der Vagabund“
7. Tritsch-Tratsch, Schneil-Polka

Auber.
Waldteufel.
Donizetti.
Czibulka.
Zeller.
Joh. Strauss.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur- Orchesters.

Naohmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Konzertmeister A. van derVoort.
1. Ouvertüre zu „Maurer und

Schloseer“ . . D. F . Auber.
2. Romanze . A.Rubinstein
8. Papageno -Polka . A. Stasny.
4. I. Finale aus „Oberon“ . . . C.M.v.Weber
5. Ouvertüre zu „Die schöne

Galathea “ . . . . . . . F . v. Suppd.
6. „Am Meer“, Lied . F. Schubert.
7. Fantasie „Die Hochzeit des

Figaro“ . W. Mozart.
8. „Rosen aus dem Süden“,Walzer J . Strauss.

Abends 8 Uhr:
MendehsoSm - SchiiBiann - * l>end.

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.
1. Symphonie Ko. 4, D-moll . . R. SchnrnanU,

I. Ziemlich langsam. — Lebhaft.
II . Romanze. — Ziemlich langsam.

III . Scherzo. — Lebhaft.
IV Lebhaft.

2. Andante aus dem Violin-
Konzert, E-moll . . . . F . Mendelssohn.

Herr Konzertmeister A. V. d. Voort.
8. Musik zu „Ein Sommernachts¬

traum “ . F. Mendelssohn.
a) Ouvertüre, b) Nocturno, c) Scherzo,
d) Hochzeitsmavseh.

Wailialla-
Hauptrestaorantu.-Gartenr

mräglicli Abends 8 Ulir:

Grosses Concert
der 24 Mann starken Theater -Kapelle,

unter persönlicher Leitung des Herrn Kapell,
meisters Mavco Grosskopf.

Entree frei. Entree frei.

Waliialla«
Tiieater »«.

Voranzeige.
IDieiistag -, L. AMalawi 1905 , zum
ersten Male in Wiesbaden der be¬
rühmte italienlsclie Verwand«

InngfHKdiauspieler

Costanßno

■ 1 0 kii>

PS’”*Bernardi •TB#
war drei Monate die Attraktion des Ber¬

liner Wintergarten.

W “ Bernardi -WT
ist der vielseitigste Schauspieler u. Variete¬

künstler.

Bernardi "dV
bildete überall das Tagesgespräch

W *Bernardi ’s
Vorstellungen fanden in allen grösseren
Städten des Kontinents enthusiastischen

Beifall.
lieber

Bernardi -WU
schrieben Tages- und illustrierte Zeitungen

die schmeichelhaftesten Artikel.
Man muss

Bernardi
eben.

3 14 [12 14V.j5 56 3?. *



Wiesbadner Tmblstt.
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Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezug ? 'Preis:
durch den Verlag S « Pfg . monatlich, durch die
Post S Mk. 5 « Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag : Langgaffe 27.

21,000 Abonnenten.

Anzeige, »-Preis,
Die einspaltige Pctitzeile für lokale Anzeige»
16 Pfg .. für auswärtige Adrigen 35 Pfg . —
Reklamen die Pctitzeile für Wiesbaden SO Pfg .,

für auswärts 1 Mk.

12 Uhr mittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. — Für die Aufnahme spater eingcreichter Anzeigen zur riächst-
die Anzcigen-Aufnahme an bestimmt vorgeschriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen, jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen.

Freitag) den 28 . Juli. R-raktioEer«spr«cher No. 52. 1905.

Aryeigen-Armahme

Ale « 348 . verlags-FernsprecherR». 2858.
■!!?■" - —« iwn n nur— — ■ ■ t mnnimmi  i i i.i

Kbend-Kusgsbe.
_ 1. Mkcrtt.

Iüv August und Zpeptem &ev
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
zu abonnieren , findet sich Gelegenheit

im Verlag Langgasse 27 ,
bei den Ausgabestellen,
den Zweig - Erprditionen

der Nachbarorte,
und bei sämtlichen deutschen Keichspostanstaiten... .... i - . — .. - - > .  i »>—>

Die französische Stimmung über die
Kaijerbegeguung.

8. Paris , 26. Juli.
Die erste Mitteilung über eine unmittelbar bevor¬

stehende Zusammenkunft des deutschen Kaisers mit dem
Zaren wurde hier mit spöttischer Verachtung ausge¬
nommen : alle Zeitungen fast bemühten sich, den Nach¬
weis zu führen , daß es sich da nur um einen glücklicher¬
weise unerfüllbaren Herzenswunsch der deutschen Regie¬
rung handelte. Als dann aber die Kunde eine feierliche
Bestätigung erhielt und das Gerücht zur Tatsache wurde,
suchten die Organe der öffentlichen Meinung mit seltener
Einstimmigkeit , dem Ereignis seine Bedeutung zu
nahmen, besonders dadurch, -daß sie die Begegnung als
dom Zaren von Wilhelm II . aufgezwungen hinstellten.
Bei dieser Auffassung beharrt man auch weiter , indem
man sich aus gefällige Erklärungen einiger russischer
Staatsmänner , wie des bisherigen Botschafters in
Washington , Grafen Cassini, stützt, die aus Opportuni¬
tätsgründen dieser Version zustimmen zu müssen glaubten.

Aber das , sowie die sonstigen Versuche, aus der Be¬
gegnung den Franzosen angenehme Darlegungen hevaus-
zutüfteln , reicht nicht aus , um die gehörige Verstimmung
der öffentlichen Meinung zu verscheuchen. Diese bleibt
bei der Anschauung, daß diese unter so geheimnisvollen
Umständen überraschend plötzlich vereinbarte und statt¬
gehabte Besprechung der beiden Herrscher eine folgen¬
schwere Annäherung der beiden Länder nach sich ziehen
werde, mit der eine weitere Erkühlung der franzöfisch-
russischen Beziehungen gleichzeitig erfolgen müsse. Und
natürlich verfehlt man dabei nicht, wieder Delcassä zur
Verantwortung zu ziehen, der in seiner . „blödsinnigen
Beschränktheit" und in seiner „gnomenhaften Frechheit",

das sind noch einige der mildesten Ausdrücke, durch seine
Unterwerfung unter die Anordnungen des Foreign
Office Rußland dem Deutschen Reiche geradezu in die
Arme geworfen habe.

Dieser sehr peinlichen Stimmung arbeiten die offiziösen
Blätter mit verzweifelter Energie entgegen, wobei sie vor
Unterstellungen aller Art gegen den deutschen Kaiser und
die Berliner Regierung nicht zurückschrecken. Nachdem die
Darstellung der offiziösen Havas -Ägentur , der deutsche
Kaiser habe dem Zaren Entschuldigungen für die freund¬
liche Aufnahme eines japanischen Prinzenpaares in
Berlin , für . die Beteiligung deutscher Bankhäuser und
Kapitalisten an der Emission der letzten japanischen An¬
leihe und für die rusfenfeiNdliche Haltung eines großen
Teiles der deutschen Presse Vorbringen wollen, denn doch
als unhaltbar erkannt worden ist, werden andere nicht
'minder halsbrecherische Phantafiekunststücke versucht, um
die Begegnung der beidenHerrscher in den finnischen Ge¬
wässern dem französischen Publikum mundgerecht zu
machen. Man habe nur die Frage bezüglich der Be¬
setzung des norwegischen Königsthrones gütlich regeln
wollen ; man habe intime dringende Familien -Angelegen-
heiten zu besprechen gehabt — und so weiter mit Grazie
in infinitum.

Die unabhängigen Organe kommen mit ernsteren,
wenngleich meistens auch nicht unmittelbar einleuchtenden
Erklärungen und Argumenten , die im allgemeinen eben¬
falls eine unangenehme Gehässigkeit gegen Deutschland
verraten . Am. verbreitetsten ist die Darstellung , daß der
deutsche Kaiser dem Zaren Ratschläge bezüglich der
Lösung der inneren Krise in seinem Reiche gegeben habe,
und zwar unter dem Vorwände, daß Deutschland als
Nachbarstaat durch die revolutionären Bewegungen in
Rußland sich ernstlich beunruhigt fühlen müsse. Kaiser
Wilhelm, wird aus diesem Grunde von sozialistischen
und revolutionären Zeitungen für etwaige neue grau¬
same Gewaltimaßregeln der russischen Regierung gegen
die Freiheitskämpfer vor der gesamten europäischen
Meinung von vornherein verantwortlich gemacht. Es
gibt aber auch hier einsichtige Leute, die, so entschieden
„tyrannenfeindlich " sie auch sein mögen, diese Drohungen
scharf verurteilen und nachdrücklich auf die Gefahren
solcher „polemischen Methoden" Hinweisen.

Ferner wird , wie das unter den augenblicklichen Ver¬
hältnissen nicht anders sein kann, die Behauptung viel¬
fach vertreten , der deutsche Kaiser habe den Zaren vor
einem Frieden mit Japan , der ein Bündnis mit diesem
gelben Volke in sich bergen könnte, warnen und zurück¬
halten wollen. Denn durch eine derartige Kombination,
die mit einem Vierer - oder gar Fünferbunde — zwischen
Rußland , Frankreich, Japan , England und den Vereinig¬
ten Staaten — gleichbedeutend wäre , mußte er seine
eigenen Interessen stark gefährdet fühlen . Dieses Thema

wird sehr weit und sehr kühn ansgefponnen mit Hin¬
blicken auf Skandinavien , die Türkei , Ostasien usw. und
vor allem mit neuen düsteren Prophezeiungen über den
„großen , unvermeidlichen Konflikt", der nach dem Ab¬
leben des Kaisers von Österreich ausbrechen müßte.

Mit all diesen Kommentaren und weitschweifigen Er¬
örterungen bannt man aber, wie gesagt, das unbehag¬
liche Gefühl des großen Publikums nicht, das überzeugt
bleibt, daß das Bündnis mit Rußland einen neuen
schweren Schlag erhalten habe. Allerdings wagt sich hier
und da die Meinung schüchtern Bahn zu brechen, daß
nach einer vollen und ganzen Verständigung mit Deutsch¬
land über die Marokko-Angelegenheit und über — die
entente cordiale dieser leicht pariert würde, da dann
ja ein Zusammenschließen aller Festlandsmächte von selbst
eintreten werde. Und man glaubt in einigen politischen
Kreisen, daß die bezüglichen Entwicklungen sofort nach
dem Beginne der Verhandlungen in Portsmouth , von
deren Verlaufe schließlich alle politischen Konjunkturen
mehr oder minder abhängen, hervortreten dürsten.

Politische Übersicht.
Sozial - »nid Wirtschastspolitisches.

Zweifellos werden in der nächsten Reichstagssession
soziale Fragen stark in den Vordergrund treten . Selbst
wenn nicht mancherlei in Vorbereitung sich befände, wür¬
den Negierung und Parteien ein um so stärkeres Bedürf¬
nis fühlen, auch in der Fortführung der Arbeiterschutz¬
politik einigen Eifer zu zeigen, je breiteren Raum die
finanzresormerischen Pläne einnehme» . Von diesem
Gesichtspunkte aus gewinnen auch mancherlei Kongresse
der nächsten Zeit eine erhöhte Bedeutung . Auf dem
„Tag " des Vereins für Sozialpolitik (am 25.— 27. Sep¬
tember in Mannheim ) wird u. a. eine Debatte über das
Arbeitsverhältnis in den privaten Riesenbetrieben statt¬
finden . Zu diesem Gegenstände werden Brentano-
München, Di'. Leydig-Berlin und Vertreter der Arbeiter,
sprechen. Interessant kann auch die Debatte über das
Verhältnis der Kartelle zum Staate werden , bei welcher
Gelegenheit Professor Schinoller , Kirdorf -Gelsenkirchen
und Professor De . Linsemann-Freibnvg i. B . (das Wort
nehmen werden. — Der Vorstand der Gesellschaft für
soziale Reformen gab- eine Anzahl von Abhandlungen
heraus , die sich mit der Einrichtung und Tätigkeit der
Arbeitskarnmern im Anslande , in den Niederlanden , in
Frankreich, Belgien , Italien und der Schweiz, -befassen.
In einer ŵeiteren Veröffentlichung wurden zwei, von
Privatd -ozcnt Dr . Harms und Magistratsrat v. Schulz
gehaltene Referate („Über die Gestaltung der Arbeits-
kammern in Deutschland") wiedergegeben. Eine andere

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Der iOldjter des Lunchen von Thlmu".
Ern Erinnernngsblatt zur dreihundertsten Wiederkehr

des Geburtstages von S i mo n D a ch (2g. Juli ).
Von Dr . Rudolf Curtius.

Wenn der große^Satiriker Hogarth in einem der ge-
lnngensten seiner « tiche den Zeitgott Saturn darstellt,
wie er mit qualmender Tabakspfeife ein Gemälde an¬
raucht, so hätte er, wenn er den Einfluß der Zeit auf die
Produkte der Literatur hätte schildern wollen, ihn auch
als Steinklopfer zeichnen können. Mit dem literarischen
Schutt der Jahrhunderte geht es nicht anders wie mit
Steinen , die man über Siebe schüttelt, die immer groß-
maschiger werden. Gar manches, was den Zeitgenossen
als außergewöhnlich und bedeutend schien, ist fünfzig
oder hundert Jahre später fast vergessen und fristet als
wesenloser Schemen nur noch ein Schattendasein in
jenem Seitentrakt , den man als die Gespenstergalerie ini
Bitdersaal der Weltliteratur bezeichnen könnte. Von
Jahrhundert zu Jahrhundert wird die Zahl derer, deren
Andenken im Volke lebendig geblieben ist, geringer . Für
den die Jahrhunderte überdauernden Nachruhm ist es
aber nicht unumgänglich notwendig , daß einer zu den
ganz Großen gehört. Ein einziges, innig empfundenes
Lied, das der von der Muse Geküßte im Volkston -ge¬
sungen, erhebt den -Dichter, der durchaus kein mächtiges
Genie zu sein braucht, in den Kreis jener, zu denen sich
der alte Horaz rechnet, wenn er sagt : „non oninis
rnoriar mnltaque pars mei vitabit Libitinam ." Mag
dann für die große Menge, die das Lied imm'er wieder
singt, auch des Dichters Name verwehen, so ist er doch
nickt tot . Seine Verse wirken befruchtend fort . Vor
dem geistigen Auge derjenigen aber, die sich liebevoll in
die Vergangenheit versenken, steigt beim Klange der
zum Allgemeingut gewordenen Reime auch des Dichters
wohlvertraute Gestalt, den Lethestrom übertauchend,
vssödsr auf.

Was hier gesagt wurde, trifft auch auf Simon
Dach  zu , dessen Geburtstag am 29. Juli dieses Jahres
zum dreihundertsten Male wiederkehrt. Seine zahlreichen
Lieder waren nicht der Gesang eines Dichterfchwanes
von höchster, genialer Begabung . Obendrein haben auch
die Kriegsstürme des dreißigjährigen Krieges , in dessen
Zeit er lebte, der Verbreitung seines Dichterruhmes
sicherlich schweren- Eintrag getan . Aber dennoch- durfte
er, der den fernsten deutschen Nordosten mit dem großen
ganzen Leben des geistigen Deutschlands verknüpft, stolz
von sich sagen:

Phöbus ist bei mir daheime
Diese Kunst der deutschen Reime
Lernet Deutschland erst non mir.

Seine Muse ergeht sich zwar -mit besonderer Vorliebe auf
den Pfaden sanfter Wehmut, für die uns Modernen fast
gänzlich das empfindende Organ abhanden gekommen
ist. Einzig in seiner Art steht er aber für seine Zeit da
als gelehrter Dichter, der sich in das Herz des Volkes
hineinzusingen verstanden hat . Die innige Empfindung,
wie sie sich in dem Gedicht „Wert der Freundschaft" aus-
spricht, das mit den Versen beginnt:

Der Mensch hat nichts so eigen,
Sv wohl steht ihm nichts an,
Als daß er Treu ' erzeugen
Und Freundschaft üben kann

übt auch heute noch durch ihre ergreifende Einfachheit
ihre Wirkung aus . Im Volke aber lebt er als Dichter
des Liedes vom „Ännchen von Tharau ", das nach der
Komposition von Jürgens , niehc aber noch nach Silchers
volkstümlicher Melodie millionenmal in allen deutschen
Gauen gcslingen wird.

Simon Dachs Wiege stand in Memel, wo sein Vater
Gerichts-Dolmetsch der lithauischen. Sprache war und
sich mit Anna Leplcr, der Tochter des Memeler Bürger¬
meisters, verehelicht hatte . Im Schoße- dieser guten
Familie wurden in Dach durch eine zwar strenge, aber
wohlüberlegte Erziehung die Keime einer tüchtigen
Geistes- und Herzensbildung gelegt. Tie Neigung zum
Verfemachen und Musizieren trat in ihm schon hervor,
als er noch die Kinderschule in Memel besuchte und er-

.hielt Förderung , als er im Jahre 1619 auf die Dom¬

schule in Königsberg kam, ' deren Rektor Peter Hagen,
der selber christliche Lieder dichtete, den begabten Jüng¬
ling zur Nachahmung anspornte . Schon im nächsten
Jahre sprengte die in Königsberg grassierende Pest die
Schüler und Lehrer auseinander und Dach begleitete nun¬
mehr den Prediger Martin Wälder als Famulus nach
Wittenberg , wo er drei Jahre lang die Lateinschule -be¬
suchte und- sich unter Anleitung des Rektor Seger im
lateinischen Versbau übte.

Ein Verwandter , der Archidiakon Vogler nahm ihn
von dort nach- Magdeburg , auf dessen berühmtem Gym¬
nasium! er seine Kenntnisse der alten Sprachen vervo-ll-
komminete, bis ihn die Kriegswirren von dannen trieben.
Es gelang ihm, durch die Armeelinien Wallensteins über
Lüneburg , Hamburg und Danzig nach Königsberg zu
entkommen, wo er vom-Sommer 1626 an Theologie n-nd
Philosophie studierte. Da hierbei seine kleinen Mittel
bald zu. Ende gingen , suchte er sich durch Erteilung iw»
Privatunterricht und Abfassung von Gelegenheits¬
gedichten durchzubringen und- hatte das Glück, durch
einige Gedichte das Wohlwollen d-es Kneiphöfschen Rats¬
herrn Christoph Roliklein zn erwecken, dessen Kinder er
unterrichtete und durch dessen Verwendung er 1633
Kollaborateur und Lehrer an der Königsberger Dont-
schule wurde.

Was er als solcher vereinnahmte , war zum Ver¬
hungern zu viel und zum Leben zu wenig. „Pferde¬
arbeit und Zeisigfutter " nennt es mit Recht sein Bio¬
graph Heinrich Stiehler , und wenn Dach bei schlimmem
Weiter und Winterfturm . wieder einmal , wie es seine
Stellung mit sich brachte,̂ eine Leiche mit Gesang des
Domschulchoresnach dem Haberberger Friedhof begleitet
hatte , fühlte er, dessen Lunge wenig kräftig war , sich
selbst oft zum Sterben müde. Hierzu kam noch, daß
Dach, eine äußerst empfindsame, mimosenhafte Natur,
sich tief gekränkt und unglücklich fühlte, wenn er von
unvernünftigen Eltern schlechter Schüler wegen seiner
Lehrtätigkeit angegriffen wurde . .

Gleichwohl fand Dach schon in jenen schweren Tagen/
in denen sein Körper oft zufammenzubrechen drohte.
Zeit und Lust zum Dichten, dessen erste Produkte, forW-
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AbMltzdlmxg-rührt -von RoichstagSabgeordneten vr . Pott-
Hof.her und handelt von der Vertretung der Angestellten
in Ärbeitskaminern . Eine erwünschte, ja notwendigs
Ergänzung hierzu -bildet eine Abhandlung , die -sich der
Vertretung der kaufmännischen und technischen Ang-e-
-stellten zuwendet. Auch dieses Heft stellt sich- al s Bei¬
trag zu Len Materialiensammlung dar , der die Gesellschaft
für soziale Resovmeu als Grundlage für ein gesetzgeber,.
sch-es- Vorgehen zur Errichtung von Arbeitskainmern er¬
achtet, ohne daß sie sich- -mit den einzelnen Vorschlägen
identifiziert . Die Schrift wendet sich insbesondere auch
-au-die Angestellten, um sie zur Vertretung ihrer eigensten
Interessen «mzuhalten und ihnen- zu zeigen, -daß es sich
-hier um eine gemeinsame Standesfraye -aller Privat-
Lsmntengm̂ pen handelt , um ein Stück sozialer Frage
des „neuen Mitt -elstcmdes". Tie Frage -der Arbeits-
kamnrer wird , durch^Einbezichwn-g der Angestellten ver¬
wickelter. Stände das Gesetz bereits vor der Tür , so
könnte ein Vertreter -des Gesamtinteresses Bedenken Hecken,
ob er durch. Erhebung eines an sich gewiß berechtigten
Anspruchs der Angestellten die Reform für -die Arbeiter
verzögern dürfte . — Nach den Berichten der preußische»
Gewerböaufiichrsboanircn für 1904 hat sich-die wirtschaft¬
liche Lage der ArckeiterbevöLKmng der -cmfsteigenden
Konjunktur entsprechend in fast allen Ru-fstch-ts-bezirkeir
gehoben. Eine Ausnahme -machen vor -allem die Arbeiter
jener Betriebe , die auf Wasserkraft angewiesen sind. In¬
folge der im Sommer herrschenden Dürre ist z. B . -der
Verdienst -der Glasschleifer in vielen kleinen Betrieben
des schlesischen--Gebirges längere Zeit hindurch trotz der
Einlegung von Nachtschichten um die Hälfte gefunken.
In den letzten Monaten des Berichtsjahres zeigte sich auch
der Einfluß des rusfisch-sapaNisM-n Krieges bei Werken,
deren Absatzgebiet vorwiegend in Rußland liegt . So
kam -cs im Bezirk Frankfurt a. O . vereinzelt zu Arbeiter-
entlassungen. Die Preise für Lebensmittel waren die
gleichen wie das Fahr zuvor, mit Ausnahme- von Kar¬
toffeln und Gemüse. Kartoffeln stiegen zeitweilig auf
das Doppelte des Preises.

Fürst Ferdinand und der Jnristenkongkcß in Sofia.
a . Sofia , 25. Juli.

Das Verhältnis zwischen.dem Fürsten Ferdinand und
seinern Volke--stellt ein Vorfall , der sich bei Eröffnung des
J -uristenkangresses in Sofia ereignete, in grelles Licht.
Der Leiter der Versammlung , der gleichzeitig Präsident
des K-affationshofes ist, Herr Christopawlo-ff, hatte in
Vorschlag- gebracht, -das übliche Huldigungstelogramm
an den Fürsten Ferdinand -abz-usenden, der sich augenblick-
sichi-m Auslände aufhält . Der Führer der Jung -Liberalen,
Abgeordneter Naitscho Zanos, veranlaßte eine heftige
Debatte über -diesen Gegenstand ; es entstand ein fo heftiger
Tumult , daß -die Sitzung unterbrochen werden mußte.
Nach d-eren Wiederaufnahme fand eine na-rnentliche Ab-
stirmnung über die A-bsend-ung der DspDhe statt , 98
Stimmen waren dafür , 90 dagegen. -Es ist sehr bezeich¬
nend, -daß mehrere ältere Minister und wahrscheinlich auch
zukünftige Kandidaten , sowie -alle Professoren der Rechts»
fakultät gegen die Absendung stimmten. Diese Ange¬
legenheit wird hier lebhaft diskutiert , weil die Juristen
die einflußreichste Gruppe in der bulgarischen Intelligenz
jbilden. Der Mangel an Takt, -den der Kongreß bewiesen,
wird allgemein abfällig beurteilt , so wenig man auch ver¬
kennt, daß der Fürst -durch sein Verhalten während der
letzten Zeit dieses Ergebnis der Abstimmung provoziert
hat.

Nord - und südamerikanischer Zollbund.
k.  New Vork , 18. Juli.

In gewissen- Kreisen- der Union bemüht man sich', für
die Idee eines Zollbundes Propaganda zu -machen, der
alle Länder Nord- und Südamerikas (natürlich mit Aus¬
schluß von Kanada ) umfassen soll. Die Idee klingt im

ersten Augenblick abenteuerlich, verdient aber immerhin
Beachtung, da sie sowohl in Südamerika , wo die „Foreign
Trade Association os America " für sie eintritt , als auch
in Nordamerika , wo sich ein Teil -der Presse ihrer ange¬
nommen hat , cansthaft diskutiert wird . Daß -die nord-
amerikanische Industrie auf der Suche nach neuen Absatz-
aebieten längst schon-mit dem Süden liebäugelt , ist nichts
Neues . Würde nur ein Zollbund unter gleichzeitiger Be¬
seitigung der Zollschranken an der „inneren Grenze" ins
Leben gerufen werden, dann könnte die Industrie den
gewaltigen Strom ihrer Produktion nach dem Süden ab¬
lenken und den einzelnen eurapäiMy Ländern gegen¬
über, die sich mit der Hoffnung tragen , von der Union
Zugeständnisse im Sinne einer Ermäßigung des Dmgley»
tarifes zu erwirken, schroffer -anstreten als bisher . Die
Vorstufen zur wirtschaftlichen Eroberung Südamerikas
malen sich die Enthusiasten eines panamerikanischen Zoll-
bundes folgendermaßen -aus : In Bnenos -Aires , dem in¬
dustriellen Zentrum des Südens , wird eine Filiale der
City-Bank von New Jork gegründet , wozu allerdings zu¬
nächst die Erlaubnis -des Kongresses eingeh-olt werden
muß , da diese Bank statutenmäßig nur innerha -lb der
Union Niederlassungen ins Leben rufen darf . Andere
Filialen . großer nordamerika -nischer Bankinstituten soll¬
ten folgen und die einzelnen südamerikanischen Haupt¬
städte systematisch bearbeiten . Den Eisenb-ahnbau und
den Eifmbahnkonzessionen in Südamerika wollen die
künftigen Eroberer des Südens besondere Aufmerksam¬
keit schenken. Lebhaft interessieren sie sich für Argentinien
und denken -ir. -a. an die Ausdehnung des Schienennetzes
der Pazifikbahn , an -das übersetzen -von Eisenbcchnzüg-en
auf „Ferryb-o-ats " über den Panamakanal und--an andere
auf Verkehrserleichterun-ger im Süden gerichtete Unter-
neh-mungen . Sobald sich dann eine engere wirtschaftliche
Anglroderung Südamerikas -an Nordamerika vollzogen
hat ! soll der' Zo-llbund, der Europa gegenüber -als ge¬
schlossene Macht dastehen würde, ins Leben gerufen wer¬
den. Im Süden denkt man fidr diesen Zollbund aller¬
dings etwas -anders . Argentinien bemüht sich gegen-
wärtig lebhaft darum , die -Handelsbeziehungen zu seinen
Nachbarstaaten zu erweitern , wie -die bedeutsame An¬
näherung dieses Staates -an Chile- auf Grund eines
kommerziellen Abkommens beweist, damit sind -die ersten
Schritte zur Schaffung - eines südamerikanischen Zoll¬
bundes getan. Mit diesem und nicht mit einzelnen
Staatengebilden , die sich mehr oder w-'eniger leicht mit
nord-amerikanischen Einflüssen durchsetzen ließen, hätte
es Nordamerika zu tun , falls es eine fiskalische Der-
brüderung mit -dem! Süden erstrebte. Diese Erkenntnis
müßte -eigentlich als ein kleiner Dämpfer auf die llnter-
nehMungslust der Zollbund-enthustasten im- Norden
wirken. ' Denn ein südamierik-anischer Zollbund würde es
vielleicht für -vorteilhaft halten, sich den freien Verk-ehr
nach dem Norden zu sichern, aber nicht um den Preis -der
Aufsaugung -des „lateinischen -Amerika" -durch die Union.
Viel -wahrscheinlicher wäre es, daß dieser heute allerdings
noch problematische südliche Zollbund sein Heil in einer
engeren Verbindung- mit den europäischen Ländern
suchen würde , die ihre Spitze leicht gegen -die Selbst-
Herrlichkeit des Nordens kehren könnte.

Die RevoLutirm in Rußland.
bä . Moskau , 27. Juli . Als in Jaroslaw -die nach

Kronstadt -bestimmten Reservematro-ftn sich auf dem Bahn¬
höfe einfand-en, nahm- -der Kommandant -der Station
Jaroslaw , Oberst Popom, eine Besichtigung der Mann-
Masten vor und machte einem von diesem Vorwürfe.
Der Matrose antwortete dem Obersten in frecher Weise
und verweigerte den Gehorsam. 'Darauf versetzte ihm
der Oberst mit der Faust einen Schlag ins Gesicht. Diese
Mißhandlung empörte die Reservisten. 21 Matrosen

gewandte, lateinische Verse, bis in das Jahr 1630 zurück-
reichen. Dabei rückte er bei den Königsbe-rgern a-uch
zu-m beliebtesten Verfasser von WH -genchitsd-ichtu-Ken,
namentlich Leichencarmina auf , die dann von den ihm-
befreundeten Komponisten Heinrich Albert ober Stobäns
vertont wnrd -en. Auch au seiner Schule wurde er .Be*
fördert und erlangte im Jahre 1686 die Stelle -des Kon¬
rektors . -Ein edler Gönner , der kurfürstliche und -geist¬
liche Rat Robert Robertin , zog ihn an sein« Tafel , wies
ihm eine AÄmung an und führte ihn obendrein als
feinen Sprachkenner in -die Schönheiten der französischen,
italienischen und holländischen Literatur ein, und so wäre
Dach Wohl zeitlebens ein bescheidener Lehrer der Do-m-
schule geblieben, wenn seine Dichtkunst ihm nicht die
Gunst eines noch höheren Herrn zmgewendet hätte.

Am 23. September 1688 besuchte Kurfürst Georg
Wilhelm von Brandenburg die Stabt und wurde hierbei
von Dach durch ein Glückwimschpotzm begrüßt , wofür ihm
eine „Erspektcmz auf Beförderung " zuteil wurde . Nun¬
mehr konnte er seine bisherige Stelle mederlegsn , um
die Professur -der Dichtkunst -an der Universität zu über¬
nehmen/ die er am 1. November 1639 -mit einem
Kollegium- über die Episteln -des Hora-z und die Ars
politica inaugurierte . Einköm-mlich -war seine Lage da¬
durch noch keineswegs geworden. Er bezog 100 Taler
Gehalt , ein Deputat an Getreide und Holz und erhielt
erst später einige Zulagen . Hier und da bezog er -auch
Wohl-von den Adeligen Preußens einige Stück Vieh oder
Getreide. Der Gehalt aber floß nur sehr -unregelmäßig
und bliöb einmal so-g-ar volle zwei Jahre -aus . An die
Gründung eines Familienstandes hatte er bisher nicht
denken können. In seiner „Klage über seine einsame
Häuslichkeit" sagt er:

-Soll denn «teilt junges Leben,
Da alles -lieüt und freit.
Alleine sich ergeben
Der langen Einsamkeit?
Bleibt denn die Freud ' und Lust,
Der schlaier weißen Brust,
Nach der wir alle streben,
Mir ewig un-bewußt?

fEnidlich ging -aber auch ihm die Sehnsucht nach einer
idealen , reinen Ehe in Erfüllung . Nachdem er, schon
Sin gMv Kmgl Professor dev Ilnivsrisitäch im Oktober

1640 als Magister der Philosophie promoviert hatte,
verlobte er sich mit Regina , der Tochter des , Königs»
Berget* Hofger!chtsabvo-katen Christoph- Pohl , die er -am-
29. Juli 1641 , seinem 36. Geburtstage , heimführte.

Regina war -die richtige Frau für -den Dichter. Sie
teilte mit ihm- ohne zu klagen seine engen Verhältnisse,
richtete ihn , wenn-er verzagen wollte, wieder auf und schuf
ihm ein stilles Familienglück, dem es nicht -an Kinder¬
segen fehlte. Dem Freundeskreise , um b-en Dichtkunst
und Tonkunst ein doppeltes Band schlang, ohne-daß man
es für nötig gehalten hätte , sich den bei den Dichter-
schulen jener Zeit üblichen OrhenZzwrmg anfz-uerlegen,
blieb -Dach auch als Ehemann treu . Hatte er ihnen, von
denen er immer neue Anregungen erhielt , bie den Ruhm
seines Namens verbreiteten, doch so vieles zu verb-anken.
Auch in der Gunst des Landes-herrn , des Großen Kur¬
fürsten, der häufig in Königsberg residierte und Dach
hochschätzte, -weil er einsichtsvoll genug war , -einzusehen-,
daß jedes geA -ge Band zwischen dom fernen Herzogtum
Preußen -und den -anderen ho-hen-zollecischen Landen seinen
Plänen förderfam sei, stieg der Dichter, -der mit seiner
Frau oft zu Hofe -geladen wurde . Gleichwohl blieb- seine
Lage noch immer so kümmerlich, -daß er mit bitterem
Humor von! -sich- singen konnte:

Schick Dich nur , mein flute* Dach,
Zum Hungerleider allgemach!

Erst als ihm im Fähre 1644 vom Kneiphöfschen Rat
in der Magisterg-asse lebenslängliche, freie Wohnung -an.
gewi-esen wm-de, fühlte er sich von den schwersten Sorgen
befreit . Von dem Kummer m die Zukunft der Seinen
fühlte er sich aber erst -erlöst, -als der Kurfürst Dachs Bitte
um ein Geschenk an Grundbesitz ein Jahr vor -des Dichters
Tode -willfa-hrtete.

„Van -dem großen Teil der Erben
Laß ein kleines Feld mir werden,
Welches mir erteile Brot,-
Nun die Kraft von mir genommen
Und auf mich gedrungen kommen.
Beides: Alter und der Tod"

hatte Dach- damals seinen Lomdesherrn angesungen und
erh-ielt -als Antwort hierauf durch. -Reskript vom- 3. Sep-
tenlber 1658 10y2 Hufen Grund zu Kuykaimj ange¬
wiesen.
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stürzten sich- auf b-en Kommanbant-en -und schlugen-auf ihn
ein, biN er .b-lutüb-erströmt zusammenbrach. Die Meuterer
wurden sestgenoMmen und- unter -starker militärischer
Eskorte nach Kronstadt -gebracht. Sie wurden sämtlich
vor ein Kriegsgericht -gestellt.

Pc!. Petersburg , 27. Juli . Die Polizei hat in -der
Nacht ans den 22. Juli 220 -Haussuchungen vorgeno-mmerr
und viele Personen verhaftet . Es wurden mehr als 2000
Revolver -und viele P-roklamationeu beschlagnahM-t.
-Ebenso fielen die Briefschaften vieler Revolutionäre mit
den -Komitees in Berlin , Lv-u-don, -Paris , Genf und
Brüssel in bie Hände -der -Polizei . Es steht f-est, daß die
Revolutionäre ihre Geldmittel größtenteils - aus dem
Auslände erhalten haben. Auch in der Prov -inz sollen
Haussuchungen in großem Stile vorgenommen werden.

bä . Petersburg , 28. Juli . Im September wird in
Moskau ein Kongreß von 500-Delegierten von Ge-meinde-
Lehör-den zusam-mentreten , auf -welchen die endgültige
Gestle-gung der neuen G-emeindeordnun-g beraten -wer¬
den soll.

M . Moskau , 28. Juli . Die Polizei nahm in d-er
Wohnung des Vorsitzenö-en des letzten Sewstw -o-
Kongreffes, Gvlow-tne, eine Haussuchung vor und be-
schlagnah-mte zahlreiche wichtige Schriftstücke.

M . Lodz, 27. Juli . IN der Weberei Goyer brach
gestern -ein Nus -stand -aus , -weil der Direktor einen be¬
liebten Aufseher entlassen hatte . 2800 A-Usständlge drohen,
die Maschinen z-u zerstören. Die Fabrik mußte geschlossen
werden . Kosaken halten -die Ordnung aufrecht. Bisher
sind 200 Ausständige verhaftet worden.

bä . Wien, 28. Juli . Aus Warschau  wird ge¬
meldet, d-atz in -der -Nacht eine Rotte Strolche -di-e ruffisch-e
Ei-senbahustation Koprza -überfielen -und demolierten.
Sechs Eisenvahnbeam-te wurden -dabei schwer verletzt, die
Bahnkasse geplündert . — Die -Gerüchte von einer -bevor¬
stehenden Mobilisation Rnfsisch-Polens veranlassen zahl¬
reiche Russen, nach Galizien zu flüchten.

bä . Prag , 28. Juli . -Die „Ascher Zeitung " -meldet,
daß -der russische Priester Gapon  in Franzensbad ein-
getrossen fei.

bä . Breslau , 27. Juli . Nach einer Meldung der
,,-Kattowitzer Zeitung " aus W a r s cha u soll -der General¬
gouverneur Maxtm-owitsch aus Warschau geslnch-tet fein-,
da er mit dem Tode bedroht worden ist.

bä . Odessa, 27. Juli . -Große Aufregung verursachte
eine Proklamation des G-ener-algouv-erueurs , in welcher
-die Inden beschuldigt werden , die Urheber aller Unruhen
zu sein. Ohne Juden hätte es keine „Pvte-mkin"--Asfäre
gegeben. Weiter heißt es , daß der Generalgouvernenr
darüber erzürnt sei, daß die Inden sich erlaubt hätten,
ihm Br -iefe zu schreiben, in -denen -er und die Polizei b-e-
schuldigt werden , die antisemitische Bewegung nicht nur
zu dulden , sondern sogar stark zu unterstützen. Man be¬
fürchtet, daß die unteren Schichten der Bevölkerung durch
diese lPrvklamation -zu GeMalttätigkeiten -gereizt werden.

Ier russrsch-iKMnrsche Krieg.
Zu de« Friedensverhandlunge «.

zvb. Washington, 27. Juli . (Reuter .) In gutunter-
rich-teten Kreiseic heißt es-, Japan verlange -die Neutrali¬
sierung Wladiwostoks und sei zu -der -Gegenleistung b-:-
reit , die Befestigung Port Arthurs -zu unterlassen.

wb . Nerv York, 27. Juli . (Reuter .) Die Mittei¬
lungen , nach welchen Japan beabsichtige, die Forderung
der Kriegsentschädigung auf 200 Millionen Pfund - Ster¬
ling zu bemessen, sind tu keiner -Weise offiziell, sie wer¬
den vielmehr -als bloße Mutmaßungen bezeichnet.

bä . Berlin , 27. Juli . Wie der „Lokal-Anzeiger" von
unterrichteter japanischer Seite hört , wird bei den Frie-
densverhand -l-rm-g-en Wladiwostok eine Rolle spielen, je¬
doch- nicht in dem Sinne , daß die Sch-leifnng der -Festung
verlangt wird . -Es dürste sich vielmehr nur um die Be-

35er Dichter hatte hiermit mehr erreicht, -ccks er in
seiner Bescheid-enheit je vom Leben zu erhoffen g-ew-a-gt
hatte . Als H-Wi.pt des Dichterkreises, der im Jahre 16411
zwölf Mitglieder zählte, war sein Name in ganẑ Deutsch,
lanid bekannt -geworden. Überall sang- man seine geist¬
lichen und weltlichen Lieder. Die Ilniversität ehrte ihn,
indem sie ihn nicht weniger -als stinfmal zn-m Dekan er¬
wählte und ihn im Jahre 1656 unter ganz nngewö-hn-
lichen Ehrenbezeu-gnn-gen zu ihrem- Rektor -ernannte . In¬
zwischen-war -aber d-ie physische Lebenskraft längst unter¬
graben und vermorscht. Das Lungenleiden, mit dem
er schon in jungen Jahren gekämpft, meldete sich aufs
neue. Bei intensivster geisttger Arbeit vernachlässigte er
jede Art körperlicher Be-wegnng. Der Tod seiner besten
Freunde brachte schwere seelische Verstimmung über ihn.
Innerlich gebrochen und von Hypoch-ond-rie geguälß
lebte er noch ein Jahr , ans Kr>ankenIagLr gesess-elt, von
dem ihn am 16. April 1669 der Tod von d-annen na-h-m.

Wenn wir noch einmal in die Kbitik von Dachs -dichte^
rischem Sch-affen -eintreten , so ist es richtm, daß der
größte Teil seiner Schöpfungen- GelegLNyeitsgsdichte
sind, die nicht ans innerlich-em Impulse entstand-en sind.
Ilnrecht aber ist es im höchsten Grade , ihm daraus , wie
einer seiner Kritiker es tut , einen Va-rwurf zu mach>en,
als ob er wie ein serviler Schmeichler seine Muse zu
kriechenden L-obeserh-ebun-gen mißbraucht habe. An
seinem unentwegterr, sittlichen Ernst prallen derlei Der.
dächtigungen ab, und wenn von den von ihm stammenden
und erhaltenen mehr als 1000 -Gedicht-en — im ganzen
mag er etwa 1300 verfaßt haben ■— heute viele keinen
Wert mehr besitzen, so liegt dies daran , weil -uns die
Personen , von denen sie handeln , heute frem-d und gleich¬
gültig sind- Auch von denjenigen, die er unter -dem -ge»
schra-ub-ten Titel „Churbrandenb -urgische Rose, Adler,
Löwe und Fpeyber " -veröffentlichte, und- von seinen F ^ t-
spielen wie „S -o-rb-uisa" oder „Ba-rMia " gilt dies , weil
sie eb-en offiziell sind.

Ein- ganz anderer Ton klingt uns aus denjenigen
seiner Lieder entgegen, die er in den „Arien " nnid -dem
„mu-sikallsch-poetlsch-en Lustwäld-lein " seines Freundes
Heinrich Albert veröffentlichte.. Unter ihnen-befindet sich'
auch- das berühmte G-e-dicht „Ännchen von Tharair ", das-
.er in plattdeutscher Mundart unter dkm Mel Jtnfe van
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dingung handeln , Wladiwvsto'k wieder zum-Freihafen zu
wachen, nie es die Stadst schon früher gewesen. Als zu¬
treffend wird Sie Nachricht erachtet, Latz Sie Japaner
Sachalin fordern -werden. Im übrigen glaubt man an
-das Zustandekommen des Friedens und stützt diese Mei¬
nung darauf , daß in Witte seinerzeit auch die Über¬
zeugung verkörpert war , Rußland solle seine Hände von
-der Mandschurei und Korea fortlassen.

wb . Washington, 27. Juli . (Reuter .) Nunmehr
wurde endgültig festgesetzt, daß die russischen und japa¬
nischen Friedensbevvllmächtigten am 6. August morgens
an Bord zweier Kreuzer von New Dort abreisen, in
Oysterbai Hei dem Präsidenten Roosevelt frühstücken und
nachmittags am 5. August nach Portsmouth , im Staate
New-Shampshire , abfahren , wv ihre Ankunft am 7. Au¬
gust erfolgt.

wb . Washington, 27. Juli . (Reuter .) In diplo¬
matischen Kreisen verlautet gerüchtweise, Komura habe,
ehe er den Posten eines Friedensunterhändlers annahm,
folgende Bedingungen gestellt: Bor dem Beginn der
Konferenz müsse eine neue japanische Anleihe ausgenom¬
men werden, um den Krieg fortsetzen zu können, falls
die Verhandlungen scheitern sollten. Ferner müsse
Sachalin besetzt sein, der Vormarsch auf Wladirooswk-be¬
gonnen haben und ein entscheidender Schlag in der
Mandschurei geführt sein.

M . New Jork , 28. Juli . Takahiras gestriger Besuch
beim Präsidenten Roosevelt in Oysterbai hing angeblich
mit der Kaiserznsctmmenkunst zusammen. Man sagt,
Japan befürchte, des Kaisers Wunsch, ein etwaiges
russisch-japanisches Bündnis zu vereiteln , werde Ruß¬
lands Stellungnahme bei den Friedensverhandlungen
ungünstig beeinflussen. Baron Rosen wird den Präsi¬
denten noch einmal vor dem offiziellen Empfang als
Friedensbevollmächtigter besuchen, und der chinesische Ge¬
sandte wird persönlich bei Roosevelt auf Berücksichtigung
des chinesischen Gesuches, betreffend 'die Mandschurei,
drängen . Der Präsident setzt seine Bemühungen zur
Herbeiführung eines Waffenstillstandes' fort.

bä . New Aork, 28. Juli . Japan hat der UnionA-
Regiernng vertraulich mitgeteilt, seine Delegierten wür¬
den am ersten Konfsrenztage den Russen gewisse Haupt¬
bedingungen vorlegen . Erschienen diese den Russen un¬
annehmbar , so würben sie ihnen erklären , daß fernere
Sitzungen überflüssig feien. Man verstehe hier unter
diesen Bedingungen : Zahlung der Kriegskosten, Ab¬
tretung von Sachalin , der Liaotung-Halbinsel , sowie der
Eisenbahn bis Chardin , ferner Rückgabe der Mandschurei
an China und Anerkennung des japanischen Protektorats
über Korea. Japan wird auch die Neutralisierung von
Wladiwostok verlangen und sich dafür seinerseits bereit
erklären , von der Befestigung Port Arthurs Abstand zu
nehmen. Graf Komura machte dem Präsidenten Noose-
velt einen inoffiziellen Besuch. Während seiner Anwesen¬
heit waren stets andere Gäste zugegen. — Nach amtlicher
Meldung werden die japanischen und ntfftfdjim Dele¬
gierten am 5. August an Bord des „Mariflo-wer" tu
Oysterbai gemeinsam dem Präsidenten Roosevelt und
von diesem dann einander vorgestellt werden . Dias
Schiff wurde fiir diesen Zweck gewählt , weil das Roose-
veltsche Landhaus nicht für Repräsentationszwecke ge¬
eignet ist. -i-

bä . Tokio, 27. Juli . Eine große japanische Streit¬
macht landete bei Alexandrowsk ans Sachalin , nachdem
die Flotte die Gegend rekognosziert hatte . Die Stadt
wurde ohne Widerstand genommen und' die japanische
Flagge gehißt. Die Truppen rücken weiter nach dem
Norden der Insel vor.

bä . Tokio, 28. Juli . Nachdem die Russen am Mon¬
tag in Erfahrung gebracht hatten, daß die Japaner ihren
Bormarsch begonnen hatten , zogen sie sich schleunigst nach
dem Norden von Korea zurück. Ein größerer Kamps hat
bis jetzt noch nicht stattgefunden.

bä . Tokio, 28. Juli . Aussagen russischer Gefangener,
welche in Nord-Korea den Japanern in die Hände ge¬

fallen sind, teilen mit, daß die Verbindung zwischen
Wladiwostok und dem Tumenfluß auf dem Landwege
unterbrochen ist. Die Verproviantierung der russischen
Truppen geschehe ausschließlich auf dem Landwege. Das
russische Korps am Tumenfluß ist angeblich 10 000 Mann
stark.

wb . Petersburg , 27. Juli . (Petersburger Telegr .-
Agentnr .) Nach einem Telegramm aus W l a d i w ost o k
ordnete der dortige Hochstkommandterendein Anbetracht
der militärischen Lage an , daß dem Kommandanten der
Festung alle in der Festung befindlichen Land- und See-
strettkräfte unterstellt werden , darunter auch -das von 'den
Kreuzern gelandete Detachement. Der Hafenkomman¬
dant wird 'dem Kommandanten der Festung unmittelbar
beigeordnet und dieser wird alle ans das Marineeeüort
beziiglichen Anordnungen durch Vermittelung des Hasen-
kommandanten ergehen lassen.

bä . Petersburg , 28. Juli . Privatmeldnngen zufolge
hörte man in Nikolajew gestern starkes Gefchützfeuer aus
südöstlicher Richtung. Einzelheiten fehlen.

Deutsches Kelch.
* Die Viehhaltung in Preußen . Rach den von der

Statistischen Korrespondenz veröffentlichten endgültigen
Ergebnissen der Viehzählung vom 1. Dezember 1604 für
den preußischen Staat nahmen die 'Gehöfte überhaupt
um 8,81 vom Hundert zu, aber die Gehöfte mit Vieh-
stand um 4,SO und die viehbesitzenden Haushaltungen um
4,'57 V. H. anscheinend ab, Iweil 'die Esel und 'deren
Bästaoö-e, das Geflügel und die Bienenstöcke diefesmal
von der Aufnahme ausgeschlossen waren.
.. ES wurden nämlich ermittelt

Gehöfte (Häuser) überhaupt.
„ mit Viehstand . . .

Vichbesitzcndc Haushaltungen (Hauswirt¬
schaften) .

I. Pferde, einschließlich Militärpfcrdc:
1. unter 1 Jahr alte Fohlen . . .
2. von 1 bis noch nicht 3 Jahre alte

Pferde.
3. von 3 bis noch nicht 4 Jahre alte

Pferde.
4. 4 Jahre alte und ältere Pferde .

überhaupt
II . Rindvieh:

1. Kälber unter 3 Monate alt . .
2. Jungvieh von 3 Monaten bis noch

nicht 1 Jahr alt.
3. Jungvieh von 1 bis noch nicht

2 Jahre alt.
4. 2 Jahre alt : und ältere Bullen,

Stiere und Ochsen.
5. 2 Jahre alte und ältere Kühe,

Färsen und Kalbinnen . . . .
überhaupt

III . Sckafe, einschließlich Lämmer . . .
IV.  Schweine:

1. unter '/- Jahr alt , einschließlich
Ferkel.

2. ' /- bis noch nicht 1 Jahr alte
3. 1 Jahr alte und ältere . . . .

überhaupt
V. Ziegen und Zicgeuböcke, einschließlich

Ziegcnlämmer.

am 1. Dezember1904 1900
3 582 811 3451449
2693081 2 820 006
3495 476 3662889

152567
267793
160029

2 384 019
2964408

754 352

1841859,

165 046
313 023
149 978

2 295 580
2923627

2539 844

1794471 1649 756
739 308 687 695

6026143 5999 677
11156133 10 876 972
5600529 7001518

6572 442
4199 222
1792 285

12 563 899

5339 879
3587179
2039 863

10966 921
2116 360 2C51560

* Answandernug deutscher Industriebetriebe . Die
„National -Zeitnng " schreibt: „Nach den vom Verbände
sächsischer Industriellen veranstalteten Erhebungen nimmt
infolge der neuen Handelsverträge die Auswanderung
bedeutender Industriebetriebe aus Deutschland, nament¬
lich aus Sachsen, größere Dimensionen an . So beabsich¬
tigt u. a . eine Luxuspapierfabvik, die mit einer Zoll¬
erhöhung von etwa 100 Prozent zu rechnen hat, mit ihrer
Fabrikation nach Frankreich oder nach der Schweiz über-
zusiedeln. Eine Chromo- und Buntpapierfabrik steht
wegen Grundstücksankauss in Österreich, wohin sie nicht
mehr exportieren kann, in Unterhandlung . Eine Fabrik

für geprägte 'Papierwaren hat dort aus dem gleichen
Grunde bereits ein Etablissement erstanden . Eine Präge¬
anstalt und Pappenfabrtk , welche ftir etwa 800 000 M.
Reklameartikel nach Österreich-Ungarn liefert, gedenkt
nachzufolgen. Einer Fabrik 'der polygraphischen Kunst,
indnstrie rät ihr -schweizer Vertreter : nach dem Beispiele
einiger anderer Firmen die Fabrikation nach der Schweiz
zu verlegen . Eine weitere Firma rüstet ebenfalls zum
Aufbruch und hat den geplanten Neubau aufgegeben. —
In den Mitteilungen dieser Firmen wird noch besonders!
betont, daß durch -die Auswanderung zahlreiche Arbeite«
teils beschäftigungslos, teils mit über die Grenze ge.
zogen würden.
_ * Gegen den Mkohvlgcnnß der Schulkinder. Dl«
Schulaufsichtsbeamten und die Lehrer im^Regiernngsbe-
zirk Königsberg sind von der Regierung veranlaßt wor¬
den, der Alkoholsrage ihre Aufmerksamkeit züzuwenden
und besonders dem 'Branntweingenuß unter den Schul¬
kindern zu steuern. Gleichzeitig ist, nach' der „Boss. Zig,",
angeordnet worden , daß der Hütcschein überall zu enr-
ziehen ist, wenn sestiteht daß die Arbeitgeber den HtUe-
kindern Schnaps verabreichen. In Fällen gc,wvhnhe!ts-
M'äßiger Verabfolgung von Schnaps oder Bier seitens
der Eltern an Schulkinder soll der Antrag auf Fürsorge,
erziehung gestellt werden.

*  Rundschau im Reiche . Die nationaMberaleu Der-
eine Badens , Hessens und der Pfalz werden, dem
,Heidelberger Tageblatt " zufolge, am 3. September d. I.
auf dem Heidelberger Schloß eine große Scdanfeier ver¬
anstalten . — Der Organisationsausschuß der national-
liberalen Partei hat die Herren Oberbürgermeister
Dr . Wilckens und Professor Rohrhurst als Landtags-
Kandidaten für die Stadt Heidelberg aufgestellt.

Ausland.
* Frankreich. Während der vorgestrigen Unter¬

redung zwischen dem Fürsten Radolin und Rouvier , be¬
treffend die marokkanische Frage,  haben di«
Verhandlungen keinen Fortschritt erfahren . Es ist noch
gar nicht vorauszusehen , ob ein Einverständnis über die
Fragen , die der Konferenz zur Beratung vorgelegt wer-
'den sollen, erzielt werden wird.

Deschanel, 'der Vorsitzende des parlamentarischen
Kammerausschusses für auswärtige Tinge legen heiten,
teilte den: Ministerpräsidenten Rouvier in einem Briefe
mit, welche Beschlüsse'der Ausschuß über die ihm unter¬
breiteten -Fragen gefaßt habe. Es sind dies u. a . die
Verteidigung von Jndochina , Abschluß eines Handels¬
vertrages zwischen Jndochina und China, Regelung der
'wirtschaftlichen Beziehungen zu Japan , Durchführung
der frauko-stamesischen Konvention , Steuereinführung in
Madagaskar und Regelung aller zwischen Frankreich und
England bestehenden strittigen Fragen.

* England . Bei der Beratung des Budgets des
Kolonialwinisters im Unterhause kritisierten die Redner
'der Opposition die neue Verfassung Transvaals und
sprachen sich dafür aus , ber 'Kolonte ausgedehntere Macht¬
befugnisse zu geben. Staatssekretär Lyttelton erklärte,
es sei die Absicht der Regierung , nach und nach die Rasfen-
gegensätze auszugleichen. Wenn man der Kolonie zu der
Zeit , wo die durch den Krieg hervorgerufene Stimmung
noch vorherrschend war , größere Machtbefugnisse gegeben
Hätte, würde >der Rassengegensatzverschärft worden sein.
Zur Unterstützung seiner Ausführungen wies er auf
das Vorgehen der Bnrenvereinigung „Het Volk" in dev
letzten Zeit hin . — Im Oberhaus beantragte Devonshir«
eine Resolution , 'welche die Politik des 'Generaltarifs der
auf die Nahrungsmittelzölle gegründeten Bevorzugung,
der Kolonien verwirft . Er beklagt sich über die Zwei¬
deutigkeit der Zollpolitik der Regierung , sowie über di«
politischen Beziehungen zwischen Balfonr und Chamber-
lain und spricht die Meinung aus , daß die Regierung bet
den allgemeinen Wahlen eine Niederlage erleiden werde.

Tharaw " dichtete, als Jein vertraiuter Freund Johannes
Portatius im Jahre 1637 mit Ännchen, der Tochter des
Predigers Neander zu Thavcm Hochzeit feierte. Das
Lied und seine Vorgeschichte wurde vor Jahresfrist
wieder einmal viel besprochen, als die Deutsche Volks¬
bühne das gleichnamige Jugendstück von Willibald
Mexis zur Aufführung brachte, in dem letzterer uns
Von dem historischen Ännchen allerdings ebenso wenig
gibt wie von Simon Dach. Anna , die 1616 geboren ist
und von 1630 bis 1633 bei ihrem Onkel Stolzenberg
in Königsberg zur Erziehung weilte , hat nie eine Lieb¬
schaft niit dem Dichter gehabt, der ihr und seinem Freunds
nur so, wie es noch heute vielfach üblich ist, in dem
HochzeitAgedicht den Tribut der Freundschaft und Wer-
ghrim'g darbrachte. Während man sich mit der von
Willibald Alexis vorgenommenen Abänderung des-
Stoffes als dichterischer Freiheit noch abfinden kann,
geht aber die Willkür, die sich die zopfige Polka damit
tn ihren „Musikalischen Märchen" geleistet hat , über das
Maß des Erträglichen hinaus . Unbekannt mit den
Lebensschicksalen der beteiligten Personen , und weil es
bei Wittenberg , wo Dach von seinem 16. bis 18. Jahre
dis Schule besuchte, auch ein Dorf Tharau gibt, macht
die in Geographie Bewanderte aus Ännchen eine dortige
Bäckerstochter, in 'bte sich Dach verliebt habe, um sie, nach¬
dem -er sie auf Befehl seiner Eltern verlafsen habe und
nach vielen Jahren wieder einmal in die Gegend ge-
kommen sei, als rundliche Bäckersfrau wiederzuftnden.
Der Urtext des Liedes in platter Mundart ist heute weit
znrückgetreten gegenüber der hochdeutschen Fassung , die
chm Herder in den „Stimmen der Völker" gegeben hat.

Aus Kunst und Festen.
Hygienische Winke über Wassertrinken.

Von Dr . Earl Schmidt.
Dos WasserbErfnts unseres Organismus können

wir , abgesehen von größeren körperlichen Anstrengungen,
durch Ausnahme von Ish bis 2 Liter Flüssigkeit täglich
decken. Einen geringen Teil nehmen wir mit der festen
Nahrung ein, der überwiegend größte Teil mutz in
Form von flüssiger Kost zugeführt werden . Leider

spielt hier das reine Quell - und Brunnenwasser in den
besser situierten Kreisen lange nicht diejenige Roll«, di«
ihm naturgemäß zukommt; es »wird vornehmlich durch
alkoholifche -Getränke und Kaffee ersetzt. Manch« sagen
sogar, Wassertrinken sei nachteilig. Die Tiere lechzen
'Nach frischem Wasser, die Pflanzen werden erquickt von
Regen und Tau , und dem Menschen sollt« reines Wasser
ungesund sein? Selbstverständlich ist nur ein gutes
frisches Drinkwasser für den Genuß zu empfehlen; am
besten ist Quellwasser direkt aus der Quelle . Dort hat
es einen prickelnden Wohlgeschmack und ist, abgesehen von
seiner Kälte, am frischesten, d. h. erfrischendsten, weil es
noch die aus dem Erdboden reichlich beigegebene Kohlen¬
säure enthält . Dagegen rührt der „abgestandene" fade
Geschmack des längere Zeit stehenden Wassers vom Mangel
an Kohlensäure her. Sauerstoff findet sich im Quell¬
wasser nur in sehr geringer Menge . Fische und andere
lebende Wesen können sich daher in -den frischesten Quellen
meist nicht halten, sie würden ersticken aus Sauerstoff¬
mangel. Ein Forellenbach hat an seinem Ursprung keine
Fisches erst wenn das Wasser bei längerem Laufe ge-
geNügend lange mit der Luft in Verühr -ung war , wird
es für Fische atembar . Frisches Wasser von kalter Tem¬
peratur bewährt sich auch als vortreffliches Gesundheits-
und Heilmittel . Nüchtern genommen, wirkt es als mildes
ErregungSmittel auf di« BerdaunngStätigkeit , auf die
Peristaltik des Magens und Darms , doch sind niedrige
Temperaturen unter 10 Grad Celsius zu vermeiden.
Auch während der Mahlzeit oder einige Zeit nach der¬
selben kann ein geringer Wassergenuß zweckdienlich sein,
weil sowohl die Tätigkeit des Magens durch! die Kühle
angeregt , als auch bei abnorm reichlicher Sekretion von
Magensänre eine wünschenswerte Verdünnung des
Ma-genfastes erzielt wird . Dagegen hat man sich vor
kühlem Wasser zu hüten bei allen katarrhalischen Er¬
krankungen des Magens und Darms . Will man bei
-entzündlichen Prozessen des Darms , z. B . solchen, die
mit Diarrhöe einhergehen, den Wasserverlust decken, so
trinke man mild temperiertes , abgekochtes Wasser schluck¬
weise, % = oder ^ stündlich einen Schluck. Überhaupt
löscht schlucklweises Trünken mit Absetzcn den Durst viel
besser, als ir -nrn man ein ganzes Glas ohne abzusetzen
hiuunterstüvzt . Für wohlbeleibte Hämorrhoidarier sollte
gutes Wasser das souveräne Getränk sein. Bringen wir 1

in den Körper große Quantitäten ' Wasser, drei Liter und
mehr täglich, wie es bei den Brunnenkuren geschieht, so
erzielen wir eine Durchrieselung und Ausspülung des
Körpers , und cs ist ohne weiteres klar, daß ans dies«
Weise schädlich«, in den Gewebssüsten zirkuliere nid«
Stoffe leichter und rascher ausgeMede -n werden. DiestÄ
Verfahren hat sich deshalb überall dort bewährt , wo mau
metallisch« oder bakterielle Gifte , chemisch« oder gichtisch«
Stoffe aus dem Körper herausspülen will. Aber auch
sonst sieht man öfters , z. B . bei nervösen, blassen In¬
dividuen, deren Ernährung darniedcrliegt , daß «in«
solche Durchspülung des Organismus den Stofsiwechsek
außerordentlich anregt , den Appetit hebt und den Allge,
meinzustand höchst günstig beeinflußt.

-n. Der neueste Flugapparat. Die FlngsHiffe, di«
ganz ohne Znhüffenahme eines Ballons sich nur durch
mechanische Kraft, also durch körperliche Anstrengungen
des Menschen oder durch Maschinen irr der Lust erhalten
und beiwegen sollen, hüben bisher keine großen Erfolg«
gehabt, vielmehr schon manches Menschenopfer gefordert.
Wenn wieder einmal ein Fehlfchlag mit einem solchen
Aeroplan öingetreten ist, wird immer wieder der Mangel
an lGleichgelwtcht des Apparats als Grund angegeben.
lAlle möglichen Erfindungen sind gemacht worden, um
diesen Fehler zu vermeiden. Vorrichtungen ' zur Ver¬
stellung der Tragflächen, HiuMsügung von seitlichen
©bra«» lt'jto. zur Vermehrung der Tragkraft , von
schiwan'zartigen -Ansätzen. All diese Neuerungeln -waren
wohl berechnet und theoretisch einwandfrei , in der Praxig
aber haben sie keine Verbesserung gebracht. Jetzt wird
im „English Mechanic" eine neue 'Flngnrafchine be¬
schrieben, die von Gillespi « in Rem Jork erfunden wor¬
den ist und zum ersten Male jene Mängel überwunden
haben soll. Sie soll dem Flieger säst eine solche Gmp.
sindlichkeit für die Bewegungen des ganlzen Apparats
in der Lust geben, 'wie sie der Vogel bei seinem Flug
instinktiv besitzt. Das Aeroplan besitzt eine Fläche von
nur etwa 2,7 Quadratmetern und wird von- 7 Alii-
mininm-L'ufischraub«n von etiirlas über 1 Meter im
Durchwesser getrieben. Die Fläch!e ist so gestaltet, daß
sowohl ein Kentern in der Längsrichtung wie ein seit¬
liches Uuijkippen, wie es bet leichten Maschinen mit ge»
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* Rußland . Der StaatSdipettor 'der Warschau-
Wiener Bahn ist, dem „Kuryer -Warsza «wVki" zufolge,
«ns Petersburg nach Warschau zurückgekehrt . Er ver¬
fügte , daß in Len Bahnbureaus RuMscki als Amtssprache
gelten , die polnische Sprache nur im Gespräch mit dem
Polnischen Publikum gestattet sein solle. Auf Len Fahr¬
karten und Schildern sind beide Sprach '« ! zu geb-rauchen.

Nnmäuicn . Die „Agence Roumaine " dementiert
aufs entschiedenste die Meldung , daß die rumänische Re¬
gierung zwei Sozialisten , die sich an Bord des „Potcw-
ktn " befunden Hütten , an die russische Regierung aus¬
liefern würde , und fügt hinzu , die rumänische Regierung
«wußte nicht einmal , daß Sozialisten an Bord des ,-Po-
temkin " gewesen seien.

* Türkei . Der nach dem Attentat ans den Sultan
verhaftete , aus Nürnberg stammende Lehrer Heller wurde
wieder in Freiheit gesetzt. Uber den eigentlichen Täter
ist noch immer nichts bekannt . Am Freitag werden sämt¬
liche Botschafter und Geschäftsträger dem Selamlik .bei¬
wohnen und dann voraussichtlich vom Sultan ln corpore
empfangen werden.

Bei dem bulgarischen Exarchen wurde ein Palet ab¬
gegeben , in dem sich eine Bombe befand und nn den bul¬
garischen Kultusminister Naumanow adressiert war.
Miau glaubt , daß dies ein Trick der Polizei sei, um gegen
«die Bulgaren Vorgehen zu können.

Aus Stadt und Knud.
Wies  b a d c u,  28 . Juli.

Das Schiersteincr Wasser.
Mm 24. Juni wurde das Wasser unserer Schier stein er

Grundiwasseraulage in dieTriULwasserleitung « einge¬
führt und sofort liefen recht «übertriebene Gerüchte über
die neue Wasserversorgung durch die Stadt . Der eine
fand , daß das Wasser gelblich erschien, «wenn er morgens
das erste «GlaS aus der lLeitung lasse, hier anideve hatte an
dein «Geschmack etwas auszusetzen und der dritte roch so¬
gar . daß «das Wasser non geringerer «Qualität geworden
|e -„ «seitdem die «Leitung auch voit Hem -Schieriteiner
Wasserwerk gespeist werde . Keiner hatte unrecht , denn
in -der 'Tat hat das Schiersteiner Wasser seine Besonder¬
heiten . dir es «von unserem «GebirgAwaffrr unterscheiden,
unrecht hat man aber , «wenn man «das Schier 'stelner
Wasser für untauglich «zu ITriükzjwecken oder sogar >ür
gefnudhcitAschädki'ch erklärt . Die Gerüchte , «die über die
jetzige Wasserversorgung durch die Stadt «flogen , gaben
Herrn Direktor Halbertsma  Veranlassung , vor
einer «Anzahl Achte , einigen Mitgliedern «der «städtischen
Verwaltung «und «den «Vertretern «der «Presse gestern nach¬
mittag einen Wortrag über «das Schierst einer Wasser zu
halten . «Der Vortrag fand «n«m «6 Uhr «im Stadtverorö-
nctenfaal statt . «Herr «Oberbürgermeister I )r . >v. AK eil
wies in tzirier kleinert Vorrede «zunächst «auf Leu Z>w«eck des
Vortrages Hin und betonte dabet , hoffentlich «wer -ü-e man
den «städtischen «Behörden nicht «zutranen , daß «sie Wasser
her «Stadt zuführtcn , welches zu «Triükhwecken «nicht ge¬
eignet fei ; damit «die «Herren Arzte «aber einen gründlichen
Einblick in die bestehenden Verhältnisse gswinnen , sich
ein eigenes Urteil bilden und «irrigen Unschamingeu ent-
Mei -tvcten «kvnmten, habe man es für «Kweckmäßig gehal¬
ten , «sie zu «dein Wortrag des «Herrn «Halbertsma ««inzu-
kaden . Herr Direktor Halbertsma  sprach «darauf
eine gute «Stunde lang , «klar , «anschaulich! «und die An¬
schaulichkeit des gesprochenen «Wortes noch« durch eine
große Anzahl trefflich. ausgeführter Zeichnungen «erwei¬
ternd . «Er sprach «überzeugend , «hielt sich aber vollstän «d«!g
«an «den «Tatsachen . «Seine «Schlußfolgerungen Haben also
chi cht «h yp o t h e t «i s«chc n , sondern t a t s ä chl i ch e n
Wert.  Wir können -ihm «Nicht auf dem «weiten «Weg Vom
Sln'fang «der Schierste iner WassersHltchsnirgsarbeiten «bis
heute folgen , so «interessant «dieser Weg auch ist . «Denn
um verständlich «zu sein , m-üßten wir den ganzen Vortrag
abdrncken : «was «Herr «Direktor «Halbertsma über «die
Schiersteiner «Brunnenanlagen , «über geologische und tech¬
nische «VerhältNisse aussührte , ist unfern «Lesern übrigens
zum größten «Teil anläßlich eines Vortrags , den Herr

Mvungenen Flächen «i'miner droht , säst unmöglich sein
soll. «Die verhältniswätztg kleine Flüche kann überdies
l««ichter regiert werd «en als eine große konvexe Ebene
oder gar mehrere solcher, wie sie bisher «geiwöWlktchan-
gwan «dt wo öden sind. D «ie /Ausmaße «der «Maschine be¬
tragen nur 7,2 Meter in der Länge und «Breite . Vorn
un«d hinten sind Ausschnitte für «bewegliche «ALuMiNtum-
flächen, mittels derer Verstellung der Neigungswinkel
des Apparates verän «dert «werden «kann . «Die wird zu
dem Zweck durch leichte Drahtseile mit einem Alu-
rnininmrad verbunden , das sich «unmittelbar vor dem
Platz des Führers befindet , der aus nichts anderes auf-
znpasseu hat als «oit'f die richtige Bedienung dieses Rades.
Der Körper des Fliegers wird durch ein System von
jIllunlin -iUmrühren gehalten , das «durch «Klaviersüiten-
«draht verstärkt wird , der auch zur Stützung der Tvag-
«fläche des «Ganzen «dient und diese «gegen den Winddruck
genügend versteift . Die Triebkraft wird von einer
Ggsotimmvschine «mit «Lnflküylung und 6 «Zylindern ge¬
liefert, ' die Maschine wi-egt im ganzen IM Pfund . «Die
Zylinder , zu «j«e «drei gegen übergestellt , machen 2000 'Um¬
drehungen in der Minute und liefern 20 Pferdestärken,
also 1 Pferdestärke aus je G,i«5 «Pfund Metallgewicht.
Mit dieser Maschinenkraft wird bei voller GosHwi -uvM-
-keit durch «die sieben Lustschraubeu ein Austrieb von
etwa 2400 Pfund beiw«tr «kt, Ehrend das -Ge«wi«ch>t des
ganzen Apparats mit dem Flieger nur 450 Pfund
beträgt.

k . Der Elefant als Liebling «der Gesellschaft. Aus
«Londou  wird berichtet : Ein neues „Wunderkind ",
«das von der Londoner «G>e«sellschast nicht« weniger ver¬
hätschelt wird alL die geigen - und klayieHleien den
«kleinen Virtuose » , ist «das niedliche Elefanten «b»by des
«königlich italienischen Zirkus , das ans den Namen Jumbo
«junior «hört . «Es ist «der kleinste Elefant , der jemals
«in Europa gesehen «worden ist, von reizendem «Aussehen
«und großen Fertigkeiten . Er spielt «die «Mundharmonika
und dirigiert , mit einer großen Brille ausgerüstet , ein
ganzes Orchester von zehn «mustzierestde » Pontes .' Er

«Halbertsma srÄHer e'iumul «den Stadüverordueten hielt,
bereits i-clannt «ge'w«ordeu . Wir «können uns ««daher «öar «a«Uf
beschränken , «Herrn Halbertsma «die Frage boan -Üworten
zu lassen, auf deren Beaniwvrtung «es heute hauplsäch «-
«lich ankvmmt : Ist «das Schierste tu er Wasser
gutes « Trinkwasser oder nicht?  D 'ie Wasser-
ge«winuungsaula «geu sind derart eingerichtet , «daß eine
Verunreinigung des Gruii .dtvassers nicht möglich ist, selbst
dann «nicht , wenn einmal , «was aber sehr unwahrscheinlich
ist, der Rhein «das Brunnengebiet unter Wasser setzen
sollte , «deder Brunnen wird fortgesetzt für sich unter¬
sucht, ; .> zwar «wird d-as «Wasser untersucht , «wie es ans
«dem Boden «kommt . D 'ie Proben werden ««mit einem von
Herrn «Halbertsma und seinen Beamtem «sinnreich kon¬
struierten Apparat entnommen , sobald « «das « W«asscr aus
den MeSschichöen «Heraustritt . Die bakteriologischen Un¬
tersuchungen datieren schon seit J «uli 1804 und «von Anfang
«an bewegte «sich« die Anzahl Keime «stets unter 60 pro
«Kubikzentimeter Wasser . D «ie Untersuchungen werden
von Herrn Professor Frank «im Freseuiusscheu Kabora-
tcrinm vorgenommeu . «Herr Halbertsma teilte das Re¬
sultat der vorläufigen und endgültigen «Untersuchungen
vom 24. «Juni «bis 13. «Juli dieses «Jahres K!«it . D «ie vor¬
läufigen Untersuchungen erstrecken «sich««stets nb«er 8 Tage,
die eudgÄltigen «üb«er 14 Tage . Bei «den vorläufigem
«Untersuchungen iwur «den pro Kubikzentimeter 5 Keime
festgestellt, «deren «Zahl «bis auf 0 Keime herabsank , «die
endgültige Untersuchung ergab höchstens «1«5 Keime , -die
«sich aber auch nach und nach «bis aus 2 Keim «e pro Kubik¬
zentimeter verringerten . «Man «kann «also ruhig behaup¬
ten , d a ß e s s i chv e i d c m S chi e r ste i n e r W >a s s e r
um voll «st ä n «d i g st e r i l e s Wasser «h a u d e l«t.
Bei e«i«l« r «GelegenHeit , wo «die Probsniiaffer -Entnahme
nicht ganz «korrekt vor sich gegangen « «war , «wurden in
einem Kübikzentimeier «Wasser sofort 1000^«Keime göfun-
den . «Das erhellt auch dem Laien trefflich , wie gering die
Zahl von 1 un «d 2 «Keimen ist. D >as Dchiersteiner GrnUd-
«vasfer «habe mit «dem Rhein «wasser nickst das geringste ge¬
mein , es sei freilich möglich , daß einmal etwas Rhein-
waffer in «das «Wasserge -winnungsgebiet dringe , dazu
brauche es aber ein halbes Jahr , es «sei also WWMllos
längst «Grundwafser , b«is es von den Pumpen aufg -sfaugt
«werde. DaS Rheiniwaffer «habe einen Härtegrad von 10
«Grad, das Grun 'ftwasser einen «solchen von 20 «Grads die
«Temperatur unseres Grundm «assers« «betrage 10 «Grad
«Eekfins,- unser «GruMwasser «sei «steril , «das « Rhei -uwasser
habe pro «Kubikzentimeter lOöOOOO K«e«im>e! «Genau an-
zuggben , Woher das «Schiensteiner «Grundwasser stam«me,
«sei unmöglich : «die Stadt «könne «aber sro «h sein , daß sie «hier
«in einiwandfve «ies Wasser gefuUden habe . !Es «sei erklär¬
lich, «daß manchem die GeschMfeüheit «seines «Tviüllwassers
allsgefallen sei , seit «das Sckstersteiner «Wasser der «Lottung
Angeführt iwevde. Man «könne nicht sagen , «daß es absolut
«unmöglich sei , das VorhalldellseiU des iDch>ierst«e«iuer
Wassers in «der 'Leitung zu «konstatieren . Bis «jetzt seien
Klagen , aber nur «aus solchen Häusern gekommen , «w«o die
«Leitungen -aus Eisenrohren bestehen . «Daß «das Schiier-
«steiner Wasser einen «ziemlich hohen «Eisengehalt habe,
wisse «man , dafür «werde aber «die Enteiscn 'ungsanlage g«e-
baut , «welche «im nächsten Jahre in «Betrieb gesetzt werden
«könne. Um «dem Geschmack des Wiesbadener Publikn -ms
Rechnung «zu tragen , werde «das «Schiersteiner Wasser im
Dotzheiiner Reservoir , «welches «den westlichen un «d«sü>dw«est-
li 'chen !Stadttei «l mit Wasser «versorgt , «zu 2400 «K«ubi«§m«eter
mit «einer gleichgroßen Menge Wassers aus «dem lDch«läfers-
köpfstollen uwd dem KreUzstollen gemischt . «Das Stollen-

besitze 4 bis 5 «G«vad Härte , das «Dchiersteincr
Wasser 20 «Grad , «die «Mischung nicht mehr als 10 «Grad.
«Das sei freilich ein höherer Härtegrad , als «man ihn vom
Wiesbadener Wasser gewöhnt «sei, im allgemeinen seien
l0 Grad aber eine «durchaus geringe «Härte für Trink-
>w«asser. «Die Bekömmlichkeit «des Wassers «weöde «durch
diesen gegenüber dem Stolleuwasfer etwas «höheren «Härte¬
grad natürlich in «keiner Meise «beeinflußt : «bei!Benrtci «lung
der Qualität des «Wassers in dieser «Richtung «spiele ledi«g»
Ach «der su-bjekiive «Geschm«ack eine !Roll «e. Herr Direktor
H«alberts !m«a «schloß «mit der Bemerkung , er glaube .nachge¬
wiesen zu haben , «daß «das «Schiersteiner Wasferwer «! «den

«Erwartungen entspreche, die man bei feiner «Gründung
und EAreiterung gWgt Habe, und «d«aß «sich «die Stadt
W«iesb >ad«en «freuen könne , durch das Sch!ievst«ei«ner Werk
«von einer W«assern«ot bcevahrt worden «zu «sein , «w«te sie «die
Stlldt Frankfurt in diesem Sommer «durchigemacht habe.
«D«em Vortrag «w« d« lebhafter Beifall «zuteil . «Herr
Do . W eh wer «dankte dem«Redner «für die «interessanten
Ausführungen und «Herr Stad 'iverordneter Dr . «C u n tz
«sprach«den «W«unsch aus , Herr Diretior Halbertsma möge
«auch einnral einen Vortrag über die Wiesbadener Wasser-
«versorgung «überhaupt halten . Es herrsche da «im «P «ubli-
kum noch«sehr «viel 11u«klarh «Lit. Herr «H«alLerts >ma stellt«
einen derartigen Wortrag für «später tu Aussicht . d.

versteht mit Würde und Grazie zu tanzen und nimmt
«auf die «zierlich «ste «Weise Kuchen und Früchte , «wenn « man
sie ihm a«nb«ietet . «Seine Fähigkeiten «scheinen nnbegrellzt,
er reicht nicht nur Schüsseln herum , sondern verteilt
auch Programme und hilft dem Damen , wenn sie aus
den «Eguipagen -steigen . Sein «Aüftreteu «in 'der vornehmen
Londoner Gesellschaft gleicht einem Triumphzuge und es
gibt «keine «vornehme Festlichkeit mehr , die nicht JuMbo
«durch seine Anwe «sellheit verschönen würde . Seinen
ersten Erfolg hatte er im «April in dem «sashionablen
,Mecentric - Club " , in dem ihn ein ungebildeter Be¬
diensteter «so schwer beleidigte , als er sich, da «der Im¬
presario Signor Bolpi beim Aussteigen aus «der Droschke
den gefeierten Gast auf seinen Arm nahm , die «dreiste
«Frage erlaubte , was das für ein kleiner A«sfe sei . Dafür
empfing «ihn der Klub mit der ihm gebührenden Aus¬
zeichnung , «un «ö auch«Jumbo fühlte sich in den eleganten
Räumen w«ohl und sprach besonders döm guten Gebäck
eifrig zu . Wie erzählt wird , soll seine Aufnahme unter
die Mit -glieder mm nahe «bevoristehen . «Nach dieser
glänzenden Eröffnung seiner gesellschaftlichen Laufbahn
entfaltete dir rüsse'ltragende «Gentleman bald noch schätz-
barere Gaben feines liebenswür -digen «Talentes . «Bet der
einen Gesellschaft reichte er höchst selbst «das Ms «herum:
bei einer anderen ließ er sich« voller Freundlichkeit dazu
herbei , die Kinder auf seinem Rücken reiten zu lassen.
Bei einem „Gondeldiner " im Savoyhotel schritt er mit
einem großen Kuchen aus dem Rücken «von Gast zu Gast
und bot ei-nem jeden , sich freundlich und einladend
nicderlegend , -den Kuchen an . Obwohl er an den ein¬
zelnen Gängen des Diners nickst tvir-nahm , so trank er
doch niit dem Gastgeber et!w«as «Champagner und plätscherte
dann vergnügt in dem künstlich eingerichteten See . Den
Höhepunkt jedoch erreichte seine Beliebtheit , als er einer
Einladung des Königs nach Buckingham Palace folgte,
um den GeburtSlag «der Prin «z«effin Viktoria milzufeiern.
«Die kleinen Prinzen un «d Prins -essin'iven waren begeistert
von ihm und die Königin «fütterte ihn uimushvrlich mit
viäschereieu , Kuchen und Bananen , bis er ihr innigster

Die kommunale Arbeitsloseuversicherung.
II.

Die im Winter 1904/06 in München wieder tu bc-
Seuteudem Umfange etugetretene Arbeitslosigkeit gab «den
Kollegien Veranlassung , sich von neuem mit «der «Arbeits-
losenversicherung zu «beschäftigen . Namentlich « hat sich
der Direktor des «dortigen städtischen statistischen Amtes
um «die Klärung der Frage verdient gemacht und sein
Urteil in «zwei Denkschriften niedergelegt , deren eine sich
vorwiegend mit der Schaffung eines Gemeiudefonds zur
Förderung «der Arbeitslosenversicherung beschäftigt.
Direktor Dr . Singer empfiehlt als «einzig in Betracht
lonnnend «d«as Genier System . Er «hebt hervor , daß dar¬
nach d«ie Unterstützung der Arbeitslosen in der Haupt¬
sache aus «den eigenen Mitteln der Arbeiter «erfolgt , w«äh-
reri -d die «Gemeinde nur «einen bescheidenen , ab gegrenzten
«Zuschuß leistet . Die «Vorzüge , die SelbstHülfe und Ver¬
sicherung bieten , werden also im höchsten Maße garan¬
tiert . Nach« dem von Dr . «Singer entworfenen Statut
für eine Münchener Gemetudekasse , Ä «e «eine besondere
Berwaltung erhält , «gibt «die «Stadt «München aus «die
Dauer von 8 Jahren einen Zuschuß von je 85 000 M.
D«ie «Berwaltnng erfolgt durch «ine Kommission , die von
den städtischen K'vllegien «ernannt wird u«nd«aus «20 Per¬
sonen besieht , von denen bis zu 10 B «ertreier jener Or-
gallisationen sein sollen , «welche «beschlossen haben , an «dev
Kasse teilznnehmen . «Diese Bestimmung ersch«eint «sachlich
qvie auch taktisch voll berechtigt . «Die Gemeinde besitzt in
ihrem Ernennungsrecht hinreich «end«e Mittel , um un¬
geeignete 'Persftnen anszusch «alte 'n«. «D«ie Ko'mm«is«ston«s-
«sitzuugen finden mindestens monatlich statt , und zwar
nach einer 'GeschäftsorL -nung , «die vom «Magistrat nach
Vorschlag der «Kommission festgesetzt wird . D «ie Kassen¬
mittel können durch Zeichnungen , Schenkungen und«
sonstige Einnahmen vermehrt .werden . «Die «Mittel w«er-
«den so vermehrt , daß «die Kasse zu den Unierftützungs-
beiträgen , welche von den Organisationen den arbeits¬
losen Mitgliedern bewilligt «werden , Zuschüsse nach« ve-
«stimmten Normen zu leisten hat . Wer auch« die «Nicht¬
organisierten sollen BerückMtigung finden , «und zw«ar
durch Zuschüsse zu etwaigen Sparkassenabheb «»«ngen in¬
folge von Arbeitslosigkeit . «Jede Abhebung im Betrage
von 6 M . wöchentlich«wird durch «eine Zulage seitens dev .
Kasse in dem für die Organisationen geltenden Prozent¬
satz erhöht . Vor Ge«währung eines Zusch«nsseS hat «die
Kommission durch Vermittelung «der Arb «e'itsnach «meife «da¬
bin zu wirken , daß den sich arbeitslos Meldenden Arbeit
«beschafft wird . Arbe -itn -ehmer , «die eine ihren Fähig¬
keiten und Kräften an «gem«essene Arbeit «zurückweisen,
werden von der Subvention ausgesch>loss«u . «Die von den
Organisationen gewährten Bezüge können bei der Be¬
messung der kommunalen Zuschüsse niemals für mehr
als 8 «Wochen im Jahre und auch nicht zu mehr als 1 M.
im Tage angerechnet «werden . «Die Gemetudekasse leistet
zu «diesen «Bezügen prozentuale Zuschüsse, «deren Satz für
alle Organisationen der gleiche sein und von «Monat zu
«Monat voraus bestimmt werden muh . Die Organisa¬
tionen haben das «Statut und ihre Zugehörigkeit anzu-
erkeunen , ihre Satzungen , «betrefsen -d «d,ie Arbeitslosen-
unterstützungeu , zu überreichen und d«ie erforderlichen
Nachweisungen monatlich , «b«ezw«. jährlich zu liefern.
Politisch «e Unterschiede werden nicht gemacht . Die stän¬
dige Revision des Geschäftsbetriebes und «der seitens «der
Organisationen zu machenden Angaben besorgt ein vom
«Magistrat ernannter Beam -ier . D 'ieser hat das « Recht,
«alle«bezüglichen Bücher der Organisationen sachgemäß zu

Freund wurde und gar nicht «mehr von ihrer Sette w«ich.
Nur mit großer Schwteriglett konnte man ihn schließlich
überreden , seine «kleine Tonne zu besteigen « un «d sein«
Mnndharm «onika zu nehmen . Aber er war nicht zn«n^
Musizieren aufgelegt , sondern verließ «sogleich« wieder
di«L Tonne und marWierte wieder «zu dem Sitze der
Königin , bei der er für «den Rest des Nachmittags Platz
nahm . Als die Königin ausstand , trottete Jumlbo wie
ein Pudel hinter «ihr her . «Seitdem heißt der «kl«eine
Elefant allgemein „'der K>önt «gi«n Schoßtier " «und sein An¬
sehen in der Gesellschaft ist ins ungeheure gestiegeu , so.
daß !Si «gnor Bolpi klagt , er komme sich jetzt nicht mehr
w«i«: Jumbos Dresseur , sondern « nur wie sein Se 'kre.
tär vor.

* Verschiedene Mitteilungen . Die M a f erin
M athi  ld e Z o «w u l a k s k a in D «achau hat sich am
Mittwoch mit -Opium getötet.

Die «erste f r a n z ö s r s che B ü h n e n k ü n st l e r «i n,
«die noch während ihrer Bühneniätigkeit durch Verleihung
«der Ehrenlegion  ausgezeichnet wurde , ist Fräulein
Gartet  vom Thcklltre frangais . Der Minister der
schönen «Künste «hat ihr auf Antrag Clarcktis «das Ritter¬
kreuz der Ehrenlegion verliehen . Das ist «bitter für d«ie
große «Sarah.

Charles I o l y , «der Musikkritiker des „«Figaro " , ist
tn Paris gestorben.  Joly propagierte besonders « die
«deutsch«e «Musik und hat namentlich « für «das «Berstänöuts
Richard Wagners in Frankreich « Hervorragendes ge,
leistet.

Der Berliner D «er «matologe Professor Dr .. K r o »
mayer  veröffentlicht in den letzten „Monatsheften für
praktische Dermatologie " die neuesten Ergebnisse setner
6 i cht He h a n «d l u u g s rn e t «h o d e Bet kreisförmigem
Haarausfall nn d Kahlköpfigkeit.  Bon 82
sehr schwer Erkrankten wurden 27 geheilt.

«Ein «sicheres Mittel «gegen d i e Ge ni ck star re
will der italienische Professor «Guido Baccelli  gefun-
«den haben . Er wendete «Sub «ltmateinfpritzungen in die
Venen an , in allen von ihm behandelten Fällen . sünszeh«n«j
mit Erfolg.
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prüfen . Die von ihm der Kommission gegebenen Auf¬
schlüsse stehen unter dem Dienstgeheimnis . Die Kosten
>der Verwaltung werben von Her Gemeinde übernommen.
Zur Verhinderung und Unterdrückung von Unredlich¬
keiten sind besondere Bestimmungen zu treffen. Diese
Haben sich besonders zu erstrecken auf die Bestätigung
der Arbeitslosigkeit oder des Fehlens einer zuz-u-weisen-
den Arbeit , auf die Festsetzung einer Minimalfrist , welche
seit der Einzahlung der Spareinlage verstrichen sein 'muß,
sowie einer Minimaleinlage bei der Sparkasse, falls Zu¬
schüsse zu den Abhebungen verlangt werden, auf die Fest¬
setzung einer Höchstgrenze des Jahresverdi -en-stes- usw.
Die Nichtorganisierten haben die entsprechenden Erklä¬
rungen ans eine vorgedruckte Karte zu schreiben und das
Sparkassenbuch vorzulegen . Diese Verbindung der Ar¬
beitslosenversicherung Nichtorganisierter mit der Spar¬
kasse ist wirtschaftlich und erzieherisch von nicht zu unter¬
schätzender Bedeutung . Sie regt Personen zur Anlegung
eines Sparkassenbuches an , die sonst vielleicht nie daran
denken, sich einen solchen stillen Schatz — denn das ist in
volkswirtschaftlicher Hinsicht jedes Sparkassenbuch unbe¬
stritten — zu schaffen. Außerdem ist 'die Bedingung be¬
treffs der Sparabhebung ein Akt der Gerechtigkeit gegen¬
über den Organisierten , die in Form ihrer Wochen-
beitrage an die Organisation sozusagen zielbewützt eben¬
falls Spareinlagen machen, die ihnen im Notfälle aus,
den Unterstützungskassen der Organisationen wieder zu-
sließen. _ _

_ Personal -Nachrichten. Dem Direktor des Gymnasiums,
Professor vr . Karl Fischer  Hierselbst, ist der Charakter als Ge¬
heimer Regierungsrat verliehen worden. — Prinz und Prin-
»Hfin Ferdinand znSchönatch - Carolath  sind in der
Villa Frank am Lebcrberg abgestiegen.

— Militärisches . Eine dreitägige, sehr umfangreiche
Militärische Übung wird heute bei Mainz stattfinden.
Es sind dazu die 'Truppenteile fast aller Garnisonen -des
18. Armeekorps aus Frankfurt a . M ., Wiesbaden , Mainz,
Darmstadt , Ofse-nbach, Worms , sowie die zu 'den dies¬
jährigen 'Ka-isermanövern diesem Armeekorps ^ geteilten
Regimenter zusammengezogen. Es dreht sich um die
Einnahme von Mainz , auch finden größere Pionier-
Übungen statt. Über -die Übung selbst wurde bisher daS
größte Stillschweigen bewahrt . Die ttbung wird am
Montag beendet sein.

— Kaiser-Manöver . Aus Anlaß der im bevorstehen¬
den Herbste in der hiesigen Gegend stattfindenden Manö¬
ver sind 'die Bürgermeister angewiesen worden , dafür
Sorge zu tragen , daß nicht nur die Vizinalwege in ihren
Gemeinden in guten und fahrbaren Zustand gesetzt wer¬
den, sondern auch die Feldwege, da diese auch mit
Kanonen usw. befahren werden können. In vielen Ge¬
meinden ist man bereits an der Arbeit.

— Der Ballon „SiegSseld", welcher, wie gemeldet,
gestern vormittag 8 Uhr hier unter Führung des Herrn
Leutnants Holthoff und mit zwei Passagieren ausstieg,
ist nach vierstündiger Fahrt bei Prvbbach- sOberlahn-
kreiis) gelandet.

— Der 6. August, der Tag , an dem die Schlacht
bei Wörth  sich zum 85. Male fährt , soll, zumal er
heuer ans einen Sonntag füllt, tu besonderer Weise von
den Veteranen gefeiert werden. 'Der hiesige Krieger-
Verein ,,'Germania -Allemannia " beabsichtigt in Gemein¬
schaft Mit seinen Brudervereinen -in Biebrich und Bler-
stadt ein Gebe nksest -in größerem Stile ans dem Wart¬
turmgelände zu veranstalten und hat bereits das Pro¬
gramm hierzu ausgestellt. Es ist als sicher anzunehmen,
daß das Fest vielen Unklang -finden und recht lebhaft
-ho-sucht werden wird . ,

— Sonderzüge nach Berlin . Am 7. August fahren
zwei Sonderzüge von Straßbuvg üb nach Berlur , zu
denen Fahrkarten zu ermäßigtem Preise mit IStägiger
Gültigkeitsdauer gelöst werden '.können. Die 'Züge können
natürlich auch ab Frankfurt a . M . benutzt -ireröen.

— Ehrliche Finder . Wie wir hören, sollen bei dem
JllitMinationsabend im Kurgarten am vergangenen
Sa -mstag , -den 22. 'Juli , zwei 'Knaben im -Alter von s
nnd 11 Jahren ein äußerst -wertvolles Zigarren -Etut aus
dem oberen Kon-zertplatze des 'Kuvgartens gefunden und
in ehrlichster Weise sofort an eine andere Persönlichkeit
abg-el-iefert haben, welche die inzwischen für den ehrlichen
Finder ausgeschriebene Belohnung von 100 Mark er¬
halten haben -soll. 'Da , wenn die Sache sich so verhält , die
beiden Knaben die ehrlichen Finder sind, welchen -die Be¬
lohnung von Rechts wegen gebührt , so -dürfte es sich für
-dieselben oder Personen , welche'über sie Auskunft geben
können, empfehlen, ihre Adresse der zuständigen Stelle
-mitzuteilen, wohl der städtischen Kurverwaltung.

— Irotloir roulant . Auf dem Eckplatz Moritzstraße-
Kaiser Friedrich -Ring ist man eben mit der Aufstellung
des 'Trottoir roulant des Ingenieurs Hugo Haa se aus
Leipzig beschäftigt. Das 'ekbe soll -morgen Samstagabend
8 'Uhr eröffnet werden un-d bis zum 17. August hier
bleiben . Das Trottoir roulant gilt als eine Berg-nü-
gungsgelegenheit ersten 'Ranges , ist aber auch eine her¬
vorragende Sehönsmürdig 'keit. Der ,/Schw. Merk."
äußert sich-über das Unternehmen folgendermaßen-: ,-Die
in moderne-nr Stil gehaltene Fassade mit reichem orna¬
mentalem und figürlichem Schmuck aus getriebenem
Zink erstrahlt -a'bends in feenhafter elektrischer Beleuch¬
tung : farbige Glü -Hbirnguirlanden umringen die großen
allegorischen Figuren , riesig« B-ogenla-mpen und Schein¬
werfer bestrahlen -die St . Georgsritter ans den Flanken
und die 4 goldenen Löwen mit -dem fliegenden Adler
über dem EingangStor . Beim Eintritt steht man w>ie
geblendet vor dem strotzenden Prunk der Innenaus¬
stattung des kreisrunden Vergnügungsraumis -sinkt 28
Meter Durchmesser), der im Vordergrund links-flankiert
wird von dem riesigen 'Orchesterwerk: diesem steht rechts
das elegante Büfett gegenüber , -von de'rü aus Er¬
frischungen gereicht werden-. Drei rotierende Fahr¬
bahnen laufen mit verschiedenen Ge-schlwi-n-di-gkeiten, die
äußere , -niederste, macht '6, -die mittlere , höhere 7y2 und
die innere höchst«, 4-6 Umdrehungen in der Minute . Ele¬
gante wiegende 'Barken Und weichgepolsterte Karossen
bieten beguem-e Sitzgelegenheiten . Rotierende Chaisen
bereiten aus der zweiten Stüfenbahn viel Kurzweil : von
den Bogen -der dritten Stufenbahn aus läßt 'sich-die -ganze
-bunte Herrlichkeit im schwin-del-nden sb-Akel dr^ü-nd.

leicht 'Werschanen: die Mit Zuschauern überfüllte Galerie,
mit Sitzbänken ringsum , die prunkvollen Säulen , die
G'ömäl>deve-i-he, die die Wandfelder füllt und die Spiegel-
sass-aden, die das bunte Gewimmel im farbigen Glanz
der langen Glühli -chtguirlanden -vielfach widerstrahlen.
Hoch oben thront mit ernster Miene der Maschinist, m-it
dem Hebel in -der Hand die Elc-ktro-moiore dirigierend,
die die Bahnen , aüf Eisen montiert und aus eisernen
Rollen lausend, in Bewegung setzen. Die Dynamos an
3 -Loikomvbilenmit zusammen 170 Pferdekrästen liefern
14-5 -Kilowatt , die Spannung -('Gleichstrom) beträgt 220
Volt . Einige Dutzend Bediensteter verrichten Arbeits¬
dienst in dem lRie-senwerk, das gleichzeitig bis zu 200
Fahrgäste anf-zunehnwn vermag. Bei der zweckmäßigen
Anlage des Unternehmens werden Zuschauer und
Fahrende von Manch, Dampf, Hitze, -Olgernch nfw. in
keiner Weise belästigt. Der Erfinder und Erbauer des
Unternehmens , 'Ingenieur Haase, hat zurzeit drei der¬
artige Werke im Betrieb , die neuesten seiner -Schöpfungen,
von denen- jedes einen Kostenaufwand von 800 000 Mark
erforderte . -Er hatte sich früher schon mit -dem Ban der
ersten elektrischen Karussells und elektrischer Berg -Tal-
b-ahn auf diesem Spezialgebiet einen Namen erworben ."

— Vom Oberkriegsgericht des 18. Armeekorps. Der
Unteroffizier 'Leopold Seidenthal  von der 5. -Kom¬
pagnie des 'InsankrielRegiment § Nr . 87 -in Mainz hat
den Musketier Meister beinahe vier Wochen lang Stuben-
dienst machen lassen und ihm befohlen, sechs-Tage hinter¬
einander die Beilpicke zu tragen . Meister 'wurde eines
Tages von einem Kameraden dabei überrascht, als er
sich aus Arger über , die Schikanen erschießen 'wollte. Da¬
durch kam -Las 'Gebaren 'des -Unteroffiziers heraus . Das
Kriegsgericht der 21. Division hat ihn 'wegen Anmaßung
einer Vefe-hls-befugnis und Strasg -owalt -zu, fünf Tagen
Mitdeldrröst verurteilt . Das Oberkriegsgericht erhöhte
aus die Berufung des Gerichts-Herrn die Strafe auf 14
Tage Mittelarrest . — Der Gefreite P e p p e l von der
3. Eskadron 'des 13. Husaren-M-ogiments hat aus Stall-
wache einem -Kameraden eine silberne Taschenuhr ge¬
stohlen. Das Kriegsgericht hatte ihn mangels genügen¬
der Beweise freigesprochen, das Oberkriegsgericht - ihn
aber zu 4 Wochen Mittelarrest , Degradation und Ver¬
setzung in die zweite Klasse des Soldatenstandcs verur¬
teilt . Erschwerend komme -das hartnäckige Leugnen des
'Angeklagten in 'Betracht, so hieß es in dem 'Urteil . Das
-Reichsmilitärgericht hat -das Urteil auf-gehoben, weil der
Angeklagte nicht für sein Leugnen, sondern -nur für sein
Vergehen zu bestrafen sei. Deshalb mußte sich-das O-ver-
'kriegsgertcht nochmals mit -der -Dache beschäftigen. ES
erkannte auf -die gleiche Strafe , ohne das 'Leugnen als
erschwerend in Betracht zu ziehen.

— Schlichtung von Nechtsstrcitigkeitcn in der Groß¬
industrie durch Schiedsrichter. In den Kreisen der Groß¬
industrie zeigt sich-die Neigung , die Tätigkeit der ordent¬
lichen Gerichte bei -Streitfragen technischer Art , welche
von diesen doch nur auf Grund von Gutachten Sachver¬
ständiger entschieden -werden -können, anszuschließen. In
der Regel ist die Klausel, daß etwaige Streitigkeiten zwi¬
schen Lieferant und Abnehmer durch Schiedsrichter ge¬
schlichtet werden sollen, in dem Liefernngsvertrage ent¬
halten . -Die Fassung dieser Klausel muß jedoch derartig
bestimmt abgesatzt sein, daß sich daraus der Vertragswille
der Parteien , vorkömmende Differenzen durch -Schieds¬
richter schlichten zu lassen, unzweideutig ergibt . Sonst ist
es leicht möglich, wie nachstehender Fall lehrt , daß -die
Gerichte -die Vertragsbestimmung nicht als einen zwischen
den Parteien abgeschlossenen Schie-bsvertrag auffassjen
und demnach nur das ordentliche Gericht für Entscheidung
des Rechtsstreites zuständig halten . Die Spar -Fenerungs-
G-esellschast, G. ml b. H ., zu -Düffel-dorf lieferte dem
„Bremer Vulkan", Schiffbau- un-d Maschinenfabrik zu
Vegesack, aus Bestellung zu End-e des Jahres 1802 einen
Spar -Fcuerungsapparat . Die Verkäuferin übersandte
der Käuferin einen Kostenanschlag, in welchem- die Be¬
rechnung -der Kosten und die Garantie für den geliescr-
t-en Apparat enthalten sind. Am Schluss« dieses Kosten¬
anschlages, welcher den Inhalt eines zwischen-der Käufe¬
rin und Verkäuferin späterhin abgeschlossenen Vertrages
bildete, heißt -cs dann wörtlich: „In streitigen Fällen ent¬
scheidet der zuständige Kessel-ttberwachungsverein , un-d
trägt die Kosten der Hinzuziehung desselben der unter¬
liegende Teil ." Aus Gründen , die hier nicht weiter in¬
teressieren, weigerte die Käuferin die Zahlung des Kauf¬
preises , worauf di« Verkäuferin Klage gegen dieselbe bei
Her Kammer für Handelssachen des Landgerichts Düssel¬
dorf erhob. In diesem Rechtsstreite erhob die Beklagte
auf Grund der -erwähnten Vertragsbestimmung die pro-
zetzhindernde Einrede daß die Entscheidung des Rechts¬
streites durch Schiedsrichter zu erfolgen habe, und ver-
weigerte auf G-rnnd derselben die Verhandlung zur
Hauptsache. Während die Kammer für Handelssachen des
Düsseldorfer Lcmogerichts die Einrede für begründet hielt
und die Klage deshalb abwics , hob der 2. Zivilsenat des-
Köluer Ob-erlandesgerichts durch Entscheidung vom 24.
Juni d. I . das land-gerichtliche Urteil auf. Er hielt -die
Einrede -der Beklagten für nnbegründet und wies die
Sache deshalb zur -Verhandlung der Hauptsache in die
-Vorinstanz zurück. Der Schiedsvcrtrag , so führt das
Oberlandesgericht in seiner Urteilsbegründung ans , ist
die Vereinbarung -der Parteien , daß di« Entscheidung
einer Nechtsstreitigkeit, auch einer künftigen, wenn die
Vereinbarung auf ein bestimmtes Rechtsverhältnis und
die aus demselben entspringenden Rechtsstreitigkeiten sich
bezieht, durch einen oder mehrere Schiedsrichter erfolgen
solle. (§§ 1025  ff . Z.-P .-O.). ES muß sich also um die
Entscheidung einer Nechtsstreitigkeit handeln . Der
Schiedsrichter muß nach dem Willen der Parteien die
Aufgabe haben, durch Unterordnung von Tatsachen unter
Nechtssätze die rechtlichen Beziehungen der Parteien zu
ordnen . Ist dagegen nur -die Feststellung von Tatsachen
Aufgabe des dritten , so ist dieser nicht Schi-edsrichter,
sondern Arbitrator : es liegt alsdann kein Schied-sver-
trag lCo-mpromissium), sondern ein sogen. Arbitrage-
Vertrag vor . Bei Auslegung des Vertrages ist daS Obcr-
landesgericht im Gegensatz zu der Borinstanz zu der An¬
sicht gelangt , daß cs sich im vorliegenden Falle um einen
Arbitragevertrag und nicht um einen SchiedSvertrag
handelt . Es sei anzunehmen , daß die -Klägerin mit der
streitigen Bestimmung habe zum Ausdruck bringen
wollen, daß der Kessel-Uberwachunasveretn lediglich da-
-M*>r entscheiden foltr. ob -die Garantien von der Klägerin
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erfüllt seien. Sollte dessen Tätigkeit sich in diesen Gren.
zen halten, so kann weiter nicht als festgestellt erachtet
werden , daß -die Klägerin an eine schie-dsrich-terliche Ent¬
scheidung des Vereins gedacht hat, näher liegt vielmehr,
daß nach ihrer Ansicht der -Verein nur die technischen
Fragen , welche die von der Klägerin zngesagten, der
Klausel vorhergehenden Garantien betrafen , und für
welche Fragen allein die Beamten boe,  Vereins ohne wei¬
teres sachverständig sind, als Gutachter, nicht aber alS
Schiedsrichter entscheiden sollte.

ci. Das Auto. Der bei Herrn Sch-reinermeister
N o l l - H n s so n g hier beschäftigt geiwesene Schreiner-
lehrling Heinrich Fischer aus Wallau  wurde be¬
kanntlich vor etwa 14 Tagen von dem Automobil des
Direktors der <Iidlerfahrradwerkc in Frankfurt a . M.
übersahren und schwer verletzt. Der Zustand des Jungen,
der zu deir ernstesten Bedenken 'Anlaß gibt , hat sich in¬
zwischen noch -nicht gebessert: 'Fischer, der das Bewußt¬
sein noch- nicht Wieder erlangt hat, mußte gestern, in das
hiesige Paulivenstist 'überführt werden . Es darf aber
anerkannt werden, daß der Führer des Automobils recht
oft nach dem Verunglückten sieht.

— Erwischt wurden -in vergangener Nacht 2 Männer,
-welche-in der Billa 'Allwinenstraße 24 einen Einbruch
versuchten, von einem Wächter -der Wach- und Schließ¬
gesellschaft. Einer von ihnen ivar schon-Mer den Zaun
gestiegen, der ^roeite hatte sich seiner Stiesel entledigt
und wollte folgen. Der Wächter bewältigte beide und
brachte -sie auf das ziweite Poli -zeireivier, dort behielt man
sie in Ewmahrsam.

— Steuer . Die Steuerpflichtigen der Straßen mit
den Anfangsbuchstaben O bis einschließlich R sind auf
den 28. und 31. Juli , sowie 1. und 2. August -zur Ent¬
richtung der 2. Rade aufgefotdert.

^ "̂ Handelsregister. Die Firma „Wiesbadener Eisengießerei
und Maschinenfabrik, Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Jn-
baber August Zintgraff und Haufe, Wiesbaden", ist erloschen. —
Das Geschäft unter der Firma „485. Michel, Wiesbaden", ist auf
den Kaufmann Hugo Klein  und den Kaufmann Flor . Klein,
beide zu Mainz , als offene Han-öelsgcsellfchaft übergegangcn.
Die Gesellschaft hat am 15. April 1908 begonnen. Dem Kauf,
mann Franz Klein in Wiesbaden ist Prokura erteilt.

— Kleine Notizen. Zum Preisrichter  der Abteilung
Wäsche usw. der 4. Pfälzische» Gewerbe- und Industrie -Aus¬
stellung Kaiserslautern ^ wurde Herr Rudolf de Lange,  in
Firma M . Lange, Wäsche- und Bettenfabrikation hier, ernannt.
— Wir werden darauf aufmerksam gemacht, Haß die „Strand,
d i st e l", welche als Neuheit aus dem Berliner Blumenmarkt
bezeichnet worden war , in den hiesigen Blumenhanü-
l u n g e n längst als Berkaufsartikel geführt wird . — Das für
gestern abend angesagte Konzert Steffi Perino  fand
nicht statt und ist aus den 22. August verschoben.

* Frankfurt , 27. Juli . Heute nachmittag kurz vor
v-ier Uhr ereignete sich im hiesigen 'HauptbcchnHof ein
s chw e r e s U n g l ü ck. In einer der Hau-pthallen halt«
der Maler und Weißbindermeister Friedrich Roth , Mör-
felöer Landstraße 66, ein staffelartiges Gerüst -aufge-
schlagen, von dem -aus die Bogen der Halle repariert und
angeslri-Hen werden sollten. Mm Mittag arbeitete «ine
Anzahl Wevklente aus dem Gerüst, darunter zwei
Schlosser aus der einen Seite . Als zu -ihnen ein Weiß-
biiröer von der gegenüberliegenden Seite kam, brach ein
Teil des Gerüstes 'zusammen, und die drei Mrbeiter
stürzten aus einer Höhe von 28 Metern in die Diese auf
den asphaltierten Bahnsteig . Es sind zwei Schlofferge-
fellen, der 30 iJa 'hr« alte -ledige Mug. Hoff und der verhei¬
ratete gleichaltrige Andreas Rumpf aus Weißkirchen, und
der verheiratete 36 Jahre alte W-eihbinöer -Konr . Müller
aus der 'VogelAgesang-gaffe. Die beiden Schlosser waren
sofort tot. Hoff hatte verschiedene schwere Unterfchenkel-
brüche und innere 'Verletzungen. Mumps war auf die
Brust gefallen -und hatte mehrere Rippen gebrochen, dt«
in Lunge und Her'z einürangen . Müller erlitt einen
schweren Schädelbruch, -ferner 'komplizierte Unter - und
Oberschenkelbrüche, so daß er auf dem Transport nach
dem städtischen'Krankenhaus starb . Wie die -dort beschäf¬
tigten Leute sagen, ist der W-etßbinder Müller von dev
vorletzten Staffel des 'Gedüstes aüf die letzte herab-ge-
sprun-gen, auf der die beiden Schlosser standen, und da¬
durch sei das Brett gebrochen. Im Ga'hnhof hatte der
Borfall unter dem Publikum große Aufregung hevvorgc-
rufen . Der Bahnbetrieb war nicht zzestört. Die Leichen
wurden nach dem Frankfurter Friedhof gebracht.

— Mainz, 27. Juli . Die Stadtverordnetcn -Sitznna faßte
gestern ein-ige sozialpolitischrecht wichtige Beschlüsse. Zunächst
erfolgte die Einführung des Zeichen - und Steno-
g ra  p h i e »U n t e r r i cht e s als obligatorische Unterrichts-
gegcnstände in die Fortbildungsschulklaffcn. Den bisher ohne
Unicrricht gebliebenen geistig defekten Kinder» mit Gebrechen
wird für die Folge Unterricht erteilt werden. Weiter wurde
beschlossen die Ausschreibung von 6 Lehrer- und 8 Lehrerinnen-
Stellen in Konkurrenz zur definitiven Besetzung. — Für dt«
Wiederherstellungsarbciten des kurfürstlichen Schlosse»
ist die Bausumme für die erste Periode um 114 000 M. über-
scleritten morden, die nachbewilltgt werden,' damit soll aber keines¬
wegs die Gesamtsumme der Renovationsarbeiten überschritten
werden. — Den Verwandten des Rentners Simon Kapp,  der
die Stadt zum Universalerben seines mehrere 100 000 M. be¬
tragenden Vermögens eingesetzt hat, werden im Einverständnis
mit der Regierung durch die Stadt 80 000 M. ausbezahlt werden.
Die Summe zersplittert sich aber derart , daß einzelne Erben nur
c«. 250 M . davon erhalten. — Für eine Straßenregulterung
Ecke der Neutorstratze und Graben werden für 85 Quadratmeter
Gelände 80 000 M. bewilligt. — Herr Prälat Friedrich Schneider
hat der Stadt eine Nktensammlungdes Job . Frtedr . -Schiller,
dcö Steinheimer Vetters des großen Dichters, vermacht, die
wertvolle Hinweise auf die Bedeutung Schillers zu Mainz ent¬
halten. — Nach-der nunmehr erfolgten Genehmigung eines Orts»
statuiS durch daS Ministerium steht letzt den Stadtverordneten
das Recht zu, als Zuhörer auch den DeputationS-, KommtffionS-
und Ansschnß-Sitziingen anznwohnen, denen sie nicht angehöre».

* Biebrich, 28. Juli . Wasserwärme:  18 Grad R.
* Mainz , 28. Juli . Rhetnpegel:  1 m 14 cm «ege»

1 m 10 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtsfaal.
* Im Prozeß um die „Diesscit8"D >epcsche kn Lage

üsgannen gestern die Plaiövyers . Der 'Vertreter des
Nebenklägers H-offmann-Salzuflen , R .M . Klaffing, gi-ny
no-chm'als cms'fülirlich auf die Thronfolgefrage , auf die
'Entstc'hu-n-gsgeschichie der „Diesseits -Depesche" utjto. ein
und erklärte : Die Ansbeutuwg dieser e-in'fachen- Priivat-
dcpe-sche d-urch den Beklagten ivar äußerst verwerflich'.
Die Beleidigungen hatten- nur -den Zweck, das Ansehen
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■&C8 Herrn Hoffman» vor der Öffentlichkeit Herabzmetzen.
Es ist nicht liach'zu'ireisen, daß Ne«umann vet Äer 'Ver¬
öffentlichung ideale Zwecke Verfolgt 'hätte. Auch fein Aus-
tvcten vor Gericht läßt «den Glauben an das Verfolgen
idealer Zwecke'verlieren . Er hat nur eigensüchtige Zwecke
verfolgt . Herr Nenmann hält es nicht für unehrenhaft,
sich durch Vertrauensmißbrauch in den 'Besitz einer frem¬
den Depesche zu setzen und dann die 'Unwahrheit z!»
sagen. Die Bestrafung wegen der sechs verschiedenen
Beleidigungen «Würde zu erfolgen haben auf «Grund der
|§§ '105, 186, 187, 200 und auch 74 Str .-G .-B . Won einer
Geldstrafe must hier abgesehen werden , weil es «sich nm
eine schnöde iBerlenmdung und EhraL'schneiderei handelt.
Herr Hossmann sollte in feinem Ansehen herabgc'etzt
merden, deshalb Wurden ihm die allerfchliMN«sten Ver¬
fehlungen nachgefagt. Wer fo durch den «schmutz der
Spalten der „Lippifchen Land'eszeitnng" gezogen, hat An¬
spruch auf eine energische Sühne . Der Beklagte hat eine
äußerst niedrige GeWnüngigezeigt, .und wer sich so ver¬
hält , hat feinen «Anspruch darauf , als «Hüter der Öffent¬
lichen Moral zu gelten. Ich beantrage «eine «Gesangnls-
«sträfe, 'deren Höhe ich dein 'Gericht anHei»Helle, die aller-;
«dings nicht zu niedrig bemessen werden darf . Der Prr-
«atkläger Hüffmann -Salzuflen schloß sich diesen« Aus¬
führungen durchweg an . Dann trat eine Pause vm.
— Ter ÄngÄlagte , Redckkt-eur «Nenmann «wurde vom
Schöffengericht wegen Beleidigung zu zjwei Wochen Ge¬
fängnis und 850 M . Geldstrafe verurteilt.

* Erfurt , 27. Juli . Das hiesige «Kriegsgericht ver¬
urteilte de» «Unteroffizier Berendt vom 06. Jnfanterie-
Negiment «wegen fortgesetzten Diebstahls und Betrugs
gegenüber .«Untergebenen und Verleitung eines Postens
zur Pflichtverletzung zu «vier Monaten «Gefängnis , «Degva-
dation und Versetzung in die 2. Klasse 'des «L-oldateu°-
standes. (Voss. Ztg.)

Kpart.
TK.  Wiesbadener Rhein , « nd Taunusklub . Am Sonntag,

«denM. Juli , macht der „Frankfurter Taunusklub " seme achte
Hanvtwanderung in unsere Gegend. Die Frankfurter , dre 7 Uhr
83 Min . in Niedernhausen ankvmmen, werden den Kellerskvpf
ersteigen, wo sie non 9 «bis 10 Uhr refften. Dann geht e» über
die Platte , 11 Uhr, Eiserne Hand, h,1 Uhr, Einkehr in der
Station , nach Vs Stunde weiter über die Hohe Wurzel nach
Dchlanqenbad, Ankunft V24 Uhr, wo im Saalbau Bremser das
Eilen stattfindct. Da der „Wiesbadener Rhein- und Taunu »,-
klnb" durch die gemeinsamen Interessen der Touristik mit dem
Frankfurter Verein in sreundschaftlichemVerhältnis steht, so
wurde beschlossen, im Anschluß an diese Wanderung emen
Familienaus 'flug nach Schlangenbad zur Begrüßung htg-
iurter in unserem eigentlichen Wirkungskreis zu unternehmcn.
Die Teilnehmer des Ausfluges fahren 2 Uhr 10 Min . ab Rhern-
bahii bis Chausseehaus (Retourbillett Chan,seehauss, von ycer
ans schattigen Wegen in einer starken Stunde nach Schlangen¬
bad wo der Nachmittag gemeinsam mit dem Frankfurter Taunur-
klub im Saalbau Bremser zugebracht wird . Teilnehmer, die K-
doch die ganze Wanderung der Frankfurter mitmachen oder vom
'KellerSkovf oder Platte oder Eiserne Hand sich anschlietzen wollen,
«sind hierzu cingeladen. Wir hoffen, daß dieser kleine Nach-
mittaqs-Ausflng, der mit der insgesamt nur TVfftuudigenMarsch-
»eit vom Chausseehaus aus keinerlei Anstrengungen biete , von
Den Mitgliedern und deren Familien recht zahlreiche Beteiligung
findet. « _ __ T

Kleine Chronik«
Gasexplosion. 'In einem Restaurant 'in Bochum

wurden gestern übend ein junger 'Kellner und sin Dienst-
mädch'en .durch «eine «Gasexplosion schwer verletzt.

Jnristendentsch. Die Begründung eines in einer
ZivilprozeßSache vom Landgericht in Nürnberg abge¬
gebenen «Urteils enthält folgenden Satz : „Die Vorschrift,
-tvelche Beilagrer jetzt feinen Abnehmern, erteilt , daß
.nämlich «der Stoff vor der «Veowendung zur Herstellung
von -Stereotypmatrizen angefeuchtet werden soll, ist da¬
her rechtlich belanglos und offenbar nur darauf berechnet,
hem be'klagtischeu«Stoffe den Anschein eines vom klägeri-
ff.cheu Stoff verschiedenen «Stoffes «zu verleihen, also nur
zur Umgehung des Gesetzes gemacht ist." Und er hat
doch recht, der ehrenwerte Herr Riccaut : — sie ist eine zu
schwere Sprache, «die deutsche Sprache . . . . .

Auf «dem Püilatelisten -Kongreß in Regensburg wur¬
den für etiva '30 000 «M . Briefmarken uw'gefetzt.

Ein neues Gemüse. «Ein englischer Gärtner hat ein
neues «Gemüse entdeckto«der vielmehr fabriziert : er nennt
es «Pomate", da es göwisfermaßen ein «Bindeglied zwi¬
schen der Kartoffel (Potatoj und der Tomate ist. Me
neue G«em«üfeart ist kleiner alö 'die Tomate nn«d ihr
«Fleisch ist weiß. Die Pomate figuriert bereits ' aus den
aristokratischenTafeln Englands, ' es ist das 'G.emu«fe der
Zukunft und dürfte bald auch auf 'den deutschen«Markten

Äls " Kornelius Vanderbilt mit seiner Jacht im
Kieler Hasen lag, erschien eines Tages ein Schutzmann
an Bord , um seine Personalien sestzu'stellen, 'da er -in der
DüsternbrovikenAllee mit seinem Automobil übermäßig
rasch gefahren fei. Dem ihm drvliendcn Strafbefehl ist
Wanderbilt wohl durch seine Weiterreise entgangen, wenn
«die«Polizei nicht etwa versucht, ihm das Strafmandat
durch «öffentliche B «e«xauntmachung zuzustellen . Man wird,
«den „'Kieler Neuest. Nachr." zufolge, indes den „armen
Sünder " «wohl lausen lassen.

Brückenciusturz. «Bo.rge'sbern «stürzte eine Holz-
brücke im «Festungs-Rayon bei Toul infolge Überlastung
ein «Sieben Arbeiter 'wurden in einen Graben geschleu¬
dert und «durch uachstürzeude Erbmassen «schwer verletzt.
Einer «ist seinen «Verletzungen erlegen . '

Erwischte Verbrecher. In Batum sind rn««der «Nacht
drei schwere politische Verbrecher, die vor einigen Tagen
vom Kriegsgericht zum Tode durch den «Strang verur¬
teilt «worden waren , wenige Stunden «vor ihrer Hin¬
richtung spurlos aus dem Gefängnis vevschiwunden. Wie
sich«herausstellte, hat «ihnen der «Wächter des «Gefängnisses
zur Flucht verbolsen. .

«Löwcnjagdenmit allem Komfort und zu zivilen
«Preisen empfiehlt eine kapitalistische Gesellschaft, die sich
zu diesem «Zimeck in London gebildet hat. «Der Jagdgast
«wird gegen. Erlag von 10 000 M . auf erstklassigem
daMpfer «mit vorzüglicher «Verpflegung nach««Ostasrika ge-
brach«t, «w«o für bequeme Fahrgelegenheit bis an die Ab-
EMWelle gesorgt wird . S ^ macht der Kapitalismus das

Drama zur Idylle , wie er an manch anderer Stelle me
Idylle zum Drama gemacht hat . Der Ruhm- G^rards
ist jetzt von 500 «Psd. Sterling aufwärts zu haben, und
die Löwenjagd mit «Lift, Zentralheizung und elektrischer
Beleuchtung w«ird bald «jeder mitgemacht haben müssen,
der etwas aus «seinen Ruf in der Gesellschaft hält.

Verhaftet . 'Ein Passagier des in Nclw Aork einge¬
troffenen «Dampfers „Main ", Hermann Schadvw, ist ver¬
haftet worden unter «der «Anschuldigung, einer Bank in
Bramen 10 000 Dollar veruntreut zu haben.

Großes BahnunMck.
Auf dem «Waterloo -Gahnhofe in Liverpool ŝtießen

zwei Züge zusammen: möhr als 20 Personen «wurden ge¬
tötet und viele verwundet.

IkL  London , 28. «Juli . Der Umfang der Eisenbahn-
Katastrophe in Liverpool ist noch nicht bekannt . Bisher
wurden 23 «Tote ans den Trümmern Hervorgezogen. In
dem ersten Rauchwagen, der mit Passagieren, überfüllt
war und in dem alles zertrümmert wurde , sind nur b
Personen unverletzt geblieben. «D«ie Zahl «der «Beriwun--
detdn konnte noch nicht festgestellt«werden, ist aber sehr
bedeutend.

wir London, 28. 'Juli . Der bereits gemeldete Zu¬
sammenstoß der Züge bei der «Waterloostation ist da¬
durch herbeigeführt morden, «daß «der elsktrifche «Expreß-
«zug, der mit einer Geschwindigkeit«von 40 «bis «90 «Meilen
in der «Stunde führ , infolge falscher Weichenstellung auf
einen leeren, auf einem Nebengeleise stehenden Zug aus-
fuhr . Der erste Wagen «des 'Expreßzuges , in welch«e'm 2b
«Paffagiere saßen, wurde gänzlich, zertrümmert : 20 Per¬
sonen waren «sofort tot , der Rest ist verwundet unter ven
Trümmern begraben . D«ie Linie , auf der sich «der Un¬
fall ereignete , war die er«ste, «die für den elektrischen Fern¬
verkehr in «England eröffnet war.

Kotzte Nachrichten.
Kontinental - Tel - aTaphen - Komvagnte.
Kiel, 28. Juli . Das Artillerieschulschiff„Ulan" erlitt beim

Einlaufen in den Kriegshafen S ch ra u b e n h a va r i e und
mußte bas Trockendock zur Reparatur anfsnchen. Anscheiliend
kollidierte das Schiff mit einem unterseeischenKabel.

Budapest, 28. Juli . Der Minister des Innern , Kristosfp,
empsrng eine Depntation des soziaildemokratischenPartaiver-
bandes und erklärte, er würdige die hohen Bestrebungen der
Arbeiterschaft, ihr Los zu verbessern und halte die Forderung
des a l l g e m e-i u e n geheimen Stimmrechtes  als
eines Mittels , ihre gesellschaftliche Lage zu verbessern, für durch¬
aus berechtigt. Die Berücksichtigung weiterer Schichten bei der
Wahlrechts-Reform sei die Vorbedingung, um wirtschaitliche und
soziale Reformen unter Mitwirkung der vorwiegend beteiligren
Kreise durchzusühren,' gleichzeitig würde eine solche Wahlrechts¬
reform die Folge haben, daß die unfruchtbaren staatsrechtlichen
Kämpfe ein Ende nehmen. Der «Minister fügte hinzu, er müsse
betonen, daß nicht der Minister spreche, da er als Mitglied eines
außerhalb der Parteien stehenden Kabinetts nicht die Macht be¬
sitze, diese Idee im Parlamente zu verwirklichen.

Paris , 28 . Juli . Gegenüber .der jüngst verbreiteten
Meldung , daß Präsident Loub et sich, schon„einige Monate
vor d'er Beendigung seines Mandates znrückziehen«wolle,
d«aimit die Präsidentenwahl noch im November, also vor
den für den Monat Januar anberaumten S 'enatswchlen
stattfinden könnte, teilt die „Hnmauitö " mit, baß die
Regierung die Embernfuttg der Nationalversammlung
zur Wahl des Präsidenten der Repilblik bereits jetzt für
den 26. Januar nächsten Jahres festgesetzt habe.

Paris 28. Juli . Wie verlautet , wurde von den hervor¬
ragendsten Mitgliedern des französischen Episkopats nach einem
eingehenden Meinungsaustausch,  der Beschluß gefaßt,
daß die Bischöfe sofort nach der amtlichen Verlautbarung des Ge¬
setzes über die K ü n d i g un g des Konkordats  und der
Trennung der Kirche vom Staat in einer noch naher zu be¬
stimmenden Stadt eine Versammlung abhalten, um über die er¬
forderlichen Maßnahmen zu beraten. Dem „Ganlois " zufolge
hoffen die Einberufer der Versammlung, daß die Entscheidung
der Bischöfe, falls sie gemeinsam und einmütig gefaßt werde, bec
allen Katholiken um so größere Beachtung finden werde.

Deveschenbureau Herold.
Berlin 28. Juli . Nachdem im Etat für das laufende Nech-

inngssahr zum ellsten Male eine Forderung zur verfuchsweisei,
l ns cha f f u n g von Unterseebooten  crschlcuen war,
oll in dem demnächstigen Etat abermals eine Forderung zu
gleichen Zwecken erscheinen, da sich die Versuche auf mehrere
fahre erstrecken müssen.

Potsdam , 28. Juli . Das K r o n p r i n z e n p a a r ist
-estern .wieder in Potsdam eingetroffen.

Zürich 28. Juli . Infolge einer neuerlichen Haussuchung
m Änarchistenviertclwurde der Hanptagitator und Urheber eines
»earftaudcten Artikels im „Weckrus" verhaftet. Die Polizei hält
>cn Namen desselben noch geheim. Er soll Österreicher sein.

Paris , 28. Juli . Hier wird demnächst eine Luft-
chi f f c r s chu l e errichtet, um Leiter für lenkbare und andere

Urftschiife heranzubilden. Die ansgebildeten Personen sollen
hrc Militärzeit alsdann beim Luftschifser-Bataillvn abdienen.

Petersburg , 28 . Juli . Von völlig eWWs freiec
Seite verl-autet , «daß .die K a i s e r - Z u>s a m m e n
E' urtft  auf Anregung des Zaren erfolgte, der einen
dementsprechendenWunsch äußerte , als er von den dies
jährigen Reiseplänen des deutschen Kaisers hörte . Be
züglich der inneren Politik äußerte sich der deutsche Kaiser
lediglich in ganz allgemein gehaltenen Sätzen etw«a da¬
hin, daß jede Regierung stets «die gesunden und starken
Kräfte der Nation kennen und sie znm Nutzen des Ganzen
verwerten müsse. Das Thema der Volksvertretung in
konkreter Form wurde gar nicht berührt . Einen weiteren
Spielraum nahm die Friedenssrage ein. De«s Kaisers
Anschauungen hätten in den ob«ersten Kreisen un«g«eheuren
Enthusiasmus hevvorgerufen. Man hege die Hoffnung,
neben Frankreich werde nun auch Deutschland Rußland
in Washington moralisch und materiell zur Seite stehen.
Auch Marinefragen wurden erörtert . (Voss. Ztg .)

Voltawa vg Juli . Aus einem hier abgehaltenen, von allen
volititcken Parteien der Ukraine «besuchten Kongreß  wurde
folaendes Programm aufgestellt: Vollständige Autonomie der
Ukraine mit einem autonomen Landtag in Kiew, Einfithrung der
rutkenischen Sprache in Schule und Amt und Unterstützung aller
konstitutionellen Bestrebungen.

Sofia , 28 Juli . Aus Koustantinopel wird angob.
lich maßgebende» Orts berichtet, daß infolge der in
Altserbien ausgebrochenen Metzeleien« von selten der
Albaner ein Eurschreiten Österreichs befürchtet wird.

Clirlstiauia , 28. Juli . Die norwegische Regierung
will die von Schweden geforderte V̂oKsabsümilMMgüber
die Unions -Trennung aus den 13. August anberaumeli.

New Jork , 28. Juli . Der VerIauf  bei *däni¬
schen Antillen  wird in der nächsten Tagung des
Kongresses wieder zur Erörterung gelangen. In St<
Thomas «macht sich eine lebhafte Bewegung für den An¬
schluß an die Vereinigten Staaten benierkbar, da die Be¬
völkerung nicht länger mehr zu Dänemark gefjören will.
Man hofft, daß es diesmal zu einer Einigung zw«ischen
Dänemark und «der Union über den Kaufpreis kommen
Werde.

llck. Berlin , 28. Juli . In einem Kvrnselde bei
Klein - Machnow  wurden gestern von Schnittern
-die Leichen von zwei jugendlichen Person «:n geslinden.
Die RekognoscieruNg ergab, daß es sich um tien 23»
jährigen Buchhalter Eduard Hermes und die 15jährige
Hedwig Tissmer handelt , über deren Verschwinden seiner
Zeit berichtet worden war . A u s s i cht slose Liebe
hat das Paar in den Tod getrieben.

wb. Essen a. Ruhr , 28. Juli . .Aus der Zeche „Friedlicher
Nachbar" bei Linden ist ein Elektrotechniker beim Berühre»
einer elektrischen Leitung getötet  worden . Ein Hülfsarbeiter
wurde sterbend ins Krankenhaus geschasst.

bä . Erfurt , 28. Juli . Die Typhus - Epidemie  cn
Herbsleben ist im Wachsen begriffen. Es sind bereits 50 Fälle
gemeldet, 20 Schwerkranke wurden isoliert.

wb. Halle a. ©., 28. Juli . Der Bankier Fromm , früher In¬
haber der Bankfirnm Rambohr Nachfolger in Naumburg, der u»
Jahre 1900 wegen Betrugs  zu sechs Jahren Gefängnis ver¬
urteilt worden war , ist begnadigt «nd aus der Strafanstalt ent¬
lassen worden.

wb. Bozen, 28. Juli . Ein Mann namens Anton Mair ans
Brtpen ist beim Edelwettzsuchen im Walsertal a b g e st ü r z t ;
er ist tödlich verletzt worden.

wb. Paris , 28. Juli . Während der ersten zwei Tage des
O f f i z i er s ^ D t sta n z ri t t e s Lyon-Aix les Bains sind
vier Pferde umgekommen und eine große Anzahl von. Pferden
verletzt worden. Zwölf Offiziere haben die Fortsetzung des
Rittes ansgegcben.

wb. London, 28. Juli . Bei starkem Nebel str a n d e t e gestern
abend «bei der Guenscy-Jnsel ein französischer Frachtdampser mit
einer Weizenladung von 800 Tonnen . Menschenleben sind dabei
nicht verloren gegangen. Dieser Unfall hatte Anlaß zu dem un¬
begründeten Gerücht gegeben, daß ein großer Passagicrdampfer
deS Norddeutschen Lloyd gescheitert sei.

Nachtrag) zum Frankfurter Kursbericht
vom 29 . Juli 1905.

Neuere Zul
3st- 1/1.7 Pr . Centr . B.-Kr.

y.l904unk .l913 97.50
4 . . 1/1 .05 Anat .-A. (60°/o) 115.30
4 . . 1/8.9 Türk . Ba&db. S.l 89.50
4 . . 1/10 .5 Rum .amori .R.05 91.30
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Türk . Anl. v. 05 '87.40
Russ . St .- A..v. 05,94 .2g
Miseour . Paeific «95.30
MainzObl .r 1905 99.20

1/1.05 Sao Paulo B.-B.|98.20

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

-r - Altenburg b. Heftrich, 27.' JUlt . Heute wurde unser die-»
jähriger „I a k 0 b i m a r k t" dahier abgehalten. Es ist dies
der besuchteste von unseren drei «Märkten, dem Pstngstmarkte,
dem Jakobtmarkte und dem Bartholomäimarkte. Auch heute
waren wieder Händler aus dem Vogelsgebirge, dem- Westerwald,
dem Hunsrück, vom Rhein, von der Lahn und ans dem Hessischen
anwesend. Da die Erntearbeiten nicht so dringend sind, waren
auch eine große Anzahl Landleute aus der hiesigen Gegend aus
dem Markte erschienen. Es wären 330 Stück Rindvieh aufge¬
trieben, 100 Stück weniger wie auf dem letzten Markte. Wer
glaubte, heute billiges Vieh hier zu kaufen, war sehr enttäuscht.
Das Viel, war , soweit es von guter Qualität war , sehr teuer und
der Handel lebhaft. Es kosteten frischmelkende Kühe 850 bis
150 fOl., tragende Rinder 250 bis 300 M., Zuchtrinder und Zucht-
stiere je nach Größe 130 «bis 240 M„ Ochsen 500 bis 750M., fette
Rinder , Stiere und Ochsen per Zentner 72 bis 78 M., fette
Kälber pro Zenter Schlachtgewichi 80 M. Der Krammarkt an,
Mittag war gut besucht und erzielten die anwesenden Geschäfts¬
leute gute Einnahme. Auf mehreren von Heftricher Wirten an¬
gelegten Tanzböden vergnügte sich die tanzlustige Jugend bis
zur späten Stunde.

Groß-Gera«, 27. Juli . Bei unserem letzten Ferkelmarkt
fand der ganze Auftrieb von 331 Tieren ziemlich raschen Absatz.
An Preisen wurden für Ferkel 10 bis 20 M, und für Springer
23 M. pro Stück bezahlt. Einleger waren nicht ausgetrieb-n.
Der nächste Ferkelmarkt wird am Montag, den 31. d. M., abgv
halten.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 28. Jnli , mittags 12' /, Uhr. Kredit

Aktien 208, Diskonto-Kommandit 191.50, Deutsche Bank 24i,
Dresdener Bank 159.70, Staatsbahn 114.80, Lombarden 18.25,
Paketsabrt 164.75, Nordd. Lloyd 126.20, Baltimore 118, Lanra.
Hütte 263.50, Bochumcr 255.50, Gelsenkirchener 236.25, Happener
224.50. Tendenz: fest.

wELLeeöienst
der Lnndwirtschaftsschnte z» HkilbUiP.

Voraussichtliche W i t t e r u » g für
Samstag,  den 29. Juli 1905:

Höchstens schwachwindig, vorwiegend wolkig, stellenweise noch
Gewitter , später kühler.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt.
Hauses. Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

GeschäftLiches.

Altbewährte Nahrung
für Kinder , KraoSie . Oenesendel Verhütet

) u.beseitigt =Diarrhoe , Brechdurchfall , Darmkabarrh.

Kir Aberrd -AirsgahL « mfiM 10 Kritrir.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

«rairtwottuaer Redakteur für Politik und Feiulleto,' : W Schulte vom Brüht
{„ Sonnenöera : für den übrigen redaktionellen Teil : E. Rothcrdt ; rur die

Anreiaen und Reklame»: I .B-: Chr. Sron : beide in Wiesbaden,
ruck und Verlag der L. Schellenb-rgiche» Hof-Buchdruckcrei in Wiesbaden.
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Kursbericht des lilesliefiener Tagblatts
27. Ju!i 1905.

1 Pfd . Sterling = .* 20.40; 1 Franc , 1 Lire , I Peseta , 1 Lei = Ji  0 .80; 1 österr . fl. i. O . = Ji  2 ; I kl. s . Whrg . = ,X 1 .70; l Ssterr .-ungar . Krone = Jt  0.S5; 1 fl. ko» . Ji  1.70 ; 1 skand . Krone =»Ji , .I2S ; 1 alter Oold -Rubel = Jl  3.20s
1 Rubel , alter Kredit -Rubel — M 2 .16; l Peso = Jt  4 ; 1 Dollar = Ji  4JO ; 7 fl. süddeutsche Whrg . — JI  12 ; 1 Mk.-Bko. = Ji  1 .50 ; 100 fl. öaterr . Kcnv .-Müaze = 105 fl.-Whrg . — Irteicljsbanli - Dislronto 3 l J ra » . _

Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu  Frankfurt a. M.

xl  Staatspapiere.

D. R.-Anl . (abg .)3'*
*1/2
3
3>*
3‘/2
3. .
«
S1/2
31/2
4. .
3V2
3. .
3>/2
3'*

Pr . c. St.-A. (abg .)

Bad .’ st .-Anl.
» » (abg .)

Bayr . Abi .-Rente a.
. E. B. u . A. A.
. E. B. Anl.

Hamb . St.-Rentc
» St.-Anleihe

Ji  —
. 101 .35
» I 90 .30
» jlOO .SQ
. 101 .40
> 90 .30

103 .70
09 .80fl.

Ji  1C0 .30
fl. |102 .S0
Jt\  100 .50» 1 SS .70
' 101 .60

ISO.
3.
4.
4.
3>*
3.
3.
4.
3V«
3>*
3.

» »9
Gr . Hess . St .-R. *

» » Anl . (v. 99) *
» » » 9
» » » »

Sächsische Rente »
Württ . Anl . »

» » (abg .) »9 9 9

86.

103 .80
100.

89.
88 .75

100 .60
100 .00

80.

1,60 Griech . E.-B. stfr .00 Fr.
IV« » Anl . von 87 » 54 .20
13/4 * • »87 (kl.) » 64 .20
4. Ital . Rente I. G. Lr
4. » » ult . 9
4 . » » lOOOr » 106.
4. . 9 > kleine » 106.

» » lb
4. . Narw . Anl. v. 1892 Ji
3J/2
3. .
4. . öst . Goldrente ö . fl. 101 .60
4. . » E. B. c. E. G. stfr . »
5V< » St. O. (F. J.) S. .

» (abg . O . C. L.) »
» Lokalbahn ICr.

5. .
i. 84 .40
4. . » SUb.-Rt. Jan . ö . fl.
4' /» 9 9 9 April 9 101 .30
4»s 9 Pap .- » Febr . »
4. . 9 9 9 Mai *
4. . » Staats - Rente Kr. 100 .60
4V, Portug . Tab .-Anl . Jf,
3. . Neue Portug . S. III Ji 67 .40
5. . Rinn , (alt) v. 81—88 ^4 101 .S0
5. . » von 1892 » 101 .aO
5. . » » 1893 . 101 .30
5.  . » » 1903 » 101 .30
4 . » » 1890 » 8 *4.10
4. . 9 9 1891 »
4. . * » 1894 » 92.
4. , » » 1896 » 92.
4 . » » 1893 » 92.
4. . Ru»». Con ». von 1880 » 87 .80
4 . - Oold -A. » 1839 9
4. . » » II. » 1890 »
4. . . St .-Rte. v 1902 » 68 .50
4 . » St.-R . v. 94a .K. Rbl.
S>* Schw . O . v. 80(abg .) M

> 9 von 1886 »3>* 88 .70
Zl/r » » » 1890 » 9Ö.
3 .
4 . Serb . amort . v. 1895 » 80 .90
4. . Span -v. 1882(abg .)Pes.

Türk .-Egypt .-Trb , £3>* 88 .50
4. » pnv . stfr .v . 90 Ji
4. . 9 cons . » »
I . . 9 conv . Lit . B . Fr.
1. -
1- '

» * G. *
». 9 D . »

4 - Ung . Gold -R. Ji 87 .60
4. . » • (kl.) »
3. . » Eis. Tor . 81 .30
4. . St . (Kr . l Rt. Kr. 06 80

5- . Arg .I.G .-A.v . 1887 Pes.
41/a » » » 1888 Ji, 88 .20
4. . • ä . « » 1897 » 90 .50
6. . Chin .St.-A. » 1895 &
3«/t » » Ji
5 . 9 99  1896 s 102.
<»/t » » » 1898 Ji 96 .90
4. Egypt . unific . A. Fr.
3i* » privil . » b
S. . Mex . fnn . I-IV Pes, 89 .90
1 . • äu8 .v. 09stl . 408£ 103 .70
3 . * » 204ßr « j
3. . » cons . E>es j 68 .10

zi Provinz - u. Städte -Aui.
4. . Rhelnpr . XX. XXI Jf
31/2 do . X, XII - XVI »
31/2 do . XIX »
31/3 do . XVIII »
3 . do . IX. XIu . XIV.
31/2 Prov . Posen »
Z' /r Frkf . a . M. L, N u. Q *
3«/a do . Lit. K (abg .) »
3*/» do . » Sv . 1830 »
3*/» do . » T » 1891 >
31/2 do . » U » 1893 0
31/2 do . » V » 1890 »
Zr/2 do . » W » 1893 *
Z'/2 do . Str .-B. » 1899 *
31/2 do . v. Bockenheim »
Z1.-2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen von 1900 »
4. . do . * 1901 »
Z . do . * 1895 »
Zl/2 do . » 1898 »
4 . Darmstadt von 1891 »
31/2 do . v . 1888u. 1894 »
31/2 do . . 1879 » 1881 »
z /, do . » 1897 »
4 . Erlangen von 1900 »
31̂2 Olessen von 1890 »
yn  do . » 1893 »
31/2 do . » 1896 »

do . » 1897 »
4 . Hanan »
4 . Heidelberg von 1901 »
4. . Homburg v. d . H . »
4. . » von 1899 >
4. . Kaiserslautern v. 1891>
p/% do . » 1889»
p/i  do . » 1897.
4. . Karlsruhe von 1900 »

102 .80
SS .üO
SS .üO
94 .70
BO.
SB.
LS .LV
©0.4=0
99 .4.0
09 .4=0
98 .4.0
©9.40
99 .40
89 .50

98 .00

98 .50
88 .50

1C2 .50
89 .20
99 .20
89 . 10
99 .10

100 .25

88 .20
98 . 20
98 . 30

10Q.

3.
3. .
3. .
3. .
3*/*
4. .
3V»
4. .
4. .
NS
4. .
4. .
4. .
4. .
m
2*/t
m
VS
4. .
4. .
NÄ

RZ
ch.
ch.
m

Karlsruhe von 1886 Ji
do . . 1889 »
do . » 1896 »
do . . 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg, ) »
Llädwigshafen von 1900»

do . von 1890u. 1892 .
do . . 1896 »

Magdeburg von 1891 »
Mainz von »

do . » 1899 b
do . » 1900 »
do . » 1878u. 1883 »
do . » 1886o. 1888 *
do . (abg .) J . »
do . von 94 »

Mannheim von »
do . » 1900 »
do . » 1888 •
do . » 1895 »
do . » 1893 »

Mönchen von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . »
Pforzheim von 1899

92.
92.
90.
88 .50
08 .80

98 .50
100 .30
lOG .20

08 .20
XOS .öC

100 .

©8 .80
103 .80
103 .20

98 .80

S>* do . (abg .) von 1833 » 89 .30
4. . Wiesbaden von 1900 »
4. , do . » 1901 »
3>* do . (abg .) » 89.
3V» do . von 1887 » SS.
3Vi do . 9 1391 (abg, ) »
SV* do . * 1896 »
■Ml do . » 1898 »
3V* do . » 1902 » 98 .90
31* Worms von 1887/SS »
SV» do . » 1896 » 98 .80
4. . do . . 1892 a
4. . Würzburg von 1899 » 103.

P/t Amsterdam h . fl. 93 .20
«1/8 Buk . von 1884(conv .) Ji
4Vs do. » 1888 > 9

do. » 1895 » >
do. » 1898 . .

« , Chrisliania von 1894 » 102 .50
vn Kopenhagen » 102.
4 Lissabon » 87 .50

Neapel st . gar . Le
K do . (kleine - »
2. . Rom (1. Gold ) gr . I »
fi. . do. II/VIJI »
Ä Stockholm von 1880 JS, 101 .60

l:
Wien (Gold ) »
do , (Papier ) ö . fl.

—

4. . do. von 1898 Kr. 101 .10
5. . St Buen .-Air . 1892 Pes. —
tm do . g —

Divtfi.
VOLL. Bank -Aktien.
Ö18 7« Dtsclie . Reichst ). Ji X57 .50

8>* 8V« Frankfurter Bank » 200.
5Va 53/4 Badische Bank R. X30 .50
4. . B. f. ind . U. Ji SL.
8. . 8. . Berl . Hdls .-Ant » 171 .10
4. . Berliner Bank »
5>* 6. . Breslauer D.-Bk. » 120 .70
6. . 7. . DarmstädterBk . s.fl. 144 .60

u . . 12. . Deutsche Bank Ji 246 .30
4V« 5. . . Eff. u. W. R. 118 .70

6. .
» Gen .-Bk. Ji

6. . » Ver .-Bk. » 131.
SV« 81/2 Disk.-Ges . * XÖQ.IO
7. . 71/2 Dresdener Bank » 158 .10
9. . 9. . Frankf . H .-Bk. . 21Q .ÖO
7V» 71/2 . Hyp . C.-V. »

Mitteid . C . B. »
168 .80

51/2 6. . 122 .20
5 . . 6. . Natlbk . f. Dtschl . » 129 .-&0

4s/io 46/7 Öst .-U . B. Kr. 117 .10
4. . 4. . Pfalz . Bank Jf XOü.rrü
9. . 9. . * Hyp .-Bk. »

Pr . B.-C.-B. R.
203.

7. . 7. . IS 6.50
9. . 4. . Rhein . Hyp .-Bk. JI 204.
6. . 7Vi Schaffh . Bankver . » X«-S.
7. . 71* Wien . B.V. S. fl. 140 .10
5Vs 51* Württemb .N .-B.s.fl. 115 .50
7.. 7. . . Ver .-Bk. 15 *.20

61/2 7 Banque Ottom . Fr. —

Dtvtd.

16. . 18. .
7. . ! 7. .
4. . 10. .

Industde -AktiüS ® »

15. .
13. .
7. .

12V*
9 . -
9. .
8. .

14. .
7Vi
6. .

13. .
6. .
5Vi
5. .
6. .
6. .
6Va
6i/i
7. .
4. .
4. .
5. »

26. .

8. .
16. .
9. .

12..
20. . 20. .

4. . 1 4 . .
35. . 18. .
e . . 1

121/a 121/2

0. . ! o . ,9.J

13.
12 .
12Va
9. .
9. .
8.

14.
71/2
5. .

13. .
6 ..
6. .
4. .
6. .
6..
8. .
6»/2
6 ..
5. .
4. .
5. .

24. .

18. .
9.

12. .

Alurn. (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . kl.
S. Ibl . (400/0E.) Ji

do . 3000r »
Bleist .-Fab . N . »
Brauerei Binding »

» Duisburg >
» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf . »
» » Pr . Akt . »
» Kempff »
» Mainz . A.-B. *
» Parkbr . »
9 Sonne , Sp . 9
9 Stern . Obr . »
» Storch , Sp . »
9 Tivoli , Stg . 9
9 Vereinigte »
* Werger , W. »
9 Nie ., Hofbr . 9
» Nürnberg *
1* Pforzheim *
» Worms Oe. »

Cem. Heidelb . »
» F. Karlfit. *
» Lothr . Metz »

Bad. An. u .Sodaf . Jt,
do . 600r »
Ch. Bl. Silb . Br . *

» D. G . u. Sl. S. *
» Fbr . Oldbg . »

do . Griesh . »
Ch. Fw. Höchst »
do. Mühlh . *
Chem . Albert »

. Ult . Fk. V. »
El. Acc. Berlin *
» Anl . Köln 9
9 Cont . Nmb . »
» Oes . Allg. 9
» Helios Köln »

205 .50

jl 19 .40
121 .20
280.
2t >7 .50
174.
X93 .ÖO
XOß.fiO
171.
141 .80
986 .50
xai .ao

98 .50
242.
109 .50
XOÜ.5O
106.
10s.

165 .50
XXX.
104 .50
133 . 50
116.
141 .50
458 .50
458 .50
140.
3ßS.
163 . 50
275 . 50
383 .40
100 .50
360.
138 .30
221 .

80 .50
231 .90

21/a
5. . 5. .
0. .
5. .
6Va
4. .

10..
0. .
9. .
7. .
V/i

10. .
7. .
3. .

25. .
10 ..
8. .

121/2
5. .
9 . .
8. .
5. .
7. .

I2V2
7. .
7. .

14. .
0. .
41/2

6. .
2. .
9. .
6 . .
0. .
5. .
7. .

0. .
7. .
71/a
0. .

0. .
9. .

2. .
10. .
42/3

28. .
12.

7. .
10 ..

7. .
8. .

14. .

31/a

6. .
4. .
91/2

0. .

15. . 15.
4 . . I

El . Lahmeyer Jt
» Licht u. Kr. »
» Schuckert »
» Siem. u. H. »

do . Zürich Fr.
Filzfabr . Fulda Ji
Oas Frankf . »
Oelsk . Oußst . 9
Gum . V. Brl. PL 9
Kalk Rh. W. »
Kupfw . Heddta . »
Lcderf . N. Sp. 9
Löhnb .-Mühle »
Masch . A. Hilp . »

do . Klein »
Mach . Sielef . D. 9

9 Fab . u . Schl . »
9 Gsm . Deutz »
9 Karlsniher 9
9 Mot . Oberu . »
9 Schp . Frth . »» Witten . St. »

Mehl- u . Br. H . »
ölf . Ver . D. »
Pinselt . Nrnb . »
Prz . Stg . Wes». »
Schst . V. Fulda »
Siem. Olasind . »
Spinn . Lamp . »

> Ettlingen ». fl.
» u . Bw. Oöp . Ji
• Nordd . Jute »

J_ » Westd . » .
Tk . Tb . Rg . abg . S
Verl . Deutsche Ji

• Richter »
. Kfilner »
. Straßburg »

Verz . Eis. Hilg . »
Zellst . Waldh . .

» Ver . Dr- sd . •

141 .60
143 .00
135 . 50
3.90 .50
184.
109.
210 .

97.
180 .50

GO.
490.
197 .80
139.
330.
122 .
184.
336.

96 . 50
132 .30
227.
128.

279 ".
63.
96.

116.

135.

117 .80

801 .76

Divid.
Von . l. Bergwerks -Aktli
10. . Boch . Bb. u. O. JS 256.

5. . 6. . Bild. Eisenw. 133 60
18. . 10. . Conc . Bergb. 336.
14. . Esch wel 1er 9 247 90
11. . 10. . Gelsenkfrchen 9 937 .50
11. . Harpener 9 222 .80
11. . 11. . Hibernia 9
10. . 10. . Kaliw. Aschsl. 9 183.
11. . Laurahütte R. 263 .20
17. . 15. . Westereg . Al. JS 266 .10
41/2 41/2 do . Pr .-A. 108.
0. . 0. . Kön . Marienh.
4. . 4 . . Massen
*1/2 4 . . Obschl . Eiseni. 132 .80

12V2 IN/2 Riebeck -Mont.
81/2 10. . Östr . Alp . M. ö fl. 284.
5. . 5. . Gz . Kfl. E. B. u. B. »

Akt v. Transp .-Anat
5V4 53/4 Braunschw . Lds . Ji

10. . 91* Ludw . Bexb . s. fl. 232 .50
61/2 7. . Lübeck -Büch. JI

Marienb . MIaw. R.
SV- 5VS PfSlz. Maxb . » fl. 146 .10
5. . 41/3 * Nordb . » 137 .70
0. 2. . Allg . D . Kleinb . A _
7. . 7Va 9 Lok . Str . 9 161 .40
3. . 31/2 Cass . Str . B. » —
51/2 Sfidd . Eis O . » 135.
6. . 9. . Mamb .-Am.-P. » 162 .80
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 125 .70

do . ult , 9 125 .80
6. . 6. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. 124.
6. 6. . do . St.-A. v . 1894 »
5 . . 5. . Böhm . Nordb . »

]Qw|«i 128|21 Buschtehr . A. »
IDA 12. . do . B. »

7. . 6V8 Lemb . Cz. lass . »
52/5 5% Ost - Ung . St.-B. Fr. 145 .10
0 . . 0. . • Sb . (Lmb.) 9
43/4 41* » Nw . Lt . A. 6. fl.
51/4 4. . do . Lit . B. »
U/s 1. . Raab . Öd . Eb . »

41/21 41/21 Rchb .-Pb . C.-M. .
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . *
5. . 5. . Ung .-Galiz . I. » —

6«/s 6V5 Gotthard Kr.
Jnr .-Spl . Pr . A. »
do . St.-A. 9

0. . 0. . |r . Gcnusssch . » —

3Vi It . Mittelmb . Le
60. lt Os . Sic. E.-B. -
0 . . 6. . It . Mr . (Ad . N.) »2. . 2»/5 Westsicilianer » 51 .30
5. . 5. . Anatol , E.-B. ji —
4.. 5.. Lux . Pr . Hri. 122 .20

m.  Pr .-Obl . v. Transp - A.
3i* Bg .-M. E.-B. L. C . Ji 89 .20
4. . Br .-Ld . E.-B. Q . E. 2 »
S<* do . Ern. I (abg .) » SL.
«'* Homb . E.-B. s. fl.
u mix . Bx. Mx. Nd . Ji

«0 . (couveri .) » 89 .50
«4» Allg . D. Kielnb . JI —-
«-* <Jo. Ser . VIII .
4L» do . . IX »
«. . So . ,
4. . do . Ser . IV- Vi »

do . . Vil »
«. . $2as*. Strassenb . »

E>. E.-B.-G . Frkf . S. I »
103.

4. . 101 .20
4V» do . Ser . Ii • 103 .30
3‘* T. E.-B.-O Darmst . » S6.
«. . Böhm . Nb . stf. i. G . Ji

• Wstb . stf . I. S. S. fl. 101 .10
4. . do . in Oold Ji
4. • do . von 1895 Kr. 101 .30
«. . Elisabeth b . stpf , i. O . Ji

do . (kleine ) »
98 .80

«. . 99 .80
4. . do . stf . in Gold » 102.
«. . do . > (kleine ) » —

4. .
3*/i
4. .
4. .
3*a
4. .
z>a
4. .
’ »ft
Mi
3V»
«. .
4. .
3V*
4. .
Ml
4. .
VH
4. .
«. .
4. .
SV»
SVh
31/»
Ml
«. .
«. .
4. .
«. .
«. .
4. .
3>/a
S>/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
SV»
SV»
SV»
4. .
4. .
4. .

SV»

Bodenkredit -Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch . M

» B.C. V.-B. Nmb . »

» Hyp . u . W .-Bk. .

Bcri . Hypb . abg . SO”/o»
do . . MV»»

D. Gr .-Cr . III u . IV .
do . Ser . V »
do . VI .
do . IX »
do . VIII .

D. Hyp .-B. ßerl . »

Li». B. u. C .-C .-O. »
» Com .-Obl . »

Pr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u . XVII »
«Io. XVIII »
do . XII u. XIII »
do . XV »
do . XIX .
do . Komm .-Oblig . I»

Fr . H .-C .-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u . 42 >
do . Serie 31 u . 34 »
do . S. 35. 36 u. 38 »
do . Serie 40 u . 41 »
do . S. 28, 30, 32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw . C.-B. D.-J . .
do . N .-P. .

H . H .-B. S. 141-250 .
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II .
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VI1I unk . 1911»
do . (abg .) -
do . unk . b . 1905 >

101 .70
99 .20

100 .80
104.

99.
102 .4,0

99 .10
100 .10

94.
109 .30

97 .30
100 .60
101 .40

97 .30
101.

95,70
101 .
100 .10
101 .50
102 .60
101 .60

97 .60
97 .60
97 .80
99 .80

100 .40
100 .40
101 .
100 .40
101 .8C

97 .20
97 .20
99.
99 .50

101 .
102 .
103 . 30

95 .00
96.

105.
101 . 20
101 . O
102 . 10

97.
97.

5. . Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö.fl. ! ~
4. . do . v. 1887i. Silb . » >102.
4. . Fr . Jos .-B. i . Silb . »
4,. Oal . K. L. B. stf . LS. » 101 .10
4> . Gr .-Kb/l . v. 1902 Kr. 100 .40
f . . Ksch . O, S9stf . i. S. ö. fl. 100 .70
4» . do . v. 89 » i. O . Ji
4L. do . v. 91 » i . G . Ji
4. . Lb . C .-J . stpfl . i. S. S. fl. 94 .80
«. . do . stfr . i. Silb . » 101.
4L. Mähr . Orb . v. 95 Kr 101.
4. . Ost . Lokb . stf . i. G . jf _ _7”
5. . » Nwb . sf. LG . v. 74 » 109.

do . * conv . v . 74 »
do . . v. 1903 Lit . C. . 95 .20
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl. 109 .50
do . * B . * 9 109.
do . Süd (Lomb.)sf. I.Q. ^ 107 .80

96 .30
»V» do . Fr. 67 .90
IV» do . V. 1871 Fr.

do . Stsb . 73/74sf.LO.J« 111.
do . Br . R. 72sf . i. G . R.
do . Stsb . 83 sf. I G .« 101 .60
do . 1—8 E. sf. I. G. Fr. 90 .90
do . V. 1885 stf. I. O . » 87 .70
do . 9 Em. stf. I. O . » 89 .20

SL. do . (Eg . N.) sf. i. O . . 89.
%. do . v. 1895 stf. i. G . M 83 .50
SL. do . 200er sf. i. G . »
K. . Prag -Dux . sf. I. G . » 103 .00

do , v. 96 stfr . i. Q. » 83 .60
R. Öd . Eb . stf . i. G. . 78 .10
do . v. 91 stf . I. O. » 76 .30
do . v. 97 stf . I. O. . 75 .20

Rudolfb . stf. i. S. ö. fl. 101 .40
f • m Salzkg . stf. L Q. Jt 101 .80
<i. do . «00er stf . i. O . » 102.
3»• Ung - Gal . sf . L S. ö. fl.

V Ital . stg . 2500er Le 73 .30
2,4 do . 500er 9 73 .30
4. . do . Mittelmeer »
4. . do . 500er »
S,4 Uv . C ., D. u . D./2 - 75 .10
4. , Sardin . Sek . »
4. . do . (500er) »
K. Sfcflian. v. 89 Gr . » 102.
4 . „ <äo. kleine » 1C2.
ch. do . 91 Gr . »

do . kleine »
Sad .-Ital . A.-H. . 73 .20
Toscan . Central » 119.

ch. W- stsiziUan. v. 79 Fr. 103 .80
5. . do . v. SO Le 104 .20
4V- Swang. Dombr . 4 —
ch. Kosl . W . v. 89 sf. g . .
ch. Kursk . Kiew . E. 8 . » 93.
ch. Moskau Smolenzk »
ch. » Wind . Rb . v. 97 » 80 .90
«, . » von 98 stfr . » 86 .90
ch. Mosk . W . v. 95 sf. g . .
ch. Russ . Sdo . v. 97 sf. »
«. . do . v. 98 stfr . *
ch. Russ . Südw . (gar .) 9 87 .30
4. . Ryäsan Koslow »
«. . do . Urals !: » 87 .60
1.  . do . v. 97 stfr . » 87 .70
«. . do . v. 98 stfr . »
4. . WlacBkawk. gar . »
ch. do . v. 95 » 88.
i.  . do . v. 97 9 8ß.
ch. do . v. 98 » 87 .80

ch. Anat . E .-B.-O . I. O . Ji 104 .40
ch. 9 9 Ser . II 9 103 .80
1.  . » 9 408er »
ch. P . E .-B. v . 86 2000er - 89 .90
3. . do . 400er > 82 .90
49* do . v. 89 I. Rg. >
4V» do . v. 89 400er >

do . v. 89 II. Rg . 9 73.
3L. Salonik -Mon . i. G . » 66 .50
3. . do . 404er »

4. .
4. .
3i/»
4.
4. .
3Va
3VJ
3V»
SV»
3>/a
SV»
3. .
4. .
3>i»
4. .
4. .
3V»
3V»
5. .
5. .
4V»
4. .
4 .
3V«
3V»
4. .
4. .
3V»
3>/»
4. .
4. .
4. .
3«/»
3'/l
41/1
4. .
3>/»
4. .
31/4
4.
3»/«
4.
3»/»
31H
31/»
4.
4.
4. .
3Mi
31/4
4.
31/4
4
4. .
4. .
4. .
3i*
31*
4. .
4. .
31*
4.
SV»
SV»
4. .
31*
31*
SV»
4. .
4. .
4. .
4. .
SV»
«. .
4. .
4L.

t:
L.
L .
L.
4. .

M. B. C . A. (i. Or .) IlJ»
do . Ser . III
do . unk . b . 1906 •

Nass . Ldsb . LI». Q. »
do . R. »
do . j . »
do . f.  O. H . K. L. »
do . M. »
do . N. »
do . P. »
do . 8 »
do . O. »

PflUz. Hyp .-Bank »

Pom . Hjt ).-A.-B. »
do . (Apr .-Okt ) »
do . (Jan .-Juli ) »
do . (Apr .-Okt .) »

Pr . B.-Cr .-Act.-B. R.
do . Ser . III Ji
do . » IV »
do . » XVII .
do . . XVIII .
«io. . XX »
do . »

Pr . C. B.C . A. O . v.90»
do . von 1899 »
do . » 86,89,94 »
do . » 1896 »
do . » 1901 »
do . > 1903 *

Pr . C.-K.-O . v. 1901 »
do . von 1887» . 1891 »
do . . 1096 >

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80% abg . »
do . a. 80% abg . >

Pr . H .-Vers .-A.-0 . «

» Pfdb .-B.Hyp .P.

» » . ai
» » Kom .-Obl . |

Pr . Ldach . Centr . Ji
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 *
do . Communal »

3 . B. C . 30/32, 34u .43 .
do . bis inkl . S. 52 »

W . B. C . A. Cöln VII »
do . Serie II »
do . > V »
do . » VI »
do . . III >
do . » IV »

W . H .-B. b . 1892 »
do . unk . b . 1908 »

WOrtt . Hyp .-Bank »
do . Credlt -Ver . »
do . Cred .-K.-U. .
do . unk . b . 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) .
do . Serie t u. II >

Din . L. H . u . W .-B »
Pinnl . Hyp .-Ver . »
ltal . Nat .-Bk. stf. Le

• Allg . Im . v. 1890 »
Nonv . Hp .-B. v.lS8T M
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U .C .B.stf .i .O.S.2 >
Schw . R. H . B. v. 78 Ji

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr.-I. 5. fl.

do . steuerfrei »
2J. L. C .-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. 5. 3.
«äo Ser . I. v. 1807 Kr.

100 .60
101 .

96.
101 .70
102 .50

99 .70
89 .70
99 .70
99 .70

100.
91.

101 .60
98 .90

115.
101 .10
102 .20
100 .40

95 .25
101 .20
103.

96 .50
93 .50

103 .30
104 .30
104 . 60

99 .20
99 .60

lOl ".
85.

100 .
95 . 50

103 .20
100 .80
102 . 20
100 .

97.
100 .
103.
100 .90
101 .20

97.
98.

101 .30
98 .90

102 .80
101 .20
101 .80
102 . 20

90 .20
97 .20

100 .60
102 .

98.

99 .30
69 .70

100 .80
99.
99.

99.
98 .90

08 .60

97 .10

98.

zs.  Amerik . Eioenb ^ Bond»
4»
4>* '
4Vk*
8*.
S* .
9*.
«* .
SV»*
9» .
<L.
4P.

4V»«
4* .
s
r
N
41* '
»
4 *.
C.
4* .
4* .
6’ .
S* .
4V»*
5* .
0*.
e *.
6* .
s ».
5* .

Brunsw . u . West . IM . lOQ,
Calif . Pacific I. Mtg. 103 .75

do . II M. Ctr . Gar . 102 .40
do . III Mtg.
do.

Calif . u . Oregon IM.
Centr . Pacif . I Ref. M. 101.

do . Mtg . 89 .30
Chic . Burl . Qn . O . D.) 102.
do . Milw . St.P . (P.D.) 114 .80
do . Rock Isl . u . Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtg.
Denver Rio I cons . M.

do . 100 .40
Houst . u. Texas IM . 111 .60
Louisv . u . Nashv . IM . 122 .25

do . II Mtg . 77 .50
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV »
North . Pac . Prior . L . 105 .80
Oregon u . Calif . I. M. 103 .60

. Railr . Nav . Cona.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div . 1 Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth . P .I M. 110 .25
South . Pac . S. A. I M. | —

do . S. B. I Mtg . 100 .50
do . I Mtg . 101 .80
do . cons . I Mtg . 107 .50

Stockt . Coopcr Ctr . O | _

6* . St. Ls. Frc . M. W . Div.
6* . St. Louis Wich . u . W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West . N .-V. u . P. I M.
4* . » Gen . M. Bd». u. C.

. (Incomc -Bds. )
• Kapital und Zins in Gold,
t Nur Kapital in Gold.

110 .

98 .8«

Zf.
4. .
4. .
4. .
4
4
4.
4>*
4. .
4. .
4V,
4.
4>*
4V,
41*
4V»
5. .
4.
3>*
4V»
4. .
4>*
4. .
4.
41*
4>*
4Vs
4. .
4V»
4>*
41*
4>*
4. .
4V»
4.
4.
3i*
41*
4V»
31*
4.
4. .
4.
4.
41*
4. .
4. .
31*

Verach . Obligationen.
100 . 60
101 .
101 .50

Bank f. industr . Untn . Jt
. Orient . Eisenb . »

Brauerei Binding »
do . Essighaus »
do. Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karls ». .
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u. Sodafabr . »

» Fahr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst »
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurts . M. »

do . »
Eisenbahn -Rcnten -Bk. »

H . Allg . O .-Ob . S. 4 »
do . Serie I-III »

Bk . f. elektr .Unt .Zürich »
ELG . f. elektr . U. Berlin»
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios >
do . » »
do . Ges . Lahmeyer »
do . Lichtu . Kr . Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens & Halske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . . . .

Kaliw . Aschersleben H . »
Kib . d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle
Osterr . Alp . M. I. O. »
Palmengart . Frkf . a . M. »
Rh . Met . Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . Ji
Ver . D. Olfabriken »

» Ult- Fw. Levk.

100 .3»
106.
100 .80
102 .50
103.
101 .
105.

100 .30
101 .60
111 .50
100 .20

97.
102 .80
100 .10

101 .30
103 .20

103 .10
104 .70
103.
103.

97 .60
100 .50

lOl.

105.

96 .20
94 .80
97 .25
87 .25

104 .60

Westd . I Sp . u . W.
Zoo !. O . F; kf. a. M,

> 102 .
» 97 .70

Zf.
4.
4. .
5. .
IV«sv«
3.
3>*
3V«
3. .
4 . .
4>*
3V»
4
5. .
5. .
5. .
21*
2Va
3.
3.

Verz . Loose.
Bad . Pr .-Anl . R.
Bayr . Pr .-Anl . R
Donau -Reg . fl. fl
Golh . Pr . I. R

* * II. »
Holl . Kom. V. 1871 fl.
KÖln-Mlnden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad . C. 1880/1886 Fr.
Meinlng . Pr .-Obl . R.
Np . ab . unab . 80 0 . I.e
Ödsterr . L . v. 1854 fl. fl.

do . » v. 1860 5 . fl.
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. >

Rb .-Gr .-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (p . St. i. Mk.) Fr.
do . Ul». do . Fr.

155 .60

136 .75

104 .70
144.

63.
142 .50

15 <L

115 .50

Zf. Unverz . Loose . p . SLLdl
Ansb .-Gnzh . (L 3
Augsburger fl. 7
Braunschwelger R. 20
Pinländisch . R. 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 4L

do . » 10
Meininger ». fl . 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v . 1864 fl . 100

do . v. 1858 ö . fl. 100
Pappenheim s . fl. 7
Ung . Staats !, ö . fl. 100
Venetianer Le 30

130.
48

54.

22 .
46 .90
83.

600 .20

76^
872.

40 .20
Oeldsorten.

Mttnz-Duk . I. G . p.St
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Geld -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p.St.
Gold »I marc p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hodih . Silber »
Amerika » . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1- 2, p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

Briet

20 .43

2800
2804
82 .50

4 . 19

81 .40
20.45V«
81 .45

169 .55

Geld.

20 .32

4 .1 S
10 .17
2790

80 .50

4 .18V«

4 .18
81 .30
20.44V«
81 .35

169 .45
81 .46 81 .35
85 .20 , 85 .1«
81 .481 81 .35

Wechsel.
Amsterdam . . .
Antwerpen Brüssel
Italien.
London . . . .
Madrid . . . . .
Ncw -Vorfc (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze
St. Petersburg . .
Triest.
Wien.

do. • • « • •

Kurte SWft
Mark.
JVj—3 Monate.

. . . n . 100 139 . 45 — 2Va 0/,

. . . Fr. 100 81 . 20 — 3 %
. . Lire 100 81 . 30 — 5o/o
. , . Lstr. 1 20 .45 — 2>* o/o
. . . Ps . 100 — 5 o/a
. . . D . 100
. . . Fr. 100 81 . 36 — 3 0*
. . . Fr. 100 31 . 30 — 3V«o/o

- 5V«0*
. . . Kr. 100
. . . Kr. 100 85 .15 — 3V| o/o
. . Kr. m. S. — —

Taiyschüler
des Herrn

P. Zimmermann.
Tarnst « ,, , den 29 . ds . Mts . , Abends

pon 8 U » r « tu

Kr -oße -s

Zommernachtfest,
verbunden mit Tanz,

im Garten u. Sanlbau Restourant Rägertzans'
Schirrsteüierstrabe, wozu ergebenst einladet

Der Vorstand.

Eine Wohlthatf.
beloibte Herren,
f. Kegler , Reiter,
Turner , Rad.

^ fahrer ete . eto.
p? Freiheit des
g Rückgrates,
2, frei beuiends
3* Eowenunq!
„ Dieser solide,

heipiein*
Hr ;s n ntrafier

istdEr Beste der Welt! ^ stetsvomsthie
bsi 1834

11 . Bentx.

2 Aeugjisse 2,  an der Friedrieiistrasse.
12 . Ellenbosensnsse 12.

Telephon 34t.

Wer ein gutes Stück
«M5> f»Kufe :H

essen will, der versäume nicht, einen Versuch zu
machen, mit meinem

feinsten Ginmenthaler Pfd . 1 . 10 Mk.
vo » sa -tigen LchtveizeEse Ptd . 0 . 95 Mt.
voll etten Go „ d „ »i , («•» « Hiev Ptd . 1 . — Mt»
seinsten «ristifer Münsterküse Pfd . 1 . — Mk.
feinsten Noinadour Pfd . 0 . 69 Mk.
Prima Limvnrger Kstse Pfv . 0 . 45, Mk.

im Stein Pfd . 0 . 42 Mk.

! ®Ii „ JLt <e ®er 9
Telephon 2717 , 1952

Oranienstra 'ie 52 , Ecke Woettiestraste.
Anisenstratze 43 , Ecke Ldiwaldacherstriste.

Habe nach einige Eaeteen billig oder im
Tausch abzugeben. J.  Bloiin », Nerostraße 82.

Verreist!
Pr . Schlipp

Augenarzt,
_I >i »lsenstr «»s « r - Sk » .

AMküilslyk MAriSeMe
von Frl.

Knisenplatz 1» , 2 . Etage.
Erste und älteste Fachschule am Platz«

für die sämmtl. Damen- u. Kindergard. Berliner,
Wiener. Engl, und Pariser Schnitt. Gründliche
Ausbtld. s. Schneid, u. Direetr. Aufnahme tägl.
Costüme werden zugeschnitten und eingerichtet,
Taillen und Rocksch. von 7b Pf. bis 1. Mt

Büste« in Stofs und Lack billigst.
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I!.
Sonntag , den 30 . JSuli 1905 1

Famlien-Ansflng
nach Sclilangenbad;

daselbst Zusammentrbffen mit dem
Frankfurter Taunus -Club.

Abfahrt 2’° nach dem Chausseehaus , wozu
ergebenst einladet 19er Vorstand . F 450

iznentbeiirliclt ist die neue

EMM
der Waldungen von Wiesbaden und

nächster Umgebung,
herausgegeben vom

Terscliönerimgs -Yereiu.
Preis 60 Pf . F229

Zu haben in allen Buchhandlungen.

Uhren tmd goldwaren
unter Garantie zu billigsten Preisen empfiehlt

Uhrmacher

Milli . ü @s ©Bii98*isig v
Friedrfclistrasse 50 . 2000

ftesuu dEiehs-

Damen - Bin Jen
Packet * 1 ® t * d . SSU. 1—
«Urtel SO Ir *., Mit . 1 .-

Drooerieioebus ,Taunusstr.25.
Telefon SOOS . 711

KÖLN .
der reiche , blühende Mittelpunkt der Rheinlande,

der internationale Treffpunkt der
■ Reisenden am Rhein . —. -

Kostenlose Auskunft über die Stadt , ihre bedeutenden Sehenswürdigkeiten u . s. tv.
Kostenfreier Yersand von Prospekt über Köln (Kölner Woche in deutscher , engl.

und französ . Sprache ). (Man.-No. Ka.242) F12

lpMcBvertm Hotels Bit Angatem Zimmerpreisen teil fai KÖLNER VEBBHRS-YHtM.

Bruch - ff ' l . . . P . Stück4 it. 5 Pi.
Fleck- lYlPf p. St . 2 Pf.. 7St . 10 Pf..
Ausschlag- w 6W p. Schovp. 30 u. 40 Pf.
bei3 . Mormrms : & Co., Häfrierfasse 3.

HokI-RestMiilil„WrdrichHss".
Heute Freitag , den 28 . Juli , Abends von 8—11:

Großes Militär -Concert,
ausgeführt von der Kapelle des Füsilicr -Reg . v . Gersdorff No . 8V , unter

persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn 33. CJ-ottschalk . 2059
Eintritt 19 Pf ., wofür ein Programm.

Morgen Samstag , den 29 . Juli:

Walzer- und Operetten-Abend,
ausgeführt vom Trom peter -Corps d. Feldart .-Reg . No . 27 ( Dramen ) ,

Wegen vollständiger jtafläsnng
des 'Weingeschiiftes ISismarck - Stin ? » ’S verkaufe sfimmtliche Weine ( um - beste

Früherer Preis

Brindisi . .
Bord . Medoc
St. Julien
St . Emilion .
Chat . Leoville
Macon , ganz vorz . Burg.
Vevmuth di Torino
Portwein , roth , alt
Sherry , alt . . .
Cognac vieux . .
Cognac fine Ghamp.
Cognac , deutscher

per Fl . u. Lit.
Mk. —.80

„ —.90
. 1.20
„ 1.50
_ 1.80

1.50
1.50
2.—
1.50
3.-
4.—
1.89

Jetz . Preis Friilierer Preismit Flasche
per Fl . u . Lit. per Fl . u . Lit.

Mk . —.50 Niersteiner . . . . Mk . -—.80
„ - .60 Lorch er . . —.90
* —.80 Erbacher . * 1.20
„ —.80 Rauenthaler 189/ . . „ 1.50
„ 1.10 Rüdesheimer Berg . „ 2.—
* - .90 Oberin geheimer . . * 1.25
„ —.90 Gracber Mosel . . . „ —-80
. 1.20 Brauneberger . . . , —.90
„ 1.— Uorziver . * 1-50

2 __ Steinberjjer lUOSer
” 2.60 (Kgl . .Dom .), vorzilgl.
, i .io fiscliwein , jetzt .

Jetz . Preis
mit Flasche
per Fl . u . Lit.

Mk . —.50
„ —.60
, — 80
. ! •-
* 1 .20
„ —.80
„ - .50
„ —.60

ueutüscxitji • „ A.o -r n - - — 7 •*

Meli . Rappel . Weinhandlung , Bismarck -Bing 27.
—.70

«Weemein
D (speciell für Magenleidende ärztlichwW W empfohlen) per FI. «« Pf., sowie alle

mf  anderen Sorten Äleerenweine billigst.[ j ^ür Kenner empfehle prima
Speierling -Apfetwein Fl . 3 « Vf.

OhstWemMerei 8r. Henrich,
E - Blücherstratze 24.

JtS£
empfiehlt

M . ® resf ©9
17 Hellmundstrahe 17,

früher Hochstätte 18.
Bitte auf Hausnummer zu achten.

Telephon 2612.

Mein Dalmatin
ist das beste Mittel zur totalen Vertilgung
der so lästigen Wanzen , Schwaben,
Käser , Flöhe , Fliegen re. Großartiger
Erfolg . Hat gegen andere Mittel den Vor¬
zug der Billigkeit und frappanten Wirkung;
tu Beuteln h 10 , 20 und 30 Pf . 18Ö6

Drogerie Otto Lilie,
Mo ' itzstrnste IS . nächst der Rheinstr.

VsYsohsukt vfSräsu
k». 000P» r danerbafte Damen- u. Herren-Schlappen

und

ca. 400 Paar elegante Damen- tmd Herren-Pantoffeln
ab

Sonnabend, den 28. Juli.
für je Mit . 4 »-
für je Mk . 8 .-

Jeder Käufer erhält

Einkauf ein Paar Damen- oder Herren -Schlappen
Einkauf ein Paar Damen- oder Herren -Pantofeln

im beliebiger Grosse

wsilisfüiiclig gratis 1
Trotzdem bleiben die bekannten foillisreia yreise

unserer Schuhwaren bestehen, worauf wir hiermit nach-
drücklichst aufmerksam machen.

Conrad M
Oesctiifftsfoaus 11 y»

5im Wiesbaden H —MW

Deutschlands bedeutendste
Schuhwaren- Fabriken

BPRSs b . Magdeburg.

1© üHarfetstrass © 10.
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53 . Jahrgang

Näofists riekung am I. August er.
Ottomanische Staats-

Eisenbalin -Loose
überall in Deutschland seseejeL erlaubt.
Keine Ratenloose ! - Keine Serienlooeel
Jihrlioh 6 Ziehungen mit Hau pttreffer:

3 x 600 000 Fr., 3x300000 Fr.
3 x 60 000 „ 3 x LSM :L

Kleinster Treffer 192 Nur*.
Jede» Loos ein Trofferl - Keine NtatenI

aufMonet 1. Zlnseuzablung
Ela ganzes ts~5 M.
Bestellungen (auf 10 Pf .- Postkarte)

umgehend erbeten an .-
N. Th. Mogensen, Gjedser No. 37.

via Warnemünde a. d. Ostsee. JJ

Flaschen-
Schränke
aus Schmiedeeisen

für 50. 100, 160, 200,
800 Fl .,

mit soliden Schlössern,
empfiehlt 1510

Cour.Krell,
TannuSstratze 13.

Von der Reise znrttek.
J)r.med.Kezel,

Grosse Bnrgstrasse 13.

Emaillirte Gaskocher
Gasbacköfen , Gaskochertische

in allen Grössen
in bewährter Construction wegen Aufgabe des

V. ad .engescliäf *H 1835

zu wesentlich ermässiften Preisen.
Maschinenfabrik Wiesbaden, Friedrichstrasse 12.

RchckortHeln.«L'L!« .32«.
Neue Bollheringe 3 Stück 20 Pf.

(LF. W. Schwanke Nacht, 43'
Mes SmerKraiit,

Kranksurter Würstchen.
D . Fuchs . 1957

Saalgasse 4 6. Telephon 475.

Zachsenhäujer Apfelwein
Wilhelm F 'uehs , Walramstratze 12»

Fel « gespaltenes Anzündeholz ]
per Ctr . Mk. 2.20 I f„. ; ~ .

Abfallhol , (Klötzchen) f fret
per Ctr . Mk. 1.20 )

liefert
H. Carstens , Zimmermeister,

Säge - «. Hobelwerke . Lahnstraße.
Telephon -No . 418 . 1803

Bitte ausschneiden.
Kaufe Lumpen , Alt -Eisen, Metalle , Zeitungen,

Bücher usw ., k. zu jeder gewünschten Zeit pünktl.
ins Hans . « !. Slpper , Schiersteinerstraße 11.

Grammophone,
Phonographen , Walzen u . Platte « , neu

eingetroffen in allen Preislagen bei
Ij. *»l ». Unrner , Optiker, Marttstr . 14,

am Schlotzplatz. 1544

Das

Ment-PorteDinaiB
findet durch besondere Vor¬
züge überall den größten
Beifall , es ist sehr elegant,
leicht, flach, schmiegsam und
biegsam, äußerst dauerhaft,
da aus einem Stück , faßt
viel Geld ohne aufzutragen.

Preis Mk . 3 .—.
Größte Auswahl in Tamen -Haudtaschen mit

modernen franz . u. Wiener Bügeln im
Offenbachcr Hcderwaaren -Haus W . Helchelt,

Gr . Burgstraste 6.

M MWHm i.Mltweii.
Guter Mittags - und Abendtisch

zu 60 Pf . und 1. — Mk., im Abon . billiger.
Vegetarisches Speisehaus»

Wiesbaden — Friedrichstraße 18, 1.

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakatc & 1 Mark vorrätig,

Hauö - und Grundbesitzer-Verein E. V.»
Luisenstraße 19. F431

Ägir. Utermöhlen, Kapitän m. Fr., Haarlem.
Luftkurort Bahnbolz. Hulsmann, Frl., Rotterdam. — v. Giyn,

Bankier m. F., Dordrecht. — Reichenbach, Ingen, m. Fr .,
Berlin. — Mainxmger, Fr . m. Kind u. Bed., Mainz.

Bayrischer Hof. Klein, Kfm, Köln. — v. Stein, Holrat, Kiew.
— Bödecker, Lehrer, Drentwede. — Poos, Lehrer, Borwede.

Hotel Bender. Stoeckicht, Frl. Rent., Frankfurt. — Bubinger,
Fr., Holzheim. — Moritz, Fr ., Lebach.

Ewei Böcke. Finke, Berlin. — Elingshausen, Fabrikbes., Ur¬
mitz. — AnheieT, Pfarrer , Thuer.

Schwarzer Bock. Schoelgen, Frl., Bonn. — Gornel, Kfm,
Moskau. — Franke , Kfm., Schöneberg. — Habermann, Ingen.,
Duisburg. — Fischer, Kfm., Titusville.

Eraukach. Grimm, Kfm., Hamburg. — Möller, Stud., Hada¬
mar.

Hotel Bnchmann. Schwarzmann, Frl., Bamberg.
Hotel nnd Badhans Continental. Bergmann, Rent., Magdeburg.
Einhorn. Schreiber, Kfm., Straßburg. — Wolff, Kfm., Landau.

— Hoetterke, Dresden. — Levi, Kfm., Frankfurt . — Röhr,
Kfm. rn. Fr., Dortmund.

Eiseababn -HoteL Brugmann, Kfm., Haag. — Thdefi , Kfm m.
Fr ., Münster i. W. — Hunled, Kfm., Haag. — Häven, Fr .,
Amerika. — Bamard , m. Fr., Chicago. — Schnepper, Kfm.,
Haag. — Müller, Kfm., Lahr . — Colwy, Dr. med., Berlin. —
Paulsen , Kfm., Hamburg. — Engel, Kfm., Hamburg. — Salm,,
Kfm., Köln. — Gousset, Frl., Dresden. — Schmidt, Ober¬
lehrer , Autlan. — Dümchen, Dr. m. Fr., Sagac . — Grand,
Kfm., Berlin.

Englischer Hof. Menges, m. Fr., St. Louis.
Erbprinz. Böesmann, Kfm., Frankfurt. — Schikling, Gries¬

heim. — Wagner, Saarbrücken . — Becher, Kfm. m. Fr.,
Braunschweig. — Heinzke, Kfm., Chemnitz. — Mak, Stud.,
Darmstadt. — Leger, Musiker, Metz. — Kiesler, Rosla, —
Wetter , Frl., Frankenberg.

Europäisch« Hof. Schäfer, Lehrer m. Fr., Hörde. — Heigis,
Kfm., Mannheim. — Hellwig, Kfm., Aachen. — Kahl, Kfm.,
Berlin. — Wessels, Senator , Bremen. — v. Kamptz, Frl.,
Bremen. — Kühne, Kfm., Eschweiler.

Friedrichshof. Posseke, Wahn.
Grfiner Wald. Cron, Kfm., Berlin. — Carstens, Kfm., Berlin.

— Neumann, Kfm., Berlin. — Tietz, Kfm., Berlin. — Raumer,
Kfm., Frankfurt . — Klunkenbach, Kfm., Pirmasens . — Schu¬
mann , Frl ., Luckenwalde. — Wurll , Kfm., Luckenwalde. —
Wolder, Kfm., Aachen. -— Reicher, Kfm. m. Fr., Breslau. —
Rademacher, Kfm., Krefeld. — Jones, m, Fr., London. —
Kamm, Kfm., Essen. — Bartels, Kfm. m. Fr., Rostock. —
Heim, Rechtsanw., Kaiserslautern . — Mauersberger, Kfm.,
Chemnitz. — v. Schucking, Rent., Schlesing. — Siefert,
Kfm., Stuttgart . — Weber, Kfm., Leer. — Dillmann, Kim.,
8t . Johann . — Günther, Kim.. Kohurg. — Kissel, Kfm.,
Frankfurt . — Bacharach . Kfm., Köln. — Rempen, Kfm.,
Stuttgart.

HamburgerHof. Bernhardt, Renf., Belgard. — Cichos, Frl.
Rent , Kassel. — Dittrich, Fr ., Gr.-Wartenberg.

Happel. Swets, Kfm. m. F., Amsterdam. ■— Walter, Lehrer m.
Fr ., Nürnberg. — Bargen, Fr ., Amsterdam. — Tieman, Fr.,
Amsterdam. — Scheush, Sekretär m. Fr., Strafiburg.

Hotel HohemzolleTn. Volkening, H., Fr., New York. — Volke-
ning. O., Fr., New York. — Buchley, Frl., New York.

Hotel Impörial. Yarenberg, Gent.
Vier Jahreszeiten . Eberschweiler, Metz. — Keer, Newark. —

Hurd, Rent. m. Fr ., Newark. — Weiler, Rent ., New York. —
Blaisse, Notar m. Fr ., Schiedam.

Kaiserbad. Iven, Landger.-Direktor m. Fr ., Köln. — Schatten¬
stein, Cand. jur, Warschau.

Kaiser Friedrich. Stein, Kfm. m. Fr., Crailsheim.
Kaiserhof. v. IJolleben, Hauptm., Dresden. — Wierdels,

Rechtsanw ., Dr., m. Fr., Nymegen. — Lippa, Stud., Pitts¬
burg. — van Dillen Frl ., Nymegen.

San.-Hat Di. Kempners Augenklinik, v. Rennenkampf, Exzell.,
Livland.

Kölnischer Hof. Schulz, Privatgelehrter, Dr. phil, Frankfurt.
— Vallentin, Fr. Rittergutspächter , Seehof.

Kranz. Rotschild, Rent. m, Fr., Frankfurt. — Eivertig, Kfm.,
Neuwied. — Bauer, Major a. D., Amberg.

Kronprinz. Mannheim, Kfm,, Samotochin. -— Bendix, Kfm,,
Essen. — Tugendreich, Fr ., Warschau . — Löwenthal, Kfrn.,
Essen.

Hofe! Lloyd. Hermann, Industrieller, Verviers. — Tubuih,
Düsseldorf. — Schneider, Kfm. in. Fr ., Plauen.

Fremden -Verzeichnis^
Metropolen. Monopol Lefebre, m. S., Ay. — Knauth, Ingen.,

Dortmund. — Rubenstein , Kfm. m. Fr., Berlin. — Inglis, m.
Fr ., Pinner . — Tolback, Faibr., Terhagen. — Marks, Kfm.,
Köln. — Schaffaff, Töplitz. — Hom, Kfm. m Fr., Göppers¬
dorf. — Halko, Kfm., Buenos-Aires. — Berger, Kfm. m. Pr.,
Geppersdorf. — v. Gosiwski, Przcworsk. — Mayer, Berlin.
— Landeyer, 2 Hm. Fahr ., Terhagen. — van Bulck, Boom.
— van der Planken , Boom. — van, der Royairt, Terhagen.
— Zimmermann, ro. Fr ., Hilden. — August, Fr ., Nürnberg.

Hotel Hassan. Duper, Rent m. Fr. u. Bed, Boston. — Orwitsch,
Fr. Rent m, T., Petersburg. — Carp, Landger.-Rat a. D. m.
Fr. u. Bed., Düseldorf. — Garrison, Fr . Rent . u. Frl ., New
York. — Geuljens, Richter, Dr., m. F., Venlen.

National Herbert, Kfm., Paris. — Neuhof, Fahr., Barmen. —
Heymans, Ingen, m. Fr ., Brüssel.

Hotel Nizza. Clans, Kfm., Duisburg.
Palast-Hotel. Lewkowitz, Rent. m. Fr., Saratow. — Müller,

Rent. m. Fr., Berlin. — Lieber, Rent . m. F., Freiburg. ,—
Blauer, Frl ., Odessa. — Blauer, Fr., Odessa. — Spencer,
Rent. m. Fr ., Pittsburg. — Shipway, Rent., Tottenham —
Williams, Rent , Ealing.

Pariser Hof. Wegner, Kfm., Friedenau . — Olowinsky, Pfarrer
u. Kreisschulinspefctor, Guhrau. — Beck, Fr ., Berlin.

Petersburg. Werner, Frl ., Düsseldorf. — Straßburger, Kfm.,
Frankfurt . *

PfBlzer Hof. Weis, Kfm. m. Fr., Hofheim.
Zur neuen Post. Lotz, Stat.-Rendant, Sehneidemühl. — Säuber¬

lich, Berlin. — Sachsenhausen , München.
Promenade-Hotel. Gottlieb, Fr., Obersteig.
Quellenhof. Klüser, Sekretär m. Fr., Gera.
Reichspost. Hüschel, m. Fr., Krieschstein. — Zingel, Kfm.,

Berlin. — Stern, Kfm., Nürnberg. — Wahl, Heidelberg. —
Flades, Kfm. m. 2 Schwestern, Dirschau. — Hoff mann, Kfm.,
Paris . — Jürgens, Kfm., Hannover. — Flebbe, Kfm., Han¬
nover — Gufring, Hannover. — Blümlein, m. Fr ., Emmerich.
— Mey, Rent., Gemlitz. — Thiel, Direktor ro. Fr., Thorn. —
Bahr, Kfm., Thorn. — Kind, Frl., Windhagen. — Schulz,
Kfm. m. Fr., Berlin. — Schultz, Kfm., Gehroden. — Folz,
Rektor m. Fr ., Berlin. — Weber, Lehrer, Gehroden. — Kind,
Fahr ., Kotthausen.

Rhein-Hotel. Werner, Kfm. m. Fr., Berlin. — Moyart,
Magistrat, Belgien. — Wiegmann, Kfm. m. Fr ., Dortmund.
— Debacker, m. F., Brüssel. — Oster, Kfm., Köln. — Scheder,
Kiel. — Levy, Kfm., Köln. — Teschner, m. F, Baltimore.

Hotel zum Rheinstein. Lossenauer, Roßbau. — Lauer, Rechts¬
praktikant , Weisenheim. — Preuß, Kfm., Straßburg.

Römerbad. Enzmann, Frl., Mittweida.
Hotel Rose. Halft, Major m. Fr., San Antoine. — v. Gordon,

Justizrat , Dr., m. Söhnen , Berlin. — Peny, m. Fr., Casteau.
— Glaßner, Fr . Dr., Offenbach. — v. Diergärdt, Baron,
Geisenheim.

Weißes Roß. Falkenbach, Posthalter, Polach.
Hnsischei Hof. Weidenmüller, Kfm., Treuen i. A‘ogt.1.
Savoy-Holel. Barnstyn, Rent., Amsterdam. — Berczeller, Kfm.,

Budapest . — Kozminski, Kfm., London. — Konyn, Kfm. m.
Fr ., Amsterdam. — Strauß, Kfm., Hamburg.

Schfiizenhof. Heinrichmeier, Fabrikbes. m. F., Potberburg. —
Barokhoff, Ingen., Dortmund.

Schweinsberg. Raymund, Kfm., Manchester. — Birukoff,
Offiz., Petersburg . — Leanning , Kfm. m. Fr., Frankfurt . •—
Küppers, m. Fr., Hamburg. — Leanning, Frl ., Frankfurt . —
Edelstein, Kfm. m. Fr., Marburg.

Spiegel. Zimmern, Rent. ro. Fr., Michelfeld. — Weisker, Fr.,
Pahren.

Tannhänser . Berns, Kfm. m. Fr., Bochum. -— Spier, Kfm. m.
Fr., Bückeburg. — Maus, ro. Fr., Weil bürg. — Lichtenböhmer,
Hotelbes., Remagen. — Freudenberger, Kfm. m. Fr., Bamberg.
— Best, Kfm., Mannheim. — Linkenheimer, Kfm., Düssel¬
dorf. — Fischer, Kfm., Berlin. — Krätseh, Kfm., Halle. —
Teichner, Sekretär m. Fr ., Straßburg. — Kramer, Kfm. ro. Fr .,
Dresden. — Martens, Kfm., Neuwied. — Kronheim, Kfm.,
Labes. — Rüdicke, Frl., Berlin. Rosenthal, Kfm., Frank¬
furt. — Armbruster, Stud., Columbus. — Wrenn, Kfm.,
North. — Arnold, Kfm., Gießen. — Esch, Kfm., Solingen. —
Meinem, Kfm. m. Fr ., Neuwied. — Limburg, Naumburg. —
Boeder, Kfm., Düsseldorf — Lohma, Lehrer, Laurahütte.

Taunus-Hotel, (iuld, Fabr. in. F, Köln. — van Geldern, Kfm.,
Boskoöp. — Beeilte], Hauptm. a. 11., Speyer. — Alexander,
Kfm., Hamburg. _ Stern, Frl. Rent ., Schrimm. —• Hutwohl,
Gutsbes. m. T., Neustadt. — Müller, Kfm. m. Fr., Berlin, —

Stern, Kfm., Berlin. — van der Boom, Kfm., Delft — van
der Rooy, Kfm., Vryenhaan. — Dix, Rev. m. F., London. —<
Herschel, Kfm. m. Fr. u. Bed., Amerafort. — v. Hanisch,
Offiz., Halberstadt. — Sturm, Schauspieler, Karlsruhe. —
Bovenschein, Kfm, Rheydt. — van der Boond, Kfm., Delft
— Rodenburg, Kfm.., Delft. — Schild, Kfm. m. Ft ., Mainz.
— Brecht, Bef., Lübeck. — Rex, Offiz., Kolroar. — Ceule-
mann , Fr . Renf. m. T., Turnhout — Galland, Kfm. ro. Fr«
Ghailerot — Hutter, Kfm., Lüttich. — Beck, Kfm. m Fr,
Ludwigsburg.

Union. Feldmann , Kfm., Brooklyn. — Hust, Fr ., Mannheim
— Pfeifer, Lehrer , Faulbach . — Spengler, Kfm., Dillenburg.
— Lindemann , Kfm., Lüdenscheid. — Althoff, Frl , Osaml
a. d. Mosel. — Straub, Kfm., Zörbig. — Hartwig, Zörbig. —j
Dor.epp, Brooklyn.

Viktoria-Hotel nnd Badhans. Nakamura, Stud., Tokio. — Mitsui,'
Stud., Tokio. — Tokogi, Stud., Tokio. — Huayama, StudJ
Tokio. — P-ermin, m. Fr ., Kopenhagen. — Perm in, Kopen¬
hagen. — Schiller, Rechn.-Rat, Prag. — Schiller, Frl., Prag:
— Dale, m. Fr. u. Bed., Nerw York. — Geiler, Frl ., New York;
Jäger, Prag.

Vogel. Berkefeld, Bef., Breslau. — Lokau, Fr . m. T., König» ,
berg. — Nickel, Frl., Hannover . — Neuber, Frl., Hannoven;
— Hahnemann , Fabr ., Schmalewald. — Kleemann, Kfm. ro.
Fr ., Rotterdam. — Victor, Schmerlenbach. — Natusiua;
Mannheim. — Reisenauer , Kfm. m. Fr., Berlin. — Müller,
Kfm., Leipzig. — Richter, Lehrer , Berlin. — Sauer, Kfm,
Hamburg. — Bloch, Kfm., Hamburg. — Gabriel, Oberstener-
kontrolleur ro. Fr , Witten . — Hanika, München. — VoDmop
Kfm, Köln.

Weins. Zietemann, Hamburg. — Meinhardt, Kfmv Hannover
— Bodenheimer, Kfm, Mannheim. — Simon, Kfm., Leipzig,
— Schwendke, Druckereibes. m. S, Bitterfeld. — Jewasinsky,
Landger .-Rat, Berlin. — Scholl, Kfm, Friedberg. — Simon;
Frl, Leipzig. — Kleinlogel, Ingen, Neustadt a. Haardt. —
Greuling, Kfm, Diez. — Picand, Kfm, Mannheim.

Westfälischer Hof. Staender , Geh. Reg.-Rat m. Fr, Bonn. —■
v. Schirp, Fr , Bonn.

In Privathäusern:
Pension Albion. Keller, Frl, Köln. — Geister, im Fr, Katto-

witz. — Neumann, Musikdirektor m. Fr, New York.
Pension d'Andrea. Ludert, Hamburg. — Eschbolz, Frl. Schul-

Vorsteherin, Vegesack.
Eärsnstraße 5. Süßmann , Frl, London . — Elferson, Konsul

Kclmar.
Gäsaiewitsch-Heim. Swinogräelskiy, Militärarzt, Moskau.
Pension Hella. Zahn , Fr . Oberstabsarzt, Berlin. — Stainacl;

Gräfin, Wien. — Käst, Fr . Med.-Rat ro. Bed, Freiburg. —
Alexander, Fr, Berlin.

Evans - Hospiz. Kußmahly, Polizei-Kommissar m. Fr , Kreuz¬
nach . — Jacobsen, Frl, Randers . — OUendorff, 3 Frl,
Rändern. — Kundsen, Frl. Lehrerin , Randers . — Wollner,
Frl, Dresden.

Kirchgasse 58. Sayler, Frl , Fellbach.
Pension Kordina. Auerbach, Kfm. m. S, New York:
Luisenplatz 1. Gemuscus, Sekretär, Herrnhut . — Gemnseus,

Vize-Schuldirektor, Auerbach.
Luisenstraße 12. Cremer, Kfm. m. Söhnen, Haag. — Schilling.

Kfm, Belzig.
Me.rklslraße 12. Dahms, Frl, Berlin.
Villa Gianda Sauerbrey . Frl, Hannover.
Röderstraße 28. Drees, Gouv.-Baumeister a. D.. Berlin.
Villa Roma. v. Boehm-er, Reg.-Rat m. Fr , Gr. Lichterfelde.
Saalsasse 1. Neumärker, Steueramts-Rendant , Neustadt a. O;
Saalgasse 28, 2. Rauch, Kfm, Hamburg.
Taunnsstraße 12. Schloesrer. Kfm, Köln.
Villa Vereaina. Berger, Fr , Preßburg. — Herzog, Fahr . m. 8.,

Preßburg.
Webergasse 16. Thiele, Oberleut. z. S, Wilbelmshafen.
Pension Westfalia. Kirschbaum, Fr, Solingen. — Röntgen.

Fr , Solingen. — Sabin, Fr, Solingen.
Pension Wilda u. Dembek. Drullmann , Wetzlar.
Wilhelmstraße 40, 1. Müller, Rimt. m. F, New York.
Wilbqlmstraße 52. Bachfeld, Amtsger.-Rät, Falkenberg. —'

Bachfeld. Kr. Major, Falkenberg.
Aunenheilansfalt. Kleinfeld, Else, Darmstadt . — Kuntze, Kfm.;

Witzenhausen . — Amsehel, Maria, Heddernheim. — Buckard,
Mengerskirchen. — Wagner, Wilhelm. Bierstadt, — Michel
Johanna , Hattersheim.
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Freibank.
Samstag , morgens 7 Uhr, minderwert . Fleisch

eines Ochsen(45 Pf.), eines Bullen (40 Pf.) , eines
Schweines (45 Pf .). Wiederverkauf . (Fleischhändlern,
Metzgern. Wurstbereitern , Wirten und Kostgebern)
ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.
,_ Städt . Schlachthof -Verwaltnng.

’Deichshallen-
Theater.

Stiftstrasse 16.
Parodie auf Beyerlein s

von

!!Hermann Mestrnm!!
vom Apollotheater Düsseldorf

and das übrige glänzende
SpeziaL -Programm.

Anfang Wochentags8 Uhr.

Großer Schuh-Berkarrf
Neugaffe 22 , 1 Ttieae hoch.

1819

Toilette -Seifen
billigst bei m . Kiersch , Goldgasse 18.

Obstknchen

MGEBUS

werden
vorzüglich mit

i Sdraell-
'Backpulver.

Pauket für
1 Pfund Mehl 10 Pf.

10 Paokete 90 Pf.
misslingen des CehScks

ausgeschlossen.
Backrezepte beiliegend.

STur zu haben

Drogerie Wloebus, Tannusstr. 25.
'Telephon 3003 , 1840

J . Minor , Schwaiba eher,strasse 33.

ClegMte Kchlahimmer-Cinrllhtung.
massiv Nußb ., zu verk. Neuberg 10. Händler Verb.

Halten Sie fest,
dass mein

Citronensaft
garant. rein und von vorzüglichemnatürlichem Geschmack ist.

Flaschen Mk. 0.40,0.80
1. —, 1.30 und löge.

Fritz Bernstein,
Weltritz - Örog, , Wellritzstr . 30 .

gegenüber der Gewerbeschule. 1898

Restaurant zur Alten Adolfshöhe.
Morgen Samstag Abend r

Großes Mlitär -Loacerl,
ausgeführt von der ganzen Kapelle des Hessischen Füs .-Regts . von Gcrsdorff No. 80,

unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Grottsnhalh.
Zum Schluss kommt das Tongemälde von Saro (Schlachteupotpourrl ) zur Aufführung.

Anfang '/-« Uhr . End « « ach 11 Uhr . Eintritt 30 Pf.
Es ladet höflichst ein Johann Pauly.
Dem verehr !. Publikum wird hiermit mitgetheilt , daß außer dem fahrplanmäßigen Zug der

Straßenbahn noch ein Bedarfszug 118° von der Adolfshöhe nach Wiesbaden geht._ _

Von der Reise zurück.
Dr. med. E. Philippi.

Neues Sauerkraut,
Neue Salzgurken,

ausgesucht schöne zarte
Holländer Voll-Häringe,

ff. marinirte Häringe
empfiehlt 2015

J. Rapp Nachfolger
(Inh. Oscar Roessing),

S Goldgasse S.

Behandlung Gallensteinleideu
ohne Morphium , Opium , Oelkur , Operation.

Clemena Lehmana , Nerostraßc 46 , 2.
Sprechstunden : Vorm . ' /»10—' /-12, Nachm. 3—5.
_ Weiteres besagt Gratis -Broschüre . '

Kopfläuse
verschwinden unfehlbar durch 1815

<50 Pf.) „Uirr.H*>(50 Pf.)
Alleinverkauf : Drog . SanitaS » Mauritiusstr . 3.

Wer unterstützt ein gutgehendes strebsames
Geschäft mit einem Kapital v . ea . 28,00V Mk.
gegen Sicherheit und guten Zinsfuß ? Offerten u.
II . « R an den Tagbl .-Verlag.

Gebildete Dame sucht zur Gründung einer
lohnenden , selbstständigen Existenz ein Darlehen
von 100 Mk . Rückzahl., Sicherheit und Zinsen
nach Uebereinkunft. Gefl. Offerten unter I » .
an dm Tagbl .-Verlag,

Gekittet , gebohrt , genietet wird: Glas,
Marmor , Alabaster , Steinout , Kunstgegenstände
aller Art , Fehlendes ersetzt. (Porzellan feuerfest,
im Waffe « haltbar . ) Figuren gründlich ge¬
reinigt . Ihhnann . Luisenplatz 2, 1 Stiege.

Ein nachweisl . gut rent . Geschäft m. neu - ,
gebautem Haus , event. auch ohne dass ., für
strebsamen Mann m. einigen Tausend Mk.
Capital ist unter sehr giiiist. Bed . gleich od.
später abz. Dorkenntnlsse nicht erforderlich.
Offerten unt . 8 . S4i an den Tagbl .-Verlag.

Metzgereien zu verkaufen,
eine hier und eine nicht wett von hier,
letztere mit Wirthschaft , bei kl. Anzahlung.
Dff. unter J . 60 an den Tagbl . -Verlag.

äsen , gr. Sorte, b. z. verk. Rödcrstraße 19.
unthür . Kleiderschr., Waschkommode, "Sophä,

Stühle , Spiegel mit Console vcränderungshalber
ganz billig zu verk. Schiersteinerstr . 11, Mtlb . 2 l,

Damenrad. !S
35 Mk . zu verkaufen Gneisenaustraße 9, 2 r.

Abbruch Wilhelminenstraße
sind billig Fenster , Thüren , Fußböden , Sondstein-
und Holztrcppcn , Backsteine, Bau - und Brennholz
zu verk.  Gebrüder ChrUtmann

Gut erh. Rohrplattenkoffer zu kaufen
gesucht Norkstraße 29, 1 recht». _

Ich kaufe
gebrauchte Weinfässer aller Art , sowie gebrauchte
Stopfen . Off , unter « I an den Tagbl .-Verl.

Chämpagnerstaschtn , Weiß-, Rotwein- u.
Wasserflaschen, Alteisen , Lumpen , Papier , Gnmmi-
u. Neutuchabfälle kaust zu den höchsten Preisen.

8ch . still , Blücherstraße 6.

Zu vermiethen
hochherrschastl. Wohnung,
7 ar . Zimmer , Bad , Küche, Speisekammer,
2 Mansarden , großer Balkon , Rheinstr . « 8,
1. Etage . Die ganze Wohnung wird
auf Wunsch des Micihers neu hergcrichtct
und kann alsdann sofort bezogen werden.
Näh . beim Verwalter oder bei ^ 1» «»-,
Dotzhcimerstraße 17. 2658

Oranienstr . 31 , Part ., einfach möbl. Zim . zu v.
Zwei leere Zimmer in schöner Lage zu vcr-

miethen . Adresse im Tagbl .-Verlag.  Fl
für 3- v4 Pferde gesucht,
nebst Remise . Futler-

raum u. großem Hofraum . Offerten suh 1' . « L
an den Tagbl .-Verlag.

Stallung

Stallung
miethen gesucht. Offzu miethen

den Tagbl .-Verlag.

für 1 bis 2 Pferde mit
Butter - und Hofraum
ertm sah K . « » an

Hm Mm WMr.
mit schönen Wohnungen 5 « Zimmern
ist preiswürdig zu verkaufe « . Offerten
erbeten unter H » ö © an den Tagbl . -Verlag.

Gutes Restaurant
oder Gasthaus

zu kaufen oder zu packten gesucht. Offerten u.
K.  889 an l» . yren », Main,.  F35

Mädchen,Ein solides Mädchen » welches
Hausarbeit versteht und Liebe zu

Kindern hat , per 15. Auquft gesucht.
P . EndcrS , Michelsberg 32.

Ein tüchtiaeS Alleinmädchen aus gleich gesucht
Adolfsallee 20, Part.

Mädchen , welches ausgeht bügeln,
Rbeinaauerstraüe 10. 1 St . r . -- -_

gesucht

Tüchtiges Gefchäftsfränlein
sucht per 1. oder 15. August Stell .,

Büreau -Geschäft oder Filiale zu leiten , la Zeug¬
nisse. Cautionsfähig . Repräscntabel . Offert,
unter I " . SS an den Tagbl .-Berl ._

Eine jüngere Directrice sucht
^ zum Herbst Engagement in einem

'besseren Costüm -Atelier , wo selbige die Leitung
von circa 15 junge Mädchen übernehmen kann.
Dieselbe kann mit prima Zeugnissen dienen.
Offerten rc. unter » I. S » an den Tagbl .-Verl.

Ein älteres Mädchen sucht Waschbeschäftigung.
Näheres bei Franz , Bleichstraße 89.

Ein jüngerer Fabrvursche gesucht.
fragen im Tagbl .-Verlag. __

Zu er-
. Co

Ein Fnbrknecht gesucht Feldstraste 24.
Derjenige , welcher die 5 Messer einer

Mähmaschine am Mittwoch in der Langpässe
gefunden hat , ist erkannt u . wird gebeten, dieselben
gegen Entgelt Frankfurtcrstraße 28 abzugeben,
andernfalls "gerichtliche Anzeige erfolgt. _

Eine Kinderjacke verloren . Gegen Belohn,
abzugeben Dambachtbal 5. Part ._ _

Entlaufen
«in weißer Spitz , auf de« Namen „ Flocky"
hörend . Wiederbringer erhält Belohnung.
NäbereS Mainzerstraße 38 «_

Glaub «!
Ich gab Dir einst —
Wie Du gesagt : —
Den Glauben an die Menschen wieder?
Du nahmst — den Glauben mir . —

Verantworte . Sei glücklich. —

Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen
Heiraths-Anzeigen
Trauer-Anzeigen

in einfacher >wie feiner
Ausführung fertigt die

L.Schellenberg’sclie
Hof-Büdidruckerei

Langgasse 27.

Familicn -ll alynchten

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme an dem uns betroffenen
Verluste unserer lieben Mutter , Frau

GWelye Mer.Me..
geb. Meder,

besonders Herrn Pfarrer Schlosser
für seine trostreiche Grabrede sagen
herzlichen Dank

Die trauernden Hinterbliebencn:

Familie
Heinrich und August Bacher.

Wiesbaden , 28. Juli 1905.

Todes -Anzeige.
Freunden , Verwandten und Be¬

kannten die traurige Mitteilung , daß
es Gott dem Allmächtigen gefallen hat,
unsere liebe, gute , treue Tochter,
Schwester und Nichte,

Maria.
nach kurzem schwerem Leiden im Alter
von 8 Jahren in ein besseres JcnsertS
abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten
Im Namen der Hinterbliebenen«

Die tieftrauernden Eltern
Jean Mamr u. Frau , geb. Kretzer.

Wiesbaden , den 28. Juli 1905.
Die Beerdigung findet Samstag

Mittag 4 '/ ' Uhr von der Leichenhalle
des alten Friedhofes aus statt.

Donnerstag Morgen verschied
nach schwerem Leiden unsere liebe,
sorgsame Mutter,

l)
int Alter von 70 Jahren , tiefbetrauert
von den Hinterbliebenen.

Karl Kcha«ß und Familie.
Wiesbaden und Igstadt,

den 28. Juli 1905.

Die Beerdigung findet Sonntag
Mittag 2 Uhr in, Igstadt statt.

Für die uns anläßlich des uns
so herb betroffenen Verlustes gewordene
Teilnahme , für die vielen Kranz - und
Blumenspenden , insbesondere Herrn
Pfarrer Vecsenmeyer für die herzlichen
Worte am Grabe , sagen wir unseren
innigsten Dank.

Für die Hinterbliebenen:

Maria Herrchen Mwe.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Theilnahme bei dem uns
betroffenen Verluste unserer lieben
guten Schwester, Schwägerin und
Tante, Frau-

Mhelmm plta,
für die tröstenden Worte des Herrn
Pfarrer Schlosser und die vielen
schönen Kranzspenden sagen herz¬
lichen Dank 2058

Die trauernden
Mnterviievenen.

Danksagung.
Herzlichen Dank für die vielen

Beweise aufrichtiger Theilnahme bei
meinem schweren Verluste , besonders
dem „Krieger - und Militär -Verein ",
sowie Herrn Pfarrer Schlosser und
seinen werthen Kollegen.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Sender , Wwe.
Wiesbaden , den 28. Juli 1905.

Danksagmig.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme und die reichen Blumen»

spenden bei dem Hinscheiden unserer lieben, unvergeßlichen Mutter,

Kran Kouise Hetz»
sowie Herrn Pfarrer Schlosser für die trostreichen Worte, dem Gesangverein
Schubert-Bund für den ergreifenden Gesang sagen innigsten Dank

Dir trunernden Hinterbliebenen.
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